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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

PolMsches aus England.
^ Unser  Londoner  u -Korrespondent schreibt untermd. M.^

Dcr. Smuts , der seinerzeit ini Transvaal unter dem
asidenten Krüger eine Art Justizminister war und

rv■ gegenwärtig in London anfhält , erklärte soeben das'der ^ " - - -
Mosidenten Krüger eine Art Justizminister war und
ID gegenwärtig in London anshält , erklärte soeben das
o erricht als völlig unbegründet , demgemäß er sich in
o^er geheimen, politischen Mission hier befände. Er
rvj* zu, mehrere der neuen Minister besucht zu haben,
i>, denen er aber nur ganz bedeutungslose allgemeine
t Erhaltungen gepflogen haben will . Daß Südafrika
, - "er Regel den Stoff zu diesen lieferte , bestritt er
^Nrein Interviewer gegenüber nicht, lehnte es aber ab,
^ esem etwas über die Ansichten mitzuteilen , die er vor
^  Mitgliedern der Regierung ausgesprochen. ^Aus eine
sell: ^ andere Weise scheint man indes in Südafrika

von dein Eindruck Wind bekommen zu Haben, den
; ‘e Vorstellungen und Argumente des Herrn Smuts auf

,̂ !afnmlungcn veranstaltet wurde,:, um gegen
M" ckerei der Konstitution " zu protestieren.'UINwi- . .. <n . . x.zu ., ~ ^ - Li.

^ !?e Machten, denn andernfalls ließe es sich kann: er-
daß in allen Teilen des Rands auf einmal große

die
Man

j tl! it an , die Buren hätten Smuts als ihren Ver-'
, Mr entsandt , um das Ministerium zu einer Abäitde-
Â '-g des Wcchljvstems im Transvaal in der Weise zu
g/ ^ulassen, daß ein Wähler , je nach dem Umfang feines
ß mudhesitzes, zur Abgabe einer oder mehrerer Stimmen
r̂ chtigt wird . Durch dieses System, das sich trotz seiner
i^ oienden Ungerechtigkeit selbst in England noch bis
^ Neuere Zeit zu behaupten vermochte, würden die
^ len nüt einem Schlag wieder das Übergewicht im
b erlangen . Die Johannesburger Presse, die
ho*„• '* Minenmagnaten kontrolliert wird , erhebt darob
.̂Dests ungeheures Geschrei, und das , ohne scheinbar
st/M anderen Anhalt als die Kunde von dem „harm-

Geplauder " des Smuts mit ein paar Ministern zu
sitzen. So gewaltige Aufregung könnte kaum durch

bloß», sich auf die alte Burenfreundlichkeit Sir
h.dMh Campbell-Bannermans gründende Vermutung

Ursacht worden fein. Tie diesbezügliche Ungewißheit
r.. glücklicherweise nicht lange währen , denn die

I wuß bei der Parlamentseröffnung am 19. d. M.
a ; Unmittelbar danach erfahren , ob der grauenhafte

pgî 1899̂ 1902 nur geführt und all das Gut und
^ "sZlur geopfert wurde , um England drei Jahre lang
p,„-M"uveränität über den Transvaal zu sichern. In

wrcn Kreisen ist man jedoch zuversichtlich gestimmt,

daß die Regierung trotz der seinerzeit den Buren be¬
wiesenen Sympathien britische Interessen zu wahren
und richtig zu handeln wissen wird. Andere wieder be¬
trachten die Situation vom Standpunkte des Zynikers
aus und behaupten , Reden, die Politiker gehalten,
während sie einer Oppositionspartei angehörten,
brauchten nicht immer die Politik anzudeuten , die sie,
wenn in: Amt , zu verfolgen beabsichtigten. Die
Unionisten aber geben vor, den Liberalen das Schlimmste
zuzutrauen , und in Johannesburg scheint man cs tat¬
sächlich zu tun . Es darf jedoch nicht übersehen werden,
daß das Kabinett auch Männer wie Mr . Asquith und
Sir Edward Grey enthält , denen bisher nicht nachgesagt
werden konnte, daß sie die Interessen des Reiches den¬
jenigen ihrer Partei unterordneten . Daß übrigens die
Kontrolle Südafrikas durch die neue Regierung von un¬
endlich größerer Bedeutung für England ist als das
Erscheinen einer selbständigen Arbeiterpartei im Parla¬
ment, unterliegt keiner Frage . Letzterem Umstand bat
man bisher eine ganz lächerlich übertriebene Bedeutung
beigeme'sen. Von den 49 Arbeitervertretern gehört die
eine Halste , als radikale Politiker , der Regierungs¬
partei an , und nur die andere will auf eigene Faust
handeln . Zählte sie 250 und nicht nur etwa 25 Mann,
so wäre allerdings die Gefahr vorhanden, daß die sozia¬
listischen Fanatiker . eine Weile das Unterste zu oberst
kehrten. Selbst ,dann ginge das aber nicht leicht, weil
ja 670 Volksvertreter im Parlament sitzen. Unter den
obwaltenden Umständen ist nicht zu befürchten, daß das
Gefolge des . Herrn Keir Hardie irgend eine seiner
größeren Drohungen , wie zum Beispiel die ausführen
wird , alle individuellen Jahreseinkünfte zu beschränken,
indem jeder, der mehr als 20 000 Pfund Sterling be¬
zieht, den diese,Summe übersteigenden Betrag an den
Staate abgeberr muß. Alle die wilderen Forderungen
der Arbeiter werden bei den Liberalen auf nicht minder
energischen Widerstand stoßen, als unter einer Tory-
Regierung der alten Schule zu erwarten wäre , und
Leute mit mehr als 20 000 Pfund Sterling Jahresein¬
kommen brauchen sich noch keine grauen Haare wachsen
lassen, denn ihre Leidensgefährten ,runter den Ministern
werden schon' über sie wachen.

Wirlschnslliche Wandlungen.
Wenn man die unbeschreibliche Hebung, die die

Vvlkswohlfahrt durch die Eisenbahnen erfahren hat, auch
uneingeschränkt gelten lassen wird , so ist man doch heute
leicht geneigt, die Wunden, die ihre Eröffnung einer
Reihe althergebrachter ehrenfester Gewerbe, und einer
Menge einzelner , zumeist kleiner Orte schlug, ganz zu
vergessen. Tie größeren Orte , die mit der Zeit fast ans-

Feuilleton.

^Amerikas Brautpaar.
Qii wenigen Tagen wird sich das große Ereignis

0ftii? te^ett, das die Amerikaner in eine selbst für sie
„D? ungewöhnliche Aufregung versetzt: Amerikas
ijMSessiu ", Miß Alice Roosevelt, wird in dem großen

Saal des Weißen Hauses, der 80 Fuß lang
4° Fuß breit ist, dem Kongretzmitgliede Ntcholas

ngworth aus Ohio die Hand zum Bunde für das
dg, ,? Zeichen. Die ungemeine Beliebtheit , .deren sich
'ieiv , dsidcntentochter erfreut , tritt jetzt bei ihrer Ber-

besonders deutlich zutage. Es . ist nicht nur
tzu?MIiche Sensationssucht , die in Millionen von

in Tausenden voir Zeitungsartikeln und nt
Geschenken und Glückwünschen dieses Er-

I>ck laŵrt und an ihm teilnimmt , sondern cs sprich,
"ine herzliche Sympathie für die junge Dame

ih* . Uns, die in der kurzen Zeit der Präsidentschaft
ist .Vaters alle Herzen im Stnrnr erobert hat. Es
de« genug, daß die Tochter und nicht die srau
^^ Präsidenten die dominierende Stellung nt seiner

c einnimmt . Aber Mrs . Roosevelt, die zweite
des Präsidekiten, ist eine gütige bescheidene

»i>, v' -ie keine Ansprüche macht und der Offent.ichke.it
0>is leiten aus dem Wege geht. So hat sie denn auch
üln>p̂ .ß" für äußere Eindrücke so leicht empfänglichen
Rlk ^ aner keinen besonderen Eindruck gemacht, sondern
tzcĥ ufmerksamkeit zog Alice Roosevelt, das einzige
tw ?us des Präsidenten erster Ehe, auf sich, und schon
St»»* tF,rcm  ersten Debüt im Weißen Hause war ihr

offiziell, aber doch in der Schatzung der
,,e*.7 klichkeit die beneideirSwerte Stellung als der
der cii* Dame im Lande" zugefallen. Man kann aus
Ws»ss"rsönlichkeit und dem Charakter der jungen Dame,
ihre ^ rnily Holt in einem englischen Blatte schilöer.,

^ ' "braschenden Erfolge wohl verstehen, sie ist dre
efy„„e Tochter ihres Vaters , und wie er den wypus des

Amerikaners verkörpert , so ist sie schnell znm

Ideal der amerikanischen Dame in den Anschauungen
des Volkes erwachsen. Äußerlich ist sie mehr der ele¬
ganten Erscheinung ihrer Mutter ähnlich geworden und
hat nichts von der breiten und knochigen Statur ihres
Vaters , aber in dem tatkräftigen und energischen Tempe¬
rament , in ihrer frischen und elastischen Art ist sie seine
Tochter. Eine schlanke und geschmeidige Figur , die in
ihrem wiegenden Gange und den runden Bewegungen
echte Anmut zeigt, gibt ihrem Wesen etwas echt Weib¬
liches: aber wenn sie auch zart ist, so ist sie doch nicht
schwächlich, sondern sie hat nach der Bezeichnung eines
amerikanischen Blattes „Muskeln wie ein Windhund".
Durch körperliche Übungen von klein auf, durch ein
langes Training in allen Künsten des Sports hat sie
sich eine ungewöhnliche Ausdauer und Kraft erworben
und ist eine vorzügliche Tänzerin , . eine glänzende
Reiterin und ein vortrefflicher Schütze geworden. Ihre
kleine schmale nervige Hand kann eben so gut ein un¬
gebärdiges Rotz zügeln wie den Tennisschläger halten
und in' zahllosen „Shakehands " ihren kräftigen Druck
fühlen lassen. Die große Selbständigkeit irud Sicherheit
ihres Auftretens macht sie zu dem Vorbild jeder guten
Amerikanerin . Ebenso erregt ihre Unermüdlichkeit in
allen Dingen bei der Arbeit wie im Spiel die Be-
wunöerung der selbst so tätigen Yankees. Wirklich ist
ihre Arbeitskraft eine echt amerikanische,- nach ihrem
ersten Debüt im Weißen Haus wurde sie mit einer
Flut von Aufmerksamkeiten und Briefen überschüttet,
aber sie beantwortete alle an sic gerichteten Freundlich¬
keiten selbst und hat sich nie einen Privatsekretär oder
irgend eine Hülfe gefallen lassen. Der Arbeitstisch nt
ihrem kleinen Boudoir , der mit Briefschaften überhäuft
ist, trägt auch eine Schreibmaschine, die sie mit großer
Geschicklichkeit handhabt, und ist ebenfalls mit ernem
eigenen Tclephoiranschlutz und einem Telcgraphcn-
apparat ausgerüstet , mit Hülfe deren sie ihre mannig-
fachert Geschäfte erledigt. Nichts jedoch hat ihr die Liebe
ihrer »andslcute mehr gewonnen als ihr außerordent¬
liches P̂flichtgefühl und die Pünktlichkeit, mit dcr sie
allen ihren Verpflichtungen nachkommt. Mag es ein
Rachmittagstec oder ein großer Empfang sein, stets ist
sie auf die Minute pünktlich,-und wenn auch Pünktlrch-

nahmslos mit Bahnen bedacht worden sind, haben ja die
Scharten längst ausgewetzt und die Nachkommen der
Beschädigten haben sich in ihr Schicksal gefunden, sind
wohl auch zu neuem Wohlstand gelangt : aber die alten
Verfrachter, die Fuhrherren und Fuhrleute , die Ge¬
werbetreibenden in den Ortschaften entlang der alten
Poststraßen, die „Postmeister" oder „Posthalter ", die Gast-
hofsbesitzer mit ihren Ausspannungen , die Wagenbauer
und Hufschmiede, wie haben diese, jeder an seinem Leibe,
den technischen Fortschritt als schweren Schlag empfun¬
den! Auch dcr Wert von Grund und Boden ward durch
den plötzlich wcgfallenöen Fracht- und Postverkehr den
alten Handelsstraßen entlang merklich gemindert, eine
empfindliche Einbuße für die damaligen Eigentümer.

In einem kleinen Aufsatz in „Über Berg und Tal ",
dem Organ der Gcbirgsvereine für die Sächsische Schweiz,
ist eine recht anschauliche Schilderung des Lebens in
einer solchen nun ganz in den Winkel gedrückten Post¬
station enthalten , die heute, 60 Jahre nach der Eröffnung
der sächsisch-schlesischen Bahn , nicht ohne Interesse gelesen
werden dürfte.

Das Dorf Schmiedefeld bei Stolpen war ehedem ein
sehr verkehrsreicher Ort . Die am 18. März 1846 erfolgte
Eröffnung der Teilstrecke Radeberg-Bischofswerda der
Schlesischen Bahn machte seiner Glanzzeit ein Ende. Ta
Schmicdefeld hauptsächlich deu Verkehr zwischen Breslau
und Leipzig vermittelte und täglich wiederholt die Post
nicht nur durchfuhr, sondern auch Station machte, hatte
der Ort eine große Posthalterei , an die noch heutigen¬
tags das Postgut erinnert . Gegen 80 Pferde waren hier
stationiert, , jeder Eilwagen faßte l2 bis 14 Personen,
und hatte oftmals bis 12 Beiwagen , von denen ein jeder
auch wieder für eüva 10 Personen Platz bot. Die Zahl
der Reisenden betrug an einem einzigen Tage oftmals
.Hunderte und der Besitzer des Postgutes zu Schmieöe-
seld, der den Titel „Postmeister" führte inkd vom Staate
eine monatliche Entschädigung von 1000 Talern erhielt,
war ein hochangesehenerMann weit und breit.

Ebenso bekannt wie die Schmiedefelöer Posthalterei
war das nahegelegene Gasthaus „Zum dürren Fuchs",
in dem zu jener Zeit reges Leben und Treiben herrschte.
Das Wirtshaus war oft so überfüllt , daß die vorhan¬
denen Räume für die Nachtgäste nicht ausreichten und
die.Ställe die Zahl der Pferde nicht zu fassen vermochten.
Die Wagen, ziemlich schwerfällig in ihrer Art — waren
cö doch meist Stückgüter befördernde Fuhrleute , die tut
„Fuchs" kampierten —, füllten dann den Hof und bil¬
deten auf der Bautzener Landstraße endlose Reihen . Die
Abendmahlzeit der Fuhrleute bestand für gewöhnlich aus
Suppe , Rindfleisch mit zweierlei Gemüse, zweimal
Braten und Nachtisch. Als solcher wurde eilte große
Schüssel Onark mit Zwiebeln aufgetragen . Zuletzt gab
es Zigarren . Für das Deichselbrot (kalter Imbiß bei
der Ankunft) und die Abendmahlzeit, dazu ein Maß

keit die Pflicht dcr Könige sein mag, so ist sic doch eine
Ausnahme bei einer Frau , selbst wenn sie eine Präsi¬
dententochter ist. Müdigkeit kennt sie nicht: selbst nach
den größten Anforderungen , die eine ganze lange
Saison an sie stellt, ist sie itoch frisch und nicht abge¬
spannt. Man erzählt sich von ihr Kraftleistungen , wie
die, daß sie nach einer auf einem Gesanütschaftsball in
Washington durchtanzten Nacht am frühen Morgen zum
Frühstück nach Philadelphia fuhr , dann mit dem Expretz-
zug nach New York eilte, dort ein großes Diner mit
mehreren hundert Personen einnähm, am Abend die
Oper besuchte, dann um Mitternacht mit dem Zug nach
Boston fuhr und sich dort bei einem schnell eingenom¬
menen Gabelfrühstück mit den literarischen Löwen der
Gesellschaft ohne jede .Spur von Müdigkeit auf das
geistreichste unterhielt . Sic selbst ist sehr stolz ans ihre
Kunstfertigkeit als Schütze, denn sie trifft mit einem
Gewehr oder einer Pistole fast immer ins Schwarze.
Aber ihr Geist wird durch diese Äußerlichkeiten nicht
absorbiert , sondern sie hat auch ein reges Interesse an
der Politik , unterhält sich mit Vorliebe über schwierige
Fragen der Gesetzgebung und ist bei den Bcratuugett
des Kongresses mit Leib und Seele dabei. , So hat sie
denn auch des öfteren geäußert , daß sie nur einen guten
Redner und tüchtigen Politiker heiraten würde , und ihr
Bräutigam hat sich ihr Herz durch eine Rede erobert,
die er im Repräsentantenhause hielt . Sie , die stolze
Amerikanerin , die so viele Bewerbungen , ja selbst die
Anträge mehrerer exotischer Fürsten ausgcschlagen hatte,
verliebte sich ganz regelrecht und verlobte sich mit
Longmorth, worauf sie dem Vater , der gerade in einem
ganz andern Teile des Reiches sich anfhiclt , in einem
Telegramm das Faktum mitteilte . Der Präsident soll
auf dieses Telegramm mit dem einzigen Wort „Bully"
(Bravo ) geantwortet haben. Die amerikanische „Prin¬
zessin", die mit ihrer Heirat so vieles anfgibt und eine
simple Mrs . Longwvrth wird, ist glücklich in dem un¬
begrenzten Vertrauen , das sie ihrem Gatten entgegcn-
bringt , und in ihren Träumen sicht sic sich wohl schon
wieder in das Weiße Haus einziehen als die Gattin
eines Präsidenten , der den Namen ihres Mannes
tragen soll.



Kette  2.
''Hafer für Sie Pferde , zahlten Sie Fuhrleute insgesamt
jJ5 Pfennig.
f In einem anderen Zimmer speisten öie Gäste. Für
verwöhntere Gaumen gab es allerhand Geflügel , Fische,
Backhühner, Eierspeisen u. a. in. Man schlachtete aus
dem „Fuchs" damals wöchentlich zwei Rinder , zwei bis
drei Schweine, drei bis vier Kälber , dazu viele Fische,
Gänse, Hühner und Tauben.

Wer dachte wohl damals daran , die Frage der Ent¬
schädigung im Interesse der um öie „alte , gute Zeit"
Leidtragenden aufzuwerfen oder gar den Eisenvahnbau
zu verbieten , nachdem er einmal als Hebel der Pro¬
duktion erkannt worden war ? Mit ihm hielt der Groß¬
betrieb seinen Einzug , dem viele Heute so gram sind,
!öaß sie zum Schutze der kleinen Existenzen allerlei
Dämme aufrichten möchten. Gerade so wie die für viele
jfo schmerzensreiche Übergangszeit vor einem halben
'Jahrhundert überwunden worden ist, mutz auch heute
der Kleinbetrieb in Gewerbe und Handel zum Nutzen
der Nachkomnren die Ausmerzung vieler kleiner Geschäfte
über sich ergehen lassen. !'- *•

Politische Übersicht.
Reichsfinanzreform und Einzelstaaten.

Die ultramontane „Cölnische Volkszeitung " bringt
unmittelbar hintereinander zwei Artikel über die Aus¬
sichten der Reichsfinanzreform und über die Diäten-
frage : der Artikel über die Steuerreform ist nicht nur
pessimistisch, sondern geradezu höhnisch gehalten, der
jandere Artikel drückt sich sehr optimistisch aus . Das
'rheinische Blatt sagt höchst kaltblütig , es wäre das aller¬
beste, die Reichsfinanzreform ganz fallen zu lassen. Da
die Vorschläge der Regierung teils ganz abgelehnt , teils
stanz eingeschränkt würden , so bestünde nicht die min¬
deste Aussicht, das Defizit von etwa 200 Millionen zu
decken. Die Bundesstaaten würden also doch mit ihren
iMatrikularbeiträgen herangezogen werden müssen, und
Iba wäre es denn das beste, gleich ganze Arbeit zu machen
und den Einzelstaaten die vollen 200 Millionen aufzu¬
halsen. Es geniert den parlamentarischen Freund der
stCölnischen Volkszeitung ", der offenbar ein Mann des
„̂leichten Herzens" ist, sehr wenig, daß dadurch beispiels-
-weise in Preußen die Einkommensteuer sofort um 50
jProzent und später eventuell um 60 Prozent erhöht wer¬
den müßte . Rätselhaft ist es nur , wie das Blatt bei
'diesen seinen Auffassungen die Aussichten der Diäten als
'sehr befriedigend anfehen kann. WM : das Reich seine
Musgaben nicht aufbringen kann, so müßte doch auch die
cheue Ausgabe von etwa 1 Million Mark , die durch die
Diäten entstehen würde , von den Einzelstaaten getragen
Iwerden. Wie kommen denn aber die Einzelstaaten dazu,
die Lasten für den gesetzgebenden Körper des Reichs zu
'tragen ? Sie bezahlen ja doch schon die Diäten für ihre
eigenen Abgeordneten . Ein Vergleich damit , daß
Preußen auch den Deutschen Kaiser bezahlt, ist unzu¬
lässig, denn der Deutsche Kaiser ist zugleich König von
'Preußen , der deutsche Reichstag aber ist keineswegs
^identisch mit dem preußischen Abgeordnetenhause. Auch
wir sind durchaus Anhänger der Diätengewährung,
aber auf der einen Seite das Reich bei den Einzelstaaten
betteln gehen gw lassen, auf der anderen Seite aber der
gesetzgebenden Körperschaft des bettelhaften Reichs eine
Mlion zuzubilligen, das geht doch nicht an . B.

Kommerzielle Annäherung zwischen Rußland und
Deutschland.

g. P e t,e r s ü urg , 3. Februar.
Der deutsch-russische Verein , dem die Regierung in

'-Petersburg schon vor drei Jahren die Konzession zur
Eröffnung seiner Tätigkeit in Rußland erteilte , steht rm
Begriff , in St . Petersburg , Moskau , Warschau, Char¬
kow, Nischni-Rowgorod , Kasan, Kiew undOdessa Zweig¬
niederlassungen zu gründen , die durch Wander -Aus-
stellungen, periodische Veröffentlichungen usw. die Er-
zeugnisse der deutschen Industrie in Rußland bekannt

Aus Knust und Msn.
* Die Parität im Vatikan . Nach dem Gothaischen

Hofkalender vom Jahre 1908 besteht der Hofstaat des
'Papstes ans : 1) 3 Palastkardinälen : 3 Italiener : 2) 3
Walastprälaten : 3 Italiener : 3) 10 Geh. Kämmerern:
flO Italiener : 4) 3 Obersten Erbämtern : 3 Italiener;
!g) 5 Diensttuenden weltl . Hofchargen: 5 Italiener:
6) 4 päpstl. Leibgarden : 3 Italiener , 1 Schweizer. In
Summa 27 Italiener , 1 Nichtitaliener . Das „hl. Kolle-
'gium der Kardinale " besteht gegenwärtig aus : 1) 6
Kardinalbischöfen: 6 Italiener : 2) 46 Kardinalpriestern:
k 4 Italiener , 4 Spanier , 7 Franzosen , 2 Deutsche , 8 Öster¬
reicher , je 1 Niederländer , Engländer , Amerikaner,
Australier . In Summa : 24 Italiener , 22 Nichtitaliener.
'Von 7 Kardinaldiakonen sind: 6 Italiener , 2 Nicht-
gtaliener . Bei den „hl. Kongregationen " werden 88
Namen genannt (einige mehrmals ), von denen sind: 81
(Italiener , 4 Nichtitaliener . Bei den Päpstlichen Sekre¬
tariaten und Kanzleien werden 20 Namen genannt , von
'denen sind: 18 Italiener , 2 Nichtitaliener . Für das
Zentrum , das ja stets so arge Paritätsfchmerzen hat, er¬
löffnet sich demnach, so bemerkt zu dieser Statistik die
!>,Dtsch. ev. Korr .", beim päpstlichen Stuhle ein reiches
'Feld der Tätigkeit.
5 * Alice Roosevelts Trmrssean. Miß Roofevelt hat
sin New Port ihre Einkäufe für ihre Brautausstattung
-beendet. Der ganze Trousseau wird aus amerikanischen
^Fabrikaten hergestellt werden. Zwar soll die junge
-Dame zunächst den Wunsch gehabt Haben, ihr Brautkleid
laus den wundervollen seidenen Stoffen verfertigen zu
'-lassen, die sie von der Kaiserin von China und anderen
omentalischen Fürsten geschenkt erhalten hat, aber „Papa
'Roofevelt" sprach ein Machtwort, und nun wirb sie in
einem einfachen Kostüm, wie es sich für eine Braut ziemt,
in die Ehe treten . Dieses „ganz amerikanische" Hoch-
-zettskleid besteht aus einfacher weißer Seide und wird

Missbaderrer SaMM.
machen sollen. Der Handel in Rußland nimmt übrigens
trotz der noch wenig befriedigenden politischen Zustände
einen raschen Aufschwung. Die Börse arbeitet auf das
lebhafteste, die Handelsflotte nimmt an Stärke außer¬
ordentlich rasch zu und die Zolleinnahmen haben eine
Steigerung erfahren , die alle gehegten Erwartungen
weit übertrisft.

Russisch-englische Annäherung.
n.  London,  4 . Februar.

In der englischen Presse sängt man wieder an , mit
Rußland zu liebäugeln . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Standard " will einen „bedeutenden russi¬
schen Staatsmann ", dessen Namen er nicht verrät, _über
die Frage einer englisch-russischen Annäherung inter¬
viewt haben. Nach diesem kämen die Interessen Eng¬
lands und Rußlands nur in Persien miteinander in
Konflikt . Beide Brächte interessierten sich für den persi¬
schen Handel und wünschten vor allem den persischen
Markt für ihre Baumwoll -Erzengnisse zu erobern. Wenn
die daraus entspringenden Schwierigkeiten einmal über¬
wunden sein würden, könnte eine Verständigung über
zentralasiatische Fragen nicht schwerfallen, da Rußland
weder nach der afghanistanischen, noch nach der tibeta¬
nischen Seite hin eifersüchtig gegen ein Vordringen des
englischen Einflusses sei.
Die Republik Panama und die Vereinigten Staaten.

n. 33 a sh iugto n, 28. Januar.
' Die zentralamerikanischen Republiken bedeuten einen

ähnlichen Winkel ewiger Unruhen für den amerikani¬
schen Kontinent wie die Balkanstaaten für Europa . Sie
sind nicht nur zanksüchtig untereinander , sondern geben
auch leicht Veranlassung zu .Streitigkeiten für die, die
zn ihnen in Beziehungen treten . Es braucht unter diesen
Umständen also nicht zu überraschen, daß die junge Re¬
publik Panama von diesem Geist der Unruhe unb Un¬
beständigkeit bald nach ihrem Jnslebentretcm angesteckt
wurde und nun sogar Schwierigkeiten hat , sich in ihrer
Position zu behaupten . Gegen Ende letzten Jahres
machte sich plötzlich eine Bewegung für den Anschluß
Panamas an Costa Rica geltend, aber daraus wäre höch¬
stens ein neues Glied in der langen Kette vorübergehen¬
der Kombinationen entstanden, die eine merkwürdige
Eigenheit in der Geschichte Zentral -Amerikas vorstellen.
Das Projekt zerschlug sich auch bald wieder. Viel inter¬
essanter und ernsthafter ist ein Plan , mit dein die Libe¬
ralen in Panama neuerdings umgehen. Diese sind in
solchem Maße unzufrieden mit den anormalen Zuständen
in ihrer kleinen politischen Gemeinschaft, daß sie ver¬
suchen wollen, durch eine Revolution die Einverleibung
Panamas in die Union herbeizuführen . Dieser Ge¬
danke ist nicht so unzweckmäßig, wie es auf den ersten
Blick scheinen nrag. Gewiß würde eine Annexions¬
politik in Seit Vereinigten Staaten nicht populär sein.
Durch die Erwerbung einer Zone für den Bau des
Kanals , sicherten sich die Vereinigten Staaten so viel
Landbesitz, wie sie in dieser Region wünschten, und der
Besitz des übrigen Teiles der Provinz , deren Loslösung
von Columbia mit so bemerkenswert raschem Erfolge zur
Grüntmng der gegenwärtigen Republik führte , könnte
der Union nur zur Last fallen . Dagegen war es von
hohem Werte, daß man die Kanalzone vor den feind¬
seligen Absichten Bogotas sicherstellte und nur deshalb
wurde die neue Republik so prompt anerkannt . Zu¬
dem wurde Columbia ausdrücklich untersagt , ihreAutori-
tät für die Niederwerfung des Aufstandes geltend zu
machen, dessen Erfolg dadurch gesichert war . Um so vor¬
zugehen, mußte allerdings der Vertrag von 18-46 völlig
außer acht gelassen werden, durch den die Vereinigten
Staaten Neu-Granada die „vollständige Neutralität des
Isthmus von Panama " garantierten und sich in der¬
selben Weise für die „Souveränitüts - und Eigentums¬
rechte, welche Neu-Granada über jenes Territorium be¬
sitz", verbürgen . Die etwas dreiste Umgehung oder,
wie Columbia behauptet , der „grobe Bruch" dieses Ver¬
sprechens findet seine Rechtfertigung im Erfolgs . Die

im Stil eines Prinzeßkleides gehalten sein, mit einer
kurzen Brokatschleppe. Das Dessin des Stoffes wird
nicht wieder hergestellt werden, da der Webst-M , auf dem
es verfertigt wurde , zerstört wird . Die Zeichnung der
Seide besteht in einem seinen Rosenmuster, das durch
zarte Silberfäden gebildet wird . Der Rock ist völlig glatt
ohne jegliche Garnierung und eng gehalten. Die Kor¬
sage ist in leichte Falten gelegt ; die Ärmel reichen nur
bis zum Ellenbogen und werden durch einen Überfall
von Spitzen abgeschlossen. Die Brokatschleppc ist mit
weißer Seide gefüttert und vielen Chiffonrüschen besetzt.
Der Brautschleier besteht aus durchsichtig zartem Tüll
und wird von einem Kranz von Orangenblüten gehalten,
deren Zweige lose sich über das Haar neigen. Das
Kleid, das Miß Alice nach der Feierlichkeit trägt , ist ans
gelbbraunem Tuch, ebenfalls in Prrnzeßform , mit einer
kurzen Jacke. Der Rock ist mit Blenden von gelb¬
braunem Samt verziert . Der Hut zu diesem Kostüm
ist ein koketter Dreispitz aus gelbbraunem Samt , der von
einem Paradiesvogel an der Seite kühn gekrönt wird,
den wieder eine Schnalle aus Silber und Schildpatt fest¬
hält . Auch alle die anderen Gegenstände, die die Aus¬
stattung von Miß Alice bilden, find bereits in Arberr
und werden bis zur Hochzeit fertig, wobei die New
Uorker Schneiderinnen einen Rekord aufstellen wollen,
indem sie sämtliche 200 Stück des vollständigen TrousseauS
in 15 Tagen fertigzustellen gedenken. Ihre übrigen Ein¬
käufe machte Miß Roofevelt sehr schnell und entwickelte
dabei praktischen Blick, Zielbewußtheit und viel Ver¬
ständnis . Das endlose Zögern , daS ewige Schwanken,
das eine Deutsche wohl bei dem Einkauf ihrer Aus¬
stattung befällt, ist der Amerikanerin fremd. In wenigen
Stunden hat sie 9 Hüte, viele Dutzend Schirme, Hand¬
schuhe, sehr viel Wäsche erstanden. Auch der neue Pull-
man -Eiseübahmvagen, der das junge Ehepaar für die
Flitterwochen nach dem idyllischen Palm Beach in
Florida entführen wird , ist schon fix und fertig . Die
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Union hat ihren Zweck erreicht; sie hat freie Hand , uw
den Durchstich durch die Landenge ausznführen ; meyl
verlangt sie nicht. Man brütet in Washington kerne Am
schlüge auf die Unabhängigkeit Panamas aus , wünM
vielmehr, den Status quo aufrecht erhalten zu sehw'-
Damit ist die Frage aber nicht abgetan . In solchen Aw
gelegenheiten hat gewöhnlich der Gang der Dinge,du
Tendenz, den Staatsmännern bestimmte, von ihren ergst
nen Wünschen unabhängige Entschließungen aMM
zwingen. So ist es nicht im geringsten ausgeschlossen
daß die Vereinigten Staaten , wenn auch gegen ihrer'
eigenen Willen, sich über kurz oder lang genötigt seh^
werden, ihre Verairtwortlichkeit in der Kanalregion aus"
zudehnen, um Verwirrung und Anarchie zu verhindern
und dann Panama als eine „amerikanische Dependen^
übernehmen. Dies aber könnte nicht ohne große Tra6^
weite für die künftige Entwickelung der miitelamerM
nischen Staaten bleiben. _.

DeKtsches Reich.
* Eine sozialdemokratische Wahlrechtserngabe **

den preußischen Landtag. Die preußischen Mitglieoe
des sozialdemokratischen Parteivorstandes haben an
beiden Häuser des Landtags , wie schon gemeldet, ct?tv
Eingabe betr. der Beseitigung des herrschenden Wahv
systems gerichtet. Es heißt darin : „Das geltende WÄm
system ist der blutigste Hohn auf Recht und Gcrcchtigts'
Eine Handvoll Staatsangehöriger , die durch die Kleirust
keit ihrer Zahl unfähig wären , den Staat zn erhalte^
-haben die ganze politische Macht in ihren Händen uu
diktieren Gesetze, wie sie ihnen die Förderung
Klasseninteressen vorschreibt. Ein solch ungeheuerlich^
Zustand muß notwendig bei der großen Wählermasse
dritten Klasse Hatz und Erbitterung oder Gleichgültigre'
gegen den Bestand eines Staatswesens Hervorrufen, f**
die sehr große Mehrheit seiner Bürger als Heloten " ,
handelt , indem es sie zu politischen Nullen degradier--
Wir richten deshalb im Namen der vielen Hnndertta^
sende, die am 21. Januar gegen die schreiende Ungerei
tigkeit des bestehenden Wahlsystems protestierten , an
beiden Häuser des Landtags hiermit ergebenst das ®
suchen: Dieselben wollen beschließen: Die Regierst
ansznsvrdern, so schleunig wie möglich den beiden "
fern des Landtages einen Gesetzentwurf vorzulegs '
durch den alle Staatsbürger ohne Unterschied des v 1
schlechts, die das 20. Lebensjahr zurückgelegt haben, d
allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht t
die Wahlen zum Landtage erhalten und diese Waw ''
ans Grund des Verhältnissystems stattfinden." IW „
zeichnet ist die Eingabe von Bebel, Eöerhardt , Mol^
buhr, Pfannkuch, Singer und Bengels.

* Die geistliche Schulaufsicht. Die „Rheinisch-M '!
fälische Schirlzeitmng", das amtliche Veröffentlichung
Matt mehrerer (katholischer) Lehrervcreine , veröffem
lichte kürzlich bewegliche Klagen eines katholiM
Lehrers , der 35 Jahre im Dienst gestanden hat, üo-
die geistliche Schulaufsicht. Wir ersehen daraus , daß ®
Lehrer mit den hoch-würdigen Herren nur dann am
kommen können, wenn sie parieren und sich alles Ö{
fallen lassen. Wie weit das bisweilen geht, illustro^
ein Beispiel : ein alter lungenkranker Lehrer wird v
dem Pfarrer zitiert ; „an der Tür stehend, während »
gestrenge Hochwürden im Pfühl sitzt, befällt den Lew
ein Husten. In der Verlegenheit , wohin aussPstV ^
spuckt er in seinen Hut." — Ein geistlicher Schulausseo^
fragte beständig die Leute aus , ob der Lehrer pünkt»
mit dem Unterricht anfange. „Diese Polizeiaufsicht ” $
nügte ihm durchschnittlich als Schulaufsicht während s
Jahres bis zur Herbst- und Frühjabrsprüfung . t
andere Verbindung zwischen ihm und seinen 8 ®»**^
bestand nicht." — Ein anderer Pfarrer nmcht dem
eine skandalöse Szene in der Kirche, weil er
idiotischen Schüler , der in der Kirche geweint vast,
nicht bestrafen wollte. Es war „ein Auftritt , der v̂ -
der Würde des OrteZ, aber noch weniger der Wstst»
eines Mannes , der sich „Hochwürden" tituliercn 0»

einzelnen Räume sind sehr luxuriös hergestellt, und ^
Wagen enthält eine ganze kleine Wohnung, besteht

ld
aus Wohnzimmer, Schlafzimmer, Eßzimmer und ff#

Btthue.
Heidelberg" den
„Alt - Heidelberg"

Ein deutsches Stndcnt -nlied auf der fcanzösijE^
e. In Paris bedeutet jetzt Meyer -Försters

Haupterfolg der Saison . ® gai*
vorkommcnde Scheffelsche a

Heidelberg, du ferne" hat in dem Stücke d> _
die Herren Remon und Bauer folgende nicht .
geschickte französische Übertragung  gefuuo ^
Mon vieil Heidelberg ville coquette — Et pleine de gl° !te.’v^e
Sur les bords du Rhin et du Neckar — Tu n’as pas de ** e
— Ton norn est dcrit dans mon coeur — Gomme celui d
fiancee — Ton com sonne pour ntor — Aussi douce-ment ff“
amour lointain. .

-t. Schrmndsuchtsuemgkeiien. Mit Bezug aus
Tuberkulose sind verschiedene Neuigkeiten zu bertGst^
die freilich in ihrem wissenschaftlichen Wert recht '**»6
sind. Einen bedeutenden Wert nehmen jedenfalls
Forschungen über die ansteckende Kraft der Tubertu ,
in der Ehe in Anspruch, die von Dr. Thom in
stätte Hohenhonnef vorgenommen worden sind.
nmr von Sachverständigen die Gefahr einer übertrag _ ;
der Tuberkulose zwischen Eheleuten verschieden ctl rm
schätzt worden, und zwar zwischen 12 und 89 v. H-
Thom hat jetzt 402 Fälle von Tuberkulose bei Eh eleu»̂
untersucht. Unter dieser Zahl konnte nur zwölfwa^
Verdacht einer unmittelbaren Übertragung der 8 ^ .^
heit von einem Ehegatten ans den andern als begruu ^
und wenigstens als sehr wahrscheinlich bezeichnet
den. In 13 anderen Fällen blieb die Ansteck!Mg„st.p
gewiß oder war sogar unwahrscheinlich. In allen
gen Fällen , also in 377 von jenen 402, erfreute stast jt,
eine der Ehegatten einer vollkommen guten Gesuno
obgleich öie Paare zum Teil schon lange Jahre in
Lebensgemeinschaft vollbracht hatten , und trotzdem t
gesunde Teil oft dem Kranken eine ganz besondere Pi -j
hatte angedeiheu lasien, also in engster BerührunS
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entsprach. Bis zum Ministerium sollte der Lehrer wegen
Wittes Ungehorsams verfolgt werden. Der Lehrer hatte
in laufen und zu rennen , um die Sache nach oben ins
Rechte Licht zu setzen." Als der Verfasser der Klagen
nch um eine neue Stelle bewarb und sich dem Pfarrer

dem bisherigen Inhaber der Stelle vorstellen ließ,
Eistpfing ihn der „hochwürdigc Herr ", den er bisher
nuht kannte und der ihn nicht kannte, mit den Worten:
»wf) will Ihnen gleich sagen, was Sie von mir zu
Erwarten haben: wenn Sie mir in irgend einer Weise
Entgegen sind, wenn Sie hierher kommen und mir nicht
'n allen Stücken sich ergeben zeigen, so werde ich Ihnen

Leben sauer machen, und das kann ich." Der Lehrer
"vielt es für klug, gar nichts auf diesen Empfang zu
antworten", bekam die Stelle , und der Pfarrer hat ihm
?Enn auch „tatsächlich das Leben sauer gemacht." Auf
aer Kanzel sprach er stets von „seiner" Schule, „seinem"
Zehrer. Beide hatten für ihn nur den Zweck, seine
Pê X'fdjtjeIöfte zu befriedigen. Um den inneren Schul-
''Etrieb kümmerte er sich nie. Ein anderer Pfarrer be¬
sudelte den Verfasser der Klagen vor seiner Klasse wie
Emen dummen Jungen , weil er einem Lehrervcrcin
angehörte, der Hochwürden nicht paßte. Ein Lehrer
-Estte die Leitung des Kirchenchors nieder, weil der
nirchenvorstanö, an besten Spitze der Pfarrer stand, die
, t§  dahin üblich gewesene Bezahlung von jährlich 30 M.
mr diese Leitung nicht mehr geben wollte. Die Folgc-
?arig des Lehrers , daß die Arbeit aushöre, wo die Be-
Zahlung aufhört , wollte der Pfarrer nicht gelten lasten
„Nd zwang den Lehrer durch fortgesetzte Demütigungen,
iw.pensionieren zu lassen. „Unterwerfen ! Daun gibt's
Mieden zwischen dem Geistlichen und Lehrer." Sonst
'E. Aus den Mitteilungen ersehen wir ferner , daß die

"Esitlichen Schulaufseher den Lehrern hinsichtlich der
^aziehungsarbeit nicht eine nützliche Anregung zuteil

Erben lassen, und daß sie geistig dazu auch gar nicht
Mtande sind. Schließlich erfahren wir , daß die Lehrer

Er der weltlichen Behörde keinen Schutz finden. „Die
.Machtstellung, in der sich die Geistlichen dem Lehrer-
iand gegenüber befinden, ist eine fortgesetzte Verge-
. altigung." Angesichts dieser Zustände, die durch eine
^tholischc Schulzeitung au die Öffentlichkeit gebracht
. .Erden, muß man sich fragen, wie cs möglich ist, daß

E Lehrer noch besondere katholische Lehrervereinc
nnden, die sie selbst noch tiefer unter die Herrschaft

j*1 Geistlichen bringen helfen und jetzt den Widerstand
. Lehrerschaft gegen 'den neuen Schulgcsetzentwurf ab¬

schwächen suchen? Und das, obgleich zugestanden
u^ öen muß, daß „ein friedliches Verhältnis zum Geist-

nur möglich ist durch völlige Trennung vom
. Erblichen, und daß die geistliche Schulaufsicht für die

tilgen Schulaufsichtsbedürfnisse ungeeignet" ist!
* Zur Fkeischnot. Die „Statist . Korr ." veröffentlicht

lwe Zusammenstellung der Ergebnisse der Schlachtvieh-
Fleischbeschau in Preußen für das vierte Vicrtcl-

,ivr iggg. einem Vergleich dieser Zahlen mit denen
j, r. das vierte Vierteljahr 1904 geht hervor , wie unge-
J ln  groß der Rückgang der Schweineschlachtungen im
^ .Essossenen Jahre gewesen ist. Hatte schon das dritte
^ Erteljahx 1908 gegenüber dem entsprechenden des Jah-

* 1904 eine Verminderung der der Beschau unter-
- Erfenen Schweine um 265 747 oder 13,0 v. H. gehabt,
" lst im 4. Quartal die Zahl der Schweineschlachtungen
,W 525 788  oder fast 20 v. H. gesunken. Im zweiten
- "lbjahr 1905 sind also rund 790 000 Schweine in Preu-
K,". weniger geschlachtet als im zweiten Halbjahr 1904.
wV die Zahl der geschlachteten Kälber ist im 4. Quartal190: um 68 630 oder 13,5v. H. geringer gewesen als 1904.
b., Ausfall der Schweine- und Kälbcrschlachtungenwird
A- ?ueitem nicht ausgeglichen durch die Erhöhung der
t- ., Viehschlachtungen um 27 338 und der Schafschlach-
n "Ieil um 13 671. Daß die Schlachtungen von Pferden
sz Hunden stark gestiegen sind, ist ein dcntlicher Beweis

die vorhandene Fleischnot.
«um parlamentarisches Charakterbild . Unter dieser

m schreibt die „Konserv. Korresp.": „Bon allen
a-.,.!vEichstage gegenwärtig ihr Mandat ausübenden Ab-

dneten macht Herr Mathias Erzbcrger , das jüngste,

gestanden hatte. Danach würde die Übertragung
[a ^ uberkulose von einem Ehegatten auf den andern
. leiten zu bezeichnen sein, und die Forschungen von
°-n ergaben dafür eine Wahrscheinlichkeitvon nur 6
- - oder  wenig mehr als ein Zwanzigstel. Vermutlich

Uch diese Zahl noch zu hoch gegriffen. In den Fällen,
vc>r en.en  wahrscheinlich eine Übertragung erfolgt war,

^Erinal der Mann und siebenmal die Frau ange-
. . ' io daß die Frau für die Vererbung der Tuberkulose
- (f;r etwas anfälliger zu sein scheint als der Mann.

Ue merkwürdige Einrichtung für Schwindsüchtigeist
dem „Allgemeinen Bulletin für Therapie", im

,,,.panischen Staat Ncu-Mcxiko getroffen worden,
ez--'sw eine eigene Stadt für Schwindsüchtige, die den
m senden Namen Fraterual City (Bruderstadt ) fuh-

Nach den Plänen wird sie zunächst r>000
iw uufnehmeu können, doch soll sie entsprechendder

der Mittel allmählich vergrößert werden, ^ re
llür der ersten Anlage sind auf 800 000 M. veranschlagt

eie*̂ gezeichnet worden. An der Spitze des Unter-
5teh^ nS  steht ein Ausschuß von 18 Mitgliedern vcr-
er "^ er religiöser und philanthropischer Gesellschaften,
ibe» ^ Verwaltung der Phthisiker-Stadt zu fuhren

Innerhalb des zur Stadt gehörigen Ge-
tvird den Kranken jede Gelegenheit nicht nur zum

chd».- alt in frischer Luft, sondern auch zur Übernahme
- ^ rrtschaftlicher und ähnlicher Arbeiten gegeben sein.

weitere auf Schwindsucht bezügliche Nachricht
au§  Australien . Dort hat ein Erfinder c,n

Ein verbessertes Verfahren zur Heilung von
He Haucht Krankheiten genommen.
'tlrwî .̂ EEn sollen in Räume gebracht werben, die durch
Ehen ttwmröhreu mit Fesselballons in Verbindung

^ Die Ballons werden bis zu Höhen von .60001 Bt«
ebn,,f'Uß aufgelassen, sind selbst aus Aluminiumblech
Ehgn ^ d werden durch Kabel aus Alunnniumbronze

denen die Röhren in gewissen Zwischen-
E» befestigt find. Es soll dadurch die Moglichker.

erst 30 Jahre alte Zentrumsmitglied , am meisten von
sich reden. Der Abgeordnete Erzbcrger ist aber auch von
einer erstaunlichen Vielseitigkeit, wie er schon in der
vorigen Reichstagssession, der ersten, welcher er damals,
28—29 Jahre alt , angehörte, gezeigt hat. Wie aus dem
Generalrcgistcr für die Session 1903/04 hervorgeht, hat
Erzberger nicht weniger als 71 Gegenstände behandelt.
Das Haus hat ihn gehört über Abzahlungsgeschäfte,
Bauforderuugen , Bcamtenwarenhüuser , BekleidungS-
ämter , Berufsvereine , Detailreisendc , Dualabahn , Feru-
sprechwescn, Fleischbeschau, Gefängnisarbeit , Glashütten,
Hausierer, Koalitionsrecht , Kochgcwerbe, Lehrlingswejen,
Lteferungswesen usw. Mathias Erzbergcr gibt auch,
wie der Stuttgarter „Beobachter" mitteilt , eine Korre¬
spondenz für Zentrumsblätter heraus . „Dies bringt
ihm einen Teil seiner materiellen Existenz. Sic wird
massenhaft nachgedruckt, denn sie ist nicht schlecht. Spaßig
aber ist cs, zu scheu, wie die Korrespondenz den Ruhm
ihres Herausgebers zu verkündigen bestimmt ist. Seine
Leistungen im Reichstage werden darin in einer Weise
ständig in den Himmel gehoben, wie es nach dem alten
Satze vom Eigenlob sonst in der guten Gesellschaft nicht
üblich ist." In Summa also ein Geschäftsparlamcu-
tarier ."

* Rundschau im Reichs. In Verfolg der dieser Tage
aufgedecktcu Mitzstände in der Stadtvertreriung von
Vallendar  haben nunmehr auch die Gemeinöerats-
mitglieöer der zur Landbürgcrmeisterei Vallendar ge¬
hörenden Gemeinden Niederwerth und Weitersburg ihre
Ämter uieöergelegt, weil Gcheimschulden bestehen, für
die Belege nicht vorhanden sind. Die Eingabe , betr . die
Auflösung der Stadtverordnetenvcrtretung ist an das
Staatsministerium abgesandt worden.

Ans Stadr rmd Land.
W i es b a d c n , 7. Februar.

Zum Kollektenwefe« .
Es kommt nicht selten vor, daß an unserer Tür ein

Reisender mit frommen Sprüchen und Bildern und der¬
gleichen erscheint und ein S a m m e l b u ch vorlcgt , aus
welchem hervorgcht, daß der Verkauf der Bilder und
Sprüche dieser oder jener wohltätigen Anstalt dient.
Siegel und behördliche Zeugnisse beglaubigen das und
wir greifen in die Tasche und nehmen dem Mann etwas
ab, nicht der meist sehr geringwertigen und künstlerisch
durchaus miserablen Gegenstände wegen, sondern weil
wir der Ansicht sind und sein dürften , wir unterstützen
damit eine an sich gute Sache. Wer ein besonders
weiches Herz hat, der bekommt auf diese Weise nach
und nach eine reichhaltige Kollektion Bibelsprüche, Gc-
sangbuchsverse, Kaiserbilder und Darstellungen aus der
biblischen Geschichte ins Haus , die ihm zuletzt die große
Sorge bereitet : was soll ich mit den Dingen eigentlich
ansangen ? Und vielleicht nimmt er sich vor, das nächste
mal den Bilderkollcktanten unbedingt abzuweisen. Doch
wieder siegt das gute Herz über den Verstand: es ist
ja für eine gute Sache, die ich unterstütze, wenn ich den
Reisenden etwas abnehme.

So glaubt man. In Wirklichkeit verhält sich die
Sache meistens etwas anders . Die wohltätige Anstalt
schließt mit irgend einem Bilberhändler , einem gewieg¬
ten Geschäftsmann, einen Vertrag ab, wonach derselbe
verpflichtet ist, gewisse Bilder und Sprüche zu einem
von der Anstalt festgesetzten Preise zu verkaufen und
dafür monatlich einen von vornherein ohne Rücksich.-
auf den wirklichen Umsatz festgesetzten Betrag an die
Kontrahentin zu zahlen. Die Gegenleistung der Anstalt
besteht darin , daß sie dem Händler ein beglaubigtes
Sammelbuch aushändigt , aus dem, wie bereits oben
gesagt, hervorgeht, daß der Mann für sie tätig ist. Außer¬
dem läßt sic die Verkaufsgegenstände mit ihrem Stempel
versehen. Die Anstalt sichert sich also durch den Ab¬
schluß solcher Verträge eine regelmäßige Einnahme und
dem Händler wird der Verkauf der Bilder und Sprüche
erleichtert, der sich ohne den Hintergrund eines wohl-

gegeben werden, dem Kranken, ohne daß er hohe Bcrge
aufzusuchen braucht, mit der frischen verdünnten Höhen¬
luft tu Berührung zu bringen und so seine Lungen zu
kräftiger Tätigkeit anzuregen . Die Idee scheint durch¬
aus nicht unsinnig, nur ist zu befürchten, daß ihre Aus¬
führung sich als zu umständlich erweisen wird.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Dresdener
Kuustgenossenschaft beschloß die Errichtung eines Künst-
lcrhauses für 475 000 M.

Aus Mainzer Blättern ersehen wir , daß eine junge
Kunstnovize aus Wiesbaden, Fräulein Posemann,
im dortigen Stadtthcater als Eva in Laufs „Toller Ein¬
fall" austrat und sich als ein beachtenswertes Talent er¬
wies . In sämtlichen Kritiken lesen wir Gutes über ihre
Darbietung.

Wilhelm Steinhaufens  60 . Geburtstag wurde
am Samstagabend von der Frankfurter  Künst-
Urgesellschaft festlich begangen. Hierbei teilte Professor-
Karl Budde (Marburg ) im Namen des Dekans der
theologischen Fakultät zu Halle mit, daß die Fakultät
Steiuhausen anläßlich seines Geburtstages zum Ehren¬
doktor der Theologie ernannt habe. Daß gerade eine
theologische Fakultät Steinhaufen zum Ehrendoktor er¬
nannte , wird durch seine zahlreichen Werke mit reli¬
giösen Stoffen erklärlich.

Die berühmten Prellerschen  Odyffce -Waud-
Gemälde, die bisher das nun abgerissene Römische Haus
in L e i p z i g zierten, sollen, nachdem ihre Lvslösung von
dem Mauerwerk vollständig gelungen ist, in der Leip¬
ziger Universitätsbibliothek, möglicherweise im Treppen¬
hause, untergebracht werden. Die Besitzer des Römischen
Hauses hatten die sieben Fresken dem sächsischen Staat
geschenkt, nachdem die Stadt Leipzig eine unzureichende
Kaufsumme geboten hatte.

Im letzten Akademie-Konzert im Münchener Odeon
wurde Max Negers „S i n f o n i e t t a", die längst
erwartete Sensation , aufgcsührt. Als zum Schlüsse der
in München übliche Streit der Meinungen tobte, er-

tätigcn Zweckes schwerlich zu einem auch nur einiger¬
maßen rentablen Geschäft ausgcstalten lassen würde.
Mir anderen Worten : die Kollekte basiert auf der Grund¬
lage eines geschäftlichen Unternehmens , und das geschäft¬
liche Unternehmen ruht seinerseits aus der Kollektc.-
Man kann darüber , ob ein solcher Handel sehr moralisch
ist, zweifelhaft sein, auch ob man diese Art Kollekteuwesca
nicht vielleicht überhaupt besser als K o l l e kt e n u n -
wese  n bezeichnen würde. Doch läßt sich schließlich
weniger dagegen einwenden, wenn dem Publikum , auf
dessen Wohltätigkeit mau baut , jedesmal klarer Wein
eingeschäiikt wird, wenn der Händler erklärt , ober
wenn das wenigstens aus dem sogenannten Sammclbuch
oder irgend einem anderen Dokument klipp und klar
yervorgeht, daß man durch den Ankauf eines von der
wohltätigen Anstalt empfohlenen Gegenstandes in erster
Linie den Händler selbst unterstützt, daß die Anstalt von
dem Verkauf eines Bildes oder Spruches einen direkten
Vorteil überhaupt nicht Hat. Freilich, würde der
Pseudo-Kollektant das sagen, dann wäre das Geschäft
verdorben , daher begnügt er sich wohl mit dem Bor¬
legen des Sammelbuches, aus dem nach unserer Er¬
fahrung das tatsächliche Verhältnis zwischen Händler
und Anstalt zumeist nicht ersichtlich ist.

In der letzten Zeit hatten sich unsere Gerichte mehr¬
mals mit derartigen Kollekten zu befassen. Kollektanten,
bezw. Bilberhändler waren wegen Betrugs angeklagt
worden, weil sie die Käufer über den wirklichen Zu¬
sammenhang zwischen dem Bilöverkauf und den betr.
Anstalten im unklaren gelassen hatten. Sie wurden
stets freigesprochen, so auch vorgestern, wo sich ein hiesiger
Bilderhändler wegen Betrugs zu verantworten hatte.
Diesmal lag der Fall besonders kratz, nicht was den
Angeklagten angeht, sondern so weit die wohltätige An¬
stalt in Frage kam. Diese war der „Bauverein " der
Waisen- und Erziehungsanstalt Charitas zu Grebenroth.
Der „Rauverein " bestand aus vier Mitgliedern . In
dem mit dem Angeklagten abgeschlossenen Vertrag wurde
unter anderem bestimmt: „Die Anstalt betreibt den Ver¬
kauf von guten Bildern ." Gleich darauf hieß cs aber:
„Herr G. (der Angeklagte) übernimmt den Einkauf und
Verkauf von Bildern auf seine Rechnung." Weiter:
„G. hat für die in seinem Besitz befindlichen Empfeh¬
lungen jährlich 1800 M. in monatlichen Raten von 125
Mark zu entrichten." Das „Sammelbuch", das im
Grunde lediglich ein Geschäftsbuch des Händlers war,
gab über den Vertrag zwischen Händler und „Bauver¬
ein" gar keine Auskunft , jedenfalls nicht die, welche es
hätte geben sollen, denn der Satz des Prospektes : „Buch¬
händlerische Beteiligung (bei dem Verkauf der Bilder
und Sprüche) ist ausgeschlossen", widersprach direkt dem
Abkommen zwischen Händler und „Bauverein ". Der
Angeklagte berief sich darauf , daß eigentlich er selbst der
Angeführte sei. Mochte es auch ein bißchen viel behaup¬
tet sein, so kam das Gericht doch zur Freisprechung, da
zunächst einmal ein wichtiger Bestandteil des Betruges:
der rechtswidrige Vermöaensvorteil , nicht nachweisbar
uvar. Das Bilderkollek-enwesen oder der Kollekten¬
bilderhandel — wie soll man eigentlich sagen? — erfuhr
durch die vorgestrige Verhandlung aber eine neue inter¬
essante Beleuchtung, die ihm, wie es recht und billig ist,
nicht zum Vorteil gereichen wird . ck.

— Versorml-Nachrichien. Den Oberlehrern A. M e i st e r und
vr . H. Lew in in Biebrich, Euler , Heibsick  und
S H l i t t in Werlbnra und Or . Bodcwig , Der net und
Dr . Linz  in Obcrlahnstein ist der Titel Professor verliehenworden.

— Die Errveiternngsbauten der Bahnhofsaulagei,
in und bei Wiesbaden haben nach dem Baubericht der
Eisenbahuverwaltung für 1904/08 gute Fortschritte ge¬
macht. Die Gesamtkosten sind auf 19 650 000 M. veran¬
schlagt, davon sind bis jetzt bewilligt und ausgegebcn
11500 000 M. In dem Bericht wird hervorgehvben, daß
die Verlegung der Diezer und der Limburger Linie er¬
folgt ist, ferner ist das Gütergeleisc Kurve-Erbenheim
fertiggestellt. Nachdem der neue Güterbahnhof Wies¬
baden-West im Vorjahre in Betrieb genommen, ist auch

tönten plötzlich drei gellende Pfiffe im. Saale . Da nur
Zischen als kommentmäßiges Zeichen des Mißfallens
gilt, so stürzten verschiedene Regecianer auf den Pfeifer
los , um ihm in handgreiflicher Weise klar zu machen,
daß sie anderer Meinung seien.

Aus Nürnberg  berichtet man der „Franks . Ztg ."
vom 4. Februar : Bilder grausigsten Elends entrollt
Alexander Tschertkow in einem Schauspiel „Krieg ",
das gestern im Intimen Theater zur ersten Aufführung
gelaugte. Leider ist sein Gemälde derartig Grau in
Grau gemalt und mit so unerhört naturalistischer Staf¬
fage, wie Wehen, Kindbettsieber, Alkoholismus , versehen,
daß die ergreifenden Eindrücke kaum das Übergewicht
über das Abstoßende behaupten können.

Ein Zensurvcrbot traf das Drama „Der neue Wille"
von Dr. Walter Bloem,  dem Verfasser des „Jubi-
läumsbrunnen ". Für „Der neue Wille" mar von einer
ersten Berliner Bühue die Erlaubnis zur öffentlichen
Aufführung nachgesucht.

In Trier  hat die städtische Theaterkommiflion die
Aufführungen von Maeterlincks Schauspiel „MonuaV a n n a" verboten.

„Der Pfiffikus ", eine Operette in 3 Akten von Jos
Siegmuuö und Fritz Blank , Musik von Vertrand
Sänger,  hatte bei ihrer Uraufführung im Gärtner¬
platz-Theater in München einen starken Erfolg.

Zum ersten Assistenzarzt bei Professor H. Fritsch au
der Universitäts -Frauenklinik in Bonn ist an Stelle des
ausgeschieöenenDr. Julius Eversmanu die Ärztin Fräu-
lein Dr. Harmiua Eöcnhuizen ernannt  worden.
Fräulein Ebenhuizen (geh. 1872 zu Pewsum in Han¬
nover) absolvierte das Lnisen-Gymnasium in Berlin und
studierte daselbst, in Zürich, Halle und Bonn.

In P e t e r s b n r g starb im 96. Lebensjahre die
Witwe des Leutnants der Flotte Schestakow, Ludmilla
Jwanowna Schestakowa, geh. Glinka , die Schwester des
berühmten russischen Komponisten Michael JwanowitschGlinka . ^ '



Selks 4. MittW»ch. 7. Feür«ar 1906 . Wiesbadens TttKÜlM . Morgerr-ArrKgadr, 1. KLaLt. Ns. 6S
-er neue StückgutbaHnhof Wiesbaden -Süd am 1. Juli
1905 dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. , Auf
dein Hauptbahnhof Wiesbaden wurden die Brückeübau-
rverke, sowie der Gepäck- und Posttunnel vollendet und
Sie Güterschuppenanlage, die Zollabfertigung , der Loko¬
motivschuppen mit Dienstgebüuden und Sie Wagenwerk¬
statt dem Betrieb übergeben. Auch die Arbeiten am
neuen Empfangsgebände schreiten nunmehr rüstig vor¬
wärts , der erste Bauteil ist bis Futzbodenhöhe des zwei¬
ten Stockwerks, der zweite bis Sockeloberkante fertig.
Das Hauptgeleise Kurve-Wiesbaden und die Güter - und
Anfchlußgeleise sind größtenteils verlegt,' die Überfüh¬
rung des Hammermühlenweges ist fertig, das Emp-
fangsgebäude Biebrich-Waldstraße im Betrieb.

— Tarifkuriosa bestehen nicht allein bei den Êisen¬
bahnen, sondern auch bei der Postverwaltung . . In der
Thurn - und Taxisschen Postära sagte man, daß ein Paket,
um das Porto billiger zu machen, mit einem wertlosen
Stein beschwert werden müsse. Dies trifft seit Jahr¬
zehnten — für bestimmte Fälle natürlich — noch heute
bei der Reichspost zu. Ein unfrankiertes Paket dis zu
h Kilo Gewicht kostet in der ersten Zone 35 Pf . Porto)
wird aber das Gewicht bis zu 6 Kilo erhöht, so ermäßigt
sich die Taxe auf 30 Pf . Auch diese Abnormität gehört
zu den Ausnahmen , die dem weitaus größten Teil des
Publikums nicht bekannt sind.

— Urrtcrosfizierprämie » in der Gendarmerie . Wi?
bekannt, wird den Unteroffizieren des aktiven Heeres
nach einer Dienstzeit von 12 Jahren eine einmalige
Prämie von 1000M. gewährt . Nach einer neuen, aller¬
dings bis jetzt nur in Preußen maßgebenden Bestim¬
mung erhalten nun auch die Unteroffiziere , die mit
neunjähriger Dienstzeit zum Gendarmeriedienst überge-
jreten sind, ebenfalls diese Prämie nach einer Gcsami-
dienstzeit von 12 Jahren . Auch den schon vor Jnkraft-
reten dieser Bestimmung angestellten Gendarmen wird,
«doch erst bei ihrer Pensionierung , der genannte Betrag
rusbezahlt.

— Schifssjnngen . Das Königliche Bezirkskommando
bittet uns 'um Aufnahme folgender Bekanntmachung:
Da noch nicht genügend Anmeldungen von Schiffs¬
jungenanwärtern im Alter von 15%. Jahren an aufwärts
cingegangen sind, wird die Anwärterliste für den Ein-
tzellungstermin 1906(April ) noch bis Ende März offen ge¬
halten . Wer die Aufnahme in die Schiffsjungen -Division
wünscht, hat sich alsbald persönlich beim Bezirkskom-
mando, Rheinstraße 47, zu melden. Dabei sind folgende
Papiere mit zur Stelle zu bringen : a) Geburtsurkunde,

: b) schriftliche, von der Ortspolizeibehörde bescheinigte
Einwilligung des Vaters oder Vormundes nach beson¬
derem, beim Bezirkskommanöo zu erfragenden Muster,

, c) sowie gegebenen Falles eine Bescheinigung über die
Todesursache der Eltern . Die näheren Bestimmungen
über Dienstverhältnisse usw. können jederzeit beim Be-
zirkskommando eingesehen werden.

— Reiterfest im Hippodrom zn Frankfurt a. M.
Mar : schreibt uns : Zugunsten der Invaliden , sowie der
Hinterbliebenen der in Südwestafrika gefallenen Krieger
.soll am 28., 24. und 25. März ö. I . im Hippodrom zu
Frankfurt a. M. ein R e i t e r s e st stattfinden. Die ver¬
schiedenen Ausschüsse haben sich bereits gebildet. Da in
den den Reitsport pflegenden Kreise Frankfurts die Ver¬
anstaltung große Sympathie gefunden hat, und die Offi¬
zierkorps der hiesigen, sowie der berittenen Regimenter
in Hanau und Mainz ihre Mitwirkung zugesagt haben,
.dürfte cs bei der bewährten Festleitung außer Frage
stehen, daß die Durchführung eine gleich großartige wie
bei der Veranstaltung 1890 sein wird , von der man sagen
konnte, daß es eines der gelungensten Feste in seiner
Art war . Die Grundidee für die diesjährige Veranstal¬
tung ist im ersten, historischen Teil : Einzug Gustav
Adolfs in Frankfurt a. M. im Jahre 1630.

-h . Dr . Rüb contra Schmidt hieß eine Sache , die
gestern vor dem Schöffengericht  zur Verhandlung
gelangte. Der praktische Arzt Dr . Rüb aus Sonnen-
chcrg  klagte gegen Bürgermeister Schmidt von dort
wegen Beleidigung,  die er in einem von dem
Beklagten an den Landrat erstatteten Würdigkeitsbericht
über einen zum Beigeordneten gewählten Einwohner
unseres Nachbarortes und in einer Äußerung erblickte,
die der Beklagte in einer Sonnenberger Wirtschaft getan
Haben soll. In dem Lenmnndsbriefe sprach der Beklagte
von dem Beigeordneten D. (der angeblich auf Grund
dieses Berichtes nicht bestätigt wurde) als von einem
.„gefügigen Werkzeug des Herrn Dr . Rüb " und im
i2Sitt §I)aitS soll der Bürgermeister die von dem Privat¬
kläger für einen in ärmlichen Verhältnissen lebenden
Einwohner Sonnenbergs ausgestellte Rechnung mit
Worten kritisiert haben, die nichts weniger als eine
Schmeichelei öarstellten. Das Gericht vertagte die Ver¬
handlung , da noch einmal versucht werden soll, die von
üem Königlichen Landrat bereits eingeforücrte, aber
verweigerte Vorlage des mit unter Anklage gestellten
'Leumundsberichtes über den nicht bestätigten Beige¬
ordneten D. zu erlangen.

-h. Eine wohlverdiente Strafe verhängte das
Schöffengericht  in einer seiner letzten Sitzungen
über drei junge Burschen von hier, die mit noch zwei
Kameraden (die aber freigesprochen wurden ) am Abend
des 20. August v. I . ohne jede Ursache den Glaser 3.
aus der Schiersteinerstratze überfielen und derart zn-
;richteten, daß er jetzt noch arbeitsunfähig ist. Die
Arbeiter Fischer und Schmidt erhielten je 2 Monate
Gefängnis und der Arbeiter Haas , der von dem Messer
Gebrauch gemacht hatte, 0 Monate Gefängnis.

— Die Biebricher „Kuppelei-Affäre". Im Mai v. I.
'ging eine .Nachricht durch hiesige und auswärtige Blätter
Zauch wir brachten dieselbe), in der behauptet wurde,
gegen einen Villenbesitzer in Biebrich sei eine Unter¬
suchung cingelettet wegen Kuppelei, und in diese Unter¬
suchung seien angesehene Persönlichkeiten ans Biebrich
und Wiesbaden verwickelt. Die .in jener sensationellen
Angelegenheit angestellten Ermittelungen ergaben aber
bald die völlige Haltlosigkeit der Denunziation und das
gerichtliche Verfahren wurde deshalb eingestellt. Damit
begnügten sich aber die durch die falsche Anzeige in ihrer

Ehre angegriffenen Personen nicht, sic drehten vielmehr
den Spieß um und erstatteten Anzeige wider ihren
Gegner wegen wissentlich falscher Anschuldigung. Aber
auch diese Sache verlies im Sande , denn die Staats¬
anwaltschaft Hierselbst lehnte die Erhebung einer An¬
klage ab, da nach dem Gutachten zweier psychiatrischer
Sachverständiger zurzeit der Begehung der Straftat so
erhebliche Zweifel an der geistigen Zurechnungsfähigkeit
des Beschuldigten (8 51 des St .-G.-B .) bestanden, daß
der Ausschluß der freien Willensbestimmnng mit großer
Wahrscheinlichkeitin Rechnung gezogen werden müste.

— Die ärztliche Schweigepflicht ist in jüngster Zeit
häufig erörtert worden. Das Reichsgericht hat nun , nach
der „Jurist . Wochenschr.", eine Entscheidung getroffen, die
nicht unter allen Umständen die Schweigepflicht als vor¬
liegend ansieht. Es hat in dieser Entscheidung folgende
Ausführungen gemacht: „Die ärztliche' Schweigepflicht
des § 300 St .-G.-B . ist nicht, wie . der Vorderrichter
meint , eine „absolute") das .Gesetz behält vielmehr , in-
oem es eine unbefugte Offenbarung von Privatgeheim-
niffen erfordert , das Bestehen einer Befugnis zur
Offenbarung ausdrücklich vor, ohne diese Befugnis nach
irgend einer Richtung hin einzuschranken. Sie kann mit¬
hin auch durch anöerweite Berufspflichten des Arztes ge¬
geben sein, auch wenn die Verletzung derselben nicht wie
diejenige der Schweigepflicht mit krimineller Strafe be¬
droht ist. Das Bestehen solcher Berufspflichten erkennt
das preußische Gesetz, betr. die ärztlichen Ehrengerichte
usw., vom 28. November 1899 ausdrücklich an, indem es
dem Arzt die Verpflichtung, seine Berufstätigkeit ge¬
wissenhaft auszuüben , auserlegt und die Verletzung
dieser Verpflichtung mit ehrengerichtlicher Bestrafung be¬
droht. Hiernach ist zu erwägen, ob cs zur gewissenhaften
Ausübung der Berufstätigkeit nicht auch gehört, Patien¬
ten, denen die Gefahr einer Ansteckung durch. Personen
droht, mit denen sie in nähere Beziehungen kommen, vor
dieser Gefahr zn warnen . Mit der Unterlaffung einer
solchen Warnung ist auch die Möglichkeit einer ' Be¬
strafung aus § 230 Abs. 1 und 2 St .-G.-B . gegeben. War
aber die erforderliche Warnung nur unter Verletzung
der einen: anderen Patienten gegenüber begründeten
Schweigepflicht möglich, so kann der Angeklagte in Aus¬
übung einer „Befugnis " gehandelt haben, wenn er der
Warnungspflicht nachkam."

— Wissenschaftlicher Zyklus des VolksbildnnasvereSns. Wir
Machen nochmals' auf den heute Mittwoch, den 7. er., abends
8!/, Uhr. im Zivilkasino dahier stattfindenden Vortrag des Herrn
Dr . G r ü ii 1 111 aufmerksam. Dr . Grünhut wird über die
„Entstehung der Thermalquellen mit besonderer Berücksichtigung
des Wiesbadener Kvchbrunnens" sprechen. Der Vortrag dürfte
allgemeines Interesse finden.

— Kaiser-Panorama . Apparat 1 geleitet uns zurzeit in eine
der schönsten, wenn nicht die schönste von den Städten in Deutsch¬
land, nach Dresden,  die sächsische Königsstadt, welche herr¬
lich an der Eide gelegen, so viele Äunstschätze und interessante
Bauten alter und neuer Zeit birgt. Da ist vor allem das König!.
Schloß mit dem malerischen Trcppentnrm , die schöne Schloß¬
kirche, der Zwinger , in welchem di« wertvolle Bildergalerie mit
den berühmtesten Meisterwerken der Malerei , u. a. die pracht¬
volle Sixtinische Madonna, aufbewahrt und gezeigt wird. Eine
von den verschiedenen breiten Brücken benutzen wir , um »ach dem
alten , durch sein munde!.volles Porzellan weltbekanntes und ge¬
schätztes Meißen zu gelangen,- zu dessen eigenartigen Dom und
Schloß. In der zweiten Reise kommen wir in das höchstgelegene
Land Europas , wachS .a v o n e n und können dort staunend be¬
obachten, wie die Menschen trotz Lebensgefahr über die Schnec-
felder und Gletscher von oft ungeheurer Ausdehnung hermn-
kraxeln, auf Leitern die tiefsten Klüfte übersteigen, angcseilt sich
Hitraufziehen und Heruntergleiten lassen, um endlich den Gipfel
des Bergricsen Montblanc zu erreichen. Auf- und Abstieg sind
gleich gefährlich, und es ist ein« ganz besondere Leistung, diese
vortrefflichen Ausnahmen an Ort und Stelle trotz großer Mühe
und Strapazen fertig gebracht zu haben, wodurch die Wirklichkeit
uns so deutlich vorgeführt wird, als ob wir selbst dort gewesen
wären ..

— Stotterer und solche, welche mit anderen Sprachgcbrechcn
behaftet sind, ruachen wir auch aufmerksam auf die Sprachheil-
anstalt' (Direktion Lieber) in Straßburg , welche in Wiesbaden,
Bahnhofstraße 10, 2 Treppen, Kurs« geben läßt.

— Kleine Notizen. Einem in der Kolo  n i e W a l d -
st ratze  zusammengetretenen Komitee ist es gelungen, eine
K r a n k e n s chw e st e r - S t a t i o n einzurichten, welche dem¬
nächst ins Leben tritt . _

* Biebrich, 5. Februar . Die Polizeiverwaltung hat sich, der
„Bieür . Tagespost" zufolge, erneut veranlaßt gesehen, vor dem
Gebrauch des von Dotzheim her t y p h n s » e r d ä cht i g e n
Mosbacher Bachwassers zn warnen . In D o tzh e t m sind neuer¬
dings Typhusfälle vorgekommcn, und bei einer Erkrankung in
Biebrich hat man festgestellt, daß sie auf den Gebrauch des Bach¬
wassers zurückzuführenist.

N . Biebrich, 6: Februar . Der vor einigen Tagen berichtete
Unfall,  bet welchem ein zehnjähriges Mädchen beim Spielen
die Treppe herunterstürzte, hat nun doch noch den Tod des
armen Kindes zur Folge gehabt. Der Vorgang war folgender:
Mehrere Kinder spielten im Hause Feldstraße 30, wobei das zehn¬
jährige Töchterchen des Maurermeisters S e i b e I vom ersten
Stockwerk ab die Treppe herunterstürzte mrd bewußtlos ausge¬
hoben wurde. Das Mädchen, welches anscheinend eine schwere
Gehirnerschütterung davontrug, hat das Bewußtsein nicht wieder
erlangt und ist nun gestern an den Folgen des Sturzes ge¬
storben. — Am Donnerstagabend wird seitens der deutschen
F r i e d e n s g e s e l l s cha f t in der Turnhalle hier ein Vor¬
trag mit Lichtbilder» über den russisch-japanischen Krieg abge¬
halten werden. Den Vortrag hat Herr Richard Feldhaus über¬
nommen.

A Schierstein, 5, Februar . Den diesjährigen Karneval hat
nunmehr der „Radfahrer - Verein"  durch eine karne-
valistffcha Sitzung, di« gestern abend in den entsprechend deko¬
rierten Sälen des „Deutschen Kaiser" abgehalten wurde, eröffnet.
Die Radfahrer warteten mit einer solchen Fülle, teilweise köst¬
lichen Humors auf, daß selbst der ärgste Griesgram nicht lange
widerstehen konnte und die Hauptnummern des Programms bald
eine allgemein animierte Stimmung anslösten, so daß die Ver¬
anstalter in diesem Punkt für ihr - Mühe angemeffeu belohnt
wurden. — Die hiesig« „Tn rüge  m e i n d e" hielt am Sams¬
tagabend ihre Jahresversammlung ab, aus der folgendes zu be¬
richte» ist. Der Mitgliederstand betrug am 8k. Dezember 212.
Reu eingetreten sind 89, ansgeschieden dagegen 18: der erfreuliche
Zuwachs ist besonders ans das gute Abschneider! des Vereins auf
auswärtigen Wettstreiten zurückznsühren. Die Einnahmen be¬
liefen sich auf 1015t M., die Ausgaben auf 10 815 M, mit einem
Restkassenbestand von 109 M. Dem Vorstand, welcher in seiner
Mehrzahl wiedergewählt wurde,, wurde «ine fünfgliedrige Kom¬
mission beigeordnet zur Erledigung der Vorarbeiten , für die
Änderungen ans dem Grundstück und an den Gebäulichkeiten
des Vereins , die durch Durchführung der Jahnstraße nach den,
Hafen im laufenden Jabre voraussichtlich eintreten werden. An¬
stelle des seitherigen 1. Tnnwarts wurde ein Ersatzmann gewählt.

(?) Dotzheim, 5. Februar . Der zum Schöffe gewählte Land¬
wirt Friedrich Adolf Rossel  2er hat die Bestätigung des Kgl.
Landrats erhalten. — Frau Karl K l e i n Wwe. von der Straßen-
mühle verkaufte eine Wic'cnparzellc Ober dem Loh von 21 Ar
,09 Quadratmeter an Herrn -Ziwmermeistcr Eduard Sa net zum :
Preise von 6748 M. Ferner verkaufte derselbe eine Wiesen-

parzelle im Distrikt Alten Schwaben an den Oberpostasfistent«»
Herrn F . B e l z zu Wiesbaden zum Preise von 467 M. Ein '"
hiesiger Gemarkung, Distrikt Bodenwag:, belogener 2BiO«!
komplex von 3 Morgen ging durch Kauf von Dampffchrei»^
besitz er Herrn Fritz Fuß zu Wiesbaden an den Landwirt tzeN
Joseph S i u z zu Frauenstein zinn Preise von 3000 M.
— Der Landbriefträger Reeb  hier ist vom 1. April ab n."
Frankfurt a. M. an die Bahnpost als Schaffner versetzt. — «
1005 wurden aus dem hiesigen Gemeindebezirk nachstehende
sallenen Tiere auf die D a m p f w a s c n m e i ste r e i Sei ®'rS
stabt verbracht: 7 Pferde, 8 Kühe, 2 Kälber, 12  Ziege ». '
Schweine, 6 Hunde und 2 Schafe, insgesamt 52 Stück.

i. Klvppenheim. 5. Februar . Gestern abend veranstaltete -el
Gesangverein „C o n c o r d i a" im Saalbau „Zum Engel" I "!
dicht besetztem Saale ein K o » z e r t. Der Verein tritt in ecw
Stärke von über 40 Sängern auf, besitzt unter den hiesigen ch ,
einen den besten. Stimmenausgleich, er pflegt den
namentlich das Kunstlied, mit großem Eifer und leistet iitfolS
bestell an  dfem Gebiete der Sangeskunst das Höchste, was
ernem ländlichen Verein erwartet werden darf. So wies dc»
auch wieder das Programm des gestern abend stattgefundeu-
Konzertes die schwierigsten Chöre, als „Rheins Töchterlein"
™ ö- Eiilm, „Der Volksgesang" von Kempten, „Ab.endfcier »
Meere" von I . Werth, auf, die sämtlich in vollendeter Weisech""
Vortrag kamen: de« mächtigsten, wirkungsvollsten Eindruck *
zielte der Verein entschieden mit dem letztgenanntenLiede. Ä»e.
diesen sang der Verein noch einige reizend«, recht gcfäüch
Volkslieder, die vom Publikum mit gleich warmenBeifallsstürws
ausgenommen wurden. Eine vorzügliche Leistling bot Frau »'
Jula Vallieür mit ihrem Sopransolo „Noch sind die Tage A)
Rosen" von W. Bannigartcn . Recht Verständnis- und geschah-
voll ausgewählt war der humoristische Teil des Programms-
waren nicht nur dem Inhalte nach gediegene, sondern auch
echtem Humor durchwürzte Sachen, und da man bei der
führung die rechten Personen « if den rechten Platz geitwt, '
konnte es nicht fehlen, baß während und nach derselben das Lack!'
und Beifallklatschen nicht enden wollte. Ganz besonders Zeichwtz
sich bei der Aufführung der Duoszens „In den Flitterwoon
die beiden Damen Fräulein Aug. Ballieur und Wiesa
aus : aber Sr« Duoszene„Ein modernes Ehepaar" wurde von 8 ,
Herren, W. Keller und L. Meyer, nicht minder gut äufgel»UGewiß verdienen auch die noch übrigen Darbietungen vollstes
und Anerkennung. Der Verein „Concordia" kann mit
Befriedigung ans sein gestriges Konzert zurückblicken. Man
baß er unter vorzüglicher Leitung steht und manch anderer. * „
ein hätte wohl Ursache, unsere „Concordia" um ihren strc-bchw
Dirigenten , Herrn Lehrer Zeh-Bierstadt, zu beneiden, j

4- Nordenstadt, 5. Februar . Im Saale des Herrn K»-
Diefenbach sZur Krone) hielt gestern abend der Gesang>" r ^
„C o n c o.x d i a" seinen F a m i l i c n a b e n d, verbunden
Stiftlmgsfest. Durch Vortrag einiger Männerchöre und
einige Sololiedcr und humoristische Szenen wurden di^
schiencnen Gäste miss beste unterhalten . Wegen Söjähriger
gliedschast erhielten drei Mitglieder Diplome, cs waren dies -
Herren: Heinrich Diefsenbach, der gegenwärtige Präsident ■
Vereins , Schrei«ermeister Philipp Diefsenbach und MeE
meister Wilhelm Nicol. — Nächsten Mittwoch, den 7. d-, 45
abends 8 Uhr, findet im Gasthaus „Zum Löwen" die diesja/? ^ ,
Generalversammlung der hiesigen Spar - und Darlehens""^
E. G. m. u. H., statt. Die Aktiven des Vereins im abgelaust -
Jahre betragen 80 873 M. 55  Pf ., die Passiven 80 572 M.
der Reingewinn also 301 M. 42 Pf^ und der Gasamjuŝ ,,-lSnmme der Einnahrnen und Ausgaben) beläuft sich ans js.
143 000 M. Zur Verteilung an die Mitglieder kommen4 v
Dividende. Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig dU

■f Langenschwalbach, 6. Februar . Die erst vor zwei
mit einem Kapital von. 80«X> M. ins Leben gerufene
O m n r b ü s - Aktiengesellschaft  steht vor ihrer
lösung, nachdem im letzten Jahre ein erhebliches Defizit
wurde. Da der Gesellschaft bei der Gründung jegliches Betri-
kapital fehlte — die SO 000 M. würden zur Anschaffung *
Omnibusse verwandt, sic aber schon im ersten Jahre mit u»-Ä
lichen Zufällen, außerordentlich hohen iinvorhergesehenen.
gaben zu rechnen hatte, so war trotz der verhältnismäßig
Einnahmen von über 12 000 M. das Schicksal der
Omnibnffe besiegelt. Die letzte Generalversammlung der
schüft beschloß, die Motor-Omnibusse einem eventuellen
nehmer zn günstigen Bedingungen zu überlaffe«, eventuell ßlL.;'cI)
weilig zu verkaufen oder, falls dies nicht möglich fei, den

8
vorerst nur im Sommer aufrecht zu erhalte», von> 1
an aber einzustellen. (Franks. Zig. i

-r - Idstein , 4. Februar . Heute fand in der alten T«r^ ,
dahier die Vertreterversammlnug der T u r n v erst nj
M i t t e l - T a u n u s g a u « s statt. Es wurde beschlösse»' A,
Fest der Gauturnfahrt im August d. I . in N t e d e r s e e l v%{
das Gauturnfest aber in Zlu r i n g e n abzuhalten. Z
wurde beschlossen, den Turnverein zu Naurod  wieder *»
Gau anfzuuehmen.

* Fra «kf«rt a. M., 6. Februar . Bankier Henry 2 c. 1 1.»](
mann,  derMitbegrün 'der der BankfirmaSeligmann u.
stiftete anläßlich der Feier seiner goldenen Hochzeit der ^Frankfurt für wohltätige Zwecke  ohne Unterschi^
Konfession1 0 0 0 0 0 M a r k. f

ir . Ufingen, 5. Februar . Für den B a h n bau Ul i » b
Weil  m ü n st e r ist das Banbureau nach Usingen gelegt. tli
Beamte« haben bereits Wohnungen und Räume für ein ,t(rfi0gemietet und werden am 1. April hier eintreffen. Die ~
scheinnahme der Strecke und Haltestellen wird in 14 Tagc»- ^ ,
schehen, danach wird der Abschlag des Holzes erfolgen- . 6
Personenverkehr werden zwischen Usingen und WeilmüE ^ iu
Haltestellen dienen, für den Güterverkehr sind deren 4 VorstsW
Man hofft, daß die Gesamtstrecke Homburg-Wcilbnrg i» "
8 Jahren fertiggestellt sein wird. . gl

a.  Vom Ernrich, 4. Februar . Der Monat Januar
vielen, besonders in den größeren Orten unserer Gegend
dem Zeichen der Versammlungen und  B o r t r
Vor allem suchten die Gewerbevereine, ihren Mitgliedern
zur Belehrung und Unterhaltung zn bieten. In diesen go?
hat sich Herr Lensch aus Wiesbaden, seit Jahren durch Ji c
träge aus der Länder- und Völkerkunde, Technologie
stets durch prächtige stehende und lebende ProjektioüE ^ .
illustriert werden, als «ine nicht versagende Zugkraft
So hat er in den verflossenen Tagen in CaSöorf, Miehlen, . j(d)
wallmenach usw. wieder durchschlagende Erfolge erzielt ge*
damit schon wieder weitere Engagements für nächstes
sichert. — Auch andere Vereine, wie z. B, Raiffeisen, Dco
gcnossenschaften, Viehversichcrungs- und Dreschmaschi»^ ? i"schäften usw. halten öfter Sitzungen: mitunter soll
etlichen derselben nicht ganz genau parlamentarisch >̂ ' -s
— Die Verein« zur Unterhaltung , besonders die SinS?̂ ' Mhalten Bälle und Kränzchen. Kleine Lustspiele und
sollen den Besuchern Unterhaltung und Erheiterung ;0id)f!
Leider ist nicht zn verkennen, daß die Veranstalter 1
Kränzchen in der Auswahl ihrer Darbietungen mitunter
schlechten Geschmack offenbaren) reMc’-

?? Niederselters, 5. Februar . Im Aufträge des
Lolalg«werbcvercinö hielt gestern, im Saale der idf1*
Urban Herr Hauptlehrcr Ern st ans Wehen einen
reichenB o r t r a g nach dem Thema: „Wie kann der iel"1,' c{c#
Handwerker sich die Vorteil- der Reichs-B«rsicheru«S»»gciV
sichern". Herr Ernst beleuchtete in gemeinverständliche- * uir"
besonders die einschlägigen Bestimmungen der Invalide ' ze»
U»fallversicherungsgcsetzgebungund brachte dieselben b ni |f
Hand treffender Beispiele aus der Praxis der vorw-eö" ' , Z»
Handwerkern und kleinen Gewerbetreibenden besteh«»" ,̂«-»?
Hörerschaft zum Verständnis. Reicher Beifall ward &# "•' $(»’
zuteil. — Die Eheleute Mathias Schmitt  und TV-E '̂ gB
Thor«, feierten gestern unter großer Anteilnahme der■>' m
Bevölkerung das Fest der goldenen Hochzeit. ~
sangvcreine „Eintracht" und „Liederkranz" unter Leitung
Dirigenten Josef Kundermann . und Karl Sittel bracy" ,i»
Jubelpaar ein Ständchen, wobei Bürgermeister P -a
längerer Ansprache das Jubelpaar namens der Gernei»" q»
llchst beglückwünschte. Von Sr . Majestät dem Kaiser ' , ,.hd»
Gnadengeschenk» n 50 M. für das alte, in dürftigen - w :
nisscn lebende Ehepaar bereits vorher ctngctroffen- LepW ?'
F ex «1 p x-c chv tzrL eh r niit MederselterS



K- . 63. _ Worg -« A«ssavr . 1. Slatr . Wiesbadener Tagvlail . Mittwoch . 7 . Febrirar ISO «. K-it - s.
Klünster lOberlahnkreis) und Weller (ObcrlcrhnkreiZs sind weiter
zugelassen: Bettendorf sBezirk Cassels, Frankenberg sHessen-
tkassaus, Friedrichshansen, Geismar Greis Frankenbergs,
vommershausen, Äettig, Mühlheim iBezirk Coblenzs, Rodenbach
iBezirk Cassels, Röddenau iKrets Krankcnbcrgs, Schrensa, Ur¬
initz, Urmitz-Dorf, Weißenthnrm und Willersdorf lBezirk Cassels.
Tie Gebühr sür das qewöhnliche Drciminntengs 'präch beträgt
>0 Pf.

K. Mainz, 5. Februar . Zur Verhaftung des Müllers
Thomas  schreibt man uns aus N i e d c r - S a u l h e i n>:
line mit über 500 Unterschriften hiesiger Bürger bedeckte Ein¬
labe, die die Verwandten der Kran des neuerdings verhafteten
A. Thomas angeregt haben, wird in den nächsten Tagen an das
-taatsministerium abgehcn. Die Eingabe behauptet, Thomas sei
tllgemein als ein ruhiger und stiller Mann bekannt und möge
einer Familie zurnckgegcbcn werden. Thomas wurde schon cin-
nal vorzeitig aus einer Strafverbüßung entlassen unter der
tzediugung, daß er sich fortan ruhig verhalte. Fest steht, das; der
chon mehrere Jahre in der Irrenanstalt Hofheim untergebrachte
tzruöer des Thomas kein eigentlicher Irrsinniger ist, sogar in
«m Bureau der Anstalt als Schreiber beschäftigt wird, er darf

indessen nach Durchgehe» aller Instanzen — sogar an den Kaiser
tvar eine Eingabe im letzten Jahre erfolgt —als an ,,Cncru=
lantenmahnfinn" leidend, nicht entlasse» werden. ^ Die Schwester
Thomas befindet sich als vollständig geisteskrank in der
baffnuifchen Anstalt Weilmünster. In der etwa eine Viertel¬
stunde entfernten Mühle Hausen nun die greisen Eltern Thomas

beide in den achtziger Jahren stehend— allein. DaS große
burgartigc, ehedem in Mühlenbetrieb, Landwirtschaft und Bienen¬
zucht gleich hoch entwickelte Anwesen ist dem Zerfall anhcim-
tiegeben.

8 . Rieder-Ingelheim , 8. Februar . Am Samstag wurde an
aer Jngelheiwer An« eine unbekannte männliche Leiche
ß e l ä u d e t im Alter von etwa 14 Jahren . Die Leiche mutz schon
einige Wochen im Wasser gelegen haben. Der Tot« schien seiner
Kleidung nach dem Arbeiterstande angehört zu haben.

8 .Bingcn , 4. Februar . Im Anhänge des Radschleppdaurpsers
»Johann Küpper 2" erhielt gestern abend ein Schleppkahntfav„Frankfurter Vereinigten Reedereien in Frankfurta.M.",udem er über die Lochbänke des BingerLochs geschleppt wurde
chwere Leckage.  Ter Kahn hat eine Ladung von etwa

-0 000 Zentnern Kohlen, welche für Mannheim bestimmt sind.
Das Schiff liegt unterhalb des Binger Lochs fest, hindert jedoch
me Schiffahrt nicht. Die Leichternngcnwerden unter ständigem
Pumpen bewerkstelligt. — Ebenso fuhr gestern im Bürger Loch
-er Kahn „G n t j a h r 29", welcher imAuhange eines Schrauben-
^vampfers Louis Gutjahr -Mannheim zu Berg kam, ans einen
Felsen und bekam Leckage.  Ter Kahn hat eine Ladung von
78000  Zentner Stückgüter, die er nach dem Oberrhein bringen
wllte. Heute früh wurde das Schiff aus die hiesige Reede ge¬
bracht, wo es notdürftig hergestellt wurde und so seine Weiter¬
reise nach seinem Bestimmungsplatz Mannheim antreten konnte.

* Aus der Umgebung. Die Leiche des Matrosen Jansen
Uus Rnhrort , welcher dieser Tage in der Nähe von Hatten¬
heim  von Bord seines Schisses „Mannheim" gestürzt ist, wurde
uicht weit iw» der Unglücksstell« gelandet.

Dem Königl. Lokomotivführer Emil Reibling in R ii d e s -
Ue i m wurde anläßlich seiner am 1. Februar ü. I . erfolgten
Pensionierung das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Aus dem Wege zur Schule fiel der 18jährige Bangcivcrk-
ühnlcr Wilhelm Wolf in I d ste i n derart ans den Hinterkvpf,

ex das Bewußtsein verlor ; er wurde sofort in das Äranktu-
uaus überführt, wo sich fein Zustand noch nicht verändert hat.

Herrn Wilhelm Wagner, Verwalter im Genesungsheim in
Idstein,  wurde der Kroncnorben 4. Klasse verliehen.

In Ai o m b a ch sind fünf Wirtschaften icnter das „Militär-
Verbot" gescüt worden. Tie dadurch schwer geschädigten Wirte
baten sich mit einer Eingabe an das Mainzer Gouvernement ge-
wandt.

Das vor kurzem verbreitete Gerücht, wonach ein Brautpaar
w <Ag n f c ü Iic i m gelegentlich der Verlobung mit einem
Blumenkorb, in welchem sich ein lobendes Kind befunden habe,
von kcr früheren Verlobten des Bräutigams überrascht worden
ni . beruht auf Erfindung. Der beleidigte Teil hat, weil noch
weitere Verdächtigungen laut wurden, durch die Ortsschcllc bc-
'Hnnt machen lassen, daß demjenigen 200 M. Belohnung zuge-
nchcrt seien, der in der Lage ist, den oder die Verbreiter des
latschen Gerüchts namhaft zu machen.

Der bei dem Schneidermeister Kanß in Nied  beschäftigte
i' Cährig« Lehrling Peter schlug sich beim Holzhacken die oberen
Glieder der drei mittelsten Finger der linken Hand ab.

Die 11 Jahre alte Schülerin Snsanna Schlegel, Tochter des
Waldarbeiters Sebastian Schlegel aus Hanau,  wird in
^N ' e nbach , wo sich das Kind in Pension befand, vermißt.
■ In Weilb  n r g brach in der Moserschcn Mühle Feucr

es gelang jedoch, dasselbe bald zu löschen. Unter dem Ver¬
ascht der Brandstiftung wurde bereits eine Person .verhaftet.

.Der frühere Pedell des Gymnasiums in Weilbnrg,  Herr
^»einbrenner, feierte dort seinen 80. Geburtstag,
g. Zu der vielbesprochenen Angelegenheit des Pfarrers
WMinermaiin in Bacharach  wird jetzt mitgeteilt, daß der
zl^wer seine psarramtliche Tätigkeit wieder ausgenommen hat,
sachden, das Königliche Konsistorium zu Coblcnz seine Unschuld
^ erwiesen angenommen hat.

. Bei O b c r r e i chc n b a ch in der Nähe von Hanau nntcr-
ahwcn der Bürgermeister und der Milchhündlcr Pammler mit
aren Einspännern eine Wettfahrt. Dabei stürzte Pammler ans

Wagen und brach das Genick.
« ..Die Wiederwahl des Beigeordneten Herrn Ittel in

ll ü c s h e i m aus die Dauer von 6 Jahren ist bestätigt worden.
H , 4,ie Stativnsaus 'eher der Nassauischen Kleinbahnen Christ-
^ ' . Goarshausen  und Drcßler -B r a nba ch wurden zu

'anonsnoxstxhtzx,, befördert.

Gerichtssaol.
, 6. Wiesbaden, 6. Februar . (St r a f ka m m c r.) D̂er
'ehr oft und sehr schwer vorbestrafte Taglöhner Fritz
Schröder,  gxtzoren 1878, hat am Llbenö dcö 19. Dez.
! I . vvn einer der Firma Altschaffner gehörigen Rolle

r " Paket Packpapier im Werte von etwa 19 M. ge¬
ilen . Er stahl cs, nahm es auf die Schulter und
' vltte verschwinden, wurde aber sofort festgeuommeu

eingesteckt. Strafe : 1 Jahr Zuchthaus.und
Derselbe Fritz Schröder  hatte sich darauf mit dem
^ewentarbeiter Joseph D o r n b u s ch und dem Gärtner
Heinrich Werner  wegen eines Diebstahls zu verant-
"orten, der ebenfalls am 19. Dezember ansgeführt wurde.
„ c?' die Tagesneulgkeiten der Zeitungen aufmerksam
erfolgt, der erinnert sich vielleicht noch des Falles . AuS
em Geflügelstall des Gastwirts St . in der Adlerstraße
°aren zwischen Licht und Dunkel 4 Hühner , 1 Hahn und

Tauben entwendet worden. Die Diebe hatten
„ " Tieren die Köpfe abgerissen und waren unbemerkt
„ " kommen. Der Angeklagte Dornbusch erschien dann
An r m Geflügel bei einem Geflügelhänöler in der
x-? llraße. Dort schöpfte nian Verdacht und man benach-
. Oltigte die Polizei . D . legte aber seine Papiere vor
h , erklärte , er sei ein ehrlicher Mann aus Dotzheim,
Goss- '' Getier selbst gezüchtet habe, nunmehr aber die

eftugelzucht aufgeben wolle. Es wurde ihm aufge-
c" ' ÖQS  Federvieh zu verakziscn. Das tat er und

benahm ihm der Geflügelhändler die Tiere ab. Unter
«tor* 5 tt,ctr ' "dessen die Kriminalpolizei benachrichtigt
ä[r,~ ,.tt»denn man traute der Geschichte doch nicht recht.

'' I' ch ein Kriminalbeamter den ehrlichen Geflttgel-llichter "" iah, da zweifelte er nicht, daß die Tiere ge¬

stohlen seien. Er verhaftete den Burschen. Die zwei
Mitangeklagten wurden dann ebenfalls als mutmaßliche
Mittäter in die Sache verwickelt. Das Gericht kam zu
der Überzeugung, daß die Angeklagten Dornbusch und
Schröder, die sich gegenseitig des Diebstahls bezichtigten,
ziemlich gleichmäßig zu behandeln seien: cs verurteilte
den Dornbusch zu 1 Jahr 9 Monaten Zuchthaus und den
Schröder zu einer weiteren Zuchthausstrafe von 1 Jahr.
Werner wurde sreigesprochen.

* Streupflicht bei Frostwctter uud Glatteis . Man
genügt seiner Streupflicht bei Glatteis und Frostweiter
nicht, wenn man sich darauf beschränkt, einem Dienst¬
boten oder einer anderen Person die allgemeine An-
iveisung zu erteilen , fiir das Streuen Sorge zu tragen,
sondern der Streupflichtige hat selbst die richtige Aus¬
führung seiner Anweisung zu überwachen. In diesem
Sinne hat sich der 9. Zivilsenat des Kölner Oberlandes-
gcrichts durch Entscheidung vom 4.  Januar d. I . in
folgendem Falle ausgesprochen: Eine Friseuse erlitt
am 4. Januar v. I . einen Unfall, indem sie im Vor¬
garten eines Hauses in der Bolksgartenstratzc zu Cöln,
wo sie eine Dame zu bedienen hatte, auf dem Glatteis zu
Fall kam. Für die Folgen dieses Unfalles machte sie den
Inhaber der Wohnung, zu welcher der Borgarten gehört,
auf dem Klagewege verantwortlich . Das Landgericht
hatte den Klagesprnch dem Grunde nach als gerechtfertigt
erklärt , während das Oberlandesgericht durch eingangs
genannte Entscheidung den Beklagten nur zur Hälfte
des entstandenen Schadens verurteilt 'hat. Das Obcr-
landesgericht führt in seiner Urteilsbegründung haupt¬
sächlich folgendes ans : Beklagter halte seine Dicnst-
magd bereits im Frühjahr 1994 bei ihrem Eintritt in
den Dienst beauftragt , bei Frostwctter oder Glatteis das
Streuen zu besorgen, wozu er an sich selbstredend be¬
rechtigt war . Eine solche allgemeine Anweisung genügte
aber nicht zur vollständigen Erfüllung seiner ans den ge¬
gebenen Umständen hervorgehenden Pflicht, für einen
gefahrlosen Zugang auch zu der hier fraglichen Türe zu
sorgen. Bor allem mußte er vorsichtigerweise bei Be¬
ginn des Winters oder Eintritt von Frost die An¬
weisung zmn Streuen erneuern und einschärfen, und
zwar auch dann, wenn das Dienstmädchen sonst tit seinen
Verrichtungen durchaus zuverlässig war , was nach Lage
der Sache ohne weiteres angenommen werden soll. Er
mußte aber auch die Ausführung der Anweisung min-
destens soweit überwachen, als dies aus den Umständen
sich von selbst ergab. Beides aber hat er fahrlässigerweise
verabsäumt . Die Klägerin trifft ein Mitverschuldest
und war Beklagter deshalb nur .zur Hälfte des ent¬
standenen Schadens zu verurteilen , weil sie bei gehöriger
Aufmerksamkeit und Vorsicht, wie sic bei Glatteis von
jedermann erwartet werden darf, die gefährliche Be¬
schaffenheit des nicht bestreuten Vorgartens erkennen
konnte.

* Gebühren zahnärztlicher Sachverständiger. Nach
dem „Hannvv. Courier " hat der Justizminister verfügt,
daß den als gerichtliche' Sachverständigen zugezvgenen
Zahnärzten die den beamteten Ärzten zustehenden Ge¬
bühren , Tagegelder und Reisekosten nicht geivährt werden
können. Durch Entscheidungen des Kammcrgerichts,
der Oberkandesgerichtc in Celle und Breslau sei die
Frage , ob die Zahnärzte als Ärzte im Sinne des 8 7 des
Gesetzes vom 9. März 1S72 angesehen seien, verneint
worden.

* Das Restaurant Valentin in Straßburg . Vor der
Strafkammer in Straßburg i. E. begalin dieser Tage,
wie dem „Berl . Tgbl ." geschrieben wird , ein Kuppelci-
prozetz, der über die Grenzen Elsaß-Lvthringens hinaus
Aussehen erregen wird , weil er vor einigen Tagen durch
Staatsminister ». Köllcr ini elsaß-lothringischen Landes¬
ausschuß angekündigt wurde, und weil die Affäre in der
berüchtigten Skandalbroschüre des ehemaligen Straß¬
burger Polizeikommissars Stephany behandelt worden
ist. Der Prozeß betrifft das Restaurant Valentin in
Straßburg , dessen Oberkellner Seidl unter dem Verdacht
der Kuppelei verhaftet wurde. Das Restaurant Valentin
ist das Stelldichein der Lebcwelt: es spielten sich dort
Vorgänge ab, die seit Jahren die Entrüstung der Bürger¬
schaft hcrvorriesen , besvnöcrs deshalb, weil mit den
pikanten Geschichten stets hochgestellte Beamte in Zu¬
sammenhang gebracht wurden.

* Nachts 3 Uhr darf ein Gendarm nicht in eine
Wohnung dringen , wenn er dazu keine richterliche An¬
weisung hat. In einem kleinen Orte Hannovers glaubte
nachts der Hausmann bemerkt zu haben, daß in der
Wohnung eines Mieters ein männliches Wesen sich auf¬
halte und bei der Schwester der Mieterin nächtigte. Er
holte einen Gendarm und dieser verlangte die Öffnung
der Tür zu der Kammer jenes bei ihrer Schwester
wohnenden Mädchens. Die Frau widersetzte sich diesem
Verlangen , sie stellte sich mit einem Beile vor die Tür
und drohte, jeden zu erschlagen, der sich nahe. DaS
Landgericht Hilöesheim hat die Frau wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt zu 14 Tagen Gefängnis ver-
nrteilt . Bon der erhobenen Anklage der Kuppelei wurde
sic und ihr Ehemann sreigesprochen. Das Reichsgericht
hat aber das ltrteil , soweit cS auf Strafe erkennt, auf¬
gehoben, weil rcchtsirrig in dem angefochtenen Urteile
der Gendarm als Sülssarbeitcr der Staatsanwaltschaft
angesehen werde. Der Gendarm war gar nicht befugt,
nachts ohne richterlichen Auftrag in die Wohnung ein-
z«dringen . Die Sache wurde zur nochmaligen Ver¬
handlung an das Landgericht zurückverwiesen.

~l‘ Chemnitz , gl . Januar . Der 88 Jahre alte Schutz¬
mann Wolf hier hatte nachts eine Dame in unsittlicher
Weise insulücrt . Er wurde wegen tätlicher Velcidignna
zu zehn Wochen Gefängnis verurteilt.

Sport.
& Ruder -Regatten 1905. Im Jahre 1905 wurden

20 offene Ruder -Regatten veranstaltet . An der Spitze
der Regattaplätze standen Berlin , Frankfurt a. Nt.,
Hamburg. Weitere Regatten fanden in Dresden,

Stettin , Kiel, Magdeburg , Hameln, Dessau, Mannheim,
Brenicii , Breslau , Essen, Danzig , Würzbnrg , Ems , Halle,
Mainz , Schwerin und Wetzlar statt. Fortgefallen sind
Karlsruhe , Passau, Heilbronn , Gießen und Münster.
9ten hinzu kamen Halle, Kiel und Wetzlar. Es fanden
250 Rennen mit 991 Booten statt, wovon ans Achter 158,
ans Vierer 565 und Einer 187 entfielen. Die Gesamt¬
zahl der Mannschaften belief sich ans 4653 Mann . Auf,
die einzelnen Rennplätze verteilten sich die Mannschafts- '
zahlen wie folgt : Berlin 61l, Frankfurt a. M. 555, Ham-'
bürg 482, Würzburg 396, Mainz 227, Mannheim 288/
Dessau 298, Schwerin 198, Ems und Stettin je
186, Halle 173, Magdeburg 183, Essen 141, Danzig
187, Bremen 166, Dresden 142, Kiel 150, Hameln
120, Wetzlar 78, Breslau 67. Die Anzahl der Rennen
betrug in Frankfurt a. M. 22, Hamburg 21, Würzbnrg
20, Berlin und Mainz sc 18, Mannheim 16, Dessau,
Schwerin, Stettin , Bremen , Dresden je 12, Halle, Esten,
Danzig je 11, Ems und Magdeburg je 10, Kiel und
Hameln je 9, Wetzlar und Breslau je 6.

vermischtes.
* Die erbeutete Wurst. In einer spaßhaften Rcise-

beschrcibung von Berlin s1824), so berichtet die „Rat .-
Ztg.", wird folgendes Geschichtchen erzählt , das für die
Theatcrliebhabcrei der preußischen Hauptstadt von alterS
her charakteristiscĥerscheint. Ein Schlächtermeister hatte
einen begabten Sohn , der allen väterlichen Einwen¬
dungen zum Trotz durchaus zur Bühne gehen wollte.
Endlich gelang es dem Anfänger , bei der königlichen
Bühne anznkommen, natürlich trat er fürs erste nur in
stummen Rollen aus oder in solchen, in denen sich der
Dialog nur ans wellige Worte beschränkte. Allmählich
wurde der Vater stolz ans feinen „Künstler" und konnte
unter seinen Freunden nicht Worte genug finden, seine
Freude über dessen Laufbahn auszudrücken. Wer sich
bei ihm in Gunst setzen wollte, brauchte nur das Ge¬
spräch auf den Solm zu lenken, dann hatte er gewonne¬
nes Spiel . Diese kleine Schwäche des alten Herrn war
allgemein bekannt. Eines Tages trat eine Iran in
seinen Laden und verlangte für zwei Groschen Wurst.
Der Meister nahm eine schöne, lange und dicke Wurst
vom Nagel, ergriff sein Messer und maß mit diesem das
Stückchen Wurst für den bescheidenen Preis ab. Als er
cben einschnei den wollte, fragte ihn die Frau : „Lieber
Meister, ist der Schauspieler Ihres Namens nicht Ihr
Sohn ?" — „Gewiß, das ist ja bekannt !" „Ich Hab'
ihn neulich spielen sehen —" — „So —?" — Der Meister
fdjoü während dieser Frage das Messer ein bißchen weiter
hinauf . — „Er spielt ganz vortrefflich, finde ich —" —
Der Meister rückt noch weiter mit dem Messer. — „Der
feltcje Fleck war ein großer Schauspieler, aber gegen
Ihren Sohn kann er doch nicht ankommen —" Jetzt
schob der Meister das Messer bis zur Hälfte der Wnrit.
„Man hat so viel Wesens von Jffland gemacht, als er
noch lebte — er spielte sehr gut, cs ist wahr — aber Ihr
Sohn wird noch ein ganz anderer Künstler werden - "
Der Schnitt unterblieb und der Meister gab »och ein
Stück zu. „Jetzt redet man so viel von dem Ludwig
Devricnt , er tritt ganz in Jfslands Fußstapfen, doch mit
Ihrem Sohn kann er sich lange nicht messen —" Der
Meister strahlte, warf das Messer hin und reichte der
Käuferin für ihre erlegten zwei Groschen die ganze
Wurst mit den Worten in den Korb: „Da , liebe Frau,
behalten Sie sie!" Und die kluge Berlinerin ging mit
ihrer Beute nach Hause.

* Aus der Kinderstube erzählt mau der „Tägl.
Rnndsch" : Dein fünfjährigen Haus steht das Plappc ---
mäulchen nicht still. Da er aber leicht heiser wird , hat
sein Vater dem Kindermädchen zur Aufgabe gemacht, ihn
ans dem Spaziergange zum Schweigen anzuhalten . Eines
Tages mag cs diesem Gebote nun wohl in etwas schroffer
Weise nachgekvmmen sein, denn beim Nachhansekommen
geht der Kleine zu der Köchin und sagt: „Du , Angiistc,
ich möchte am liebsten tot sein, dann könnte ich dvch'nicht
hören, ivenn Emilie schimpft, und dann könnte ich doch
so viel sprechen, wie ich will, und Emilie könnte es nicht
hören !" — Ein Vater erzählt seinem 8>4jährlgen Sohne
(an der Hand von Bildern ) von Kriegsschiffen, von ihr - ,
Fahrten ans dem großen Wasser und von dem Leben der
Scekaöctten und Secsolüaten. Er beschreibt ihm, wie ein
Krieg zur Sec ist, Schiffe vom Feinde beschossen werden,
und die Soldaten eines sinkenden Schiffes in die Ret¬
tungsboote gehen. In der Meinung , ihn für den Berns
eines Marineoffiziers begeistert zu habell. fragt er-
„Möchtest du wohl ans einem Kriegsschiffe sein?" --
-Nein , ich gehe gleich in ein -Rettungsboot ", war die
Antwort des zukünftigen Vaterlandsverteidigers.

Kleine Chronik.
Die beiden Schülerselbstmorde in Gartz a. O die

wie noch erinnerlich sein dürfte , dort in kurzer Auf'
enianderfolge verübt wurden und seinerzeit großes Auf¬
sehen erregten , haben nunmehr das Königl . Prvvinzial-
Schnlkolleginm beschäftigt, nachdem das Lchrerkolleainm
des Gartzer Gymnasiums bei der Oberbehörde die El !
leitnng der Disziplinaruntersnchung aegen sim selbst
beantragt hatte. Nach verschiedene», zur Sache g?hö e
Mitteilungen wurde konstatiert, daß die beiden inaeuö
lichen Selbstmörder lediglich infolge krankhafter ^ törluia
des Nervensystems, deren Anfänge jedoch vor dem Ein-
tritt in die Anstalt zuruckverlegt werden müsse, den Tod

'st von dem Königlichen
Promnzial -Ochulkollegnim nichts gefunden ivorden, um
£5.nj besuche der Gartzer Lehrerschaft ans Eröffnung des
T.isziplinarverfahrens gegen sich selbst stattzugeben.

Nene Spielhöllen in Raals . Im Kasino „Konti-
uental in Baals wurde die Spielbank „Cercle privo"
neu eröffnet. Auch die frühere Baut von Spa bereftet
ihre ^ lbersredelung nach Baals vor.

Cabrikbrand . In den Tischlereiwerkstätten der
Schnergerschen Fabrik in Creuzot brach Feuer ans , das
beträchtliche Verheerungen anrichtete. Es heißt, daß
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die kürzlich für die bulgarische Regierung angefertigten
Geschütze durch die Feuersbrunst unbrauchbar geworden
seien.

Bannnglück . Beim Einsturz eines Neubaugerüstes
in .Barmen stürzten mehrere Arbeiter ab. Einer war
tot, andere trugen Verletzungen davon.

Bon seinem 14jährigen Stiefsohn angeschossen wurde
in Berlin der Chauffeur Bruno Nehme. Behme war
am Sonntagabend in nicht ganz nüchternem Zustande
nach Hause gekommeu und mit seiner Frau in Streit
geraten . Hierbei stieß er mit der Nase gegen einen
Schrank, so daß ein heftiger Bluterguß eintrat . Frau V.
mischte ihrem Manne das Blut aus dem Gesicht und be¬
fleckte sich dabei die Hände. Einen Augenblick später trat
der 44jährige Stiefsohn des Behüte ins Zimmer . Als
er sah, daß seine Mutter Blut an den Händen hatte,
glaubte er, sie sei von ihrem Manne mißhandelt worden,
ergriff einen auf dem Tische liegenden Revolver und
feuerte auf seinen Stiefvater . Glücklicherweisetraf der
Gchuß nur das rechte Bein unterhalb des Knies.

Kreuzottern im Winter . Ju einem Kalksteinbruch
in Sternüorf (Böhmen) wurden jüngst neun in einen
Knoten verschlungene Kreuzottern gefunden. Die er¬
starrten Reptile wurden , als man sie nrit warmem Wasser
überschüttete, sofort beweglich) man beeilte sich, sie zu
töten. ^ .

Ertrunken . In Parhau in Pommern sind Lre.
Schulknaben im Alter von 10 bis 12 Jahren berm
Schlittschuhlaufen auf dem nahen Teich eingebrochen und
alle drei ertrunken.

Verhaftung einer Gistmrscheriu. In Bordeaux ist
die Frau eines reichen Kaufmannes unter der Anklage
Des versuchten Giftmordes verhaftet worden. Schon seit
drei Vierteljahren stand die Dame, die einer der reichsten
Und angesehensten Familien in Bordeaux angehört , in
dem Verdachte, ihren Gatten vergiftet zu haben. Dieser
kam zwar mit dem Leben davon, ist aber seit jener Zeit
schwer leidend. Der Untersuchungsrichter hatte ursprüng¬
lich nur fcstgestellt, daß die Dame sich mit einem gefälsch¬
ten Rezept das Gift verschafft habe, und sie nur wegen
dieser Fälschung in Anklagezustand versetzt, weil der
Gatte nichts Ungünstiges über seine Frau aussagte . Eine
Höhere Behörde hat nunmehr eine neue Untersuchung
ungeordnet, die schließlich zur Verhaftung der Dame
führte.

Ein neuer Riesenbahnhof. Aus Langendreer wrrd
gemeldet: Für den zu erbauenden Zentralbahnhof , der
x2 000 000 (?) Mark kosten wird , ist jetzt zunächst der Bau
der neuen Wittener Strecke in Angriff genommen. Mit
dem Bau der Straßenunterführungen ist bereits be¬
gonnen.

Vom Mutzvach-Wein. Herr Sartorius , der infolge
des Weinpantscherprozesses sein Reichstagsmandat nie-
derlegen mußte, versendet jetzt an seine Kunden ein
Zirkular , in dem es u. a. heißt : „Sie werden das Resul¬
tat der Verhandlung gegen mich erfahren haben. Mit
Dank habe ich stets das Vertrauen empfunden, welches
Sie mir entgegengebracht haben»und ich bin mir bewußt,
dasselbe nicht mißbraucht zu haben. Nur das Urteil und
dessen Begründung kann Ihnen den Maßstab hierfür
bieten , und ich werde mir erlauben , Ihnen solches, so¬
bald ich es in Händen habe, zuzustellen. Ich bitte Sie
desbalb , so lange den Glauben an mich nicht zu verlieren
und zeichne in dieser Erwartung hochachtungsvollstOtto
Sartorius ." Ob die früheren Kunden des Herrn Sar¬
torius sich wohl dadurch veranlaßt fühlen werden, ihm
weiter das Gemisch von Wein und Mutzbachwasser abzu¬
nehmen?

Eine Kamelherde in der Provinz Posen. Wie der
„Pos. Ztg." aus Schwarzenau gemeldet wird , hat die auf
der Herrschaft Czernicjewo gehaltene Kamelheröe kürz¬
lich durch ein Junges Zuwachs erhalten , so daß sie aus
sechs Köpfen besteht. Die Tiere gedeihen dort vorzüglich.

Im Simplon -Tnuuel erstickt. Ein armer Italiener,
der sich auf der Wanderung nach seiner Heimat befand
und am 2. Februar Brieg erreicht hatte, wollte durch den
Simplontunnel gehen, weil er die Überschreitung des
Paffes scheute. Er schlich sich daher abends in die Tunnel¬
öffnung ein und trat guten Mutes den Gang durch die
20 Kilometer lauge Galerie an. Aber der Unglückliche
hatte nicht mit der Hitze im Innern des Tunnels ge¬
rechnet und muß entsetzliche Qualen ausgestanden haben,
denn als am Morgen der von Jselle kommende Zug in
den Tunnel einfuhr , überfuhr die Lokomotive den auf
dem Geleise liegenden Mann . Er war offenbar, von
Schwäche befallen, zusammeng'ebrochen, und zwar au
einer Stelle , wo er nur noch zwei Kilometer bis zum
Südportal zu gehen gehabt hätte.

Der Vandale als Vandale . Beim Zerstören eines
Feuermelders wurde in der Nacht zum Montag ein
Student in Schöneberg überrascht. Der Vandale gab
an , ein „Vandale " zu sein, da er dem Korps „Vanöalia"
angehöre. Einer der Kommilitonen behauptete dem
Schutzmann gegenüber, er habe einen Bruder , rpelcher
Polizeileutnant , und einen Onkel, der Poltzeiobcrst sei.
Durch diese Angaben ließ sich aber der Beamte keines¬
wegs abschrecken, die Personalien des „Doppel-Vandalen"
festzustellen.

„The Dresden Daily " Eine Tageszeitung in eng-
Äscher Sprache unter dem Titel „The Dresden Daily"
hat soeben in Dresden zu erscheinen begonnen. Das
Blatt soll die weitere Verständigung zwischen England
und Deutschland fördern und pflegen. Gedruckt wird
Ne Zeitung in der Buchöruckerei der Güntzstiftung, wo

!auch das Amtsblatt des Rates erscheint.
Das gepanzerte Schmugglerrvß. Einige Zollwächtec

an der belgisch-trauzösischen Grenze, die dieser Tage bei
Einbruch der Dämmerung sich auf die Lauer gelegt
hatten , überraschten ein von Belgien kommendes
Metzgerfuhrwerk, dessen beide Lenker das Pferd durch
die den Weg versperrende Kette der Zollbeamten hin-
durchpeitschtcn und ihr Heil in wilder Flucht suchten.
Auf Fahrrädern setzten die Beamten nach und vermochten
das Gefährt nach langer Jagd zu stellen, während die
Heiden Insassen entkamen. Die Untersuchung des Wagens
förderte 380 Kilo österreichischen Tabaks zutage, der dem
Wagen vorgespannte Gaul trug einen ungemein sorg¬

fältig gearbeiteten Stahlpanzer , um gegen etwaige
Kugeln der Verfolger gefeit zu sein. Wer der Besitzer
dieses geharnischten Schlachtroffes ist, haben die ange-
stellten Ermittelungen vis jetzt noch nicht ergeben.

Eiseubahnnnfall durch Felssturz . Man schreibt aus
Genna : Im Sturatale mutzte der Maschinist des von
Ovaöa kommenden Zuges seine Lokomotive plötzlich an-
halten , weil er aus den Schienen einen herabgestürzten
Felsblock gewahrte. Trotzdem rannte die Lokomotive
gegen den Block, schob ihn 30 Meter weit vor sich her und
stürzte dann seitwärts um. Zum Glück wurde niemand
verletzt. Der Unfall ereignete sich am 2. Februar , und
noch am 3. abends war die Strecke gesperrt. Weitere
Felsstürze werden befürchtet.

ProfessioueLc „Klatschbasen". In China werden
ältere Damen als „Erzählerinnen " beschäftigt und recht
gut bezahlt. Sie suchen sich für ihre Neuigkeiten gewöhn¬
lich die besten Häuser aus und melden ihre Ankunft durch
Trommelwirbel . Wenn ihre Dienste gewünscht werden,
treten sie ein, setzen sich nieder und erzählen die neuesten
Nachrichten und die für sie wichtigsten Skandalgeschichten.
Wenn ihre Klatschereien die Zuhörer entzückt haben, so
erhalten sie außer dem gewöhnlichen Honorar noch ein
kostbares Extrageschenk. Das Honorar beträgt in der
Regel eine Mark pro Stunde , die Bezahlung ist demnach
eine recht gute. Einige dieser Klatschtanten haben ihre
bestimmte Kundschaft, die auf Neuigkeiten und Skanöal-
geschichten abonniert ist.

Boshafte Satire . Der öieswöchige „Kladderadatschs
bringt folgendes Dementi : „Manche Zeitungen hatten
das unsinnige Gerücht verbreitet , am Tage der silbernea
Hochzeit des Kaiserpaares würde eine Amnestie erlassen
werden. Dadurch wurden allerlei Hoffnungen erweckt,
die sich nach der Ansicht aller verständigen Leute unmög¬
lich erfüllen konnten und nun zu bitteren Enttäuschungen
geführt haben. Wie wir hören, foUcit die verantwort¬
lichen Redakteure aller Blätter , in denen jene frivole.
Mitteilung zu finden war , wegen groben Unfugs vor
Gericht gezogen werden."

Kehle Nachrichten.
London, 6. Februar . Die „Times " melden aus

Tokio : In der Budgetkommission des Parlaments er¬
klärten die Regiernngskommissare , Japan könne letzt
Schlachtschiffe in jeder Größe auf den
ei g en en W er s t en h e r ste11en und brauche dazu
nichts außer Mcssingrohren und gewisse Hülfsmaschrncn
aus dem Auslands zu beziehen.

Petersburg , 6. Februar . (Petersb . Tel .-Ag.) Der
Gouverneur von Kutais , Starosfelski , ist durch Erlaß
vom 3. Februar seines Postens enthoben worden. Das
Weichselgebiet, sowie die Gouvernements Wolhynien
und Kurland sind für cholerafrei erklärt worden.#

wb. LndWigstzasen.1. Rh.. 6. Februar . Die Kohlen-
rrbeitor der Badischen Anilin - und soda-
iabrik , die gestern abermals in den Ausstand getreten waren»
l-aöen zum Teile die %t öeit  heute früh bedrngunÄ̂los
ini e b e r au f a e u o m w e n.

Volkswirtschaftliches.
Bienenzucht»

+ Aurinaen-Medcnbach. 5. Februar . Nächsten Sonntag,
>n 11. d M., hält der ,,B i e n e n z ü cht e r v e r e i n , Sektion
Kesbaden, seine erste diesjährige Veriaminlung „Auf dem
inkelhauS" bei dem Bahnhof Aurnigen-Medenbach ab Auf der
stchhaltigcn Tagesordnung steht unter anderem. 1. Jahre »-
>richt durch den Vorsitzenden. 2. Rechnungsbericht. 3. Bortrag
is Herrn Lehrers Racky-Nordenstadt. 4. Verschaffung neuer
onigzettcl. 8. Aufstellnirg und Beratung eines AAeitSplancS
co 1906. 6. Erhebung der Beiträge für 1908. 7. Besprechung
>r FrühjahrSverlosung rrnd Ankauf von Gegenständen zu der-
lben. _ _ _ _

EinsendrmZrn aus dem Leserkreise._ —‘ L... _ , —- nicht
(nf Rücksendungober Aufbewahrung der UN» l'Sr diese Nubrtt zngebeckiverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ctnlmien,

* Ba u »>vers  e tzi, n g S- M as  chi n e. Die Einwohner
Vierer schönen Gartenstadt sind neuerdings wieder in banger
orae um ihre schönen schattenspendenden Bäume. Mancher
töne alte Baum hätte erhalten werden können, wenn die
iötiitfic Verwaltung im Besitz einer BanwversetznngZ-Maschine
äre Unsere sogenannte W-ltkurstadt kann von vielen anderen
roß'städten noch manches lernen. Man darf ni« ans seinen
orbceren ruhen. Sehe man sich doch um in der Welt, ganze
arks werden mit älteren Bäumen durch die Benutzung solcher
raschinen angelegt. So wäre cs eine Kleinigkeit gewesen, die
äume vor der evangelischen Hauptkirche zu erhalten, wenn man
- mit einer solchen Maschine versetzt hätte. Auch in der unteren
stlhelm- und TaunuSstraße hätten größere Exemplare Platz
nben können. Fn den Kuranlagen könnten ältere Bäume ver-
tzt werden, wenn cS nötig werden sollte. In kurzer Zeit soll
ie Nikolasstraß- erbreitert werden, dort sind also auch die alten
!ämne in Gefahr, der Axt zum Opfer zu fallen. Findet sich
»nn kein Stadtrat oder Stadtverordneter , der den Antrag zur
(eschafsunq einer BaumversctzmigS-Maschinc stellt?

Ein Baumfreund, der aber nicht den Banmkoller hat.

Briefkasten.
Unalänbiaer Schwalbacher. Das Gehalt des Reichskanzlers

-trägt 100  0M M. einschließlich 36 000 M. Repräsentattonskvsten.
utzerdem hat der Reichskanzler freie Dienstwohnung.

Abonnent Platterstraße . Erlassen Sie in einer Thcaier-
'iifdmfi siede Anrwncen-Expedition gibt Ihnen darüber näheren
üffchluß) einen Aufruf, dann dürften Sie am ehesten zum Ziels
elangen.

Abonnent. Grabenstraße. Wenden Sie sich einmal an die
Gartenlaube" in Leipzig, welche von Zeit zu Zeit Listen von
lermitzten auch solchen, die in Amerika vermutet werden, ver-
ssentlicht und durch die schon öfters Gesuchte gefunden war¬
en sind.

F . SB. Wenden Sie sich an Herrn Kolonialdirektor a. D.
Anstatt, Westendstratze 11.

R. R. Für solche Verschlechterungen der gemieteten Sache, die
ber den vertragsmäßigen Gebrauch Hinausgehen, hastet der
Meter, wenn ihm ein Verschulden zur Last fällt.

M. F. Sie müssen sich wegen dieser Plage an den Haus-
esttzer wenden, der sür Abstellung zu sorgen hat. Wenn die
ielästigungen derart sind, daß sic nach Ansicht des Kreisarztes
er Gesundheit gesährlich wenden, können Sie den Mietvertrag
rforf lösen.

HandelsteiB.
Von der Berliner Börse. Der Versuch, die Kurse auf der

Höhe des Samstag zu erhalten, wollte nicht recht gelingen, da
von New York neuerdings Rückgang gemeldet wurde und die
Österreich-Ungarische Lage immerhin recht zu denken gab. Die
übrigen Marktgebiete waren still. Im weiteren Verlauf aber
trat einige Erholung ein, insbesondere am Montanmarkt. Zum
Schluß drückten jedoch neuerdings Londoner und New Yorker
Meldungen, so daß selbst die Montanwerte wieder abbröckelten.
Schluß fest.

Von der Bndapeater Börse. An der gestrigen Börse ver¬
ursachten die politischen Ereignisse große Baisse. Ungarische
Kreditaktien verloren 14 Kronen, Österreichische Kreditaktien
5 Kronen. Letztere erholten sich später ein wenig.

Neue amerikanische Geschäfte der Bannsiädter Bank. Die
gegenwärtige Amerikareise des Direktors Dernburg von der
Darmstädter Bank hat in erster Linie die Festigung der Be¬
ziehungen der Darmstädter Bank mit der amerikanischen Bank¬
welt zum Ziele. Die Darmstädter Bank stand bisher in Ge¬
schäftsverbindung mit den Firmen Hallgarten u. Ko. und
Ladenburg, Thalmann u. Ko. in New York. Die Heise von
Dernburg schließt sich also der Aktion an, die vor kurzem die
Dresdener Bank durch die Anbahnung einer engeren Verbin¬
dung mit der Firma Morgan u. Ko. eingeleitet hat.

Vom Kalisyndikat. Die Verhältnisse in der Kali-Industrie
haben sich, wie wir nun schon wiederholt mitteilen mußten,
sehr zugespitzt und es scheint fast, als ob die jetzige Krisis
für den Fortbestand des Kalisyndikats bedrohlicher ist als je
eine vorher. Ja, in sonst sehr gut unterrichteten Kreisen, die
die Verhältnisse abzuschätzen wissen, ist man der Über¬
zeugung, daß, wenn nicht, wie man so sagt, ein Wunder ge¬
schieht, das Syndikat als aufgelöst betrachtet werden kann.
Das Geschick des Syndikats kann schon nach lVs Wochen ent¬
schieden sein. Möglicherweise wird sich das Syndikat auch
zur Hinausschiebung des von ihm für den 10. d. M. gestellten
Ultimatums bereit finden lassen, um zu versuchen, vielleicht
auf anderer Basis als der des gegenwärtigen Syndikats eine Ver¬
ständigung zu erreichen. So verlautet , daß im Falle der Auf¬
lösung sich die älteren Werke allein zusammenschließen
werden ! Wie man sich erinnern wird, war fast Gleichartiges
schon damals geplant, als die Erneuerung des gegenwärtigen
Syndikats auf Schwierigkeiten stieß. Die Weiterentwicklung
des Kalisyndikats und des gesamten Kalibergbaues in Preußen
wird voraussichtlich auf das bereits angekündigte neue Berg¬
gesetz einen nicht zu unterschätzenden Einfluß haben.

KapitaIserhöIran0en. Nachdem die Stadt Heilbronn vor
kurzem die Umwandlung ihrer 4proz. Anleihe von 1891/94 in
eine 31/rproz. abgeschlossen hat, wird der noch umlaufende
Rest dieser Anleihe Lit. G., H.>I. und K. zur Heimzahlung per
30. April 1906 gekündigt. Falls die Besitzer ihre Stücke und
Titres der neuen Sh'jproz . Anleihe umwandeln, wobei sie ein®
Prämie von 0,60 Proz. erhalten, so haben sie dies vom 5. bis
20. d. M. zu erklären. In diesem Fall bleibt ihnen der 4proz.
Zinsgenuß bis 30. Juli d. J. — Die Brauerei Geismann, Aktien-
Gesellschaft in Fürth , wird nun ihr Aktienkapital um 620 000 M-
auf 1080 000 M. erhöhen. Das Bezugsrecht wird bis ein¬
schließlich 21. d. M. ausgeübt.

Verbaust Dettisciier Granitschleifereisn, Kürzlich fand in
Cassel eine Sitzung statt , in der eine größere Anzahl Inhabe1
deutscher Granitschleifereien versammelt waren, um sich zur
Wahrung ihrer gemeinsamen Interessen zusammenzuscliließeB;
Die konstituierende Versammlung soll demnächst in Leipzig
stattfinden.

Frankreichs Wirtschaftslage. Aus dem Geschäftsberich'
der Bank von Frankreich für das Jahr 1905 ist zu ersehen, daß
das industrielle Leben Frankreichs angehalten hat und be¬
sonders in der Metallindustrie bemerkbar war. Die Zwischen¬
fälle am Zuckermarkte seien eine Folge übertriebener Speku¬
lation gewesen. Die Bank habe in keiner Weise zur Er¬
mutigung der Spekulation beigetragen.

Zur industriellenLage. In der jüngst abgelaufenenaußer¬
ordentlichen Generalversammlung des Hasper Eisen- und Stahl¬
werks wurde die Aufnahme einer 41/sproz. Anleihe im Betrage
von 4.8 Millionen Mark genehmigt. Uber die Geschäftslag1'
wurde mitgeteilt, daß seit der Generalversammlung 1El
September v. J. sich die Geschäftslage wesentlich gebessen
hat. In allen Produkten sei Arbeit in reichem Maße vorhanden-
Auch die Aussichten für die weitere Zukunft seien recht be¬
friedigend. Die neuen Handelsverträge würden den Markt kaum
beeinflussen. Zurzeit ist das Werk so reichlich mit Aufträgen
versehen, daß es nicht imstande sei, sie alle zu berücksich¬
tigen. Falls der Walzdrahtverband am 31. März aufgeiö5
werden würde, könne dies dem Unternehmen nur angenehm
sein, da es auf dem freien Markte bessere Ergebnisse erziele 11
könne, als im Verbände.

Kleine Finanzchronik. Die Osnabrücker Bank schlägt M
1905 wieder 7lh Proz . Dividende vor. — Zur Zahlungsstockung
der Hutfabrik D. Cohn u. Amendt in Luckenwalde ist mit zU'
teilen, daß sich die Passiven auf zirka 251000 M. beziff® 111’
denen an Aktien zirka 110 000 M. gegenüberstehen. Es wurd®
ein Vergleich von 33b'- Proz. offeriert. — Nach einer Meldung
des „New York Heraldß erlangte Harriman die Kontrolle über
die Illinois Zentralbahn. — Der Oberschlesische Stahlformguß'
verband beschloß die Verlängerung auf ein Jahr. — Ein itaUe'
nisches Bankinstitut ist mit der Deutschen Bank in Fühlung
getreten in der Absicht, derzeit in Frankreich angelegte kielt'
kale Gelder nach Deutschland zu übertragen. — Die Mecha¬
nische Schuh- und Schäftefabrik Manz, Aktiengesellschaft^1
Bamberg, wird wieder 7 Proz. Dividende wie in den ' °r'

Die Marge,r -A« sgttbs Umfaßt 16
Leitung W. Schulte vom BrüM.

«rantwortticker Redakteur für Politik und Handel. „ . . -
euilleron I AaiSler ; für den übrigen Teil : (£. Rölherdt;

Anzeige,, und Reki- meu: tz Dornauri limtiich ui Meddüdvi.
A- Moegl .ch: A !»
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vom I . bis SO . Februar
wegeia

in unser neues Kaufhaus, froher „Ronnenhor.

Da wir mit neuen Waren eröffnen wollen, sollen unsere grossen , reich sortierten Läger
vollständig geräumt werden u. gewähren wir trotz unserer bekannt billigen Preise
auf alle Waren (ausser Maschinen-, Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne , Stickseide, Karneval -,
Scherz- und Markenartikel , sowie auf die mit rotem Etikette versehenen Waren) noch

einen Extra«

HaSMfite
von

Umtausch
nicht

gestattet!

Ausserdem haben in allen Lägern grosse Posten
Waren und Reste zum Verkauf herausgelegt, welche
für fast die Hälfte der sonstigen Preise abgeben.



Wresbs ^srrsr ©stgMstib MsTKerr-Arrsgave, 1»f-laii.MitHooch , ? . FedrrrTV 1906.

jeg r. M ' .- isso.

Samstag,110. Februar , abends 8Va Uhr

§MS 8 « MssksMM
im Saale des Turn-Vereins, Hellmundstrasse 25,

ST! wozu '« ir unsere geehrten Mitglieder und Gäste ganz ergebenst eiuladen._aä BJer Vorstrastd.
•o-itiraatioTi für Maihen -werden Sterne ä L Mit . ausgegeben und können ..solch®
n Herren « . « o *iw » Id »Faulbrünnenstr . 7, Jf.  Stassea . Eirehgasse 53, 0T. E,a,i ‘” '
! S « ?>. Stumpf . Ecke "Wellritz- u. Sehwalbachevstr ., in Empfang genommen werde

kassenpreis 1.50 $Ik. — Nichtmasken 50 Pf. ^

iedernss Schlafzimmer mit Söljiitzerei,
hell Nußbaum , innen Eiehe , bestehend aus:

S Bettütellen . . ^ . . . . . . , .j»KacliiselirSalie mit weißem Marmor. . . . . . . . b3r EL Bjä
K VI 'a <cbhamiuo <le mit weißem Marmor . . * . . . . . . WMM ^ W
3 jSi.n.ciseätoiiette mit Kristall -Facettglas . . . « M 8 ^ «,̂ W
L 8z,iE?N« !8virr « .mtt mit Eristall -Eaosttglas , 2-teik , . . . . . fl§lEsisammsera MsarS*

Nur feeste Verarbeitung, wofür wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Zu der am 11« Mrbruar a« e. im Thsatersaale der Walhalla stattfindenden

ZamMenGier
neöjt großem MaK

laden wir alle Berufskollegen. Freunde und Gönner des Vereins ganz ergebenst
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend
Das Komitee.

EU. Wegen Eintrittskarten wolle man sich gefl. an das Komitee wenden.

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN == TEPPICHE = GARDINEN.

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39.

.11.

Menu-Karten,
Tischkarten,
Tamkarien

in neuestem Stil,

Knallbonbons
in grösster Auswahl.

FRANKO
LIEFERUNG.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

EKOLSTINSKVT „Hotel Kölnischer Hof'
Kleine Burgstraße 6,

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellschaf tsräu îetl
(Wintergarten) zur Abhaltung von Diners, Hochzeitenu. BäU efi‘

■Hahn Weygctndt \ Besitzer.1 friiiitiaÄe-Hotel und-Hßstaurant, \
| Wilhelmsfrasse 24 , |4 Diners . Soupers. _ |
| .Reichhaltige Speisenkarte . — Reine Weine . |
5 KSnehener ti ‘Wiesbadener Her vom fass, |
% Zivile Preise.

1 Slipsaia © Buchniai | n , |
a früher Meiers Weins 'tufre . I

Billigster Möbel -Berka «?
Durch meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Cwnitttfiiaftt 22  und der dann

bundenen Uebersüllimg meines Möbellagers, »erkaufe ich noch fernerhin zu den im
billiger » LlusverkarrfsPreisett . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

MM Sr. £ gen «>lf,
Telefon 2525 . Orarrienstraße 22 .

Die einzige, hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billigste ®

leizimg Ss Einfamilienhaus
ist die verbesserte Central-Luftheizung. In jedes auch alte Haus leicht einzubauen.

Prospekte gratis und franko durcn
ScStwarzhassp! SpiecHerL Ss. ilsclil.» G. m. b. L. frankfiärt am laie . i

en besten u. -billigsten gebrannten Kaffes
kauft man in ff er Kaffee-Brennerei von

«STl  In allen Preislagen.

fgg| Hervorragende deutsehe Marke,
SST Preise auf den Etiketten,

iScherer <? Co, Langen ■ fFrank?: a. u .)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Reichste Auswahl . Alle Gross0®
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel - Einrahmung»*
Geschäft von

Sch . Reieharil»
vorm . i '\ Alnbaela,

Herzog !. Nass . Hofvergolder , UunsP
Handlung , _gJl>

Tannusstr . 18. Getrr. 18o».4 Hinter!
Ein Posten Schuhe wird billig verkauft

Reu -gaffe 22 » 1 Stiese hoch.
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Wir alle sind nur leichte Spreu im weh'nden Wind
Und müssen eines Tags trotz allen Widerstrebens,

L Heruntersinken von dem grünen Baum des Lebens!
^ Walterv. Rummel.

u»»*
s»
r

fWW¥¥¥WWWW¥W9WW*WWW¥¥WW¥WWWW»
(8. Fortsetzung.)

Die Erobettn.
Roman von Georg Ohnet.

i, -In achtzig Taae n?" cut aeanete Moritz lachend.
dx̂ Porte Saint Martin können wir uns das in

' l”r Stunden ansehen."
s »So ist die Jugend von heutzutage , mein bester
«fl sprach Previnquieres zu Ralph , „sie spottet über

Sie sprechen ihr davon, sich zu unterrichten , sie
)aer  antwortet Ihnen , daß sie sich unterhalten wolle. Wir
.sterben für unsere Kinder zu große Vermögen, das
ch unser Unrecht und ihre Entschuldigung . Sie brauchen
.fr ,keine Mühe zu geben, da wir das für sie besorgen;

krage mich zuweilen, ob das Erbrecht nicht ein gesell-
sittlicher Fehler ist. Wenn unsere Kinder nur auf sich^bst angewiesen wären , würden sic bemüssigt sein, zu
^Veiten und könnten ganze Männer werden."
c„ »Das ist die Theorie von der wütenden Kuh", sprach
schlentin ruhig . „Die ist sehr hart . Man muß gründ-
>1)1 gefestigt sein, um einer solchen Prüfung wider-
>Aeu zu können. Der elegante und liebenswürdige«k>—S "ritz ist zum Leiden nicht geschaffen. Sie haben ihn
l̂ cht in die Welt gesetzt, damit er unglücklich werde. Sic
Q ’eihn  erzogen , damit er glänze und ein Gegenstand
in'

gefeiert wird als er ; er ist schon einiger Sorge wert.

* Neides sei: er führt Ihr Programm ans . Es gibt
ganz Paris keinen jungen Mann , der mehr gesucht

j ^ siürd vorübergehen . Er hat ein gutes Herz und ist
- Grunde gegpmmen ehrlich: Sie sollen sehen, daß er

'"ch ernsthaft werden wird , wenn es nottut !"
^ »Ich danke dir, Valentin !" ries Moritz lachend, „du

stets derselbe gute Junge , der mich entschuldigt, wie
„ in unserer Kindheit getan , wenn ich Dummheiten
suchte und du bemüht warst, zuletzt alles wieder gut
> wacheu, als ich über das Ziel hinausgeschossen hatte.

^ bist ein braver , rechtschaffener Mann , den ich aus
;“nsem Herzen liebe, aus jenem Herzen, welches du gut
^nst , und das es im Grunde genommen auch ist. Ach,

Iss alle Welt gesunden Menschenverstand hätte !'
blickte seinen Vater und Raynaud an, vollendete

n Gedanken nicht, welchen er angedeutet , und seufzte;
nn  zu seiner früheren Sorglosigkeit zurückkehrend,

Der aus einer goldenen Dose eine Zigarette , zündete
während er auf Ralph Evans zutrat und mit

" Uenbeier Anmut sagte:
-on ^ mein Herr , Sie werden nicht so plötzlich
^ " Uns fortgehen, ich hoffe, mein Vater und die Meinen
st ett  der Freude teilhaftig werden, Ihnen die Hon-
,̂ rs von Beanmont zu machen. tote kennen Zweifels-

Fabrik , aber Sie müssen noch die Besitzung
i lernen . Wir baben eine sehr hübsche Jagd , und
^ m abend kommen Freunde aus Paris an, denen wir

^gen ein Fest geben wollen."
’n ^ bwiß, ich hoffe, wir dürfen darauf zählen, daß Sie
lî d m̂selben teilnehmen !" warf Previnquieres verbind-^ ein.
stî '^ it Vergnügen , wenn ich erscheinen darf , lvie Sie

^ hier sehen: als Tourist !"
ich^Einverstanden ! Vor allem aber gestatten Sie , daß
sl niein.er Mutter und meiner Schwester vorstelle",

Moritz.
Üuige Mann schritt voran , während Evans und

den Salon traten , in welchem Frau undinKuaud
vstĝ iv Previngmeres nicht ohne einige Neugierde den
^kündigten Besuch des Amerikaners erwarteten . Rose

hatte Anstrengungen gemacht, um. hübsch auszusehen und
ein reizendes, gesticktes Battistkleid angezogeu, dessen
Kragen den Ansatz ihres runden , weißen Halses sehen
ließ. Als sie den Eintritt des Fremden bemerkte, stand
sie rasch auf, und er sah, wie schlank, wie geschmeidig,
wie imponierend und frauenhaft ihre Gestalt war . Ihr
Haar war lichtblond, aber von jener seltenen aschgrauen
Färbung , welche ganz vortrefflich zu dem Kolorit ihre?
Wangen paßte . Die Hände, die an dein Kleide nieder-
hingen, waren weiß, blau geädert, durchsichtig und voi
tadelloser Forni . Sie erlviderte Ralphs ehrerbietigen
Gruß durch eine leichte Neigung des Hauptes und
lächelte Valentin zu. Sie sah in diesem Augenblicke so
zauberhaft schön und anmutig aus , daß der Amerikaner
nicht umhin konnte, seinem Freunde einen Blick zuzu-
wersen, welcher sagen zu wollen schien: „Ich verstehe
dich!" Valentin lächelte matt und angesichts des Um¬
standes, daß Rose wirklich bezaubernd aussah , senkte er
den Blick ,um sich selbst die Qual hoffnungsloser Sehn¬
sucht zu sparen. Aber das grausame Mädchen schien die
schmerzliche Entsagung ihres Anbeters zu ahnen . Es
trat aus ihn zu und sprach im Tone herzlicher Vertrau¬
lichkeit:

„Das ist schön, Valentin , daß Sie Ihr Versprechen
halten und uns Herrn Evans vorstellen. Sie müssen
nämlich wissen", fügte sic, zu diesem gewendet, hinzu,
„daß wir vor Verlangen brannten , Sie kennen zu
lernen . Man hat uns so beredte Tatsachen von Ihrer
Kühnheit , von Ihrer Intelligenz und van Ihrem Glück
im Geschäfte erzählt , daß, wenn Sie uns nicht in Beau¬
mont ausgesucht hätten , wir das Herrn Rayimnd nicht
verziehen hätten !"

„Nun denn, Fräulein ", sagte Evans ruhig , „hier
haben Sie das Wundertier ! Aber übertreiben Sie meine
Bedeutung nicht, die ist sehr gering !"

„Vielleicht bei Ihnen zu Lande, wo es von
Millionären wimmelt ", warf Previnquieres ein, „tn
dem armen Europa aber , und in Frankreich ganz be¬
sonders, könnte man es nicht verantworten , wenn man
Sie vernachlässigen wollte."

„Seien Sie überzeugt , daß man tolle hier anders,
als nur nach dem Geldeswert .messen wird !" warf Rose
ein, „Vermögen ist zweifelsohne ein bedeutsamer Faktor
und heutzutage vermag man dasselbe nicht zu entbehren,
ober es rst doch nicht alles !"

„In Amerika, mein Fräulein , hat das Vermögen
nur nach Maßgabe seiner Verwendung Wert ; ein reicher
Mann , der nichts tut , wird dort sehr gering geachtet!"

„Nimm dir das zu Herzen, Moritz !" warf Pre¬
vinquieres mit triuniphierender Miene ein. „Da hast
du, in wenige Worte zusammengedrängt , ineine ganze
Auffassung des Lebens. Das Vermögen darf nur als
Mittel zum Zweck dienen ; ich habe nicht aufgehört , diese
Doktrin laut zu predigen und sie leitet all mein Tun !"

„Ist sie auch die Ansicht des Fräuleins ?" fragte Ralph
anscheinend unbefangen.

„Ach!" ries Rose heiter , „ich habe weniger eng¬
herzige Ansichten, wie mein guter Vater ; ich bin nicht
schroff, aber grundsätzlich habe ich keine sehr hohe
Meinung von Leuten, welche zu nichts zu brauchen sind.
Fleißig zu sein ist aber in meinen Augen doch nicht
alles , es fallen auch noch andere Eigenschaften mit in
die Wagschale: tadellose Erziehung , Güte , Geist, Ge¬
schmack Und noch vielerlei andere Dinge , welche den
vollendeten Mann von Welt charakterisieren, den man
sich als Lebensgenossen wünschen mag ."

„Als Lebensgenossen?" wiederholte Evans , „ah, wir
schätzen also die männlichen Eigenschaften vom Stand¬
punkte des Ehemarktes aus , und das Programm des
tadellosen Heiratskandidaten ist es, welches Fräulein
Previnquieres uns da vorgeführt hat ?"

„Meinetwegen ", warf Rose sorglos ein ; „aber Sie
dürfen nicht staunen, Herr Evans , wenn ein junges
Mädchen in Frankreich alles, oder mindestens fast alles,
mit der Ehe in Zusammenhang bringt , denn es ist dies

die wichtigste, ja , ich könnte sogar behaupten , dm einzige
Angelegenheit, welche für dasselbe existiert."

„Ja , das wußte ich, und es interessiert mich lebhaft,
was Sie mir sagen. Kann ich, ohne indiskret zu er¬
scheinen, über dieses Thema mit Ihnen plaudern ?"

„Aber warum nicht?" erwiderte Rose, „was ich da
gesagt habe, ist für die Meinen nicht neu, sie wußten
es längst, und wenn es Ihnen Vergnügen macht, mich
schwatzen zu hören . . ."

„Ja , es ist dies ganz neuartig für mich. Nach dein,
was Sie ausgesprochen haben, scheint es, als ob nach
Ihrem Dafürhalten nur ein Weltmann als geeigneter
Kandidat für ein junges Mädchen in Ihrer Lebens¬
stellung anstreten dürfe ; ein braver , strebsamer Arbeiter,
der reich ist, aber weder besondere Herkunft , noch «schick
aufzuweisen hat , der nichts besitzt als seine Rechtschaffen¬
heit, seine Intelligenz und sein Vermögen, hätte somit
gar keine Aussicht, zu einem günstigen Resultat zu ge¬
langen ?"

„Er würde auch gar nicht um mich werben, wenn er
nur einen Funken von Takt besäße", erwiderte Rose,
„denn er müßte vom ersten Augenblick an sich darüber
Rechenschaft ablegen, daß er nicht mit der Umgebung
im Einklang stehen würde, in der er sich befindet, daß
er einer anderen Sphäre angehört : er könnte nicht frei
atmen , und würde sich selbst sofort in seine Kreise
zurücksehnen."

„Er könnte also auf keinerlei Gunst von Seite der
Erwählten seines Herzens , auf keinerlei Nachsicht
rechnen? Die ernsthaften Eigenschaften, die Vortresslich-
keit der Gefühle, die Solididät der Grundsätze, die
leidenschaftliche Neigung , welche er empfindet, all das
würde nicht imstande sein, ein außergewöhnliches Gefühl
wachzurufen? Die Eleganz der Kleidung , die Feinheit
des Toires und der Manieren , vor allem die Herkunft,
die Beziehungen, kurzum all die Anhängsel, welche zu
einer Stellung in der Welt gehören, würden den Sieg
davontragen über sämtliche kostbareil Gaben , welche die
materielle Ruhe, die sichere Bürgschaft eines wahren
Glückes gewähren ? !"

„Herr Evans !" rief Rose, „Sie treiben mich wahr¬
lich furchtbar in die Enge, und es ist schwer, Ihnen zu
antworten . Sie suchen ein romantisches Beispiel, das
fernab von jeder Wahrscheinlichkeit liegt ! Wo wollen
Sie jenes ideale Geschöpf finden , welches alle _Fähig¬
keiten des arbeitenden Mannes mit der Feinheit eines
liebenden Herzens vereint ? Sie erzählen uns da den
Roman des Hüttenbesitzers, Herr Evans , des „Eisen¬
königs", wie man ihn in Amerika nennen würde . Lebt
aber diese belvundernswerte Gestalt in Wirklichkeit? Der
Autor bebauvtet es zwar ; doch läßt sich das mit Gewiß¬
heit angeben? Jedenfalls tut man am besten, gar nicht
auf einen solchen Phönir zu rechnen und sich mit dein
Kandidaten zufrieden zu gebeir, der im Bereiche der Mög¬
lichkeit liegt und den ich Ihnen in großen Zügen gerade
vorhin gezeichnet habe."

„Damit ist alles gesagt", erwiderte Evans seufzeild,
„und ich sehe, daß keinerlei Hoffnung besteht, Sie von
Ihrem Prügramm abzubringen ."

„Durch die Debatte gewiß nicht; es müßte sich eine
einschneidende materielle Tatsache finden , eine schwere
Enttäuschung oder ein großer Kummer .".

„Ja !" warf Evans kalt ein, „die brutale und deut¬
liche Darlegung , wie illusorisch und eingebildet all jene
Vorteile sind, welche Sie hegen! Es ist nicht wahr¬
scheinlich, daß ich in die Lage kommen werde. Ihnen dies
darzutun ; wir werdeli folglich Fräulein Vrevinouieres
niemals die Augen öffnen können, sie niemals den Weg
nach Damaskus einschlagen sehen, somit erübrigt uns
auch nichts, als unsere bereits gelösten Fahrkarten zu be¬
nützen und nach Amerika abzureisen."

Diese letzten Worte bestätigten Herrn Previnquieres
Vermutung über die eigentliche Bedeutung des Ge¬
spräches, das der Amerikaner mit Rose angcknüpst harte.

(Fortsetzung folgt.)

ZMÄ zur Iriifeipflsp nttdW « . n
«“" Ben -, Sailen -,

Ulaiwi Glas und Porzellan von
25 pf. ail.

i8” *® dblsrca -B&lapjjen
^ ’“ taden von 30 Pf. an.

von 1.— an.
■’ä’Iicrmomelcr

^ *«5* V°" 40 Pf' an’
»ämnie

von 10 Pf. an.
r°al .8l)

(srel,>,.J )' *2. 111 allen Ausführungen
Titer Bandagist im Hause).

'atF fY 4!' e <er Säsid
v°a fin1' en Sl-  u . deutsche Fabrik.,

vi . an. Grösste Auswahl!
Gl»» ®kl !sticsirrii!irera

' Hartgummi u. Veichgummi
von 15 Pf. an,

Illinfirr . u . Gij -zerin -Kprstaien
ans Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf. an,

sowie
Clyiapompen und alle sonstigen

Ei li «tier - Apparate billigst.
Damenliindcn p. Dtzd. v. 80Pf . an.

IEe sin fe 2it io Bis1st p e ai
für Krankenzimmer.

I51elilri *ie ;r - Apparate
(auch leihweise).
SFiaig -er -üng -e

aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.
i ’rfflHirr - iirtlliel

aller Art billigst.
CesaMiliie itabindcn,

Ia Qual. (Damenbinden), per Dutzend
von 80 Pf. an.

Gürte * dazu von 50 Pf. an.
Gummi hin den,

porös u. gewebt.'io jri. an, p *"“ “• ;

A. Stoss,

GraBnmästrüimpre
in allen Grüfsen und nach Mafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Eiand - nnd ST̂ gelbürstcn

von 10 Pf. an.
BSörrolire

in allen Formen von Mk. 1.50 an.
Sivaty » Hülineraugemieine,

grofsartig, Mk. 1.— p. Stück.
fflShnera « a:cn . ! ' ei !eii, -SSnliei
•Hei »er , -SSissge - und EPSIaster

zu niedrigsten Preisen.
Wägers Oton - I/anipen,

Dialielbrnclibändcr
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Obren - Scliätzcr hei Kälte.

Oiiren - ScliWHin andren.

5®i ®tt Fm«» - B3 im lra -ge n
aus Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf. an p. Paar.
B* jslverfoiä «er

in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
Itygien . Hand - SpncknüpFC!

aus Glas, Porzellan, Emaille
von 60 Pf. an.

Ilygien . Tasrhen - Spuclc-
Fla - cliesr

aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.
Snigicnsoricn,

gewöhnl. u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von45 Pf. an.

Siimmi - firliwäimnc,
Ia Qual., in div. Gröfsen v. Mk. 1.— an.

Wiirmflasrlien
von Gummi u. Metall in allen Gröfsen

von Mk. 1.50 an.

Tliermoplior • Hrnnpressrn.
Umsrhlag -Wärmer

mit Spirituslampe (Cataplasma).
Zahnbürsten^

beste deutsche, engl. u. kränz. Fabrikate
in greiser Auswahl, von 40 Pf. an.

Zim mer -Theminnietei-
von 60 Pf. an.

Znngensehaber.

Hranlien -Transporte.
Ausführung vorsehriftsmäfsiger

Desinfektionen
von Kranken- und Sterbezimmern,

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 12

lüedizinischßs Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunissstrasse 2.
Telephon No. 227. fär 'Smtvm  fier Branche . Telephon No. 227.
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Der MeiMM
des WMe »et TaMM

erscheint Mrrbe « d ! ich T UhV und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtea Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Anssabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

TagSüber , bis 8 Ahr nachmittags , ist freie Einfichtnahms
des Ardeitsmarlts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten don Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

fSMMidj # Versomerr . Ms KteiLmrg
O « Äe « .

StSÄNNg
findet nachmittags gebild. jung . Mädchen , welches

etwas zeichnen kann und etwas mustkal. ist, zu
leidend , j. Mädchen . Adr . im Tagbl .-Verl . vx

Gesucht für einige Nachmittagsstunden zur Gesell¬
schaft einer Dame ein bescheidenes gebildetes
j . Mädchen , das etwas schneidern kann . Anerb.
unter A. ;» r -A an den Tagbl .-Verlag.

Eine ArsahreNs §Li« der --
gärtNKriN

mit guten Empfehlungen gesucht. Offerten
unter s . 4 © 3 an den Tagbl .-Verlag.

Suche per sofort ein erfahrenes
ALLW ' älteres KindersrLnlein oder

Frau mit guten Referenzen zu einem sieben-
monatlichen Kinde . Luisenplatz 1, 1.

Besseres Ummmüm,
kvang., mit gut . Zeugnissen , zu zwei Mädchen von

3 u. 4 Jahren für 1. März gesucht Biebricher-
straße 2, I , Eingang Fischerstraße 2.
Verkäuferin Für Ixodes

gesucht . 1®. PcMcelUef « Ma/ktstraße.

Eine Witze WWOM
der Glas - und Porzellanbranche per 1. April , cv.

früher , gesucht.
C » .Hoppe , Lanagasse.

Tüchtige BrrköuWll
Mm IS . Februar oder früher gesucht.

Metzgerei Kolb , Hellmundstraße 48.
'Gesucht Mverlässige erste

BerkäuseriN.
C. F . W . Schwante Rachf . ,

Kvlomalwarrn , Schwalbackerftraße 48.

Tüchtige BeMMerM
.. für ein Haus - und Küchengeräte-Magazin per

-1. April , cvent . auch früher, ' gesucht. Offerten
.nebst Zeugnisabschriften unter I -. « « 4t- au den
' Tagbl .-Verlag erbeten.

Lehrmädchem
gegen sofort . Vergütung engagiert

RietschArann W., Kirchgasse 29.
ans guter Familie für feines

JjmjiMiüJUJOl Geschäft gesucht. Es wird Ge¬
legenheit geboten als Empfangsfräulem für
photographisches . Geschäft sich auszubilden.
Offerten unter <&• «es an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige TMen -, Rml- M
ZuaWitemWen Jfuf -,«

Dsttinge « & Cs.
Tüchtige Znarbeitsrnr fof. gef. W-llrrtzstr. 7, 1.
Tüchtige Znarheiterinnen und Schneiderinnen
i gesucht Helenrnstratze 19 2. Et.
Zuarbefterinneu sof. grs. Fr . Heller , Nerostr . 17, 2.
Znarbeiterinnen sofort für dauernd gesucht.

Frau I . Pfusch , Dameuschm , Scdrmplatz 5, 8.
Tücht . KtetderniMr . , welche d. fein. Arb . ver¬

steht, gesucht Adolfstr . 10, ßlarterch . 8.
Tüchtiges Mädchen zum Nähen und Stopfen

gesucht Spiegelgassc 4.
Gewandte Näherin für einige Tage in der

Woche von 8—8 Uhr abends gesucht. Näheres
Hcrrugartcnstr . 13, 3 l., von 7—8 Uhr abends.

Modes . Zweite Arbeiterin u. Lehrmädchen gei.
Anna Brandenberg , Wellritzstraße 4.

Modes.
Modes.

Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung,
sowie Lanftnädchen gesucht.

I . Tu, »der , Webergasse 28.
Modes . Lehrmädchen , Volontärin , 2. Arbeiterin

sucht Anna Kraomer , Langgasse IS.
Büfettfräulein gesucht. Nur
solche, die schon in gröberen

RestaurationSbetrieben mit Erfolg gearbeitet
haben , wollen sich melden.

Lorschs Weinstuben.
Einen » jungen Mädchen aus besserer Familie

ist Gelegenheit gegeben, Küche und Haushalt
unter Leitung der Hausfrau gründlich zu er¬
lernen Luiscnstraße 14, 2.

y - ." " ■‘'-a-., . Eine tücht » Köchin findet dauernde
WWW gute Stellung bei Joh . Geyer,

Hoflieferant , Delaspeestraßc 6.

Christl . Heim
Sf “ für stellensnchends Mädchen " WU

Herderstrab - 31, P . I.
, SLellsRNKchweis

sucht sofort : Beiköchin, große Anzahl Alleinmädch.,
1.  Hansmädch ., welches perfekt schneidert <.Kinder-
zarderobe ), Wäsch, und Büglerin , Privathaus,
85 Mark ; zum IS . Feür . : Köchinnen. Haus - u.
»essere Alleininädchen , die kochen: 1. März : nach
mswärtS für Rheingau Kinderfrl . und bürgerl,

Köchin in einem Hanfe , fcinbürgl . Köchin näch
Dresden , bürgl . Köchin nach Caub . Es bittet
um bald . Aleld . Diak . ÄWer , Stclleuvermiitler.

(ffirtJnfhi Hotelköchin, feindürgerl . Köchin. Hotel«
ÜUiliyi zimmenuädch ., Penstonszimmermädch .,

* J Kinderfrau !., Stubenmädchen , Allcin-
mädchen in kl. Familie , Mchenmädch . Kr « « Life
Müller , Stellenvermittlerin , Grabenftraße Sv.

, 8.1.
Köchinnen , Alleinmädchen für einz.

ßMWIH . Damen und ältere Ehepaare , sowie
Haus - und Kindermädchen . Frau Adeline
Naumann , Stellenvermittlerin.

» » ^ LW«x«M » » WZ» » WDMWW» !» E» S

StelieANKchweis WermMig
^ ( Paffantenherm ), Aahnstr . 4 , 1.
Suche Herrschaftsköchm auf sofort , Haus¬

mädchen, Zimmermädchen , Kindermädchen , mehrere
Alleinmädchen für gute Stellen u. hohen Lohn.

Frau ‘•Unna  Kiefer , Stellenvermittlerin.
Mädchen erhalten daselbst Kost und Logis.

(oXitthi*  Köchin . Küchen-, Haus -, Zimmer -,
wisiifl Alleinmädchen ec. Frau Marie Harz,

Stellenvermittlerin , Lanagasse 13.
Zur Führung der Haushaltung wird eine Frau

oder Mädchen zu einer einzelnen Dame ges.
Moritzstraße 15. S . 2.

MW Ke MM
in  Meshaderr

oder in
Andernach a . Mh . » Ahmannshansen , Auer¬
bach a . s . B . , Ahrweiler , Baden -Baden,
BaÄara » , Wabenhanfe »r, Bingen , Binger¬
brück , Boppard , Bornhose » , Benshrim,
Coblenz , Cronberg , Darmftadt , Soolbad
Dürrheinr , Dürkheim a . d . ,H . , Ems , Eise¬
nach , Essen , Eppstein , Eppenhain , Frank¬
furt a « M . » Friedberg , Fulda , Godesberg,
Gelsenkirche « , Gießen , Bad Homburg,
Heidelberg , Honnef , Hachenburgs Idar,
Idstein , Bad Kisfingen , Karlsbad , Karls¬
ruhe , Königßein , Königswinter , Bad
Kreuznach , Linz a . Rh . , Kindeufels i . O . ,
Limburg , Leutersdorf a . Rh . , Mainz»
Mannheim , Marburg , Münster a . St . ,
M --Gladbach , Bad Nauheim , Norderney,
Bad Reuenahr , Neustadt a . d . H . , Reun-
kircherr , Neuwied , N . -Lahnstein , O . -Layn-
ftein » Oberursel , Bad Oeynhausen , Dber-
wesel , Osfenvach , Pfaffendorf , Pforzheim,
PsUNgKadr,NirmasenS,Meichenhall »KÄdes-
heiur , Bad Mppoldsau , siolandseK,
Remagen , SaarbrnÄen » Gad Salzhausen.
St . Goar , St . Goarshausen , St . Johann,
Soden , Speyer , Trteberg . Ballendar , Wild-
vad » Weinhsim » Worms , Würzburg und

ZweibrüKen»
so wenden Sie sich baldigst au

Wiesbadens

Nestes«.HMDskiermgÄmm
von

Lar ! ErüDm,
Rheinisches Steklenvneean.

17 Goldgasse 17 , Part » Telephon 434.

Ein tüchtiges LMeiUMädche « «sucht . ■
Billa Minerva » Aarstratze 82 » , ! . Et . ».

Ein steitziges DiertstmüScheu gegen hohen
Lohn sofort gesucht Albrechtstraße 81, Part.

Ein junges Mndrhm gesucht Oramenstr . 51, Part.
Ein tücht. Mädchen für Haus - und Küchenarbcit

gegen guten Lohn gesucht Hellmundstraße 54, P.
Junges tückt » Mädchen für kl. bess. Familie,

gesucht Philippsbergstraße 26, ssi. l.
Tücht . Hattsmädchrn f« alle Arbeite » und

FremL -envedierrnnq valdigft gesucht.
Peter Alzen , Wevergafle 81.

Ein ordentliches Küchenmädchsu z. 15. Fcbr.
esucht Sonnenbergerstraßs 11.«L_ _ _ _ _
Slmüeres MGmädchell

mit guten Zeug «, für best. Haushalt per 15. Febr
gesucht  Gr . Burgstraße 13, 2.

Einfach es Mädchen gesucht Emserstr . 10, Part.
. ■ Gewandtes Alleinmädchen » das

WWW selbständig kochen kann , zu zwei
Damen zum 15. März gesucht. Vorzustellcn vom
9—11 und 2—4 Uhr Nerotal 13.

Reinl . anst . Mädch . ges. Dotzhcimerstr, 51 , P . l.
Jung , reinl . Madch . in kl. bess. Haushalt p . IS . Febr.

ges. Zeugnisse erwünscht. Dotzbeimerstratze 17, 2.
Alleinmädchen , tüchtig u. solid, für kl-

bessercn Haushalt sofort od. 15. Febr . gesucht-
Wehle , Friedrichstraße io.

Melden 10—1 u . 4—8.

BeßereS At(n| |e||I. HlUWWeii
für hiesiges Herrfchaftehaus per 15. Februar
gesucht. Wh . im Tagbl .-Bcrlag . vs

Eint , kräft . Mädchen gesucht Friedrichstr . 13.
Gpülmädchen für die Kafieeküche zum 15. Fcbr . .

gesucht Bittorra -Hstel-
g&Egge ®a, Ein Äüeinmädcheu für die Haus-
Mr 'r.M arbeit gesucht. Nur Solche mit gut.

Zeugnissen wollen sich melden bei Wettgandt,
Webergasse 39, 2.

fSÖfe , Gi « Zwettmädchen zum ' 16. Febr.
MMM gesucht Bcrtraarftraße 4. Part.
Alleinmädchen für kl. HauSh . ges. Weilstr . 19, 1.

Ein einfaches Mädchen , 16—17 Jahre , gesucht
Friedrichstraße 14, 2 St . rechts.

Zimmermädchen gesucht.
Badhaus z. Kranz,

Langgaffe 38 , Erke Kranzplatz.
Tückst . Alleinmädchen , w. kochen kann, für

bess. kl. HauSh . ges. Nüdesheimerstraße 20, 1.
Junges Mädchen für kl. Haushalt

WLM qesucht Schiersteinerstraße 11, 2 r.
Für sofort gesucht ein znverläsfig . ebang.

MssderMKWerr-
welches auch Hausarb . verrichtet . Kapellcustr . 57,

GestZcht
per 18 . Februar fleitziges Mädchen , welches

gut bürgerlich selbständig kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt. Vorzustellcn 9—12 Uhr und
3—5 Uhr Wilhelminenstraße 3, 2.

Einfaches Mädchen für jede Hausarbeit zum
15. Februar gesucht Luiseustraße 2, 2 rechts.

Jnrrges sauberes Mädchen gesucht
Kl. Burgstraße 4, Part ., Buchhandlung.

Für PeNßöN
wird ein perfektes Zimmermädchen u. ein Kiichen-

mädchen gesucht.
Pension Winter , Sonneubergcrstr . 14.

Gesucht
eir » steitzigcs Mädchen z. 18 . Februar oder

später Oranienstraße 5.

Gesucht
p. 15. Februar reinliches fleißiges Hausmädchen

(Lohn 25 Mk.) Bleichftraße 6.
Einfaches evang . Alleinmädchen zu einzelner

Dame gesucht Karlstraße 38, 2. Stock.
Dimstuiädchen ges. Schamhorststr . 83, Part , links.
PUT “ Aeltcres alleinstehendes Ehepaar sucht zum

15. Febr . ein Alleinmädchen . MH . Dotzheiuler-
straße 81, 2. Et ., nachmittags von 5 bis 7 Uhr.

GegeN hshsK LshK
per sofort ein tüchtiges Mädchen für Küche u.

Haushalt gesucht Grabenstraße 2,  1 . Etage.
Ein nicht so junges ordentliches Mädchen,

welches die Hausarbeit versteht, auf 15. Februar
gegen hohen Lohn gesucht Bleichstraße 16, Part.

Tüchtiges HanSmädchen , das kochen!k. u . j.
M . für leichte Arbeit u. zu Kindern auf gl. od.
1. März gesucht Balmhofstraße 6, 1.

Gesucht z>tm 15. Febr . ein tücht.
Alleinmädchen ; nur solche mit

guten Zeugnissen wollen sich melden bei
Frl . MertteuS , Neuberg 2, 1.

Solides tücht . Serviermädche»
gesucht

ensisn Prinravera , Bierstadterstr . 8.
Braves steiGges Dienstmädchen gesucht

Dohhcimerstraße 51, 2.
Tüchtiges sauberes Mädchen für Hausarbeit

gesucht Kirchgassc 6, 1. Stock.
Braves Mädchen gesucht Zimmermannstr . 10, P.
Mädchen in kleinen Haushalt und zu einem

Kinde gesucht Bleichstraße 14, 2 I.
Ordentl . Alleinmädchen acs. Luxemburgstr . 5, 1 l.

Ein rririliches chauSMädchen
sofort gesucht.

Renker , Balmhofstraße 22.
W~  Junges Mädchen für Hansarbeit dis
18 « Februar gesucht . Lteller , Zigarren-
handlum « , Kirchgaffe 17.

ZuvrelässtgeS Mädchen , das etwas
kochen kann, für Küche und Hausarb.

per sofort gesucht Rhcinstraße 80, 2.

I « 15 . MM
gesucht Einserstraße 4, Vorderst . P.

Gesucht sogleich oder zum 15. Febr . ein Mädchen
zum Alleindieneil in besserem Haushalt.

Schmidt , Luxemburgstr . 9 , 2.
Dirrrstmädcheu , reinlich und ehrlich , von kleiner

Familie per 15. Februar gesucht. Näheres
Bismarck -Ring 15, 1 rechts.

für 15- Februar gegen guten
MKß - ßWWH Lohn ein besseres, recht tüchtig .,

zuverlässiges Mädchen (evang.) , »nt guten
Zeugnissen , welches sein bürgerlich kocht und
uebcil dem Hausmädchen Hausarbeit übernimmt,
Nerobergstraße 11 a, 2, 8 —10 und 8—6 Uhr.

TÄchiigKs Madchsm-
welches etwas kochen kann, gesucht Rheinstr . 103,1.
Alleinmädchen , tüchtiges , das kochen rann , mit

guten Zeug »., f. d. 15. Februar gesucht Kaiser-
Fricdrich -Rmg 25, 3. Nnppert.

Gut empfohlenes Harrsmädchsn p . 15. Febr.
gesucht, hoher Lohn , Lesfinastraße 9.

Ein einf -eches junges Mädchen wird gesucht
Heinrichsbcrg 4.

Gemch.
Für kl. isrl . HaltShalt selbst, zu führen tücht. erf.

Mädchen , m. langjähr . Zeug » , bcvorz., gesucht
Marktstretze 11, Schuhgeschäft.

Tüchtiges Mädchen , w. kochen kann, u . jüngeres
bess. Kindermädchen gesucht. Näh.

Frau Hentz , Fricdrichstraße 14, 1. Et.

ZAtl 'm  Drei ZiMNermMtzeA
gesucht „ Durchaus zum goldenen Krcnz " ,

Spiegechaffe 3.

Aelleres HausmädOn
gesucht. Gute Zeugnisse erforderl . Lohn 25—30 Mk.

Offerten unter W . -SKT an den Tagbl .-Verlag.

Allei!,»!iidchcnf«HL .s"SG"
gesucht Rheinstraße 26, Gartenh . 1 r.

au gesucht . Offerten
kagbl.-Verlag.

welches kochen ! •»*»'

Tüchtige Mädche«
bei hohem Lohn aufs Land gesucht.

Erstes la»dw.Stellen-B«rcB
Wiesbaden , Marktstr . 12 , H . »

Oskar Hardmeier , Stelleuvermiktler.

HsAswadcheU,
ein tüchtiges , mit guten Zeugnissen gt ' " "

Gartenstraffe 9.
mm  Ci » braves fleißiges MädÄI

welches Liebe zu Kindern hat u'
etwas vom Kochen versteht, zum 16. Fevr»
gesucht. Dittel , Dotzheimerstratze 46, 1. m

Einfaches israelit . MSd » «üL
älterer Frau gesucht. »

ios an den Tagbl .-Verlag.
Einfaches Mädchen , wel'

gesucht Metzgergaffs 2S.
Ern tüchtiges sauberes Hausmädchen 8̂

Moritzstraße 22, 1. . yt
Ein braves junges Mädchen für Hausar

gesucht Dotzheimcrstraße 69, 2. St . links - ^
Nettes Mädchen zu zwei Personen flfi lTO

20- 25 Mk. Lohn . ,
Frau Anna Müller , Stellenvermütleiw-

Sedanstraße 2, Ecke Walramstraße . m
Eine pers . Büglerin f. Nachwoche sofort ge>a

Westendstraße 32, Hth . P . r.
Eine pers. Büglerin für Stärkewäscye 2 %<&

der Woche ges. Plattcrstraße 48, 1 St . ^
Ein Mädchen kann das Bügeln unentgcm

erlernen . Näh . Riehlstraße 2, Hth . Part.
Für dauernd eine tücht . Waschfrau o. N»ad »'

gesucht Westendstraße 20, Mtb . 1 st . m
Eine tüchtige Waschfrau 2—3 Tage in der ^

gesucht Seerobenstraße 7, Hth . 1. St . qo,g
Ein Mädchen zum Putzen gesucht für b

(morgens ). 20 Mk. per Monat . t
' Färberei Herrmann , Emserstratzc

Mädchen o. j. Frau f. Samstags mittags s t,
Putzen qesucht. Näh . Hellmundstraßc

Sehr saubere sleiffige PüMK
mit guten Empfehlungen

dauernde Beschäft'.gung .für vormittags
Empfehlungen,

dauernde Beschäftigung sür vormittags er«o v
Es wird großer Wert auf Ehrlichkeit uns (
bedingt peinlich sauberes Arbeiten gelegt'
Solche werden Adressen
E . ses an den Tagbl .-Verlag zu ieudeu-

Monaisfran oder Mädchen . gegen BeKfi r,
einer Mansarde gesucht Herderstt . 16,

Sauberes Monatsmädchen oder unabv-
für 2 Std . m. u. 1 Std . lUittaas gesuüst. ^

Goldschmidt , NcwstrMAp
Gewissenhafte zuverlässige
sran für einzelnen Herrn bei

Bezahlung gesucht . Offerten unter 8*•
an den Tagbl .-Verlag.

MonatSsrarr gesucht Wellritzstrage 32s
Gesucht für sogteich unabh . anständ . und

willige Monatssrau oder Mädchen
Haushalt bei gutem Lohn . Zu melden ^  j !,
von 7—8 od. nachm. 8—4 Walkmühlstr.

MonatSmSdch «« gesucht Wvrthstr . 22, »faßS  Saubere Frau zumpl°n
tragen gesucht llWgergafle

idtzc»
Alts sarrdere Wrau ftir tagsüber z"

Kinde qesucht HellMundstraße 13, 4. t b>§
Zur Aushülfe vom 15. Frbr «^

MW 1. Avril ein tücht . Haus
gesucht Parkstraße 20. 1. qtl>

Ein einfaches AuShülfsmadchtb
Adolfsallee 18, 1. St.

R-rfone «. die ^
suche«.

Geb. Frl ., pers.
Gesellschafterin . - . . . . . . .
Offerten unter K . S« :* an den TagvtM » , H

Ein j. Mädchen m. g. Zeugn . a. herME
sucht Stellung als Jungfer . Gest. Offer» " z;ls-
unter 82. W . postlagernd Schierstetn

Fräulein f. Stelle auf vormittags oder nfs.
zu Kindern od. Dame . Schulgaffe 2, 2 ' ' „gv

»eifere« Wiche» S,0Sfä
war mehrmals in England , sucht Steüvo .̂ ^se
einige Monate , geht auch mit auf RnstN ^ K n«-
Refetenzen . Gefl . Offerten unter »°- -s
den Tagbl .-B ?rlag . .» a»te«

ftmmm » Tüchtige Derkäuserin mit
Zeugnissen sucht per 16.

Stellung in einem Kolonialwaren - o. Denw pg
Geschäft. Zu erfragen im Tagbl .-BerlE M

Junges Mädchen von netter Erschfi ol»
joelches früher in größerer Kondeto«
Derkätlserin tätig war , sucht passen^ „
Dasselbe ist auch in iämtl . HauSarbew ' ^ sck
im Kochen sehr erfahren . Werte Offerte»
W . 4 « D an den Tagbl .-Verlag . . etm

Ged . j . Dame , im Nähen b-wanderl , «i
musikalisch, sucht Stelmra in feinem ÖJ pw
sie das Kochen gründlich erlernen kov"-
unter »4 . « WS an den Tagbl .-Verlag - «jiE

Junges Mädchen , höh. Schulbildung , " j» >-
u . Haushalt erfahren , wünscht AufnoW ' gtM
Hanse od. einz. Dame ohne gegens- pv
ettvas Taschengeld, zum 1. Mai . A,'rl-
erbeten unter Ä.  541 an den Tagbl .-w

Als HKNsDame■ t,,
s. feingeb. Witwe , rcpräs . liedenswürdigev fp1

selbsttätig in der Küche, Wirkungskr " a 0 \̂
Gehalt . Prima Zeugnisse u. Referenz ' ^
unter V . an den Tagbl .-Verlag-
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%, 'achcs Fräulein , 32 Jahre alt, sucht Stelle

Hs selbständigen Führung eine« Hanshaltts.
Eifertenu, o '. 4 « S an den Tagbl.-Verlag.

o, Strllen-Ntichweis Germania,
Wlmteuhcim, JaljNstr. 4,1.

Absehle Haushälterin , Kindermädchen, Haus-
-adchen, Zimmermädchen und Alleinmädchen.

» . Frau Kieker, StcUenvcrmitierin.
Me öltere öEdjflM erfahrene Min

A guten Zeugnissen sucht zum 15. Februar
Gillung im Herrichastsbau«, Es wird weniger

hohen Lolin, als auf gute Behandlung gesehen.
rM.  Off . unt . 8 . » » « a. d. Tagbl .-Verl , erb.
Ivm stets Herrschafts- und Hotel-
' ■« UIilIIIl  Personal allerBrancken, sowie

für  Saison . Frau Marie
Stellcnvermittlcrin, Langgasse 13,

^Köchin sucht Aushülfc. Hochstätte 14, 3.
Eine ältere durchaus erfahrene
Köchin mit guten Zeugnissen sucht

15. Februar Stellung im HerrschaflShaus,
U Wird weniger auf Hoden Lohn als auf gute
^Handlung gesehen, Gefl. Offerten u. äs. 8K7

k,,n den Tagbl.-Verlag erbeten.
" " " bürgert « Köchin , welche etwas Hausarb.

sucht Stellung , Mainzerstraffe14,
Persette Köchin g, ?S

Fusion, evcntl. auch als Haushälterin. Offert,
»" beten unter fr' . 85 postlagernd Berliner Hof.
*J«. Witwe sucht SteNnng als Köchin in
: <nsion , nimmt auch Aushilfe au . Kr.

i >, Blcicitstraffe 4, Dach.
Nochsraus. z, Festessen Besch. Michelsberg 4.
bcfl. Kindermädchen , erfahren in Pflege

l*' Kinder, sucht, gestützt nur pr. Zeugn., Stelle
l5. Februar oder 1. März . Offerten nebst

N - Angabe über Alter der Kinder u. Monats-
tzl°hn unter 4' . » sr an den Tagbl -Verlag.
?. alt. Mädchen jucht zu zwei cinz. Leuten zum

Februar Stellung . Näh. Hätncrgcsse5, 1.
^?ä>eu sucht Stellung als Allein- od. Haus-

M̂ dchenz. 15. Febr. Friedrichstr. 18 bei Dit'trich.
WMW»»» Junges Dienstmädchensucht Stelle

nach Amerika, möchte am liebben
einer Herrschaft hin. Offerten unt. Chiffre

hu * an den Tagbl.-Verlag.
3 Alleinmädchen sucht Stelle zu 1—2 Personen

tz.'Ä Februar . Näh. Bahnhofstr, 6, 1,
-„" ümädchcn , welches bürgerlich kochen kann,
Mt Stelle zum 15. Februar . Offerten unter

Wschenbetipflegernr,
ärztl. geprüft, mit den besten Emfehlnngen, sucht

sofort Stellung . Selbige geht auch zur Stütze u.
Pflege einer leidenden Dame oder eines kranken
Kindes. Offerten unter 8ol ». 500 * haupt-
postlagernd Wiesbaden.

" " besten ärztlichcnZeug-
HAvTbAöLflW nisscn wünscht Pflege für

hier oder auswärts , auch für Gemeindepflege.
Näheres im Tagbl .-Verlag. La

Zwei tüchtige Frauen im Alter von 23 und
25 Jahren , von äugen. Acufern, gut empfohlen,
suchen während der' Saison Stellung als

Amin- Ml itoütfrara.
Offerten unter « . SB. 8 «»4 » an Rudolf
Moste , Stuttgart . (8. opt, 228) F 146

Perfekte Büglerin s. Besch., auch in Wäscherei
Märker . Aorkstraffc 19, 2.

Jung . anst. saub. Fr . s. Besch, z. Wasch, u. Putz.
FrShlich , Wcstendstrahe 32, Hth. 1.

Ubh. j. Fr . s. B.. W. u, P . Watramstr. 3 l , S . r. 1.
S . Laden z. putz. Dotzheimerstr. 71, b. Schneider.
S . n. W.- n. P .-B. Dotzheimerstr. 71, b. Schneider.
I . Fr , s. Wasch- u. Putzbesch, Karlstr. 3 ‘, 1 r.
Mädchen sucht Wasckbeschäft. od. Aushülfsstelle,

Moritzüraffe 43, Mittelbau 4 St.
Bcss. Mädch. s, b. Monatsstelle. Nvrkstr, 7. H 2.
Jg . unabh. Frau s. P onntsst. Mrchelsbcrg 28, D.
Frau s. Misst, 2 St . moro. Gnrisenaustr. ö, H. 2.
Sb . Frau s. Monatsst . f. vorm. Dieselbe würde

auch Laden o. Bureau putz. Adlerstr. 57, H. D.
Saub . Mädchen sucht Plonat ^stelle. Wörlbstr. 6, 2.
Aelt. Madch. s. Misst. N. Hellmundstr. 29, H. 1 l.
Frau sucht MonatSst Dieselbe übern, auch einen

Laden zu reinigen. Näh. Schacktstr. 5, Mtb. D.
Mdch. s, Mvnatsst, f, M. Bleichstr.85, Vdh. D. r.
Fleißiges Monatsmädchen sucht vormittags

u. nachmittags Stelle. Bleichstr. 24, Mittelb. l.
Jg . Frau sucht Mitt . Spülbesch. Wellritzstr. 3, V. 2.

-.'' fies Mädchen , welches nähen kann, lucht
Lstnunq. am liebsten bei Kindern. Näheres

J ^ sniarckrin̂ N4, Hth. 1. Et , r.
'̂ >adch-n sl St . als AUeinmädch. in gut bürg,

g^ Ush. Bismnrckring 35, Hth, 1,
»»jLr . s. St ., a. l. i. kl. H. Hochstätte4. ,2 l.

Mädchen sucht Stelle in kleinem
Haushalt. Näh. Neugaffe 15. Hth.

Me Fran . perfekt im Kochenu. Himsarbnt,
ü.Mt Stelle. Näb, Schulberq 13. 1 Tr. rechts.e
& Kir mein . . . u— - - »
.Miere Stelle. Nähere Auskunft zw. 2 u. 3 Uhr
^wrn . Adolisbera 1., Frl . Johanns

^weitmädchen zum̂ 1. März

Besseres fleitziges Mädchen sucht
zum 15. Febr. Stellung als Allcin-

Hausmädchen. Off. Parkweg 3.
7. . „MädchL„ , 25 Jahre , Thürinaerin , ernster

Ifandiger Gesinnung, welches selbständig kocht,
jMt p. K oh. 15. Marz, ev. 1. April. Stellung
h. ,?sstem Hause, aui liebsten wieder in Offiziers-
A,, halt, wo Bursche schwere Arbeiten übernimmt.
iM , b, 10. d. M. u. W. 48 » a. d. Tagbl .-V.

,Mil propres Mädchen
Si«!? Herrschaft!. Hanse Stellung für Küche,
g,Ne der Hausfrau . cvent, bei alleinsteh. Herrn.
^Kl. Off. u. 'w.  ae . 4 28 « an W . Hutter,

f>V m- b. H.. M .-Gladvach , erbeten,

Wehle: ein Hess. Mädchen,
alt , perf . in der Küche, Bügeln

Hausardeit , sucht Stellung aisStü ^ e
oe« Wirtschafterin . Näheres durch das

Zcntral -Bnrean Bernhard Karl,
Telephon 2<>»3,

Sin „ Schrrlgafle 7, i . St.
tori* '*• Mädchen sucht Stellung ans 15. Febr,,

Kochen crl. w. N. Nerostraße 30. 2.
iucft? Mädchen , prima 2- und 3-;Shr. Atieste,

. der̂ L ^ e. Frau Anna Müller , stellen-
>;. s,"Äflkri». Sedanstr. 2, Ecke Walramstrahe.' M. s. h*» i SVDnrrr 15.

Mähnliche Weitsorten, die SteUmrs
frnden.

Bertreter
von einer alt rcnommierlen hiesigen Wcingroß-

handlnng gegen gute Provision gesucht. Offerten
unter 8«. W . » 8 postlagernd.

aKmandll » .Herren finden als Reisende
jäiuli ittsUdHülC lohnende Beschäftigung. Off,

unter -«« 4 an den Tagbl.-Verlag.
Ein angehender Kommis

für Kontor und Lager zum alsba digen Eintritt
gesucht. Offerten mit Gchaltsansprüchcn sind
unter »4 . » » » an den Tagbl .-Verl. zu richten.

Ein so!, ü. fand . j. Mann, nicht unter
18 I ., der vor allem selbständigu. g>;wissen-
hast zu arbeiten im Stande ist und mit nur
besten Zeugnissen oder Empfehlungen dienen
kann, bei hohem Lohn gesucht.

Molkerei Dscar Müller,
Bismnrckring 10, Laden.

ergehilfe gesucht Friedrichstraßc12.
für ganze und halbe

^age zur Aushilfe gesackt. Offerten mit Lohn-
angabc n. «5 4 » 4 an den Tagbl.-Verlag.

Schuhmacher gesucht Luisenstraffc 5.
Damensch neider gcs. A. Herrchen , Rödcrstr.41.

IflSiiT
wird solides, strebsames Ehepaar per April gesucht,
wobei der Mann Stelle als GcichäftSdiener zu
übernehmen hätte. Nur gut empfohlene, achtbare
Leute wollen sich melden. Adressen unter U. 4 « *
an den Tagbl.-Verlag. <

Gut beleumundeter Mann ober
Ehepaar (ohne Kinder) zur Aufsicht

q. b. Herrsch.-Haus geg. freie Wohnung
N. von 10—3 Uhr Nauenthalerstr. 14, 1 r,

Tüchtige

Schneider
a«f Iackeite

(Heimarbeiter ) ,
finden dauernde Beschäftigung bei 7 ..

I . Bacharach.
4 Webergasse 4.

«es. (Kleinstückarveit ). Näh.
'SSGJHCHJli Getsvergfir . 10,

Tüchtiger Hafenarbeiter
gesucht.

Carl ASermann,
Wilhclmitr. 54.

Ein tüchtiger Gärtnergehilfe für
Gemü -eban gesucht . PH. Sckmid :,
Gärtner , Dotzheim , Strasrenmühle.

Ein tüä ' iigcr Gehilfe und Taalöhner ge¬
stickt. Ai olf (extzet, Gärinerci, Wellritzial.

Ein tückt. verh. Gärtner in Gemüsegärtnereifür
dauernd t>ek. Adolf Wagner . Wellribtal.

Für Ostern od. früh.
8 . IOI5U ln . wird ein strebsamer

junger Mann als Lehrling gesucht.
Wild . Maästenheirner,

Bismarck -Ring 1.

Ordentl cher junger Mann kann dir Zahntechnrk
erlernen bei

Dentist W . Sünder , Mauritiusstr . 10

SshR achtb . Ettern kann die
Zatzntechnik erlernen.

A » Blnnwr , Schwalbackerstr . 30 » .

firüieüeiiiliiisMKetzerletzrlma
" Schnegelberger & Cie . , Markt¬suchen Carl

straffe 26.

Für das technische Bureau eines
größeren FabrikgeschäfteS wird gegen
inoiiatUche Vergütung ein

Zerckenlehrlmg
guter Schulbildung gesucht. Osfcrmit

unter
_ _ _ gesucht. Offerten

4 » « an den Tagbl.-Verlag.

Malcriehriing sucht P . Strnmans,
Kl. Wkbcrgasse 7.

anggaffe 4, Laden rechts, wird ein Hansbursch«
von 14—16 Jahren gesucht.

MW**' Junger stadtknndiger Hansbursa,«
gesucht Rheinstraffe 79. . „ , . ,

Junger braver Hausburrche per bald gesucht
Westendstroffc 12, Laden. .

Ehrlicher Lansjnuge für den Nachmittag gesucht.
Papeterie E. .HolstinSty , KI, Burgstraße 8.
Junger, lrästiger Bursche

(zirka 16 Jahre !, s, w. sch. i. Bicrgesckait gearb.
bevorzugt, gesucht Vierhandrun « Fricdr '.ch»
straffe 10, Hof links. ^ .Hcrrschastskiilschcr,AL'LLA!

Frau Lina Wauravenstein»
Stetlenvermittlerin » Langgasse 24.

KutscherL"»t Dl“
Condiior' i Wclieustein. Jnb . M . Minor,

Rheinstr. 37.
Ei « tüchtiger , nüchtcrer Kutscher , guter

Pferd cp sieger, findet dauernde gute Stellung de,
Joh . Geher , Hoflieferant,

DelnSpecstraße 6.
Gcschästswagenfahrer nachmittags

K ^  gesucht Nettelbeckstraffe 12. Moehle.
Fnhrknecht sofort gesucht Schiersteinerstr. 9, P.

Suche zu Ostern einen jungen Mann
aus guter Familie und mit guter Schul¬
bildung als Lehrling«

Schilds Zentral -Drogerie,
FrtevriÄftrahe l6.

Vergolderlehriing gesucht gegen Vergütung.
chr. Reichard , Hofvergolder, Taunusstr . 18.

Braver Junge in die Lehre gesucht. K. Llerghof,
Tapezierer u. Dekorateur, Frankenstraffc 13.

JuteLigeNter Jur;ge
von guten Eltern zum Ablösen des Telkphonistes

sofort gesucht
Palast -Hotel.

Junger braver Hansbursch « p. sofort gesucht.
M . L Ch . Kcwin » Webergasse 10.

BÄ,
«et- N. r_ _ _

g : Tüchtige Akquisiteure
—u TT /fl/ >,, Kol» ,-frtTiTTagbl.-Verlag.

Märnrirchr Mer'sokrcrr. dis SteUrrng
suchen.

Techniker,
mit den kiesigen Verhältnissen vertraut, s. Stellung.

Gest. Off. u. W. 4 « 4 an den Tagbl .-Verl. erb.Karrfmantt,
25 Jahre alt, M't besten Empfehlungen, mit der

einfach., doppelt, u. amerik. Buchführung volljt.
vcrtr., im Lohn- und ArbeitSwesen bewandert/
sucht per sofort oder später passende Stellung.
Derselbe würde auch Reisepoücn antrcten. Gef.
Offerten unter 'K' . &&& an den Tagbl.-Verlag.BuchhaLter.

Junger Kaufnrann , perfekt in der eins. u. dopp.
Buchführung, Stenographie u. Schrcibmaschine.
sowie in allen Kontorarbeitcn, sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse, per 1. April, cvent. früher,
anderweitig Engagement. Off. u. M. 4 » 4 an
den Taqbl.-Veilag.

MchLllier selbständ.Buchhalter,
perfekt mit der dopp. und eins. Buchführung u.
prima Zeugnissen, incht gleiche Stellung . Off.
unter 402 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 22 I ., s, Stelle als Verkäufer
‘ bei bescheid. Anspr. Näh, Blücherstr. 9, Hth. 1r.

Zuvcr :ässtger verh . Man » (ge-
lernter Gärtner ) sucht in besserem

lause Vertrauensstev . Gute Zeugn, steh, zu
ffensten. Gefl. Off. u. 4 . 4 « L Tgbl.-Verlag.

Suche für meinen 15-sähr. Jungen mit guter

Schulbildung ,8rhrstrllr inkaufm-Geschäft.
Offerten unter A . 404 an den Tagbl.-Verlag.

Sohn achtb . Eltern sucht Kochlehrstelle sof.
oder später . BleiÄstraffe 27 , 2 l.

Suche HanSvcrw.-St . Off. u. s pstl. Bismarckr.
Empi. Herrschafts- u. Hoteldiencr, Kupfer-

putzer, Haiisburschcn usw. Frau Marie Harz,
Stellenvermittleri», Langgass-' 13,

jMs- Perfekter cherrschastsdien -r mit nur
prima Zeugn. 11. Empfehlungen sucht Stellung,
wo cventl, spätere Verheiratung mögl. Gefl.
Offerten »nt,r ,Ä. « » ? an den Tagbl.-Verlag.

iMafc , Perfekter Herrschafts - Diener
incht sofort Stellung. Off. unter

409 an den Tagbl.-Verlag.
m B** .HerrschastUcher Diener , 24 Jahre , Größe

1,72 Mir ., ev., sucht Stellung auf l. März oder
später. Off. erb, unter V.  40 » an den Tagbl.-
Verlag. Ausland nicht ausgeschlossen.

Liftier,
28 Jahre alt , militärfrei , der drei

.Hauptfpracheu mächtist, noch in
Stellung , wünscht Stelle in Wies¬
baden für 15 . Febr . od. 1. März.
Off . n. V. rrS2 an d. Tagbl .-Verl.

Sol . jg. Mann sucht irgendw. Beschäjtig., am lbst.
als Ausläufer rc. Gute Zeugn. st. zu Diensten.
Off. u. 4 . «8. 50 postl. Rheinstrabe.

-Imthdji .4" ' . inen
Dekanntwackung.

'e von der Stadtqemeinde Wiesbaden er-
Armenruhmühle' mit za. 185 ar —(Acker-,

anf° Wiesenland) — ist vom 1. Apnl 1906
3tJ Dauer von za. zehn Jahren zu ver-
^vsserkschloffen  von der Verpachtung ist
im ; dem Grundstücke wird eine gutgchend-
ben, ""rieben, welche von dem Pächter unter
T,. ELden Firma weiter geführt werden kann.

N>n^ dücrei kann weiter betrieben werden,
El Pächter die hierzu erforderlichen Kraste

=muimc lciuii uemiun*..
'(ä/bote sind bis 1. Marz 1906 verschlossen

Hank, d̂tsprechender Aufschrift versehen im
Bed "Ü h'cr ans Zimmer No. 44 abzugeben.

nchn,ngungen und Lagepläne fliegen in ^dem>tm 1? Zimmer, woselbst auch nähere Aus^
Ein« , . d'ird, in den Vormittagsdienststunden
5&Ä offen. § 302

'eSbadem, den 5. Februar 1906.— Der Magistrat.

Sekanntmachung.
a l^ « twoch, den 7.  d. Vt ., nachm.
^kgl, . versteigere ich im Versteigcrnngs-
l>bgtŵ 'rchstaffe 23 hiersclbst öffentlich

^w.-'se gegen Barzahlung:,
Zlvka 2 « « Meter Herreu-
Rieiderftoffe ( Cheviot , Kam»n-

und Seideufutter ). F 261
Schulze,

Gerichtsvollzieher.

Woranzeige!
Sachsen- und Thiirtor-Verein.

Gegründet 1892.
Unser diesjähriger

Mllskkn-M
findet Sonntag , den
18 . Februar , in der
Turnhalle, Hellmundstr. 25,
statt. Der Borstand.

- - ~ i6

„Kotei Sinhorfi
und

„Sills Weinstuben“
ä I, Jtemp liisiii.

Heute Abend Spezialität:
öesohmorte Oehsenbrust mit spanisch. Kartoffeln,

Sauere Leber mit 'Wiesb. Spätzle,
Geflügelragout n. Pariser Art.

Ia holländ. Austern, 10  Stück 1.50  Mk,
Diners und Soupers d Mk. l .S® und höher,

Abonnement Mk. 9-
NB. Die Abonnementskarten haben in beide»

Lokalen Gültigkeit.

p ^ r̂ ~m^ ^ idbyrgh7aiis©o
Höhere u . mkttl . Maschinenbau - v . Eiektrotechniiköirochulö.

iVJühlenbauechuIe . IBaugewerk - u . Tiofoau ®chule.
- Programm frei . : (B.Z.7165) F23

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge.

B3r. Griinliut : Drei Vorträge mit Demonstrationen.

2 fy . Hlitwoeh. S. FebruarE. r°:-!-»«>,S1«Ihr,. 9 OS tl leg • Sin grossen Saale des ffiivül . astjs,Friediichstr . ; ;

Bis lütstetas äer TheMlpiei mit . tarnte Bsriicksicht
EintrlttsUarten zu 9 Mir . , BäeiUnrten kür Angehörige der Abonnenten zu 749 8* r.

und Karten für el » « » reservierten l ’ latz zu S Mk . werden an der Abendkasse
allgegeben . m- . . . F23499»e 9 «irteajgsknmMiEasion.

Millionen
Waldpflanzenund Bäume, in über 600 Mir . hoher rauher Lage, selbstgczogen, liefern billigst. Prcitper»
frei. Gebr . Holzpflanzenzucht. i . Söf . u. Öberuvurg o M . K83



^ „Friede “ und „Pietät“
Inhaber : Adolf Limbartli,

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,

empfehlen alle Arten SB®!*» and Ufetallwärge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. .« ufstellrarag von I&atrafatk raebat Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. TJebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen,
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Grematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins,

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

WT Telegramm-Adresse: „ Friede* 4 oder ,,B*letät “ .

PUT* Bertretmssg.
Ein fronzös. Kognak-Engros-Geschäft sucht gegen Hobe Provision einen tüchtigen, zuver¬

lässigen eingeführten Platzvertretcr . Angebote unter C,  14 § 3 ott F89
fflausesisteio &  VoigSer , Ä. - f» ., Köln»

Seite 13» Mittwoch . 7 , $ thtVMV  1906» WiLskadereer TagklaiL. MsegeW -AKSgove , 3 . Blatt. Ko . 6^ .

Mobiliar-Verfteigenmg,
Wegen Wegzug und Auflösung eines Haushaltes versteigere ich

zufolge Auftrags am Donnerstag , den 8 . Februar er», morgens nud
nachmittags 2 /̂r Uhr beginnend , in meinem Versteigerungssaal

7 Schwalbacherstraße7
folgende gebrauchte, gnt erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

zwei hochhänpt. Nnßb .-Betten mit Roßhaarmatratzen , Wasch
kommoden mit und ohne Marmor und Spiegelaufsatz , Nacht¬
tische, Rnßb .-Spiegelschrank , 1- n» 3 -tür . Kleider - n. Wäsche¬
schränke, Handtuchständer , 3 schwarze Saion -GarniLnren mit
Plüschbezng , Chaiselongues , 2 schwarze Vertikos , großer
schwarzer Spiegel mit Trumeans , Nnßb . - Spiegel mit
Trnmeans u. div. andere Spiegel mit u. ohne Trumeans,
schwarze Sofa - u. Spieltische , Eichcn -Bertikos , 6 Eicheu-
Banernstühle , Eichen -Näh - n. Spieltische , Konsole , Etageren,
rnude , ovale , viereckige Nipp - « . Ausziehtische , Stühle,
Schaukel - u. Polstersessel , Balkonmöbel , span. Wände , zwei
Papageikäfige , Toiletten - Spiegel , Nnßb . - Bettstelle mit
Sprungrahmen , eis. Bett , 3 -tcil . Kindermatratze , Federbetten,
Sitz - u. Kinderbadewanne , Gaslüster für Wohn - u. Speise¬
zimmer , Steh - n. Hängelampen , Eisschrank , div . Küchenmöbel,
Küchengeschirr u. dgl . m»;

.ferner, nachmittags präzis 3 Uhr im Aufträge der Firma Ed . Kosener
wegen Aufgabe des Frisenrgeschästes:

zwei Sofas mit je 2 Sesseln u. 2 Stühlen mit Plüschbezug,
» Frifier -Polstersessel mit verstellb . Kopfhaltern , 8 eis. «. Holz.
Fußtritte , 1 Theke mit Aufsatz (3 .3S i» !.) , 1 großes schmiede¬
eisernes Fahnenschild , 4 andere eiserne Firmenschilder,
I Markise re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berfteigernngstage.

Auktionator « . Taxator,
Schwalbacherstraße 7,Wilhelm Heinrich,

ftVLPViN

feinste Pjl ® nz ® nbvifQYKocban , Beaten und

Arche Hmm-mil
MM-Mrrsektion-

BerjieigerMg.
Heute Mittwoch , 7.  Febr ., vor¬

mittags 9 1/* u. nachmittags 2 ' s Uhr
beginnend , versteigere ich im Aufträge der
'Herren Cvbr . Dotner und des Herrn
Heinrieh Wels im Versteigerungs-
saale

Mchgaffe 23,
„3« Ben3 tonen“,

Zerren Anzüge, Knaöen-
u. Kinder-Anzüge, Uale-
lots, Kavskocks, Helerin-
Wäntel, Joppen, Schlaf¬
röcke

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27  Schwalbacherstr . 27,

NB. Der Zuschlag erfolgt
auf jedes LeHtgeöot.

EierkartöMLu.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder ciugctroffen.

«tio l 'nkc . harh . Kartoffelgrosthanülung.
Schwalbacherstraße 71. Telephon 2734.

stie AbWang
von Fracht-n.

aur JUaltn ~9
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-«.Gepäckwagen

sr.ra jeder Tagesstunde
(Sonntags Vonnittags nur Eilgüter ) !

/IVachlgut : binnen 5 —CS tttimilen)
\Iüs ! g'«at : n Sä —4 „ f

Bestellungen beim Biircau:
Rhein strasse 21,

M elicn der Hass pikest,

Königlicher Hofspcdttwir
■cttcnmaycp

^ !S2dllÜ2N------

ilelne Masken-Uerleih-
C111 finit befindet sich dieses Jahr<ÄUUUU Goldgnffe 12.

Wegen Hausverkauf u. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote. Für Vereine sehr billig.
Telephon 2787. «8« cot » t-  uhr.

Wiezrer Maske Zz-
ii.Tfteater-Kostkrn-Kcihonstali,
Wilheluistraßc 6, Hotel Monopol,
empi. Spezialitäten in Dominos
u . MaskcnanzÄgcn , ganze Aus¬
stattungen von den einfachsten bis
zu den hochelegantesten.

Pillige Preise.Madame Km . Cleliak.
ii flrffl -ffpjs] ■Die beiten Speisckartoffeln sind

meine Thür . Eierkarlojfetfl und
Magnumbonum. Ist. flauer , Nerostr. 23.

Photographien in 4 verschiedenen Aufnahmen ^if
Hark 1.—.

SefeSpper , Photogr. Anstalt, «Sahsasts 0. JEst
Tüchtiger Geschäftsmann sucht in verkehrsreicher Straße hiesiger

ein schönes , gut verzinsbares

haWgnndstück
mit größerem Laden, Hintergebäude und größerem Hofraum unter günstigen Bedingung^
zu kaufe».

Gest. auSführl. Offerten mit Angabe des äußersten Preises und der erfordert.
Zahlung unter T . 204 an IfaaseHstein & Yogler A.-E », Dresden.

Badhans zum Kranz,
Iianggaase SO , Kehe liransplati,

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
g * m% neu eiratrerieiitet . 280

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

Mlltzer WWerNis
Kein Laden. Marktstratze 22, 1« Telephon  39t.

Trauer » 4
Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
1®. JPeaucellier,24 Marli fstrassc. Teleffow

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste unserer
guten lieben Mutter, Schwieger¬
mutter, Schwägerin und Tante,

Fr« Ucreft FminH.
Witwe , gcb. Md.

sowie für die zahlreichen BlumeN-
fpenden sagen wir unfern
innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Johanna Friedrich.
Wiesbaden . 6. Febr. 1906.

Dotzheimerstr. ü.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen6 Uhr entschlief sauft nach langem, mit seltener Geduld

ertragenem Leiden, versehen mit den Heilsmittcln der römisch-katholischen Kirche
mein innigstgeliebter Gatte, unser teuerer Vater, Bruder, Schwager, Onkel,

Hell leint!
im 42. Lebensjahre, was wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten nnt
der Bitte um stille Teilnahme mittcilen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mresvade « , Steele , Mülheim (Ruhr ), Kreslan,

Augen r. M.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. er., nachmittags3 Uhr,
von der Leichenhalle des Friedhofes aus statt, die feierlichen Excquien Donnerstag
morgen 9V4 Uhr in der Maria-Hilf-Kirche. 33^
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Hof-Kalligraph
eröffnet am Montag , 12 . Februar , aber¬
lnahe dem Hauptbahnhof), einen 14-tägigen,
seiner eigenen , von ihm seit 49 Jahren

Mer in Mainz
mals in Mainz , Rabauusstraffe 2 '/in
rcsp. 12 Lehrstunden umfassenden Zyklus

„ , , _ _ _  gelehrten und während welcher Zeit von über
11,000 Schülern frequentierten Handschriften -Verbesserungs - Lehrmethode.
I , Interessenten— insbesondere auch alle diejenigen verehrten Herren , sowie Damen in Wiesbaden , von welchen
-wiederholt und neuerdings diesbezügliche, teils mündliche und teils briefliche Anfragen erfolgten— werden hiervon ergebenst in
^Kenntnis gesetzt. Resp. Anmeldungen Tags vorher (Sonntag , II . Febr .) des vorm, von 10—12 und des nachm, von'2̂ -4 Uhr erbeten.

1’' “ Ganöer , KrOerml. jjjif-gtiiftii).Mainz , Rabanusstrastc

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Waasenüi 'hte

SJettciniHjc n
PSr Meier ' on Mk. 1.30 — Mk. 6.75-
'^ *,mtr « gjtinden von 80 Pf . an.

Käsen - u . Ohren-
® » uchen n . Spritzen von

25 Pf. an.
■Äugen - und Ohrenklappen

und Binden.
Badesa lze , wie:

Freuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter balz,
achtes Seesalz,
Vieh - (Bade ) Salz,

ächte Krenznacher Mutterlauge,
ichtennadelextract und Tabletten.

®ade -u.ToiIettescliwämrrce
in grösster Auswahl,

öummischwämme Ia Qualität.
^u »en-, Mund - u . Ohrenschwämme.

Badethermometer
von 40 Pf . an.

Bettpfannen
(Unterschieber , Steohbeoken)

aus  Porzellan , Emaille und Zink in
Verschiedenen Grössen v. Mk.2.— an.

Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.
®**"ustumschläge , 1 ,
"^blsumscMitge , > . .,
»" ■il . nmschläge , ) Pne83mtz ’
gebrauchsfertig in verschiedenen

> Grossen von Mk. 1.— an.
Beste Waare!

< lystierspritzen
aus Gummi , Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glveerinspritzen.

Clvstierrohre aus Glas , Hart - und
AVeicbgummi.

Besinrectionsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carholwasser,

Creolin , Septoforma etc.
Binnehniegläser u . Löffel

Trinkröhren und Ifrankentassen
von 20 Pf . an.
Eisbeutei.

Eieber - ( Tlavinial)
Thermometer

von Mk. 1 . — an , mit amtlichem
Eriifungsschein von Mk. 3 . —

air.
Fingerlinge aus Pateiitgummi und

Leder.
Erottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Gesnndiieit sliinden

(Damenbinden ) Ia Qualität p . Dtzd.
von 80 Pf. an.

Weiestigungsgiirt - I hierzu in
allen Preislagen von SO Pf . an.

Gummiiiinden.
buinmistriimpfe in allen

Grössen.
Holzwoll - Unterlagen

für das Wochenbett.
Huste « pst stillen und

Bonbons.

Inhalation «. App arate
von Alk. 1.50 an.

Infectionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.
Brrigaiore.

complett , mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. A.— an.
Leibbinden

in allen Grössen nnd Preislagen,
System Teufel u . andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
AVocln -nbctthinden

in verschiedenen Grössen von
Alk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund u. viereckig , in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Massage - Apparate

und Artihel.
Bedicinische Seifen.

Mild »pumpen von 75 Pf. an.
Sämtliche Mineralwässer.

Miindsr rvietten , hygienische
für Kinder.

Mnttmrohre aus Glas u. Hartgummi
Kabelbruchbänder.

Nabelpflaster und Flecken.
Ohrenhalter für Kinder.

Ozonlauipen.
Bulverbläser.

Hygienische
Han d - Spucknup re

aus Glas , Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Taschen -Spuckllnschcn.
Suspensorien.

gewöhn !., sowie Sportsuspenrorien
in grösster Auswahl von 45 Pf . an
Taschen - und

Reiseapotheken.
Tur napparate.
Urin Haschen.

männliche u . weibl . von 80 Pf . an
Verband « alte,

ehern , rein , sterilisiert u. imprägniert.
Verband Stoffe und Binden

wie : Cambric Mull , Gaze , Leinen,
Flanell , Ideal etc ., Brandbinden,

Verbandgaze , Lint.
Guttaperchatafft , ) zu Verbänden
Billroth Battist , u. wasserdichten
Alosettig Battist , ) Umschlägen.

V erband Lüsten.

sogen . Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Leibwärnier.

W undpnder , aseptisch.
Mimmer Thermometer.

Zungenschaber.
2862Billigste Preise!

Telephon 717. Olli *- Taillier , Artikel  « enpfle9e’

Die bekannt guten

, . Schulranzen,
kott Evffkr , Handtaschen. Portemonnaies, Reise-

in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
5,? " . meinem Laden herriibren , werden weit unter
^‘ e.I£ bcrfn!:tt Nenaasse 22 , 1 Stiege hoch.

Hygienischer Franenselintz
aller Art

P • die Parfüm .-Handlung von 132
W . StilzSsaclt,

_ _ Bärenstrmsse I.
Uebft- Nacht blendend weist«
Kant, keine Kalten, bei Ge¬
brauch von « uhns Creme-

-»EHonal 1.30 und Vional-
Kuhns Vional -Puder.

Krn,.̂ ! bie ausdrücklich von Franz Kuhn,
B. «?"°Parfnnrerie , Nürnberg. Arten
Ci,. **ber t. Drog., neben dem Schloß,

• Zauber , Drog., Kirchg. 6, Drog.
rsanitas , Manritiusstr . F121

u
I Ver-

ü Ztr . Mk . 1.20,

. Anzündeholz,
fein gespalten, ü Ztr. Mk. 2.10,

n o . frei ins Haus . 157
—^ Blssliug , Kavelleustr. 5/7. Tel. 488.

Mer Slllilgliispliigel.
San ^abe für die diesjähriae Saison noch

»ra. , Ertsttuer kurzgestochenen Stangcn-
»« , p„ ma Qualität , zu Akkord- oder auch

Kreisen abzugeben.
Hermann Knapp,

EE ENdstraße 24 . Televbon 760 .
3 Mund 17  Pf.
Schwalbacherstr. 71.

Anzündeholz, U .AKN
Brennholz Etr. I.3ü Ml

liefern frei, ins Haus 131
ligbr. lVeû ebauer , Ilampi-Scüreinerei,

Tele phon 411. Schwalbacherstr. 22. Telepbon 411.
^oppelleitern Secrobenstraße 22.

Eleganter rotseidener Frack, einmal ge
tragen, billig zu verkaufen. Anzusehen Mittwoch
vormittag Moritzstraße 43, 2.

Hochfeine Thür.ZervelatwurstäPsd.M. 1.30,
„ „ Fsndleberwurst„ „ 0.90,
„ „ Rotwurst „ „ 0.90

versendet unter Nachnahme
tlmlav »Vleil lut Ir . Schlstheim , Thür»

Unrlnikelll aut ausgclcsene. Ztr . 2.40,eillllllssllU , kleine Kartoffeln Zentner
1.50 Mk. Dotzheimerstraße 86, M. 1.

ur vereiilsachung des gefd̂ äfilidjcn
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

JExfsteiÄE.
Ein lange bestehendes rentables Butter -,

Eier - und Käsegeschäft in bester Lage ist
kränklichkcitShalber zu verkaufen.

Heinrich Mrcger , AmiNobil . -BNkeaN,
Rheinftraße 26 ~~

Milchgeschäft
140 Liter tägliäi mit Wagen für 700 Mark zu
verkaufen. Offerten unter R . -EWO an den
Tagbl.-Verlag.

I . sch. Bernbardiuer <M.) vk. Bülowstr. 9,1  l.
Goldbant.-Zwerghäbne b. Walramstr. 22, H. 1.
P^ T- Schönes Pelzeape , Fel, mit Seiden-

ripsbezug (30 Mk.). fast neues ESkimojackett
(15 Mk.), gut. Pelrolenmofen für Zim. (12 Mk.)
zu verkaufen. Adresse im Tagbl.-Verlag.  Eh

Halvseriige nilgrüne eleg. seid. Robe
billig zu verkaufen Drudenstratze7, Part.

Bersch. Abendmäutel bill. zu vk. Metzgerg. 2, L.
Getragene Herren garderobe n. Ibnsche

billig zu verk» Ka iser-Friedr .-Ring 69 » P.
Gut erb. Gel>rock-2lnzug (mittl. Gr.) billig

zu verk. Scharnbvrststr. 16, Htb. 1 I. Weis.
PT Zwei Frack-'Anzüge für, korpulente

Figur billig zu verkaufen Friedrichsiraße46.

Alabaster-Uhr, 5-flam. goldbronz. Garlüster,
Petrol .-Hänge- u. Stehl ., antiker eiserner Beschlag,
Koffer, Sofa , Speise- u. and. Stühle , Mädchenbett,
große und kle ne Markisen. Vorbanggalerieen, eis.
Kasse u. Sonst. Nikolasstr. 20, 4. Händler verb.

Für Jagdliebhaber!
Schönes Ölbild (Wilderer) zu verk. Preis

300 Mk. Näh. Rudbergstraße9.

Schw. Jüngl .-Jack.-Anz. b. z. v. Friedrichstr. 46.

Gelegenheitskauf.
Ein Post, Ueberzieheru. Joppen v. 4 Mk. an,

Knabenjoppen, warm gefütt., v. 2.50Mk. an, Herren-
u. .Knabenhosen staunend billig, Arbeitswesten St.
v. 1.50 an, gr. Ausw. in Hemden, Arb.-Kittel u.
Kutschermäntel. Metzgerg . 2, Ecked. Marktstr.

Ueberzieher bill. vk. Philippsbergstr. 43, P . l.
Bleichstr. 27, 1. Et., sind gut erh. dunkle

Ueberzüge mit « issenbezügen billig zu verk.
SchönerMasken -Slnzng (Edelweiß gemalt),

einmal getragen, zu verk. Philippsbergstr. 28, i.
M.-A., A B C. b. z. vk. od. z. vl. Castellstr. 6,1  l.

Feine Dllmen-Nliezter-KsDrne
zu verkaufen Stiftstraße 6, 1. Et., v. 5—8 llhr.

Eleg . Maskenkostüm zu verk. oder zu
brpl . Marktstraße 11. schänfeid.

Eleganter roin-seld. Maskenanzng (Königin
Luise) billig Aorkstraße 21, 1 rechts.

Eli . ». Gärn . neu, bill. Eleonorenstr. 10, H. P.
Zwei elegante Masken - Hüte zu ver¬

kaufen Oranienftraße IO, 1.
•tfrtffnnrht 6 schöne Perücken zu verkaufenMMMfi. Dotzheimerstraße 48,1.
Ans herrsch. Hause wegen brvorst. Abreise zu

verkaufen:
1 achter Perserteppich 4,65x5,45,
1 elegante «achelbadewanne,
1 antike ein ^el. Konrmode mit Aufsatz,
1 kl. EiSschrank . Adr. im Tagbl.-Berl. 6j

Kunstwerk silb. - vergold . Gruppe,elilllslwlll, Edelst, des. (Jungfrau
v. Tangermünde), 'Illot), v . Rauch, preiswert zu
verkaufen. Näh. bei Juw . Ernst , Lauggaffe 26.

M WlisG»c»tchmlier!
des Masdsiucntechnikers" v. K. G. Weitzel, neu,
ungebraucht, prcisw. zu vk. Eleonorenstr. 8, 3 l.

Mod. Kunst, Bd. 12 u. 13. Nähmasch., Hand-
u. Fußbetr ., bill. zu vk. Rheingauerstr. 3, Stb . P.

Eine schöne
Briesmarken-Sammlung,

hauptsächlich Europa mit Ausschluß von Deutsd,-
land, wegen Besäiränkung auf letzteres Land zum
billigen Preis v. 1300 Mk. (Katalogwert za. 4000)
zu verkaufen. Anzuiehen nach sd)riftlicher Meldung
unter A . ft« * «n den Tugbl.-Verlag.

Für Münzsammler.
Goldene und silb. Münzen (Taler) zu

verkaufen Dotzheimerstraße 41, 2 l.

AlMmer billig jtt IjoHen:
Porzellan , Sevres , Fürftenverq , Höchst»
Brüsseler Spitzen , Sllawls . Seldenstoffc,
Renaissance - Truhen » Biedermeier -Möbel»
bei Wagner , Graveustraße :i3.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene
Haus-Telephone

(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln) *
billig zu verkaufen Sanggasse 27 , im .Oos.

Modernes kreuzsaitiges

Pianiuo
aus renomm. Fabrik, ganz kurze Zeit gespielt, ist
mit Garantiesdiein billig abzugebeu. Gest, schristl.
Ansrag. unter A. 19S an beit Tagbl.-Verlag.

llltdit °7» fast neu, unter Garantie sehr
preiswert zu verkaufen.

»tönig . Bismarck -Ring 4.

Gelegeuheitskauf.
Einen vvrzngl. Flügel , sehr gut erhalten,

brillanter Ton, hat billig abzugeben
Hiini : . Bismarck-Ring 4.

TafelkLavier,
sehr gut erh., für den Preis von oO fflif. zu ver¬
kaufen. Näh. RüdeSheimerstraßc 23, im Laden.

»feimaiiitr
Durch Ersparnis der h»h. Lodenmiete

find Möbel , Betten , Spiegel und Polster-
waren sehr vistig zu verk. Schmelzer,
Frankenstraße 19. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch ZahlunqSerleichterung.

Helles engl. Schlafzimmer,
best, aus 2 Betten mit Patentradmen und Woll-
matratzen, gr. 2-tür. Schrank, Waschkommode mir
Toilette u.' Marmor, 2 Nachttische mit Marmor,
für den billigen Preis von 300 Mk .» ebenso eine
Partie gutgeärbeiteter Taschensosaö mit modernm
Musteni, 1 gr . Pfeilerspiegel gebe, um damit
zu räumen, zu jedem annehmbaren Gebote ab.
Möbellaqer Webergafle 39 , nahe Saalgasse.

Elegantes komplettes Schlafzimmer , mit
Mahagoniholz eingelegt, dazu 2 Bettstellen billig
zu verkaufen Friedrichstraße3, 3, vorn.

tS/tf ■%** schwarz mit Gold , besteh.
aus 1Vertiko, 1 Pfeilerspiegel.

1 Sofa (Umbau), 1 Tisch. 1 kleinen Schränkchen.
1 Ständer , billig zu verkaufen, sowie1 Ebzimmcr-
lüster für Gas u. Elektr. Anzusehen zwischen 11
und 12 Uhr RüdeSheimerstraßc9 , 1. St.

2vollst Betten, I Kl.-Schr. Scharnhorststr.37,P.
fqr Einige gut erhalten « Betten billig

zu verkaufen Taunusstraße 47, 1.
Albrechtstr. 24 Betten und versch. Mobet z.o.
Gute norddeutsche Federbetten m neuer

Schüttung zu verkaufen Taunusstraße 16.
Eis . Nettst , mit Strohs., Mart., Fcderdecken

u. Kissenf. 20 Mk. zu verk. Gustav-Adolfstr. 10, L
E. Eisenbcttstette m. r. Seegrasmatr . zu

verkaufen Göbenstraße 12, 3. Et . I.
WegzugShalber ist ein pol. Damenschreib¬

tisch, wenig gebr., 1 Bügelbrett in. Gestell, 1 vollst.
Bett, pol., mit Roßh.u. Daunenbettdeckeu. 2 Kiff.»
billig zu verkaufen Oranienstraßc 12, 3.

Rußb.-Schreibsekretär zu verk. Jabnstr . 1, P.
Kinderschrcibpult. verstellb., b. Michclsb.9,2 l.

Bersch.Bcrtikos, ÄÄ
1-tür . « . 2-türige » leider,chr.» Sofa - und
SlnSzugtisch» sowie Tdilafz .- « . Kücheneinr.
bill . zu verk. Werderstr. 0, Mtlv . 1 links.

LcrbättniShalber sind solgeudc sehr gut erh.
Möbel zu verk. : 2-tür . Kleiderschr. 30, Sofa 28.
2 Konimoden 15 u. 25. Anrichteschr. 10, Bettst. u.
Sprunqr . 10, 3 vollst. Bett. 30—5o, 3 Tische3—8,
Vertiko 35, Stühle . Ablaufbr., Küdienbr., Bettst.,
Strohs .,Mo>r., Deckb.u.Kiss. s. b. Wellritzstr.87,H.l.

Küchenschrank, rote Ptpsch-Ottomane, Sitz- u.
Liege-Kinderwagen v. zu verk. Riehlstr. 5, 3 r.

Mobil asier Art bill. Schierst.-Str . 11, M. 2 l.
Gebr. Nnßb.-Waiciuoiletle, eich. Trübe, Steh¬

pult, Ladeuichr. r. Kurzw. u. Bell Jahnftr . 4, P.
F . Wirte i. g. r. Stammt , b. Uorksir. 7, H. 3.

Erstklasfige
Nähmaschinen

on 55 Mk. au wegen Ersparnis der hohen Laden¬
miete billig gegen 8 - jährige schriftliche
^Garantie zu verkaufen, sowie Lel , Radeln,
Teile für alle Maschinen.

Oranienstraße 45 , P . l.
Eine gute Nähmaschine , f. Herrnschnciücl

oder Sattler , billig zu vcrkauscn.
Gärtnerei Hagedorn , Verl. Blücherstr.

Schticßkorb, Wasch vütte . SlnSzugtisch
zu verkaufen Romcrberg 10, Part.
^ Kinderwagen u . gebrauchtes
® * U billig zu vk. Dotzheim , Wilhelmstr . 17 . 1.

Fahrrad zu verk. Adclhcidstraße41, Part. l.
Ein Gasofen , 4 Register, bemalt, mit Rohr,

fall neii, zu verkaufen Rheingauerstraßc8, P . r.

Lk Konditorosen, %}
u / o , • transportabel,
t 2 ia[)v im Gebrauch, fast neu, billig zu ver¬
kaufen. Nah. im Tagbl.-Verlag. Bx
m ,.p UT Hausbesitzer. Pension?- u. Hotelinhaber.
Größerer kombinierter GaS - n . » ohlenherd,
wenig gebraucht, weg. Wegz. zu vk. Adolf,«»ee3S, 1.

4 stuck Porzcllauöfen , 2 Stück eiserne billigst
abzugeben. Näb. Kirchg. 54. 2. Arch. Gerhardt.

zu verkaufen Herrngartenstraße 18, Part.
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MDeckell-MeWM
L Gleichstrom - Lampen , 8 Ampsre. für
,Mk. 10«— zu verk. Langgasse 27 im Hof. *

Verschiedene Gaslyras , 2-arm. Gaslüster
u. 2-fl. Gasherd billig zu verk. Taunusstr. 47 ,1.

Schaukel-Badewanne, gut erhalten, w. Platz-
mangelb. abz. Hellmundstr. 58. P. r. Anz.  11—3.

Neues Gas -Bügeleisen billig zu verkaufen
Blücherplatz4, 3 rechts._

ffilbtftfliftCtt billig Taunusstr. 23
Eine Hundehütte , neu, 1 ro lang, 80 zm

hoch, zu verkaufen  Rbeingauerstraße8, Part, r.

M.Mm och , 7 t gtbivmv  1906. WieMaderrer TagbLaLt» MoegE -Arrsgabe , 2 . KLott. Ao . « » .

Wendeltreppe ans Gutzeisen mit Podest
und Geländer. 1,25 Mir. Durchw., 3,43 Mtr. hoch,
schr billig zu verkaufen. Wh. bei
__ Arch. SB eia rer , Luis enstraße 31.

LebeÄe Palmen
in atten Grössen nnS Preislagen , darunter
prachtvolle Phönix und Kentien , sowie
eine große Partie Riesen -Phönix V. 2 bis
8 m Höhe im Preis v . 12—14 n . 20 M . ,
alle anderen Blattpflanzen in großer Tlns-
wahl . Obengenanntes eignet sich vorzügl.
»n Geschenken, u . Arendi , Herrn,nühl-
gasse 8, kein Laden, daher auch sehr billig.

Abbruch material zu verkaufe »»
Souneubergerstr . 8.

Fensterm. Gewändernu. Läden, Zimmcrtüren,
Verschlage, Fußböden, Dachversckalung, Sparren,
Pfosten und Balkenholz. Platten u. Kellertreppen,
Oefen und Herde.

Pflastersteine 280 □ re.
Heifroann und B* . Wagednrn.

Grzte BaMieiue,
15,000—20,000, billig zu verkaufen bei se-ieir « »-,
Sonncnbergcrsiraße 4"

jranfqojucheX». .. . . . MM , IS . . sUfes .

Gsw - «7MWersWen,
Brillanten, Antiquitäten, Möbel u. ganze Nachlässe,
eleg. Herren- u. Damen-Garderobe kauftu. bezahlt
gut Fr. Drachmann, Metzgcrg. 2. Best, p. K. gen.

Bücher und Werke zu kaufen ge-
sucht Grabenstr. 32.

HondelMMMy
Gefl. Offert, sub W.
W» 88«>, Frankfurt a.

f*. S4S an Kadnir
M . (F. cpt.429) F 1.46

Wer von den geehrten Herr-
s<s,r,ston den höchste,r Preis für getragene
fUfilijllli Herren-, Damen- und Kindcr-Kleider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur

Goldgasse 18, vorm, laag e.

Endlich ist iitpn übeGiigt,
u. wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, das; Frau
«i -assa .n », Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren-, Damen- u. Kinderkleidcr, Pelze,
<8o!d, Silber, Möbel, g. Nachl. rc. Postk. genügt.

Gebr . Pianiuo zu kaufen gesucht. Offerten
unter v . S §1 an  den Tagbl.-Berlag._ _

nur tadelloses Instrument, zu
PUlUV , kaufen gesucht. Offerten unter

8i . » MS an den Tagbl.-Verlag.
Gebrauchte Pianinos, alte Biolincn kauft und

tauscht « « lff . Wil helmstratze 12.
erhaltenes Pianino zu kaufen

gesucht. Zwischenhändler ausgeschlossen. Offert,
unter >S. 4 « G an den Tagb l. -Verlag. _

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgcmälde,
Mnfikinstrnmente , Fahrräder kauft fort¬
während 88« »-», Friedrichstratze 28.
GiK

ohne Schubkasten, za. 5 Mtr. lang, 3 Mtt. hoch,
70 Zm. tief, zu kaufen gesucht. Schriftl. Offerten
Mbrechtstraße 28, 1 links erbeten._ _
1 Eine Mollschutzwand zu kaufen gesucht.
Offerten unter H . 4M au den Tagbl. - Verlag.

Gartenwalze zu kaufen gesucht.
V« i»b1, Drciweidenstraße 6.

Bitte aushchNeideu!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauftu.holt

püuktl. ab Ll. Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Al!e!sev. ßWpev. KnMjen,

Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfälle rc. kauft
-zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
4B. Waa «, Hellmundstr. 29. Christi. Händler.

Champag.- Rot-, Weißwein- u. Mineralwass.-
Flaschen, Alteis., Lump., Pap., Metall, Gummi- u.
Neutuchabf. tauft u. h. ab. Sch. Still , Blücherstr. 6.

Junger kräftiger WWer Gsel
zu kaufen gesucht.. -Näh, im Tagbl.-Verlag. ^̂^vn

Zmmobilirn

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt»
Offertkriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.
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JmmsbMe « r« vevirnWfsA.

IM» Rentable Etagen-Billa in feinerWW ruhiger Lage zu verkaufen, Gefl. Anfragen
8 8 beliebe man sud llt. » v « all denTosbl.-
ÄS

Etagen-Billa
in feinster Lage, eine Wohnung von sechs
Zimmern frei rentierend, zu verkaufen. Off.
unter O . S » 8 an den Tagbl.-Verlag.

.SchöNes LanShaus
(fester Preis 23,000 Mark ) zn verkanfen.

Näheres Ruhbergktraße 9.
Villa nnd Bauplätze . Herrsch. Villa, 10 Z. u.

Zubehör, Gärtnerh. u. Ställgeb., mit 483 Ruten
Zier- u. Obstgarten, schöne gesunde Lage am
Wald cbereits Bauterrain, in 15 Plätze eingeteilt,
schr geeignet für Sanatorium, f. 150,000M. zu
verk. Ev . geteilt Villa mit 47 Ruten Zarten
50,000M. Bauplätze an fertiger Straße 3<X)M.
per Rute. — Auskunft„Villa Pomona".

h«s mii Kinser-ßMrich-Mng,
4 Wohnung, ä 6 Z., umständehalberz. 1. April
besonders billig zu verkaufen. Eine Wohnung
kann geräumt werden. Ernstl. Reflekt. erh.
Auskunft vom Eigentümer durch Anfr. unt.
W . S ®5 an den Tagbl.-VerlagAm M aiitaelicntser WMschM
(Eckhaus) krankheitsbalberzu verkaufen. Offerten
unter SS ? an den Tagbl.-Verlag.

lM MKna» Reut . Hans mit kl. modernen
ff » iF Wohnungen, Garten re., auch paffend

für Handw. oder Wäscherei, für Mk. 68,000 zu
verkaufen. Off. 8el , ft© postlagernd.

Haus mit Wirtschaft
im nördl. Stadtteil, kl. Wohnung., gutgeh. Ge¬

schäft, zu verkaufen. Objekt unter 80,000 Mk.
Rentiert̂Geschäst frei. Offerten unt. «8. 44*4an den TaM .-Verlam

Ein sehr renradl. 4-stöck. Haus in bester
Lage des Südviert., mit Doppeliv. von 3 >r.
4 Z., 3-stöck. Hinterh. mit kleineren Wobn.,
durchgehender Torfahrt, 2 Höfen, geschäftlich
noch nicht auSgenntzt>r. für sed. Gcschäfts-
manil brauchbar, Familienverhältnisse halber
sehr preisw. zn verkanfen. Offerten unter
„ «». M.  Sela . 10 « “ hauptpostlagervd.

w )
mit grotzem Hof , Wohn-, Lager - und Kellctt

räumen, Stallnng und Scheune, für jeden
Geschäftsbetrieb (besonders Flaschenbier- oder
D!ineralw.-Hdlg.) geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zn verkanfen od. geg. dies. Objekt
zn vertauschen . Zu erfragen im Tagbl.-
Verlag. Db

Schierst ein.
Zweistöckiges Wohnung m. Frontspitze, Laden,
'Seitenbau, Hofraumn. Garten, in bester Lage,

für jeden Geschäftsbetrieb geeignet, preiswert zu
verkaufen. Off. u. »V . « » 8 an b. Tgbl.-Verl.

LUK«»«» erbautes Trei -Ziwmer -Haus in
Mainz auf ein Anwesen in Wiesbaden

zu vertauschen. Offerten unter S-. » t»S an
den Tagbl.-Verlag.

in Auerbach an der Bergstraße,
vorzügl. gebaut, elcktr. Beleuchtg.,

7 Zimm. ». all. Zubehör, groß. Obst-, Zier- u.
Gemüsegarten(16u0 Lim), 2 Minut. v. Bahnh.
geleg., direkt durch Besitzerz. verk. (M. 28,000).
Anfraq. p. IW. « 81 an Rndolf
Mos «« ,Frankfurt a. M« (^. ».4565/1) U146

MundftW,
za. 5 Morgen, nahe an Baulinie, bevorzugte Lage,

pro Rute 380 Mk., zu verkaufen; desgl, solches
für Ringofen-Ziegelei, ca. 8 Morgen, an Straße
gelegen,' preisw/zn verkaufen. Näheres durch
wni >. Schiifea -. Hermannstraße9, 2.

JmrirodMerr pt kaufen gesucht.
Haus mit Werkstatt»

mögl. kl. Wohnung, Sndviertel, zu kaufen gesucht.
' ■ einri «h « reifer , Immob.-Bureau,

bmob  Rheinst ». 26» wmmzmrn
Tücht. Kaufmanns. Haus mit Kolonialw.-Gesch.

zu kf. , Off. u. V.  S ®9 an den Tagbl.-Verlag.

<6ridvi ». >rr !il

ielfach vorgeko-mmene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von verniittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Verlag HP richte»

Sä,

s=s

Tsyrtalke « m  nerleike » .

i fließt Verstcherungs- Gesellschaft
Z Hyp . -Kap. , 60 °/o der Taxe,

per sofort oder später, auch auf
Bauten, die nicht fertig sind. Off.
unter„ E3*&d„ ra“ postlag. Schützcn-
hofstraßc.

MM M.SMl
ist in beliebigen Betrögen auf 1. Hhpo-
thiken für jetzt oder später billigst anSzn-
leihen . Bitte Offerten unter fi?. SS5 au
den Togbl .-Berl ., « zu senden.

AusMieihen a . 2 . Hypoth.
sind 180,000 Mk.» die auch in kleinen Be¬
trägen abgegeben werden. Offerten unter
33. 885 an den Tagbl . Verlag erdeten.

Mehrere Banken
n. Geldgeber ÄÄfS
jeder Höhe zu 4, 5. 6"/»

an jedermann.
Ratcnw. Rückzahlung. Streng reell und diskret,
wie dies zahlreich vorliegende

amtlich bestätigte Erfolge
beweisen. Keine Nachnahme. Ich verlange

keine Ar»!'knnftspesen.
Näh. d. Li . § ehönemaim . Berlin 199,
Fricdrichstraße 243. Jede Anfrage w. sofort be¬
antwortet. Eventl. (L.L.8484) § 168

garantiere für Erfolg.
fff || Si |®»s» Nur nach Wiesbaden Mk» 20,000
K'SLlK auf 2. Hypothek auszuleihen. Näh.

im Tagbl.-Verlag. Eh
20 - 25,000 Mark auf gnte 2. Hypothek zn

43u—4</a% ansznleihen . Offerten unter
w.  s » ‘* postlagernd Berliner Hof.

1S,«S0Mk. )iLAL'L "? L
12—15,000 Mk. L.KLÄL

v. Selbstrefl. u. » S8 au d. Tagbl.-Verlag.
RcstkansschilliiigL 'il-S . L

im Tagbl.-Verlag. Ek

Cspttalie « ;« leihen gefncht.

| Geldgeber
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2.

Hypotheken durch l .udw ?« Fsm« I,  ®
W Webergaffc 10, 1. Fernsprecher 2188. ®
K Geschäftsstuuden von 9—1 nnd 3—6 Uhr. K
(«> G

Suche auf prima Objekt hier 67,000 »IW.
1. Hypothek zu zedieren per 1. April. Offerten
unter B*. 384 an den Tagbl.-Verlag.

32,000 Mk. zu5% SS rÄft
noch 37,600 Mk. der Landesbank. Feldgcrichtl.
Taxe 85,000 Mk.. Miete 6200 Mk. Off. von
Scibstgcbernu. E*. 4 ®3 an den Tagbl.-Verl.

«AO ^ MMStz auf 1. Stelle, 60".° der
öw,WWW fcldger. Taxe, per gleich

nach Biebricha. Rh. gef. Näh. Tagbl.-Verl. Ei
Suche als 2. Hypothek 28,060 Mk. auf Eckhaus

im südlichen Stadtteil. Off. unter «Z. 4 « L
an den Tagbl.-Verlag.

10—20,000 Mk. 2. Hypoth. n. d. Landesb. ges.
Offerten unter M.  SOS an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht werden 10—13,000 Mk. v.
Selbstd. von püuktl. ZinSz. z. Pacht, cvent.
Ank. nachwersb. reut. Gasth., bezw. Cafes.
Gefl. Off. u. s®. # ®s an d. Tagbl.-Verl.

12,000 Mk. 1. Hypothek aufs Land sofort oder
1. April von gutem Landwirt gesucht. Gefl.Off.
unter IN. 404 an den Tagbl.-Verlag.
MSUMMiMMMbdMIMÄMMdWAMWKMWM

Zur Uebcrnahme der Filiale eines bek.
sol. Gesch. werden v. erst tücht. Fachmann
8—10 Milir gesucht. Erfolg w. garantiert.
Gefl. Offerten nur von Sclbstdarl. erbeten
unter C. 4 « s an den Tagbl.-Berlag.

Junger Geschäftsmann sucht 300 Mk.
zu leihen gegen Sicherheit auf Laden-

Einrichtung. Offerten von Selbstgcber unter
84, 404 'an den Tagbl.-Verlag.

2 ifciTrtnchcim * ;

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uinere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagdlatt«.

Wie ß$r . mcd . ISssir vom
*Asthma

sich selbst und viele hnndertc Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. E80

l 'ontets & Leipzig.

Zahn -Atelier
iiir i ' ranen » «öl Miailer.

Tran Ar. Armer Ww.,
Dentist «,

Bahnhofstrasee9. Spreobst. 9 bis 6.
*Bii »ige a*»-ei »e. _

Eine gute, renom., nachweisl. einträgl.
FremVenperrsiStt

Kurlagew. z. übernehm. ges. Angebote mit
PreiSang. unter >« . 4 « 4 an den Tagbl.-Verlag,
rn g.

Für die Knrorte Heffen -NaffanS

tüchtiger
Vertreter

von Siratzbnrger Postetenfabrik gef.
Nur Herren, welche schon mit ersten Hotels
in Geschäftsverbindung stehen, wollen Offert
sub © • ®8Ä an SSttaseiisteiaa
L » « sler Straßburg i/Els .»
einreichen. E88

Durch Patent . Massenartikel MM" »in
Million m verdienen . Kansmann >w
zirka 10.000 Mk. Einl . als Teilhaber $*1
Off. unter M. 404 an den Taadl .-Verla ».

Strebsamen u. energischen, in den besserer
Geserischaftstreise » gut cingeiiihrten Herrer
(speziell für pensionierte Beamte oder Osyzier»
geeignet) bietet sich durch die
der Haupt -Vertretung einer bedeutenden Unfalb
und Haftpflicht - Verstcherungs - Gesellschass
für Wi -sbaven , Biebrich und Um gegen«
paffende Gelegenheit , sich angenehmeu. grotzt
Neveneinnahineu zu schassen. Auf Siw
kann die Vertretung anderer Versichcrunasbrancheb
(Leben rc.) mit übertragen werden. Btt befrw
digcndcn Leistungen wird Fixum gewährt. Gcfl
ausführliche Off.' an Bezirks?ircktor
Fr ankfurt a/M .» Elbestr. 53. Tel. 9915. »

Mk. pr. Woche®52f?
(auch Damen) bei Vertrieb meiner NcU-
heiren. Ausk. gratis u. fr. E8.CKseiÄ!» Düsseldorf . ,

50
(fit  aS  gibt auf Schuldschein, evtl, ohne

Bürgen(Rgt.-Rückz.) sofort, auch
Hypotheken- u. Bauqeld Direktor Ld.-il -siri»» »''»
Bert in 10 , Steinnietzstraße 50._-

3̂ ,JD,-rlelen » ohne Vorschuß, ö°/i
Zinsen, ratenweise Rückzahlung

Rückporto. Selbstgeber. Schilinski , Berlin K
Friedrichstcaßc 57._ iE.B.8414) P tgg

uns in bedrängter Lage von diskreter Hand je
50 Mart gegen pünktliche Rückzahlung? Off
unter iHSei blatt » hauprpostlagernd. _

PW- « önWl Theater . V* Ab. A, Park»
9. Reibe, Mitte, sofort bis 15. März od. gank
abzng. Näh. Tagbl.-Verl._

Königliches ' Theater . Zwei Plätze erste
Nanggallcrie, vordere Reihe, Mitte, Abonncm. A,
für 12 bis 14 Vorstellungen abzugeben. Nähere»
Ncugasse3, 1 rechts._ _

Zu e, Borderplätze 1. Rang-
Seitenloge. Abonnement6, av-

Näh, im Tagbl.-Verlag. L
äbẑ Arndtstra ße ‘i/J*

zugeben.
Hoftheater.

Monate abzugeben.
Hotel Quistfana.

26  Vorst. __
Ein Viertel Abonnement A;,
5. Reihe, Parkett, auf zw^

Näheres beim Portirr

Kgl. Theater.
Ein Viertel-AbonnementA, 1. Parkett, 6. New-

Mittelplatz, für den Rest der Saison abzngcb-' '
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. -

Vier ei. Maskenanz. (1 Tiroler, 2 Tirokenw'
Zigeunerin) zu verl. Hermannstraße 10, 2 l._ .

KijiiiieV.-Mdei!KZZZh
Maskcn-Anz. zu vert. Lan ggasie 20, FrtsN

Span., Neapol't"Neue Maskenkost. : Manola
Schweiz., Zig., Pierrctte, Ungar., Ruderin, M “ n'
Elsäss. (Frühl.-Preism.) bill. z. verl. Hellmundstt^,'

Elegante Maskenanz . bil
zn verm. Blüchcrstraße

” Ein MäMnkostüm (Brettel Diva), neu-
billig zu verleihen Kicdrichcrstraße10, 3 r.

Zwei Maskeuanzüge zn verl ., Pierret
nnd Cleranie . Bleichstrastc 31,

Zigeunerin (Samt), Atl . -Domino m-L
sehr billig zu verl. Scerobcnstr. 30. 5)ochvart^^

Zwei sch. neue Maskenkostüme (fr. Ga»»
ii, Fantasies billig zu  ve rleihen Bertramstr^ ch^

Mehrere hochelegante Preis- u. aff^
Masken (1001 Nacht, Nndalusierin, Fee, Brik^
Tänz., Tirol., Phantasie, Domino u. s. w.),
Clowns bill. zn verl. Riehlstrosse 11, 3 <<

S . Rosenk., Hochs., orig., Bl. BiSmarckr.
PreiSmaSke, Jägerin, zu vl. Drudenstr. b,
Mehr, frischeM.-Anz., Phantasie, blau,

Frau Raabe, Hellmundstr. 23, Vlcĥ..̂
^- - -— — -SSffS*Zig, usw.  _

Damen -Maske »«,' Tyr., Elsäss.,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Sreinaaffe 20,

Eleganter Rokoko zu verm. Äeugasse 3fstL^
Drei n. elcg. Msk. b. z. v. Scdanstr.

zu vl. BleichfwN,-,P .-M^Anz. (Schach) b.
Zwei eleg. Maskenanzüge zu verleihen od. $

verkaufen  Sviegel gaffc1, 2 r._
Elcg. D.-Mask.. Rokoko, Pierrctte, Tyr., M

Dom., Jugendstil, span. Tänzerin, von 3.W -
an. Anzus. v. 12 Uhr an St ttngafse 31,  PdV

Drei

2.

i cleg. Dom, m. Hüt.  z. vl. Betramsir^ -^
Elcg. Masken, Zig., sp. Tanz., Tirol., N ' %

Winz., sow. H.-Maök. b. zu vl. Herman njtr.̂ .^
«leg. ill » 'KSS '-

n»

fjU — <— er— k.
M oSke nanz . zu verleihen Blüchcrilr.
Zwei schöne Maskenkostüme , Schott ^

Rumän., zu verl.  od. zu verk. Bcrtra uistr.
7 sch- Mast.-Änz."b. z. v. Bertramstr̂,
Hocheleg. Mask.-Anz. zuv, Blcichstraße ZIr-^
Masken anz. billig zu  verl . Jahnstra^eU !--̂
Mask.-Anz. zu  verl. Länggasse 20,
Eleg. D.-M. (Zig.) b. z. v. Zictcnring
Per st Büglerin s. Pr .-K. Moritzstr.
Eleg. D.-Maske zn verl. . Eltvillerstr̂Hf,
Mask.-A. stH. u. D. b. z. vi. .KcIIcrstr> i,^

"Eleg. Äkask"-Köstt"zu verl. Liermann str̂ >^
'Fäisn7 "Mask.-A. b. zu verl. Bcrtram itt̂ ,
Damcn-Masten, 2 Tyr., 2 Zigeun., 1 A' g l.

1 spau. Tänz. st 2—3 Mk. z. vl. Herderstr-
H.-Mask .-A ., wie ne» (Chinese!

oder verk. Wertsamstrotze 0, 1 <« ^
Zweî tt-Unz. b. zu verl. Friedrichstr:
Sch. M.-Kost. b.  z . vl. Hellmuu dstr.^7̂ . (( t _
Eleg.Doin. u. M.-Anz. d. z. vl . Bis in.̂ 22̂
Span, u. Fant.-Äi. » 6 Mk.
Zwei ' sehr eleg. Dominos w «n ', .^kl¬

ein fchkek. Bäuerin -Kostüm billig J"
«irchgaffe 27 , 3, vorm . 10- 12 '-/,

Blauer Atta » «Domino " mrt
verleihen Sc« «br»str. 8, 3 Unt; .



K » . 6rs. _MsVse »»-A « - gak »e , s . Kl « rt . WresdadekkSK TaMaLL » Mittmsch . V. Frstruav 1906 . _ Keite 15,
Uorkstr . 29 schöne3-Zim -Wohn., Bart ., billig. , Oraniensir . 37 , Gth. 3 l., erh. j . M. Kost u. S

' ~ ~ ' Oranieustr . 60 , Vdh. P „ möbl. Zim. fof. z. vw
Raneiithalerstr . 6 , L , mbl. Z. m. od. ohne Kot
Rairenthaierstr . 24 erh. anst. j. Mann K. u. r
Rheiustratze 24 , 2, gut möbl. Zimmer frei.
Rheinstr . 58 , 2 , gut möbliertes Bord «,

.-»immer fr»r dauernd zu vermieten.
Rheinstr . »9, 4, ein fr. möbl. Z. an anst. j. A

oder Frl . mit oder ohne Kost zu verm.
Rieylstk . 8 » 3 r., erh. anst. Frl . b. möbl. Zit
Römerderg 21, 1 l., freundst möbl. Zim. zu »
Scharnhorststr . 28 , 3, kst frdstm. Z. Woche 4M.
Scharnhorststr . 81 , P . l., sch. m. Mans. b. zu v.
Schlichterstr . 16 , 6, sch. mbl. Z. monatl. 20 Mk.
Schulberg 8, 2 rechtst .möbl. Zimmer zu verm.
Schukberg 18, Bdh. 1 r.. ein g. m. Zim. zuvm.

^Schwalbächcrstratze 5, 2, zwei möbl . Zim.
per sofort o. später zu vermieten.

Schfvalbacherflr . 55 , 2 st, erh. Arb. Schlafstelle.
!Schwalbacherstr . 59 , 2 l., sch. möbl. Z . zn tun.
Schwalbacherstr . 75 , 1, möbl. Z . m. 2 B. z. v.
Seeeobeustr . 1, 3, sch. möbl. Z . zu vm. 12 Mk.
Sleingaffr 36» 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten,

am liebsten an Geschäftsfräulein.
TauuuSstr . 47 , Mittelb. L, gut möbl. Zim. z. v.
Walramftr . 33, 3 r., möbl. Z. an Frl . od. H.
Webergaffe 49»1 l., möbl. Zimmer zn vermieten,
Wellritzstr . 9 , P„ erh. saubere Arbeit, möbl. Zim»
Wellritzstr . 19, l , erh. 2 jg. L. Log. m. od. o. K.
Wellritzstr . 47 . 2 l., m. Z. m. 2 B. m. Kost b.
Wörthstr . 8, 1, möbl. Zim. mit 2 Betten zu ist
Korkstr . 17, P ., mbl. Z. au anst. Herrn z. vm.
Rorkstr . 29 , 1 rechts, möbl. Zimmer zu vermiest
Zieteuring 12, H. P ., ein schön möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten b. zu vermieten.f immermaunstr.8,Hth.1r.,m.Z. zu vm.tuet möbl. Zimmer mit od. ohne Pens, zu vcr--«
mieten. Näh. Dotzheimerstr. 33, Part , st

Möbl. sep. Zim. z. o. Zu erst. Kapellenstr. 1,1 st
Junger Kaufmann kann hübsches Zimmer, cv. mit

Kost, billigst haben. Näheres Militär -Effekten-
Geschäft, 'Schwalbacherstr. 1, Ecke Luisenstraße.

Gut möbliertes Zimmer , vollst. ungeniert, m.
od. ohne Pension sofort zu vermieten. Näheres
im Tagbl.-Verlag. bi»

Ein gut möbl. Zimmer, Aussicht Wilhelmstr., f.
25 Mk. monatl. zu v. Näh. Tagbl .-Verl. Bh

Hocheleg. türkischst Dominom.H. Metzgerg.18,1.
^ Äin hochelegantes Maskenkostüm zu per-
tslhen Lermcmnstraße12, Part ._

vl. Drudenstr. 7, H^3. Grbärmuttcrkatarrh — Eutzüudumg — Ge¬
schwülste , Blutungen sc.; Erkrankung der
Eierstöckc, sowie McnstrnationSstörungen be¬
handelt lllilirler , Wiesb., Nheinstr » 63 , 1.
Natürliche, arzneilose und operationslosc Heilweise

Hocheleg. Bcilchenz. vl. Milippsbergstr . 15,11
(Sieg, Masten ko st. zu Verl. Hellinundstr. 4t , 1.
Maskeimnzügeb. zu verl. Wcstendstr. 4, 3 l.
Schöne Dame, »-Maske sehr billig zn

verle ihen Kapelleustratze  40 , 2.  _
Hochfeines Maskeuk oststn » mit schickem Hut und Hilfe g. Frauenleiden u. Blut-

vosT » stock, ert. Frau
Berlin , Eisenbahnstr. 27. B88

** * »*.•* * ' k. billig., gänzl. unaüff.
DMMER Aufnahme z. diskret.-——- ——- Entb. u. Rat b. »erh.

Arzt. Strena . Verschwiegenheit! Kein Heimbericht!
Anfr. sub W. Ei. as ®s min  I erb. F88

Ißä&M, Scdanstr. 7, 1.
(Sieg. M.-Anz. (©panierin) z. vl. Bicichsrr. 9,21.
Reitpferde . Stunde 2 Mk., zu verleihen.

_Höhle , Nettelbcckstr. 12.
. Buchhalter » 1. Kraft, übernimmt noch das

Eeitragen und Neuanlcgen von Bücher» jeglicher
Akt, Feststellung von Bilanzen, Erledigung von
Korrespondenzen, Mahn fachen rc. stunden- und
Meweise bei billigem Honorar . Offerten unter
. • _4 «s an den Tagbl.-Verlag.

Täglich zu sprechen f.
Herren und Damen

Walramstraße 4, 3 links.
Graphologin v. 12—5, 7—9. Riehlstr. 9,1 lSchreihMaschierrett Herderstr . 27,

1 r.-Arbeiter», ..Vervielsältignuge »!, Adreffcu-
'chveiben, irberfetznugen tc . übernimmt die
Tanseatische Lchreivftuvc , Kirchgasse 30, 2,

Sprechstunden 9—10, 11—5 u. 6—9.

lettntsmttira SÄftS
Bur . Becker B. , Gonsenheimb. Mainz.

Heirat . -Wtz
Junger Mann , 26 Jahre , Berg., hübsche Er¬

scheinung, guter Ruf, wünscht die Bek. eines brav,
hübschen Mädchens mit Vermögen zivecks bald.
Heirat. Ehrensache. Offerten 'mit Bild unter
Bi. SD « an den Tagbl--Verlag._

fy ivUu'L 11111.1 Cllulen,
f^ vre kranken Frau einen Kraukeusahrstuhl
(chenkcn oder billig perkaufen? Offerten unter

Brief abgegangen.

Bitte abholen!Cellist
-ilettanten-Streichquartett ge-
»8 an den Tagbl.-Verlag. MSbiLkie Zimmer « rrv modttrte

Marrsardetr , Schlstfstellen eie.
Mdlerstr . 17, 2 st, möbl. Zimmer zu Permieten.
Adolfsallee 18, Hochp., möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer sofort zu vermieten.
Adolfstr . 3, 1, fein mbl. Salon - u. Schlfz. bill.
Albrechtstr . 7, H- 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 10 , H. 1, schon möbl. Zimmer z. v.
Albrechtstr . 30 , P ., sch. möbl. Z. (sep. E.) z. v.
Albrechtstr . 30 »3 r., schön möbl. Zimmer. 20 Mk.
Albrechtstratze 31» 1 gut möblirtes Zimmer m.

2 Betten und guter Pesion zu vermieten.
Albrechtstr . 33, 2, möbl. Z. m. od. o. P . zu v.
Bertrarrrstr . 6, 1 st, sch. möbl. Maus, an Arb.
Bert rum st ratze 16, 3 r., möbl. Zimmer an ansst

Dame, monatl. 18 Mk. mit K. zu vermieten.
Bismarckring 29 , 3. Et. links, freundst möbl.

Zimmer mit separatem Eingang b. zu verm.
Msmarckr . 87 möbl. Z., 1 u. 2 B., b. fr. 31  Lad.
L leickstratze 13,1 r., möbl. Zimmer m. 1—2 B.
Blrichstr . 29 möbl. Zimmer frei (12 Mk. mtst).
Glücherstr . 10, 1 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Eieonorenstr . 6 , P . I., ni. Z. z. v. H. o. Frl . 3.50.
Eltvillerstr . 1«, H. 2, k. rl . Arb. Schläfst, erh.
Emserstr . 20 , Gth. 2 St ., schön möbl. Zimmer

mit guter Pension (xicmütl. Heim) a. gl. zu vm.Srankcnstr.1,1,sch.möbl.Z.m.od.ohne P.rankenstr . 7, Hth. 1. l., möbl. Zimmer zu v.
ss-rantenftr . 8 , H. 1, Z. u. sch. Schl. m. o. o. 5k.
Krankenstr . 15, 2 158., möbl. Zimmer zu verm. !
Franienstr . 19, P . P .. erh. Arb. Log., W.'.2 Mk.
shriedrichstr . 14, H. 1 r., möbl. Zim. zn vm.

Zerr » Zimmer . Mansarde « ,
Kammern.

Goethestr . 22 st Mans. a. emz. r. Pers. N. P.
Römerberg 10» 5z. 3, schönesl. Zim. an anst.

Person f. 10 Mk. m. z. v. N. das. bei
Taunusstr . 14 eine sch. Mans. mit Glasabschst

zu verm. Näheres 1 St ., zwischen 12 n. 4 Uhr.
Borkstr . 29 einige leere Mans--Zim. sofort billig.

Oxschaftsiokale stc.
Dastheimerstratze 74 ist ein großer ESladen

mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

;er  Klavierbauer . Kl.  W «vergaffe 6.

ELekirische Klingel - 'Anlagen,
Haus - Telephone,W g?aus - ^ « epionr,

Ltbie Repar. w. prompt ausgcf. Frankenstr. 5, 3.

gut und billig repariert. rMUlvrliMciisU . i ist ein gr.
Laden mit 2 direkt anst. qr Lagerräumen und
.Kontor nebst5-Zimmerwohnu'ng per 1. April
zu verm. ' Die Räumlichkeiten können auch
geteilt werden. Näh.b. Kunt . Unhwuld,
Goldschmied, Faulbrunucnstraße 7.

w . 55» 11>, Herrnmühlgasse 3,
PoZiereN Beizen, Mattieren der

p Möbel und PianoS, Rrmissn . Maümtgen , Schrnne « ,
KeUsr rtr.

Karlstr . 32 , 1 r., Bierkeller, Stall ., Hofraum u.
3-Zim.-Wohn., a. getr., 1. April zu Perm.

eichen, Lackiercrarbeiten, Reparaturen besorgt
8d.  l ? ona »li , Rcrvsjr . 9»

werden gütnnd billig neu gestochten,
nur prima Arbeit. 'Stühle w. au-

Bestellung,
--_ t  Kra » , Gneisenaustr. 14, 1 St . l.

Aufarb. v Polftermöbeln u. Betten, Gardin.
- --Ä ^ .Zimmer tapez. Römerberg 28. Hth. 2 lks.
* ' ,? Een , Polstermövel werden gut u. billig

2 große helle Bureauränme, für Architekten geeign.
p. 1. April zu verm. Näh. Kaiser- Friedrich,
Ring 40, 3.

Ktiriffr . 82 , 1 r., helle Werkst., Rem., tzofr. u
3-Zinuncr-Wohn., a. getrennt, zu verm.

‘w**-*v*if 15bvou *vcroCii gut 11. vl o
-nIW elstert Michelsberg 9, Eingang Gäßchcn.

Betten u . Polsteruiövet werden gut und
--nW.aufgearbeitct Jahnstraße8, Hth. Part , r. LaÄeR ^ ^GU

Kirchgasse 3O
mit 2 daranstoe-enden Ladcnzimmerna. 1. April
zu verm. Nah. das. bei «K. BöwensSeira . 978

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freier» Beschaffung von

«»Sblirten und unniSblirten
Willen- und Eta- enwO-hr»nngen
Weschäftstokale» — rnövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage»».

Solide Lettte
gegen monatl. geringe Ratenzahlung ferti

«SÜ.5ett* und Damen - Korrfcttiv « , sov
LrNk und Leibwäsche , Kleiderstoffe :

unter 17. 8 KA an den Tagbl.-Verlag.
v. MaSken-Kost., a. Dominos, Acn!v. Damen-Knkt. Lniienvlok2. Tbe

Ladenzimmerauf gleich oder !. April zu verm.
lheinganerstr . 8 , P . r„ Lagerplatz mit Ge¬
müse- u. Obstgarten, umzännt, verschlossen, am
Fahrweg liegend. Nähe Schierstcinerstr., zu jvw.
Sellritzstratze 10 schöner Lader » zn verm. 122
vrkftr . 29 Werkstatt f. ruh. Betrieb. 800 Nkk.
orkste . 29 3 Sout .-R. f. gr. Wäscherei rc, bill.
-chöncr Loden 55 SS

FriedriÄ "S >. Zi « L ' LS
Heizung und BeleuMtung , per sofort.

Friedrichstr . 44 , Hth. 4, eins. möbl. Z . in. 2 B.
Göbenstr . 4, 3 r., n. Bism -̂R., sch. mbl. Z . z. v.
Goldgaffe 15, 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Grabeufrratze 20, 2, mMiertes Zimmer billig.

Bl , 1, nahe Querfeldstr.
sch. in. Z. f. bees. Herrn. Gemütl. Heim,

Häfnergaffe 5, 2, möbl. Z. m. sep. E. fof. z. v.
Heleuenftr . 8 , P ., Zim. m. 2 Bett., hcizb., z. v.
Heleircristr . 14» P ., ,ch. m. Z., sev., ui. P . zu v.
Heleneustr . 29 , 2 r., schön möbl. Zimmer mit

voller Pension zu vermieten.
Heüntundftr . 8 , 2 l., s. h. möbstZ. bill. z. vm.
Hellmrrudstratze 16, 2, gut möbl. Zim. zu vm.
HeNmundftratz « 32 , 1, frdl. möbl. Zimmer frei.
Hellmundstr . 52, P . 1, e. e. r. A. K. ),. LogiS.
Herderstr . 1, P . r„ schön möbl. Zimmer zu vm.
Herma »»nstr . 21 , 1 l., sch. möbl. Zimin. zu vm.
Hermannstr . 24 , 3, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Jahrrstraße 17, P ., sein möbl. Zimmer mit sep.

Eingang an gcb. Herrn od. Dame zu vermieten.
Karlstr . 2, P ., erhalten junge Leute Schlafstelle.
Karlstratze 21 . 3, möbl. Mans. gcg. Hausarbeit.
Karlstr 6 7̂ 2 l., elcg. u. eins. möbl. Zimmer
.iuiUill . cf , und heizb. Mans. b. zu Perm.
KirÄgaffr 30 , 3 l.. f. anst. Herr sch. möbl. Zim.
Lttisenstr . 3, 2, ein  möbl. Zimmer zu vermieten.
Luise »»str . 5 mbl. Mansarden zu Venn. Näh. 1.
Marktstr » 6 , 2 l., hzb. mbl. Frontspitzzim. zu v.
Marttstr . ll . ^ -̂ LL
Mauergaffe 9 kl. möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergaffe 2, 2, mödl. Schläfst, mit Kost sof.
Msritzstraßc4, 3, Sf

Schneiderin empfiehlt sich in und
^ »L dem Hause. ' Nerostraße 10, 2 links.
bill ^ " 'steu- u . Kiuderkl . aller Art werden zu
°—rLreisen angef. Dotzheimerstr. 80. H. 2 l.
wk,̂ ktümr , Dlussr» und Kinderkleider
SBis«n .' n und außer dem Hause anaesertiat
-^ L° rckring 36. Hth. 1 St . r._ '
u nî ubUNäh . h. ni einige Tg. frei i. Umänd.

b. Haiis- u. Äinderkleid. Jahnstr . 16, 3.
Gcsestschastc - « . Morgen-

Vefeni. häubcher » werden billigst an-
8er,M . und aufgearbeitct. Spitze »» re. werden

°U«gt. O .i-. ISörr we„
- Weilstraß« 7.

kur veretiff-ubung der geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
> Auftraggeber,alleunter dtostt Subrst
m un, j« über« eisen»«» Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatt».

Mohnungen von 6 ZimmsN « .
Bierstadter 'höhe , LLartestratzc 3, halbe Villa

6 Zim., 2 Mans., Bader., Balkon, sch. Garten

erhalten Mittagstisch 50 Pf.
Bismarck-Ring 7. 2 r.Damen

«b ^ Lnen-sLrWrpfe :
' - E .bt w. bill. gestrickt Blnchcrstr. 17, Vdh. 3 1

Angenehm . BBeim m. Torzügl. Pension
findet Herr oder Dame in gebild. Familie.

Se liabla espanol . Ön parle fran^ais.
Bäder im Hause. LirisenstraSe 14. 2.:Crin s. Kunden. Dreiweidcnstr. 3, Ftsp.

Ächê z. Äug, w. angcn. Platterstr . 28, 2 l. ^ 8 ^ Schüler
n. Kunden. Sedanstr. 2, P . r. finden Ostern gute Aufnahme in gebildeter

Familie. Beste Empfehlungen. Näheres im
Tagbl.-Verlag.

u wird angenom. Luisen straße 3L 3.
MohrrmiKen non 4 Zimmern»

Dotzheimerstr . L6, Mtb., 4 Zim. per soi. -
selbständig, mit guten Empfehlungen

S2 btn e4^ tr i Kundschaft. Offerten unt. «». Ss®7
^L Tagbl.-Perlaa. _
*" gut u. bill. des. Schachtstr. 11, V.P.

Gi «cisenat »str . 27 , 3 r.. ist eine eieg.
geräum. 4-Zim.-Wohn. z. l . April zu verm.
Mietpreis 700 Mk. Ermäßig, bis 1. Okt.

ihige Wäscherei iibernrmrnt
lrt . Eigene Bleich «, schnelle
käh. Worl stra tze 11, im Lad.
3SSu,erverg 16 "übcrn. Wäsche
d Bügeln. Schnelle Bedienung.

b»r Vereinfachung des geschäftliche»
" J «rkehrs bitten wir nufere geehrten
a Auftraggeber,ckleunterbieferRndri?
S * ns. 2r; überweise,»«« Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahle,!.
Der Verlag des Wiesbadener Tazblatts.

schSu Möblierte Zimmer mit g»rt. Penstori.
Bad im Hause.

Moritzstr . 12, H. 3 l. erh. ei» anst. Arb. Logis.
Moaeitzste. 80 , 3 l,  sch. m. Mans. m. P. 40 Mk.
Moritzstr . SS, Mb . 1 l,  g . rr.ibt . Z. s. zu vm.
Ntoritzstr . 41 , 3, zwei sch. möbl. Zim., auch einz.
Dkoritzstv. 54, 1, schön möbl. Zimmer zn verm.
Neooftr . 13, Hth., erh. -in reinl. Arb. Schläfst.
Ncroffr »18, P ., sch. möbl. gr. Z. in. o. o. P . b. z. v.
Ncrostraße 39 möbl. Zinimer Woche3 Mk. z. v.
Neugasse 24 , 2, ein schönes Zimmer, mbl., zn v.

1 rechts, großes schönes
IUUhv |U . U § j, Zimmer, ev. mit Pension,

zn vermieicn. Sehr geeignet für zwei Damen.
Ornrtie »,straffe 2 schön möblirtes Zimmer mir

Peustorr . Näheres Parterre.
Drauie «str . 16 möbl. Mans. auf gleich zu verm.
Oranie »rstr . 23 , M. l r., eins. in. Zim. zu vm.
Srar, »«,»str . 27 , Ms. r. V., erh. rl. Arb. Schlfst

steife. Eiaene Bleiche.
zum Waschen und Bügeln wird an-
Lrocknen im Freien, eigene Bleiche
Wwc ., Vcreinrstr. 8, bei Wiesba den.
tffkg}  wird zum Waschen lind
’Ov Bügeln gegeben, nur wo

Mchhnnngrn ASM K ZLmMern.
Bierstadter Höhe , Wortestr . 3, sch. 3-Zim.

Wohn., 1 Bader., Balkon, Garten, per 1. Apnl.
otzheimerstratze 89 3- u. 2-Zimmer-Wohnung.
ans gleich zu vermiethen. 1^61 Küchenchefund schon«,»v behandelt wird.

^UstUiTagdl .-Verl»a ,u erfrage». F,i Vermittle; ÄTen . Off’
unter 4 «»a an den Tagbl.-Verlag.
, älteres Ehepaar ohne Kinder jucht

cm kl. Eiufamilieu -Haus zu mi
Osterten mit Preisangabe Wesel , Niederr

Friseuse empf. s. für Ball- n. Tages-
'<ist in u. außer d. H. Adlerstr. 16,1l.
' >. K. Postkarte g. Adolfsallee 24, 4. Goldgaff « 2, Laden , sehr schSue

S-Zimnrer -Wohnung zu verruiet « «.—r~~~ Vf*

nisft.Wtafiefptg
v  ALewisserch . Heb. Anfragen

ei taa unter A. 51 « an bei
™etbcn in 3 Tagen beantwortet.

Ängustastraße 5.
Karlstr . 32, 1 r. '-Ziu »rner -Mohnu »»g Nähe der

Kolonnade' per Äpril oder Mai
unter » SB an den Tagbl.-j

mm



Seite 16. Mittwoch , V. gtbvmv  1906. Wiesbadener TagbLaLt» Moxgen-AUsgade, 8 . Blatt. Ns . 6L-

PeHökschaus
zu Mieten cvent. zu kaufen

gesUcht.
Dasselbe mufc gute Zage habe »» »»»»- « nch-
,weislich rentabel sein . Anvrrrlar kann
übernomu »«», werden . Anssührl . Offerte »»
vis znm 20, d. M . befördert nrrter W. Z» 2
M Kat ers Sl>»« .»ExP . , Hanno ver . F19 6

Gefticht für Rlubzwecke
eine geräumige Wohnung.

non 6 Zimmern, Küche und Zubehör, 1. Etage, in
zentraler Lage, f. 15—1.600 Mk., z. 1. Oft., event.
4. Juli . Bevorzugt werden Friedrich-, Luisen-,
Bahnhof-, Nicolas-, untere Rhein- u. Adolfstr.
Gef. Off, unter B . S96 a. d. Tagbl.-Verl. erbet.
^ M Bim  rntztzes®|epar
Ahne Kinder sucht znm 1. Juni eine abgeschlossene
8 . Etage von 5 Zimmern (inkl. Salon ), Mädchen¬
zimmer, Kirche nebst Zubehör, Mansarde, Keller,
Mitbenutzung v. Waschküche, Gas , Wasser, Kohlcn-
lluszug. Offerten mit Preisangabe bis 10. Februar
unt. fe. »i . « o postlagernd Wesel, Niederrhein.

^-GesuchtP.1.Avril od.früher
4 -ZiuiMer -Wohr »nnK nebst geräumigem
Fastbierlelier . Näh. Riehlstraßc 25, 2 r.
•“ Vollständig ungenierte 8—4-

" KM8M Zimmer - Wohnung auf sofort
gesucht. Off, u. 8 . aal » an den Tagbl .-Verlag.

■ ; /Sg «« JU A 1 Zimmer und Küche(ungeniert)
©l ' wla nur 1. März zum Preise von

35 Mark im Zentrum der Stadt . Offerten unter
"%. SOT oa den Tagbl --Ver!ag ._
r Gesucht z. 1. April von alleinst. , geb. Dame
3 leere Zim. mit Kuchen-, Keller- n. Mansarden-
bermtzung; am liebsten bei cinzel. Dame. Preis
400 Mk, Nähe des Kurvicrtels. Offerten unter
« . 4 » g an den Tagbl .-Verlag. _

SWgllÄa , Eine Lehrerin sucht dauernd
möbl. Zimmer in feinem Hause,

,Taunus - .o, Elisabethenstraße, Preis 20 Mk. mon.
.Offerten unter 8» 9 an den Tagbl.-Verla g.

Ungeniert , »isöbt . Zirmmer mir sep. Ein¬
gang, Parterre , in bess. Hause gesucht. Offerten
unter post!. _
' In »,ge» Man »» sucht für dauernd möbl.
Zim . m . FrühME ver 1. Wtärz, ungeniert, za.
30—22 Mk., tu der Nähe der Langgasse. Offerten
unter Chiffre I ». -»» » an den Tagbl.-Verlag._

. GcMsts-EtUc, ss ® ft
per bald gesucht. Off. u. L . 5B. SS postlagernd.

Geschäftslokal gesucht.
Bedingung In Lage. Souterrain , Parterre,
1. Etage od. 2 bis 8 groß, geraum. Etagen.
Off. »Uh W. 87. hauptpostlagernd Mainz.

Zu verpachten
in verkehrsreichem Stadtteil am Platze ein gnt-
geherideK Reslr»n »ant in flottem Betrieb,
mit grstzen Rebe »,räumen , Kegelbahn «»» rc.
Gest. Offerten von nachweisbar tüchtigen Fach¬
leuten u. Jf. «l«»s an den Tagbl.-Verlag erbeten,

Schöner «»»»gefried . Garte » nahe Emfer
straffe zu vcrp. Off. u. M . 33. « •; post!.

(.ltc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatis.

Mw. HoMer« SÄ»
Konversation bei hoher Bezahlung. Offerten unt.

’398 an den Tagbl.-Verlag.
Geb. j. Herr sucht Sprachc ?»«»r»stausch mit

Engländer oder Engländerin. Gest. Adr. unter
4tNS an den Tagbl.-Verlag.
D. L Lehrermnen-Veretn,

GeelkEMvereesSEM -SN, 'WicsSmsleHi , Frl.
Th. Ilgen, Bismarckr. 35, 1. 8p». Fr**>t .t2 —1. *

~Sitzt ool,
Lsiastessl

Konversation
in fremden Sprachen

nach der SSes -lU * SSetlaoöe.

L ff. Schmidt, « ikS,
L ranz *', Emsjl . » S.tssS,,  S ®or »u;g>,

WeZKALselt. Grammatik u. Handelskorresp.Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben. Stenographie. Buchführung etc.
Einzelstunde Mi », L. Worsitsseasdr -r der
Sütpentntisteii - «rup 'pe Wiesbaden.

»Unterricht in Esperanto und aufklärende
.Schriften gratis! Anmeldungen erbeten.

Prof. Dr. Brunswicks
Private Höh. Mädchenschule,

BIol *liä «iserseSies ärastütrat (gegr. 1862),
M®llerafcr » §§e £8,

10-klass ., mit STörtfeilds ?ra«rs - u. Semiinar-
al »teiS . S eig. Turnh. ; kleine Klassen; neueste
gesundheitl. beste Sitze und Pulte ; zugfreie

geheizte Flure, zugfreier Spielplatz.
Fächer der Selnale ) nach staatlichen

» des Seminars j Lehrplänen.
(Lebrcrirmenprüfung durch besond. Kommiss.)

Fächer der Ii''ortteiS9lMi »g'saltet . nach Bedarf:
Gesundheitslehre. .
Haushalts - und Wirtschaftskunde; -
Uebungen in der Anstaltsküche.
Unterrichts- und Erziehungslehre.
Unterrichtsübungen.
Deutsche Literatur , schriftl. Uebung.
Fremdsprachen (bes. Pfl. der Umgangssprache).
Alte Sprachen.
Mathematik und Naturwissenschaft. j
Musik, Maien, Kunstgeschichte.

_ _ Sprechstunde 11—12 Uhr._ _
Gepr . Kehreeir», 16 I . in Fraukr . t. gew..

nnterr . Deutsch, Franz ., Engl....Klavier. Preis per
St . 75 Pf . Rbeinst raffe 52, Stb . 1. __

WM- ErrgländHir » erteilt HntcttUyt.
Kor -versatiorr . Elifabethe »,straffe 23 , 3.

Französ. Ksuvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter M , 83t» an den Tagbl.-Verlag.

Erstes MeMG.-ßch'u.ftstr-Ivst.
Gründlicher Maschinen- schrcibünterricht auf

allen Systemen. Billige Miete . Stellen kosten¬
frei nackaewiksen. Gelcgmheit skäufe.Strttter's Büro,

Engl., französ., itäl . u. span. Korrespondenz-
Lehre aus der längs. Praxis . Bildl. Darstellung
des Fingersatzes beim Maschinenschreibenu. Neben.

Zuschneide-Kuterrickt
für Beruf u. Privatgebrauch (neue äugen. Methode).

Näh - ÄurAs (4 Wochen).
Praktische Anleitung zur Selbstaufcrtigung von

Kleidern ec.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. . Prospekte gratis.

Frau .v.  Seits , Da «r«r»ko»»feMsn,
Lehrinstitut f. Damenschneiderei, Mauritiusstr .3, 2.

^ertc . rett GIfrludcn

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeder̂ alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Mn-fdjnjnncr Muss verlören
von der Langgaffe bis Weiffenburgstraße 7. 1,
woselbst gegen Belohnung abzugcben.

«w Vkismer Muss|SJSS
irrtümlich mitgenommen worden. Abzugeben geg.
Belohnung beim Portier daselbst.

Verloren am Sonntagmittag ein Porte¬
monnaie mit Führkarten. Gegen Belohnung
abzugeben der Frei »de , Frankfiirterlandstraße.

fedjtü. Kätzchen ent!. Abzug.Michelsb.21, Frtsp.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abcnd^
8 Uhr: OperettewAbend.

Königliche Schauspieke. Abends 7 Uhr: Die
Awcfeo von tson .eville.

Aekdenz-Hheater. Abends 7 Uhr: Stein unter
S :e neu.

Malst alle (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
ZleichsstaKen-Hstealer. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Warktfnrche . Abends 6 Uhr: Concert.

Aktuaryus , Knnstlalon , Wilhelmstraße16.
Mangers Kunstsüton , Taunusstraffe 6.
Kunstsakon Victor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Iamen -Klnb , Tannusstraße 6. Geöffnet von

nwrgens 10 bis abends 10 Uhr.
Kerein für Mnderyorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9. 2, und Bleichstr.-Schule B. Berg-
Hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Astiflpp Köegg - ZzikkiotsteK, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstag ? von 4—7 Uhr.

MofKslesestaKe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9ffs Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 10'-!s—12lh Uhr und
von 3—8V- Uhr. Eintritt frei.

Verein für unenlaefilich « Auskunft nöer
Wohffastrts -ßinriOtnngen u . Mechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis) Abteilnna für Männer).

HrSeitsnackn-eis unentgeltlich fürMSnner nnd
Aranen : im Rathaus von 9—12'/- und 3 bis
7Ukr. MLnner-Abt- 6—120- und von 2" »bis
6 Uhr. — Frauen -Äbt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Fränen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Zentralstelle für .«'rankenpffelrerinnen (unter
Zustimmung der hiestaen ärrüi -ven Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufes des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: ' /-S—' /-! und
ff-8—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Ehristf . ArSeitsr -Mereins;
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinsame HrtsLrankekasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Krauen und Iurrgfranen.
Meldestelle: Hellmundstraße 20

21h—4'"« Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 4'/»—6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abteiluna.

Anrnverein , Nachmittags 2'h~4 Uhr : Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Münner -Tnrnverei « . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen . " 4r—5*/a Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr: Riegenfechten. 90- Uhr :̂ Gesangprobe.

Sporl - Dereini 6 Uhr: Uebungsspiel.
MatisnäMSeraler Mastfvere 'n . (3. und 4. Bez.)

Abends 7 Uhr: Mitglieder-Bersammlung.
Kokal-Hewerbevercl« . E. K . Abends 8 Uhr:

Vortrag.
KelksSikdAugs -Versin zu Wicsöade «. G. M.

Abends 8f,« Uhr : Vortrag.
Mä «nergesang >Kcrein Mnion . Abends 8'/- Uhr:

(Nenera'l-Beriammlung.
Wiesöadener Briefmarken - Sammler -Werei« .

Abends 8‘h  Uhr : Sitzung tm Klublokal, Hotel
Fuhr.

HesangnereinLiederkküte . Abds. S Uhr : Probe.
AanL - n . Mergnügungs -KkuSKrostsinn . 9 Uhr:

Ranchabend.
Estristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Iither -KluS . Abends9 Uhr: Zither-Probe (Wcst-

end-.Haf).
Kvangeliscker Männer - « . Inngkings -Kerei « .

Abends 9,Uhr : Bibelbesprechung.
Mresß . Kadfastr -Merein 1884. 9Uhr : Versamml.
KaSeksberger Kkenograpstem-Merein . Üebungs-Abend.
Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr: Probe.
Sentschnational . Kandlungsgestilfen -Perßand.

(OrtSar . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
Stolze scher Sienograxsten -Werei« . (Hinigungs-

Syst .) 9 Uhr :‘ Ucbunqs- und Vereins-Abend.

Wiesbaden
Alkostsk- Kegnerönnd

Versammlung.
Ortsverein Wiesbaden.

Versteigerungvon Herren- und Knaben-Konfektion
im VerstcigerungSlokale Kirchgaffe 23, vormittags
9" - Uhr. (S . Tagbl. 62 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
von Rohbauarbeiten zum Posthausneubau in
Wiesbaden, an das Baubureau, Rheinstraße 23,
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 41 S . 9.)

Versteigerung von Herren-Kleiderstoffcnim Ver¬
steigerungslokale Kirchgaffe 23, nachmittags
3 Uhr. (S . Tagbl . 62 S . 11.)

Holzversteigerungim Erbenheimer Gcmeindswald,
' Distrikt Wolfschrecke, vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 60 S . 26.)

Verpachtung der Feld- und Waldjagd in der
Gemarkung Finthen auf dem Ratyaüse daselbst,
nachmittags 8 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 7 S . 2.)

Versteigerungvon Grundstücken der Erben der ver¬
storbenen Eheleute Georg Pfeiffer in Sounenberg,
im Rathause daselbst, nachmittags 6 Uhr. (S.
Tagbl. 60 S . 26.)

Mete»ro!ogis'che Be»b-lch1«irge«
dev Ktatrorr Airsdaderr.

5.  Februar. 7 Uhr ?2 Uhr 9 Ul,r ^ ^
morg. nachm, abds. -

Barometer̂ ) . . . 750.8 753.0 755.3 753.0
Thermometer E. . 0.0 2.0 - 0.1 0.4
Dunstspann, (mm) . 3.1 8.5 8.1 3.2
Rel.Feuchtiakeit("/»- 78 66 69 71.0
Windrichtung . . NW. 8 N. 3 NO. 3 -
NiederscblagsH.smm) ! — — — —
Höchste Temperatur 2.4. Niedr. Temper. —1.5.

*) Die Barometerangaben sind auf 0" C.
reduziert.

Meitev -Kevichi
„dss Mesbaderrev Tagdlfltt " .

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nackdruck verboten.)
8. Februar : heiter bet Wolkenzug, Tags milde,

normal.

Auf- «nd Unteroans firn Komis (©) und
Mond (L). ^

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
G

Aufg.Febr . M -Süd .! Aufg. lUnterg.. ^
Nhr Min .,Uhr Min. Uhr Min ) Uhr uninlUhr

.. 4691 7
Unterg.Mm.

18S *8. N12 41 | 7 53 | 5 30 '4
*) Hier geht^ -Untergang dem Aufgang voraus

Ti)enter (̂ oncerte
sri 'WiSsLrrLcLSQ.

2)'klus von 12 Konzerten nnter Mitrrirknng
herrerragender Künstler.

Freitag , den 9. Februar , abends 7ff- Uhr:X. Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solist : Herr Baptist Hoffmann, Königlicher Hof¬
opernsänger aus Berlin (Bariton).

Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.
Pianoforte -Begleitung: Herr Kapellm. Afferni.

Eintrittspreise : I . numerierter Platz 5 Mk.:
II . numerierter Platz 4 Mk.; Mittelgalerie
numerierter Platz 3 Mk.; Galerie rechts und
links numerierter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr nach¬
mittags am Kassenhäuschen an der Sonuen-
bergerstrafse, ‘von da ab an der Tageskasse im
Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Königliche § Kch -MMsis.
Mittwoch, den 7. Febritar.

33. Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement̂ »
Die G ! scke -.r V0N GsrNSVille»

Komische Over in 8 Akten und 4 Bildern.
Dichtung von Claireville und Cabet. Musik von

Robert Planquette.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt-

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Henri, Marquis de Corneville Herr Geisse-Winkel
Gaspard, ein reicher Pächter . Herr Andriano.
Germaine, seine Nichte . . . Frl . Cordes.
Heiderose, Magd in seinen

Diensten . Frl . Hans.
Jean Grenicheux, ein Bauern¬

junge . . . Herr Henke.
Der Amtmann . . . . . . Herr Mebus.
Der Notar . Herr Schmidt.
Der Aktuar . Herr Weber.
Der Besitzer . Herr Eberr.
Cachelot, Bootsmann . . . . Herr Martin.
Gertrude, Frl .Danneuberg-

Frl . Schubert.
Frl . Kaller.,
Frau Mllrti>l<
Frl . Hinsen.
Frl . SpielmaNv
Frl . Mächold
Frau Ebert.

Kutscher. Domestikeru
Mägde. Feldhüter. Matrosen. Schiffsjung^
Die Handlung spielt in einem Dorfe der Normand»
an der Meeresküste zu Ende der Regierung Luo°

wigs des Vierzehnten.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor SäM
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nttzs«^
^ Nach dem1. und 2. Akt je 10 Minuten Pause. .

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 8. Febr. 39. Vorstellung. 31. V^r'
stellung im AbonnementW. Die Räuber. ^

Bauernmädchen

Jeanne,
Catherine,
Manette,
Susanne,
Marguerite,
Madelaiue,
Eve,

Bauern. Bäuerinnen.

Rsßdstrx -TtzssrFp»
Direktion: Dr. phil. H. ÜSUdl.

Mittwoch, 7. Febr. 151. Abonnements-BorstelluüS'
§Um  intet : StMen.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermai^
In Szene gesetzt von Dr. H. Stauch. '

Personen:aarnke,Steinmetzmeister... Reinhold Hag'̂!arie, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Frau Homeyer, Wirtschafterin

bei Zarnke . . Rosel M« »?* 1
Jenisch, Buchhalter . . . . Gerhard SalK ’
Eichholz, Nachtwächter auf dem

WcrHatz . . . . . . . Gustav SchuldElse Noormau-
Amalie Funk.
Friedr . Degens
Hans Wilhel«p'
Georg Rücker-
Rudolf Bartau
Theo Ohrt.,
Max Ludwrg-
Tbeo Tachauer-

Lore, seine' Tochter
Lenchen, deren Kind . . . .
Willig, Polier.
Göitlmgk, Steinmetz . . . .
Jakob Biegler . . . . . .
Reitmaier, Kriminalkommissar.
Lehmann, ] . . . .
Sprengel, [ Arbeiter . . . .Struve , ) . . . .

Ort der Handlung: Berlin. .. . „
Zwischen Akt 1 und 2 liegen 3 Wochen, zwM

den übrigen Akten je 1 Tag.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause sta^

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9ff- Uhr.
Donnerstag , 8. Febr. 152. Abonnements-Vorst̂ '

Der Prinzgemahl.

Ieie [)ii6n 4603 . Telephon 4603.
Ultserfc

Frankfurta. M. Dir. J. Seeth.
Täg -lscl » aüjemds 8 SJIsr:

Das phäBonieuale Februarprogramni,
so u. a. :

? ? TaIera ? ?
Mirza dolem Karawane.

Sander Trio,
Kätclen Loisset, Alois Pöseliel.

Teims Truppe,
Jobb  Smitt Trio, Sennetts TA

sowie die übrigen hervorragendenjättrsaSitionem.

Im Biertmmel:
SÄr. Freilamzert der italienisch®?

Künstlerkapelle „ Terell “ . '

KKichstzKRerr -ThearKV , Stiftstraße ^
Spezialitäten-Vorstellung, Anfang 8 Uhr^ ^h ---

Karsev - N -rnKxaMrr . Rhemstraße &•
Diese Woche: Serie l : .Dresden. — Serie

Savoyen mit Besteigung des Montblanĉ ^
AKSWartige Ttze -rter . -

OpernA:
M'.ttwoch: Oosi fan tutte . — ®0Itite,r(irf)'it

FN«n,kfuNjer Ktavtlheater . — OP®

ATitus . — Schauspielhaus . Mittwoch. ^ -xi>
20- Uhr : Wilhelm Test. Abends 7 Uhr- %t\
zärtlichen Verwandten. — Donnerstag-
Helfer.

Ma « ,fru Ktadtthratru . Mittwoch: f utI
Konzert. — Donnerstag : Märchenabend
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Abend-Ausgabe.
^  _ 1. Matt.  _

. Der Kampf um das Wahlrecht.
r Was soll denn nun in Preußen werden ? Kann es

. eiben, wie es ist? Soll Preußen , der „führende" Staat,
Beschämung verewigen und ein veraltetes , unmög-

gewordenes Wahlgesetz noch fortschleppen, während
^ ?Üsum im Reiche die Wahlgesetze im modernen Geiste

wrrniert werden? Bis dahin hat Preußen den trauri-
M Trost, daß man in Sachsen in bezug auf Wahlrechts-
t a9en  noch um einiges reaktionärer gesinnt war und

ndelte. Heute verfängt nicht einmal diese unwürdige
, ' nugtuung . Sogar in Sachsen regt es sich, und Not¬
ierungen werden Regierung und bürgerliche Parteien

eineWahlgesetzreformgehen, die,so mangelhaft sie aus-
En mag, mindestens doch den Zustand von vor 1896

fatUC^^ r.en «ürö . Freilich, ein Trost bleibt der preußi-
Ren Regierung doch, nämlich daß sich die Freie und
dem Eadt Hamburg ein Wahlsystem gegeben hat , vor

.̂ He Freunde der Gerechtigkeit trauernd ihr Haupt
«Hullen müssen.

n ^ °ust aber sieht sich Preußen vergeblich nach Bei-
F, .und Vorbild im Reiche um. Jetzt ist auch die
f̂ ^^ st'che Wahlreform gesichert, und sie ist so ausge-
köi/t ' man eigentlich sehr neugierig daraus sein

s *' *f^ er. diese unerhörte Disharmonie zwischen
UnF)  * n ^ en  leitenden politischen Kreisen ge-

ia n'^ nd auch gesprochen werden mag. Man wird es
ke,i i? erfahren , aber man kann es sich ungefähr den-
hgü,.llstd an diesen Gegensätzen zwischen der Wahlrechts-

^ er^ n und der in München ist es mit das
Ttim ^ muteste, sich vorzustellen, wie sie auf die
ist ? ^ ung — gewisser Kreise wirken müssen. Jedoch
y, "us ein Kapitel für sich, von dem vermutlich noch
blick- al itziechen sein wird , das aber für den Augen-öurückzutreten hat hinter die unmittelbare und
^Nier dringender werdende Frage , was denn nun in

nutzen geschehen soll.
^ - enn das ist klar : Bleiben kann es nicht, wie es ist.
schind eine „Reform " wird die Regierung ja vor-

aber nach der letzten betreffenden Etatsrede des
S.,-;Iuers kann man nicht erwarten , daß mehr als ein
Lj ’’®! geleistet werden soll. Wie wäre bei dieser

und diesem politischen Systeni auch anderes
^onk - ' Die Regierung wird sich hüten, den Zorn der
italBev °^ en  uuf sich zu laden, die für sich allein bei-
derr Mehrheit im Abgeordnetenhause haben, die das
tf,y„,̂ maus souverän beherrschen, die einen Höllenlärm
Unh v wurden , wenn man ihre Macht entwurzeln wollte
sie ^ tc  auch die Gewalt soweit in Händen haben, daß
Navrô Wens der gegenwärtigen Regierung das Leben

gehörig verbittern könnten.
gem̂ oessen wollen wir gerecht sein und niüssen dem-
tzenp -chllen: Man wäre in Preußen vielleicht weiter,
8ord->̂ ^ t die Sozialdemokratie eine an sich zu billigende
Nisi der Gerechtigkeit in Formen vertreten und
sichkp.̂ ^mllen gegen die bürgerlichen Parteien der
fü&rpJ dergiftet hätte , die beiderseits notwendig dahin
doll u , mußten, daß die ganze Wahlrechtsfrage unheil¬
six^ ^ moben worden ist. Die Art und Weise, mit der
drama?^ drmokratie das liberale Verlangen nach einem
vi>sŝ uren, gerechten Wahlgesetz lächerlich zu machen
an Lust an der Herabsetzung des Liberalismus,
dies Verdächtigung feiner Wünsche und seiner Mittel,

Zusammengewirkt, um niemand mehr zu
llrii nir*71' 9^ ude der Regierung und den Konservativen,
der M^ und mehr zu schaden als gerade der guten Sache
svy uylreform. In keinem der süddeutschenStaaten,
in rn̂ ? u ûfalls galt , veraltete Systeme mit Wahlgesetzen
fragte r̂ncma Geiste zu vertauschen, hat die Sozialdemo-
^reiMp ^mls ^so gewütet und gewüstet wie gerade in

Will man den Unterschied ganz erkennen, fo
diigtzn,. Man sich nur zu fragen , ob in Preußen Wahl-
dem möglich wären , wie sie in Bayern zwischen
FlVf? ntr ‘- ' ' " . . ~ *
bĝ n.schloss

j "*1® unb der Sozialdemokratie , in Baden zwr-
?bgx̂ ,u . illntionalliberalcn und der Sozialdemokratie
^nJJr eR  Morden sind. Wir lassen es in diesem Zu-
felW ? m.Usie völlig dahingestellt, wie diese Bündnisse
üns r,̂ oi>t:>ch und ethisch zu bewerten sind, es komnit
«aß bt _rtUi* auF  die Feststk-lliina d,-s Tatbestandes an.l°ll

>s auf die Feststellung des Tatbestandes an,
gt j., Sozialdemokratie in Preußen eine Taktik ver-

«Ne' n l e os keiner bürgerlichen Partei niöglich macht,
^ 8Nex Amtliche Verständigung gegen gemeinsame
^adc-n ^ Mttfmden zu lasien/wie das in Bayern und in
. immer nach möglich gewesen ist.
die lich leider nicht darüber täuschen: Wenn
.Ä'etzreŝ Staatsregierung eine gründliche Wahl-
^Wuh 111 verweigert , so darf sie sich zum Teil aus

und Strömungen berufen, zu deren ge¬
äste 5«! Wirkungen die Sozialdemokratie selbst das

"« getragen hat.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 6. Februar.

sWieberholt, da nur in einem Teil der Morgen-Ausgabe enthalten.)
Am Bunöesratstisch : Staatssekretär Graf Posa-

dowsky, Handelsminister vr . Delbrück und Kommissare.
— Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min.

Zu einer sozialdemokratischen Inter¬
pellation,  betreffend den Unglücksfall auf der Zeche
„B v r u ss i a" in Dortmund , erklärt Graf Posadowsky,
der Reichskanzler lehne die Beantwortung ab, weil es
sich um eine Frage der preußischen Berggesetzgebung
und preußische Ausführungsbestimmungen handle.

Abg. Singer (Soz .) beantragt trotzdem die Be¬
sprechung der Interpellation . Obgleich die anwesenden
Sozialdemokraten , Zentrumsmitglieder und Freisinnige
für den Antrag stimmen, genügt die Unterstützung nicht
da es nicht 30 Abgeordnete sind.

Hieraus wird die Beratung des Etats des
Innern  fortgesetzt.

Abg. Graf Kanitz (kons.) führt aus : Wir werden nach
wie vor alles tun , was in unseren Kräften steht, um jede
Not zu mildern . Aber wir müssen den jetzigen sozial¬
politischen Unterbau erst einmal daraufhin prüfen , ob
noch neue Stockwerke darauf gesetzt werden können oder
ob nicht vielleicht erst eine Rekonstruktion notwendig ist.
Bei der Landwirtschaft verschlingen die Kosten für die
sozialpolitischen Gesetze beinahe die Hälfte der Einkünfte
Von einer mangelnden Opferwilligkeit der besitzenden
Klassen, wenigstens soweit die Landwirtschaft in Betracht
komme, kann deshalb nicht die Rede sein. Die Land¬
wirtschaft hat auch von dem großen wirtschaftlichen Auf¬
schwung der letzten Jahre absolut nichts gespürt, sie hat
im Gegenteil einen Rückgang zu verzeichnen. Er , Red¬
ner , habe nie an eine versöhnliche Wirkung der Sozial¬
politik geglaubt. Die Ansprüche der Arbeiter sind viel¬
mehr gestiegen. Ich glaube überhaupt an keine Ver¬
söhnung der Sozialdemokratie . Unsere ganze neue
Wirtschafts- und Handelspolitik hat auf Kosten der
mittleren und kleinen Gewerbe und auf Kosten der
Landwirtschaft hauptsächlich zum Wachstum der Sozial¬
demokratie beigetragen . Woher sollen die riesigen
Summen für die Witwen- und Waisen-Bersorgung ge¬
nommen werden ? Soll man die sog. starken Schultern
so hoch belasten bis sie zusammenbrechen? Die bedauer¬
lich niedrigen Löhne der Heimarbeiter hängen zusammen
mit dem Zusammenströmen der Landbevölkerung nach
den großen Städten , wo sic das Angebot vermehrt
und die Löhne herabörückt.

Abg. Pachmckc (freist Vgg.): Graf Kanitz verwechselt
Sozialdemokratie und Arbeiterschaft. Man muß den
Arbeitern das faktische Koalittonsrccht geben. Mit un¬
organisierten Arbeitern verhandelt cs sich viel schwerer
als mit organisierten . Die Berufsvereinc müssen der
Willkür der unteren Verwaltungsbehörden entzogen
werden. Die Frage der Arbeiterkammern erscheint mir
noch nicht spruchreif, aber an die Einführung eines
Z e h n stn n ö c n t a g e s muß man jetzt denken. Redner
polemisiert schließlich gegen die sozialdemokratischen
Redner und sagt, die Schuld an der radikalen Entwick¬
lung der Sozialdemokratie trägt unsere verkehrre Agrac-
politik, die immer mehr Unzufriedene schasst.

Abg. Bruhn (Rcformp.) verlangt eine kräftige
Mittclstandspolitik . Die Warenhausstener habe aus¬
gezeichnet gewirkt. Zu Ausnahmegesetzen gegen die
Sozialdemokratie sei seine Partei nicht bereit, aber
dem Terrorismus der Sozialdemokratie müsse entgegcn-
getretcn werden.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , ob es einer
Regierung gelingen werde, alle Deutschen zufrieden zu
machen, sei sehr zweifelhaft. Im Laufe der Debatte ist
ein gänzliches Verbot der Bleiverwendung in der Far-
benfabrikativn augeregt worden. Wir können aber nicht
die ganze deutsche Bleigewinnung lahmlegen. Man
sollte nur die sehr einschneidende Bnnöesratsverorönung
bezüglich der Bleigewinnung beachten. Das tun die
Arbeiter selbst nicht. Über die Sonntagsruhe im Müh¬
lengewerbe besteht bereits eine Verordnung . Die Er¬
hebungen über die Sonntagsruhe im Binnenschiffahrts-
gewerbc und die Arbeitszeit in diesem Gewerbe werden
demnächst dem Reichstag zugehen. Bezüglich der Fabrik-
inspektion fehlt es an Anwärtern zu dieser Tätigkeit.
Der Gesetzentwurf über die Vereinheitlichung der sozial¬
politischen Gesetze wird hoffentlich gegen Ende 1907 im
Neichsamt des Innern fertiggestellt werden können. In
der Frage der Arbeiterkammern sind endgültige Grund¬
sätze noch nicht festgesetzt. Was die Verbesserung der
Armenpflege angeht, halte ich an meinem Vorschläge fest,
Gesanrtarmenverbänöc zu schaffen. Wenn man gegen
die sozialpolitische Gesetzgebung Deutschlands jetzt so
vielfach scharfe Angriffe richtet, so bemerke ich: nur um
Dankbarkeit zu ernten , gibt kein Staat Gesetze. Wenn
Deutschland einen so gewaltigen industriellen Auf¬
schwung genommen hat wie kein Land Europas in den
letzten Jahrzehnten , fo verdankt ' cs das unzweifelhaft
seinen Arbeitern , und aut deren Bildung und gute

körperliche und geistige Existenz hat die sozialpolitische
Gesetzgebung ganz außerordentlich eingewirkt. Die Ver¬
urteilung des Verhaltens der Regierungsvertreter ans
dem Cölner Hanöwerkerkongresse bestätigt meine Auf¬
fassung, daß man keine Regierungsvertreter zu Kon¬
gressen entsenden sollte. Im Laufe der Debatte ist eine
Enquete über die Lage des Kaufmannsstandes gefordert
worden. Ich frage mich hier in Berlin oft beim Anblick
neuer Kaufmannsläden : Lag hier wirklich ein Bedürfnis
der Konsumenten vor, oder hatte nur der Hausbesitzer
ein Interesse , einen neuen Laden einzurichten? Wer
etwa glaubt , daß die Arbeiterbewegung nach der Ver¬
besserung der Lebensverhältnisse und nach der stärkeren
Beteiligung am öffentlichen Leben aufhören könnte, der
befindet sich in einem großen Jrrkume . Die Sozial¬
demokratie erhebt allerdings Forderungen , die niemals
öurchzuführen sind, und weil sie das weiß, erklärt sie,
das ganze bestehende Recht müsse beseitigt werden. Da
muß man eine Arbeiterbewegung begrüßen , die die Lage
der Arbeiter im Rahmen des monarchischen Staates
verbessern will. Wir haben also den allerdringenüsten
Grund , die christliche Arbeiterbewegung zu unterstützen.
lBeifall im Zentrum .) Es gibt Minister , die bei der
Lektüre von Kritiken ihrer sorgfältig vorbereiteten Vor¬
lagen manchmal an die Minister im absoluten Staat
zurückdenken, aber diese Zeiten sind vorbei, von diesen
Gottheiten sind nur noch Schatten übrig geblieben.
Manchem Sozialpolitiker ist jede Arbeiterbewegung un¬
sympathisch. Wenn im Lande die Neigung zu sozial¬
politischer Tätigkeit abnimmt , so beruht das darauf , daß
die Sozialdemokratie mit der Revolution spielt und
nicht objektiv genug ist, anzuerkennen , was der Staat
und die bürgerliche Gesellschaft getan haben. Auch in
der Politik ist strengste Wahrheitsliebe und strengste
Gerechtigkeit die beste Taktik. Die Kritik der sozial¬
demokratischen Redner über die Reise der Birminghamer
Arbettcrüeputation durch Deutschland ist vollkommen
unberechtigt. Die Sozialdemokratie macht 8en. taktischen
Fehler , daß sie nicht anerkennt , was auf sozialpolitischem
Gebiete geschehen ist. Dadurch verstimmt sic die Regie¬
rung , verbittert die bürgerlichen Parteien und täuscht
die Arbeiter . (Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen
Parteien .)

Abg. Dr. Dahlem (Zentr .) wünscht Regelung der
Sonntagsruhe und Nachtruhe in der Binnenschiffahrt.

Zlbg. Huö (Soz .) sagt, wir erkennen gewisse Vor¬
züge der deutschen sozialpolitischen Gesetzgebung vor den
Zuständen im Auslande an. Das tun besonders die
Gewerkschaften, aber wie es keine christlichen Arbeit¬
gebervereinigungen gibt, sind auch die christlichenGewerk-
schaften nicht berechtigt. Die Bestrebungen der Gewerk¬
schaften haben nichts mit Politik und Religion zu tun.
Natürlich wird ein Gewerkschaftler keinen Brotverteurer
und keinen wählen, der ihm statt des Arbcitcr -„Schutz"-
Gesetzes ein Arbeitcr -„Schund"-Gesetz gibt. Die
Borussia-Affäre bleibt Ihnen nicht geschenkt. Die Berg¬
behörden werden von den Betrieben beschwindelt.
Redner verbreitet sich dann eingehend über die Arbeiis-
verhältnisse in den Hüttenwerken , besonders in den
Feuerbetrieben . Vor allen Dingen müßte die Beschäf¬
tigung von Frauen und Kindern in den Stahl - und
Eisenbetrieben gänzlich verboten werden. Die Löhne
entsprechen nicht entfernt den Arbeitsleistungen und den
von den Gesellschaften gezahlten Dividenden . Bei Krupp
sind die Akkorölohnsätzc in letzter Zeit wesentlich redu¬
ziert worden. Ich werde mir bei einer anderen Gelegen¬
heit die Anfrage erlauben , ob dem entsprechend das
Reich für seine Bestellungen bei Krupp geringere Prei -'e
erzielt hat. Auch die Gesundheitsverhältnisse bei Krupp
sind keineswegs günstig. Im Jahre 1904 waren dort
von 100  Arbeitern 70,71 im Jahre krank. Ich fordere
die Reichsregiernng ans, sich mit den Verhältnissen der
Eisen- und Stahlindustrie gründlich zu befassen Ich
möchte ferner dringend bitten , daß sich die Regierung
insbesondere mit der Frage der Gewerbeinspektion in
den Hüttenbetrieben beschäftigt, vor allem damit ob -s
nicht möglich ist, Hülfsinspektvren aus den Kr-'is-n der
Arbeiter heranzuzichcn . Ich bitte um Beranstältuna
einer Enquete über die Verhältnisse der Metallarbeiter
insbesondere über eine Festlegung der Dauer der täa-
lichcn Normakarbeitszeit , Feststellung der Überstunden
und Uberschichten nsw. Sämtliche Funktionäre des
Mctallarbeitcrvcrbanöes werden auf Kosten der OraanO
sation der Reichsregicrung bereitwilligst mit Materialzur Hand gehen.

Darauf tritt Vertagung ein. Nächste Sitzung : Mitt-
woch 1 Uhr Toleranzantrag , Wahlrechtsantrag für di«
Volksvertretungen der Bundesstaaten und Antrag au!
Gewährung von Bcihülsen für Kriegsteilnehmer.
. ~i C.r, JoUranzantrag wird ans Antrag des Grafen
Hotnpeich Zentr .) von der Tagesordnung zurückgezogen.

Schlliy nach 6V4 Uhr . •❖
Die Stencrk 0 m nt ission des Reichstages

lehnte mit allen Stimmen bei einer Stimmenthaltung
den ersten Paragraphen der Reglernttgsvorlage , Herr,
die Besteuerung des Zigarettenpapiers , ab und nahm mit
16 Stimmen die beiden ParagrapHen des heute eingc-
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gangenen Antrages Held (Natl .) und Genossen an . Der
erste Paragraph setzt den Eingangszoll für fein ge¬
schnittenen Tabak auf 800 M., für Zigaretten auf 2000 M.
für den Doppelzentner fest. Der zweite Paragraph setzt
neben der bisherigen Tabakmaterialsteuer für den im
Jnlan .de geschnittenen ZtgarettentabaL und die im In¬
kan de hergestellten Zigaretten eine besondere Steuer fest,
und zwar soll diese besondere Steuer betragen : 1. für
1000 Stück Zigaretten im Kleinverkaufspreise bis zu
10 M. 1 M., bis 20 M. 2 M., bis 30 M. 8 M „ bis 40 M.
10 M-, über 40 M. 12 M-: 2. für Zigarcttentabak im
Kleinverkaufspreise von 2 bis 3 M. per Kilogramm
20 Pf ., bis 5 M. 80 Pf ., bis 8 M . 1 M. 80 Pf . und über
8 M. 2 M. — Nächste Sitzung morgen.

In der gestrigen Sitzung der Ba n kko m m i ss i o n
des Reichstages  teilte der Staatssekretär Frhr.
v. Stengel mit, daß wegen Änderung des Reichskassen¬
schein-Gesetzes unmittelbar nach Berabschiedung der
Banknovelle eine gesonderte Gesetzesvorlage eingebracht
werden soll. Auf Befragen erklärte der Schatzsekretär
weiter , daß nach seiner persönlichen Auffassung die
Stellungnahme zu dem Wunsche nach einem Dreimark¬
stück nur entscheidend sein könnte, ob ein dringendes
Berkehrsbedürfnis vorliege.
> Für Deutsch - Südwestafrika  werden der
„Königsb. Allg. Ztg." zufolge in nächster Zeit noch ein
oder mehrere Nachtragsetats dem Reichstage vorgelegt
werden, da die zuletzt bewilligten Mittel bereits er¬
schöpft seien.

Die Beratung der Militärpensivnsgesetze
in der Budgetkvmmission des Reichstages soll in der
nächsten Woche beginnen.

PrerrMchrr Kmrdrag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 6. Februar.
(Wiederholt, da nur in einem Teil öer Morgen-Ausgabe enthalten.)
^ Am Ministertisch: v. Bethmann -Hollweg. — Fort¬
setzung der Beratung des Etats des Mini¬
steriums des Innern.

Abg. Hansen (Däne ) bittet um eine liberalere Rege¬
lung der Optanten -Frage.

Abg. Goldschmidt (freist Bolksp .) hofft, daß der
Minister bei der Einbringung der Wahlrechtsvorlage
seinen Liberalismus zeigen werde. Mit dem gegen¬
wärtigen Drerklassen-Wahlrecht mache sich unser Vater¬
land vor der ganzen Welt lächerlich.  Der
Redner tritt für Reichstagsdiäten ein. Die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten würden ohne Parteiöiäten einen
viel freieren Standpunkt gegenüber dem Parteivorstanö
'einnehmen . Die Zwangs -Eingemeindung der Berliner
»Vororte wolle auch seine Partei nicht, nur solle bei gegen¬
seitigem Übereinkommen der Gemeinden kein Hindernis
bereitet werden. Die Trunksucht  werde man nicht
ldurch Polizeivorschriften unterdrücken : am besten trete
'man ihr entgegen durch Bildung von Arbeiter -Berufs-
''vereinen , Lesehallen ufw.
' Präsident v. Kroecher ruft den Redner wegen der
Worte, das Vaterland mache sich durch das Wahlrecht
vor der ganzen Welt lächerlich, zur Ordnung.

Als Abg. Goldschmidt den Ordnungsruf kritisieren
will, hindert ihn der Präsident daran , worauf Golö-
schmiöt sagt, das Wahlrecht sei zum Weinen. (Ruf:
Weinen Sie doch. Heiterkeit.)

Abg. be Witt (Zentr .) fragt an, ob man sich mit der
Absicht der Teilung der Jndustriebezirke Rheinland und
Westfalen zu einer neuen Provinz  trage und ob

FemRetE.

MiglMe KchnusMe.
Dienstag,  den 6. Februar : „Don Juan ". Oper

ittt 2 Akten von W. A. M o z a r t.
! Auch die gestrige Wiederholung der Mozartscheu
Oper hatte ein sehr empfängliches und dankbares Publi¬
kum versammelt. Angesichts des lebhaften Interesses,
welches die „Wiesbadener Bearbeitung " des Werkes all¬
seitig erweckt, sei es vergönnt , noch einige Nachträge und
Berichtigungen zu der neulichen Besprechung der Oper
hier anzuschließen.

Zunächst habe ich dem alten Leipziger Mustkgelehrten
Friedrich Rochlitz allzu viel Ehre angetan , wenn ich ihn

,als den e r st e n deutschen Bearbeiter des italienischen
Originaltextes öezeichnete. Von geschätzter Seite werde
ich darauf aufmerksam gemacht, daß schon vor Rochlitz
(dessen„Don Juan "-Übersetzung 1801 erschien) eine Be¬
arbeitung von Zulehner (1703) und eine von Schröder
(1794) existierte: die Rochlitzsche Übersetzung hat also nicht
als die erste, wohl aber als die erste allgemein gebräuch¬
liche „Don Juan "-Bearbeitung zu gelten.

Dann noch ein Wort zur Kostümfrage. Possart in
'Nünchen hatte für seine geistvolle Bearbeitung der Oper
die Zeit um 1630 angenommen : Mutzenbecher in Wies¬
baden dekretierte — der Unterschied wird nicht eben groß
sein — das „Velasquez -Kostüm um die Mitte des 17.
Jahrhunderts ", also etwa 1650: aber nicht 1750, wte neu¬
lich irrtümlich gedruckt war.

Die dekorativen Bilder anlangend , so wurde ich vet
der Premiere durch unseren beliebten Don Juan -Dar¬
steller irregeleitet , welcher Befehl gab, die Bauern >.n
seine linker Hand belegene „Villa"  einzuladen . Das
Gebäude kan: mir zwar als Villa gleich etwas verdächtig
vor, aber der Hausbesitzer selbst mußte .cs ja am Ende
wissen. Gestern zeigte sich's , daß er sich doch geirrt hatte:
denn er bezeichnete diesmal das verdächtige Haus links
sla „jene Schenke dort" — wohin alle einzuladen
seien" Und so ist die Disposition der Szene auch in der
Ta ^ äufzufassen: rechts, ein Haus mit „Chambre ä louer",
«» ' Me ankommende Elvira ihr Absteigequartier findet,
und links nicht „Don Juans Villa", sondern eben jene
Schenke (Posada), in deren offener Gasthalle hernach das

Gleichstellung der Polizeikommissare der Kleinstädte
mit den Polizeiosfizieren von Berlin beabsichtigt sei.

Minister v. Bethmanu erwidert : Bon der Bildung
einer neuen Provinz sei ihm nichts bekannt. An die
Polizeioffiziere Berlins würden ungleich höhere An¬
forderungen bezüglich der Dienstleistung und Vor¬
bildung gestellt als an die Polizei -Kommissare. Die
Klagen der Optanten seien unberechtigt. Man müsse
allerdings von den Naturalisierten verlangen , daß sie
nicht nur mit ihrem Munde , sondern auch mit ihren:
Herzen Treue halten . Die Polizei -Verordnung über
den Schankstättenschlutzan Lohntagen in Oberschlesien
hat sich bisher bewährt . Die sittliche Kraft des ein¬
zelnen kann sehr wohl durch eine solche Verordnung
gestärkt werden. Die Notwendigkeit einer Ausdehnung
des Verwaltungsstreitverfahrens bestreite ich, weil
schon heute zu viel Bagatellen an die obersten Instanzen
gebracht werden.

Abg. Oefer (freis. Bolksp .) erklärt , daß sein Name
nur versehentlich unter die Wahlrechts-Petition ge¬
kommen sei, die der Minister als bescheiden bezeichnet
habe.

Der Titel Ministergehalt  wird hierauf ge¬
nehmigt.

Bei dem Kapitel V e r s i che r u n g s r e v i s o r e n
tritt Abg. Schmedding (Ztr .) für die Revision des Feuer-
Sozietäten - und des Feuerlöschwesens ein.

Abg. Klitzing (kons.) wünscht die Förderung der
Fener -Sozietäten , um diese gegenüber den Privatver-
sicherungen konkurrenzfähig zu erhalten.

Minister v. Bethmann -Hollweg erklärt sich bereit,
etwaige veraltete Einrichtungen bei Sozietäten zu be¬
seitigen. Die Feuer -Sozietäten müßten neben den
Privatgesellschaften bestehen bleiben, denn sie trügen ein
viel größeres Risiko als die übrigen Anstalten . Die
Heranziehung der Gesellschaften und Sozietäten zu Bei¬
trägen für das Feuerlöschwesen werde erwogen werden.
Ein Vergleich mit den Verhältnissen der anderen Staaten
bezüglich der Vereinheitlichung des Versicherungswesens
sei nicht denkbar, da bei uns kein Versicherungszwang
bestehe. Eine Hebung des ländlichen Feuerlöschwesens
werde voraussichtlich durch anzustellenöe Branddirektoren
erreicht werden.

Abg. Wolgast (sreis. Bolksp .) bittet den Minister,
seine Aufmerksamkeit auf den neuen Apparat zur Auf¬
findung einer Brandstätte auf dem Lande, genannt der
F e u e r f i n d e r , zu lenken.

Bei dem Kapitel L a n d r ä t e wünscht Abg. Bockel-
berg (kons.) die Gewährung einer Fuhrwerks -Entschädi¬
gung für Landräte und tritt für Abänderung der Kreis¬
ordnung ein.

Abg. Brand (natl .) wünscht Verstaatlichung der Land-

Abg. Praschma (Zentr .) schließt sich den Wünschen
üer Vorredner an.

Minister v. Bethmann -Hollweg erwidert , er ver¬
spreche, nächstes Jahr dem Finanzminister gegenüber in
den Forderungen für die Landräte weniger bescheiden
zu sein als diesmal.

Abg. Nielsen (Däne ) beschwert sich über Beein¬
flussung bei den Gemeindewahlen durch die Landräte.

Abg. Fritsche (natl .) wünscht, daß den ländlichen
Ortschaften das Ausscheiden aus den Kreisen erleichtert
werde.

Minister v. Bethmann - Hollweg erwidert , die
Städteverordnung und das Ausscheiden von Vor¬
orten mit mehr als 25 000 Einwohnern würde
eine schwere Schädigung der Leistungsfähigkeit
üer Kreise bedeuten. Der Minister geht besonders auf
die Verhältnisse des Teltower Kreises ein und betont,

Finale sich abspielt. So ist hier auch gewissermaßen eine
Einheit von Zeit und Ort hergestellt.

Daß die Pausen zwischen den einzelnen szenischen
Bildern erheblich abgekürzt sind, wurde mit Genugtuung
bemerkt: vom musikalischen Standpunkte ans sind sie
freilich immer noch viel zu lang . Auch einige Zeitmaße
schienen mir gestern etwas bewegter: so namentlich der
erste Teil des weltbekannten Duetts „Reich' mir die
Hand mein Leben" : der zweite Teil „So dein zu sein aus
ewig" — wird aber jetzt immer reichlich noch einmal so
langsam genommen als in früherer Zeit . Diese Tempo-
frage ist nicht ganz so einfach, als sie scheint. Mozart hat
in seiner Original -Partitur für jenen zweiten Teil des
Duetts gar kein Tempo  vorgeschrieben . So hätte
also das erste Tempo-Anöante — auch hier (trotz Takt¬
wechsel) weiter zu gelten ? Unser Kapellmeister, Herr
Professor Schlar , scheint dieser Ansicht zuzuneigen. Aber
die Auffassung hat doch etwas künstlich Hineingetragenes,
namentlich in Ansehung des italienischen Urtextes:
„andiam’, andiam’" („geh'n wir , geh'« wir "): also geh'n
wir lieber ein bißchen zu. Eine etwas flottere Behand¬
lung der Rczitative möchte im Interesse des musikalischen
Geiamteindrücks noch anzustreben sein. Ursprünglich
hatte Mozart ja nur Dialog vorgesehen: später wurden
diese sogenannten Secco-Rezitative gesetzt, und zwar mir
Klavierbegleitung : viel später erst geschah die Instrumen¬
tierung derselben für Streichquartett , was natürlich
ohnehin schleppender wirkt . Je schneller und leichter
über diese Rczitative hinweg gegangen wird , je klarer
und plastischer werden sich die einzelnen Gesangs
nummern der Oper hervorheben. Deren Reihenfolge
schließt sich jetzt übrigens genau der Origlnal -Partitin
an - neu eingefügt in die „Wiesbadener Bearbeitung"
wurde auch die sonst meist sortgelassene Elvira -Arie „im
Hündelschen Stil ", in deren Bewältigung Frl . M tt l l e r,
wenn auch stimmlich nicht ganz ausreichend, doch ein
gewissenhaftes Studium und feinfühligen Geschmack er¬
kennen läßt . Die Donna Anna gab auch gestern wieder
Frau Pesther - Prosky  aus Cvln, da unsere ein¬
heimische Donna Anna , Frau Lcsfler-Burkarö , noch
i m m e r krank gemeldet ist. Oder schon wieder?
Denn nach einem mir vorliegenden Programm aus
Barmen hat die Künstlerin dort inzwischen in einem
großen Wagner -Konzert das „Duett des zweiten Altes"
und den „Liebestod" aus „Tristan und Isolde " gesungen
und im dritten Finale der „Meistersinger" solistisch mit-

Me »'V-A«SMste, il. KlrM. Uo.
er werde üer Frage des Ausscheidens von Ortschaftc»
regstes Interesse entgegenbringen , aber stets dcl
Leistungsfähigkeit der Kreise zu wahren suchen.

Abg. Werner (Reformpt .) bringt Wünsche vor fö*
Kurhessen, betreffend die Kreisorünung.

Abg. v. Dziembowski (Pole ) beschwert sich über die
Nichtbestätigung polnischer Schöffen und Gemetnöevor'
steher.

Das Kapitel wird hierauf bewilligt.
Bei dem Kapitel „Polizeiverwaltung " bespricht
Abg. Münstcrberg (Freis . Vgg.) die Frage öer

Prostitution . Eine Beseitigung dieses Krebsschadens
werde nur möglich sein, wenn die männliche Ingens
wirtschaftlich in die Lage versetzt werde, früher
heiraten . Eine Folge dieser Frage sei auch das Anwachst»
üer Schundliteratur . Bedauerlich aber sei es, daß als
solche auch die Münchener „Jugend " bezeichnet werde,
die hohe künstlerische Ziele hat. Was gemein ist,
rücksichtslos verfolgt werden : was Kunst ist, solle heilig
sein. Die polizeiliche Sittenkontrolle solle beseitigt wer'
den : dahin habe sich auch Stöcker auf dem Kongreß
innere Mission ausgesprochen. Redner gibt dann Date»
über die Geschlechtskrankheitenin den Großstädten.
erkenne an, daß das Fürsorgegesetz schon manches 6/*
bessert habe. Eine gute Erziehung sei aber der bcsts
Schutz gegen die Prostitution . In den Wohnungsvet'
hältnissen sei auch noch viel zu bessern. Vielfach seir»
auch die Hungerlöhne in üer Industrie die Ursache dcr
Prostitution . Redner schließt mit der Mahnung , ohi^
Parteiunterschied gemeinsam für eine baldige urw
gründliche Besserung der Volksgesundheit in dieser
ziehung zu sorgen. (Lebhafter Beifall .)

Minister v. BethMann -Hollweg dankt dem Vorrediwk
für den ruhigen , vorurteilsfreien und ernsten To>
seiner Anregungen . Er werde eine Besprechung &e
hochwichtigen Fragen mit Autoritäten gern herbciführe»-

Abg. Roserrom (Freis . Vpt.) bittet den Minister
die Beschleunigung bei der Untersuchung üeS eingefüm"
ten Fleisches. .

Abg. Schulze-Pelkum (Kons.) stimmt den Ausf»^
rungen Münsterbergs zu. Seine Partei sei mit
den bereit, dem Appell, ohne Parteirücksichten ans
zu gehen, zu folgen.

Rbg. Schubert (Natl .) tritt für eine Besserung ^
Kanzlistenbesolöung ein. ,

Abg. Brömcl (Freis . Vgg.) freut sich über die
besserung der Schutzmannsgehälter und wünscht ^
wissen, wie es zurzeit mit dem Ersatz der Schutzmän»^
stehe.

Minister v. Bethmann - Hollweg erwidert : *
Vakanzen seien erheblich znrückgegangen. ,

Das Kapitel wird hierauf bewilligt. Die Weite
bcratnng wurde auf morgen 11 Uhr vertagt.

Schluß 4 Uhr 45 Minuten.

Uslitische Uvsrstcht.
Die Atkssichtcn der Reichssmanzreform. . J

Die Aussichten der Reichsfinanzreform werden, ^
fach als recht trübe bezeichnet. Nach den Kommissst»
beschlüssen ist die Brausteuererhöhung um 46 MiÜio>
Mark , die Zigarettensteuer um )0 Millionen Mark j
ziert , die Tabaksteuer mit ihren 28 Millionen 3W#
überhaupt gefallen. Von den Verkehrssteuern t,
die Aussichten der Quittungs - und Frachturkund ,
steuern als sehr ungünstig bezeichnet; die NichtannÄ' j
würde einen weiteren Ausfall von 57 Millionen
bedeuten. Zusammen würde dies gegenüber den v „

gewirkt. Ein recht gesundes Programm . Und zwei T
daraus zur Mozart -Vorstellung wieder krank: m
würdiger Fall !" Nun , hoffentlich wird die teure
lcrin zur nächsten „Don Juan "-Aufführung wieder V
gestellt sein. Sv gut wie Frau Pesther-Prosky vsir̂ st
wohl Frau Leffler die Donna Anna -Partie auch 0»^
können, und meines Wissens kann sie dieselbe st»
besser singen. _ ^ 0 . I' -

Konzert.
Da Frau Karoline Doepper - Fi scher,

Mitglied der Oper ln Mainz , zurzeit ein noch „ltnm
hriebenes Blatt " als Konzertsüngerin ist, so ^

eheM

ut daran getan, sich der Mitwirkung unseres belrel- j
ünstlerpaares Asfcrni zu einem Wiesbadener

versichern: denn namentlich Herr Kapellmeister ; ,.1 v W | >VVy, V. . . / . -v^ • | '•i-f
ffexni hat sich in der kurzen Zeit seiner hiesigen T» ^
üt so fest in die Gunst des Publikums hineindirlg^
atz sein Name wohl einige Anziehungskraft <*»*>» j4
rußte. Der Saal des Kasinos wax denn gestern Jj
rnz ansehnlich gefüllt und „die Afsernis " wurdcn^ ^
riche Lorbeerspenden geehrt. Die Beethovensche
irolinsonate, in welcher Herr Afferni das Klavier ^
litte Gattin , Fra » May A f f ex n i - B r a nt in e r ,^
'iolinpartte übernommen hatte, mutzte ich leider ^
turnen; doch war nur eine  Stimme darüber , dav ^,i
msammenspiel ganz herrlich gewesen sei: zwei ^ 5^ '!
nd ein Gedanke — zwei Herzen und ein Schlag!
ffernis Geigenkunst dursten wir Hernach nocĥ rü
!olostücken bewundern , von denen besonders das ^ &  »nostucten oewunoern , von oencn oeionvers
e Adagio durch schlichte Natürlichkeit im Vortrag
zeichnet war : dabei kein unsicherer Einsatz,, ^
»wankende Kantilene , keine verwischte Passage: p
über und sorgfältig geregelt, bei schöner, OeIJ ef c»
armer Tongebung . Auch dem technisch gefahrvo m
Jardas " von I . Hubay wußte unsere Künstlerin ^
ohl gerecht zu werden, wenn sie sich damit
taite als eine Birtuosm modernsten Stils
ic  ist weniger als eine Virtuosin : aber sie ist a»
x mehr:  eine gute Musikerin und sogar w
x eine liebenswürdige Poetin . Das bewies sie »

auch in der Zugabe, einer Art Wiegenlied, w ^
-rgj, xntf, Ausdruck zu gaNS avdurch romantischen

irkung verhalf.
Frau D 0 e p p e r - F i s che r , der man dre ternp'
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dcrungen der Regierung Streichungen in Höhe von 141
Millionen Mark ' ergeben und einer Ablehnung der
Reichsfinanzrefornr gleichkommen. Wir können dem-
gegeniiber mitteilen , daß in Regierungskreisen diese
pessimistischen Befürchtungen nicht geteilt werden. Man
glaubt gewisse Sicherheiten zu besitze», daß als End¬
ergebnis an den Vorschlägen der Regierung zwar einige
Streichungen vorgenommen werden, daß diese aber nur
soweit gehen dürsten , wie durch die Ausdehnung der
Erbschaftssteuer auf die Deszendenten gedeckt werden
kanm Die Tabaksteuer wird allerdings mcht zu halten
sein, dagegen wird die Zigarettensteuer , voraussichtlich
ohne Änderungen , die ihren Ertrag erheblich beeinflussen,
zur Annahme gelangen. Auch in der Bierstcuer ist das
letzte Wort noch nicht gesprochen und gerade hier sieht
die Regierung den Endergebnissen mit Ruhe entgegen.
Zweifelhafter ist das Geschick der Verkehrssteuer, weil
hier auch bei den Nationalliberalen sich Bedenken geltend
macken. Sollten wirklich größere Streichungen unver¬
meidlich sein, so hält die Regierung für den Notfall d r e
W e h r st c u e r i n d e r R e s e r v e. ^ r.

Der Zehn stundentag.
In allen Erwerbszweigen tritt die Tendenz hervor,

die tägliche Arbeitszeit , soweit sie noch über zehn
«stunden hinausgeht , auf zehn Stunden und auf erue
noch geringere Zeit herabzusetzen. Wenn in der Öffent¬
lichkeit noch vielfach Stimmen von Arbeitgebern hervor¬
treten , die in der Herabsetzung der Arbeitszeit eine
Gefährdung ihrer geschäftlichen Position und crne Ver¬
minderung ' der Konkurrenzfähigkeit gegenüber oen
ausländischen Industrien sehen, so lassen sich doch auch
genug Stimmen von Arbeitgebern vernehmen, dre, unter
Vorführung von Beispielen und bei genauer Belegung
mit Zahlen Nachweisen, daß in der Verminderung der
Arbeitszeit auch günstige Momente liegen. Bei kürzerer
Arbeitszeit wird im Stundendurchschnitt mehr geleistet,
während nach mancher Richtung hin die allgemeinen lim
kosten sinken, z. B. an Feuerung , Beleuchtung usw. Auch
in den letzten Berichten der deutschen Gewerbeinspek¬
toren sind dafür verschiedene Beispiele, vorgeführt wor¬
den. Daß die Herabsetzung der Arbeitszeit auf zehn
Stunden und darunter ohne den noch von vielen be¬
fürchteten Schaden ist, zeigt die deutsche Tarifbewegung:
abseits von allen theoretischen Erörterungen kommen
bei den Tarifverhandlungen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer in immer größeren! Umfange zu einer Ver-
Minderung der täglichen Arbeitszeit überein . Wahrend
im 5̂ ahre 1604 nack, amtlichen Ermittelungen rund .1000
Tarifverträge bestanden, wird ihre Zahl schon jetzt auf
2000 eingeschätzt und nur in wenigen Fällen wird daber
die zehnstündige Arbeitszeit überschritten. Gewiß wer¬
den viele dieser Tarifverträge erst nach langwierigen
Verhandlungen oder sogar erft _ nach ernsten Arbeits¬
kämpfen eingeführt , aber daß dabei die Geschäfte
florieren , zeigt doch am besten, daß die zur Durchführuiig
gebrachte Arbeitszeitverkürzung nicht schädlich sein kanii.
Jetzt haben auch die Eisenbahnvcrwaltungen in den Be-
triebswcrkstätten die Herabsetzung der Arbeitszeit auf
9 Stunden angeordnet ; nachdem Bayern damit voran-
gegangcn ist. sind Württemberg , Baden, Oldenburg und
die preußisch-hessische Eisenbahngemeinschaft geiolgt.
Auch in den kommunalen Betrieben wrrd i.er Herab-
setzung der Arbeitszeit größere Aufmerksamkeit zuge¬
wendet: einige Kategorien der Gasarbester haben rw
Achtstundenschicht erreicht. Alles dies sollte der Reichs¬
regierung Veranlassung geben, endlich cmmal dem
Reichstage eine Vorlage zur Einführung der zehn¬
stündigen Arbeitszeit vorzulegen.

rentvvlle, sangesfrohe Wienerin sogleich ansehen mutz,
>t im Besitz einer klangreichen Sopranstimme , welche von
saus aus in vortcfflichcr Methode gebildet ist: reine
lokalisation und Intonation , genügende Tragfähigkeit,
cutliche Aussprache. Leider mangelt dem Organ die
echte Geschmeidigkeit; der Klang in der Höhe und tnt
liano hat oft etwas Zähes : dies und die Neigung zum
vibrieren waren einige Schatten in dem sonst erfreu-
ichen Bilde , das wir von den Gesangsvortragen cmp-
ingen. Nicht weniger als 12 verschiedene Lieder von
Rozart bis auf — Professor G. Kühle gelangten pte
lör: aus sämtlichen Darbietungen sprach ein lebhafte»
ind richtiges Empfinden und eine sorgliche Ausarbeitung
n allen Details , namentlich auch in der Phrasierung , dre
>is auf kleine Fehlgriffe im Straußschen Lied, überall
>on Geschmack und Verständnis geleitet war . Am besten
wlangen wohl die Lieder von mehr heiterer , frischer oder
waziöser Haltung : Brahms „Zigeunerried , ,,Jm .. ia
ton Rob. Franz und Schillings ' „Marchenlred seren
tls Beispiele genannt . Doch fehlte es auch
Vorträgen und sogar dem nur etwas dilettantisch ang-
fauchten „Wehmütigen Erinnern " des Herrn Professor!.-
8. Kühle nicht an freundlichem Beifall.

Herr Kapellmeister Äffern  i sühr dasMamc^
Akkompagnement aus , >ind ? war rn ganz prächtiger
Weise: mit musikalischemFeingefühl und samiwelchem
Anschlag: und bei aller gebotenen Diskretion doch mit
bewußter Selbständigkeit . Und so soll es sein. O. .

Aus Kunst und Festen.
h. Frankfurter Theater , 6. Februar . Als „Sarastro^

and „Mareel " bewarb sich ein Herr
Elberfeld um Engagement . Aus , dem .oc
viel werden, wenn er seine schonen Mittel wciterent
wickelt, wenn er wciterstudiert . Ein O- 6 S -
wäre verfrüht . An Stelle des verstorbenen ersten
Charakterdarstellers Herrn Professor Herrmann wrrd
mit einem Wiesbadener  «
wollen die Verhandlungen nicht durch vorgeing-
Aennung des Namens stören. Als Ob - rregrs enr
des Schauspiels soll der frühere Letter des Restdenz-
Theaters in Stuttgart , jetzt an der E dke G^ en rageWonnen werden, wenn maii sich über .
einigt. Frau Hedwig Lange,  die ewig Wandernde, g j

Die Marokko-Konferenz.
wb . Algeciras , 5. Februar . (Agence Havas .) Die

ernsten Unterredungen zwischen den Delegierten dauern
fort . In der Villa Vasa, die der englische Bevollmäch¬
tigte Nieolson bewohnt finden sich zahlreiche Besucher
ein und in den Korridoren des Hotels Reina Christina
ist es niemals lebhafter zugegangen als gegenwärtig.
Man bemerkte, daß das Spezialschiss, das den Dienst
zwischen Algeciras und Gibraltar zur Befördermrg von
Depeschen der deutschen Delegiertcii versieht, gestern
zahlreiche Hin- und Herfahrten machte. Unterredungen
mit Delegierten zeigen, daß man sich vor übertriebenem
Optimismus hüten muß. Die Frage der Polizei ist
offenbar bisher nur leicht gestreift worden und „völlige
Diskretion " ist eine von allen befolgte Parole , indes die
Delegierten mit Eifer , aber unter mystischem Schweigen
eine Lösung dieser schwierigen Frage vorbereiten . Da?
Rcdaktionskomitee setzt die Ausarbeitung des Projekts
zur Erzielung besserer Erträgnisse aus den marokkani¬
schen Steuern und zur Schaffung neuer Einncchme-
auellen fort . Es wird sich heute mit der Frage der
Ausfuhrzölle beschäftigen, bezüglich deren man teils Aus-
rcchterhaltung , teils Herabsetzung fordert , ferner mrt der
Frage der Abschaffung der vorhandenen Beeinträchtigun¬
gen der Ausfuhr , der Freiheit der Küstenschiffahrt, der
Frage der Tabakbesteuerung, dem marokkanischen Vor¬
schlag auf Erhöhung der Opiunlabgaben , dem französi¬
schen Vorschlag aus Regelung des ZollverwaltungS-
dienstes, wodurch dem Handel Bürgschaften gegen Unred¬
lichkeiten gegeben werden sollen. Ebenso wird der Aus¬
schuß die Frage der Vereinheitlichung der Gesetzgebung
in Sachen, der Bestrafung von Zollbetrügereien beraten,
wie es bei der Frage des Waffenschmuggels geschah. Man
versichert, der Kasse der scherisiichen Regierung würde
eine sehr beträchtliche Summe zugute kommen, wenn es
durch Einführung eines Zolldienstreglements und Ver¬
einheitlichung der Strasvorschrrften gelänge, den jetzt so
häufigen. Zollunterschleifen Einhalt zu tun . Die
Marokkaner zeigen sich entschieden unzufrieden . Dre
Konferenz hat ihre Vorschläge zumeist abgelehnt , nament¬
lich weigert sie sich, die Eingänge aus den vorgeschlage-
nen Zuschlagshundertsteln der Zölle rn dre scheriftsche
Kaste fließen zu lassen. Als die Marokkaner sich auf An-
stisten Deutschlands zur Einberufung der Konferenz be¬
reit erklärten , waren sie überzeugt, die Konferenz werde
sofort den scherifischen Staatsschatz füllen. Die Mächte
wollen allerdings Reformen bezüglich des Schatzes vor¬
bereiten, indem sie dessen Einnahmen vermehren, aber
sie wollen hinsichtlich aller Punkte , daß diese Zunahme
nützlich und zweckmäßig verwendet werde und sind über¬
zeugt, daß das nach Fez geschickte Geld ohne Nutzen für
die Marokkaner wie für die Europäer verloren Ware.
Diese Sorge der Delegierten , nicht allein Geldquellen
ausfindig zu machen, sondern auch eine nutzbringende
Verwenduna für alle zu sichern, scheint die Marokkaner
tief zu verletzen, die nicht aufhören zu versichern, der
Sultan wolle ebenso wie die Europäer die Reformen ins
Werk setzen und beabsichtige aufrichtig , sie durchzuführen.
Dian hat hier den unbestimmten Eindruck, daß die öffent¬
liche Meinung in den verschiedenen Ländern über die
Konferenz nicht völlig die Tragweite der technischen Ar¬
beit erfaßt , welche von der Konferenz geleistet wrrd, dre
zur Durchführung von Reformen in Marokko mit einem
sehr umfassenden wirtschaftlichen Programm , crnberufen
ist. Die Konferenz schafft gegenwärtig in,einem Stuck
eine Art marokkanisches Grundgesetz, das ein vollständi¬
ges Denkmal der Reforrnen fern und für jetzt und
namentlich für die Zukunft die Grundlage aller Ver-

wieder nach Berlin , an das neuzugründende Nationa !-
thcater : an ihre Stelle soll die Gattin des bekannten
Tenors , Frau Ottilie Gcrhäuser,  treten , dre letzt am
Schauspielhaus in München wirkt. — Im R e ft ö enz -
Theater  gab es gestern eine trefflich abgerundete Vor¬
stellung der „Wildente ", die unter Leitung ernes
weiblichen Regisseurs  stand . Frau Betty
L'A r r o n g e , die geschätzte Darstellerin komischer Alten,
versuchte sich erstmals a!S Regisseur. Was st- daber
leistete, war des großen Beifalles , der bereitirulttg ge¬
spendet wurde, wohl wert.

* Verschiedene Mitteilungen . „Die Doppel-
Ehe"  von Kirrt Kraatz hat in München,  wie dre
Kritiken in den dortigen Blättern besagen, ernen gan,,
kolossalen Heitcrkeitserfolg gehabt. Auch die Darstellung
wird sehr gelobt. Die Künstler wurden unzählige Mare

aCVU5r  frühere Professor der Gevnrtshülfe und der
Frauenheilkunde an der Berliner  Universität , Adol,
Gusserow,  ist gestorben. ,

Eine Hans Thoma - Au  sste l lung,  veran-
üalwt von °der Freien Lehrervereimgmrg sur Kunst-
oileae findet während des Februars im Albrecht Durer-
tZaus in Berlin  statt . Etwa 800 Werke weroen eyren
umfassenden Überblick über das Schaffen des Meisters

^ ^ Rudolf Herzogs  vieraktiges Schauspiel i c
(Sonöottter  i" erzielte bei seiner Erstaufführung in
E i s en einen starken Erfolg.

.L,er mann S u d e r m a n n s , als Buch bereits vor
einiaer «eit erschienenes Schauspiel „Das Blumen-
h o o t" wird im Lessingthcater zur Ausführung gelangen.

Ns,,? eine Eingabe wird eine Studentin des
Rechts  an einer bayerischen  Universität zur urri-
stischen Zwischenprüfung, ebenso zur Referendar-
' \ 1 Ung  zugelassen werden. Ermutigt durch dies
Vovaeüen soll die gleiche Eingabe jetzt auch für Baden
und Preußen von Jura studierenden Frauen erngerercht
werden. Welcher Triumph der modernen Frau - der

" ^Etn ^vorr d̂em Künstlerpersonal des Stadttheaters in
Würz bürg arrangierter Bühnenball ergab ernen
Reingewinn von ea. 8000 Nt. Dieser fällt je zur Halste
&cm  Pensionsfonds der deutschen Bühnengenosienschaft
urw der Würzburger Reimann -Stiftung zu.
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besserungen bilden wird, die die Umstände fortschreitend»
in Marokko einzirführen gestatteir werden.

rvd. Algeciras , 6. Februar (Havas .) Der Wort¬
laut der vier durch das Rcdaktionskomitee gebilligten
Artikel der Vorlage , betreffend die Zoll- und Steuer¬
reform, der morgen der Konferenz vorgelegt werden soll,
lautet folgcndermaßeir : 1. Die Konferenz erachtet es als
notwendig, daß die Exportzölle für die nachstehend auf-,
geführten Waren ans folgende Ziffern reduziert werden,
müssen: Kicher-Erbsen auf 2 Pesetas an Stelle von 2,50,
Mais auf 2 anstatt 2,50, Gerste auf 75 Centimes anstatt
:'/2  Peseta , Getreide 1,75 Peseta anstatt 2,50 . Die Sätze
gelten für den Scheffel, d. h. 63 Kilogramm . 2. Gemäß
den früheren Entscheidungen des Sultans besonders nach
der Entscheidung vom 28. Septenrber 1906 wird bc-
stininit : Der zwischen allen Häsen des Kaiserreichs im
Küstenhandel vorkommende Transport von Getreide und
anderen Körnerfrüchten, Gemüsen, Eiern , Früchten, Ge¬
flügel und im allgemeinen von Waren und Tieren aller
Art , ob diese marokkanischen Ursprungs sind oder nicht,
mit Ausnahme von Pferden , Maultieren , Eseln, wird ge¬
stattet . Der Küstenhandel soll durch Boote aller Natio¬
nalitäten ausgeüot werden können, ohne daß die in den
genannten Artikeln aufgeführten Abgaben, zu entrichten
sind, aber unter Berücksichtigungder über diese Art des
Hairdels bestehenden Spezialabgaben und Reglements.
3. Die Zoll-Niederlage-Gebühren werdeir in allen
marokkanischen Häfen, in deneir genügende Niederlagen
bestehen, erhoben gemäß den bereits erlassenen oder durch
die marokkanische Regierung im Einvernehmen mit dem
diplomatischen Korps iir Tanger zu erlassenden Regle¬
ments . 4. Opium und Haschisch bilden auch ferner das
Monopol der marokkanischen Regierung mit der Maß¬
gabe, daß für lediglich pharmazeutische Zwecke bestimm¬
tes Opium vom Maghzen auf Antrag der betreffenden
diplomatischen Vertretung dem einführenden Apotheker
oder Arzt gegen Erlegirng eines Wertzolles von 100
Prozent ausgehändigt wird . Die Maximalmenge des
einzuführenden Opiums wird vom Maghzen gemein¬
schaftlich mit dem diplomatischen Korps festgesetzt. Die
Zahl des Rindviehes , das jede Macht aus Marokko aus-
zufiihreu das Recht hat , beträgt setzt 6000 und wird wahr¬
scheinlich aus 10 000 erhöht werden, doch ist die Fassung
dieses Artikels noch nicht endgültig festgestellt. Für den
Artikel , der sich auf die Spezial -Kasse bezieht, der die als
Zuschläge zu den Zollabgaben erhebenden Decimes zu-
sließen, ist hinsichtlich der Organisation der Verwaltung
dieses Fonds noch die weitere Beratung Vorbehalten
worden.

hd . Rom, 6. Februar . Den pessimistischen Meldun¬
gen der gestrigen Abendblätter aus Algeciras wird hier:
von bestunterrichteter Stelle jede Begründung abge¬
sprochen. Visconti Venosta erachte fortdauernd eine
friedliche Verständigung für sehr wahrscheinlich und
nicht allzuferu.

tut . Mailand , 6. Februar . Der Vertreter des
„Corriere della Sera " hatte gestern in Algeciras eine
Unterredung mit dem Grafen Tattenbach, über deren
Inhalt er seinem Blatte telegraphisch berichtet. Tatten-
bach erklärte , daß Deutschland der Teilung des Polizei-
dicustes zwischen Spanien und Frankreich niemals zu-
stimmcu könne, dagegen einen eventuellen Vorschlag,
Marokko gleich Kreta in Zonen zu teilen und eine inter-
nationale Polizei einzuführen , unterstützen würde. Auf
den Einwurf , daß Frankreich und England diesem Pro¬
jekt absolut feindlich seien, antwortete T ., daß Frank¬
reich durch seine Grenzpolizei bereits hinreichenden Ein¬
fluß auf Marokko nehme und außerdem in Fez eine mili-

Die Verbindung des Stadttheäters in Bamberg
mit dem Staötthcater in W ü r z bürg  ist nun voll¬
kommen ausgegeben. Bamberg soll beabsichtigen, mit
Schweinfurt und anderen oberfränkischen Städten eine
gemeinsame Theaterleitung zu bekommen.

Eine Gagen reduktiv»  ist den Schauspiel-
kräftcn der Warschauer kaiserlichen Theater von dem
Intendanten General Bibikow angeküudigt worden. Es
soll künftig das bisher übliche besondere Spielhonorar
für das jedesmalige Auftreten in Wegfall kommen. Die
Schauspieler werden lediglich auf ihre , nicht allzu reich¬
lich bemessene feste Gage angewiesen sein. Die besten
.Kräfte der kaiserlichen Theater , die Tragödin Marcello,
sowie die Herren Frenkel , Roland , Rapacki und Nowickr
haben daraufhin ihre Kündigung eingereicht und wollen,
da ihnen vertragsmäßig ein Extra -Spielhonorar znge-
sichcrt ist, auf dem Klagewege ihr Recht suchen.

Über allerlei alte Funde  läßt sich die
„Cöln. Volksztg." aus Rhemhessen berichten. Im Rhein¬
bett bei Worms wurde dieser Tage ein 76 Zentimeter
großer Schenkelknochen und ein Backenteil eines Mam¬
muts gefunden, — Bei dem Anlegen einer Grube in
Worms wurde ein der Hallstattzcit angehöriges Grab,
in welchem sich Perlen und ein Ring aus Bronzedraht
befarlden, aufgedeckt. Bei Wics-Oppenhetm wurde ein
der La Tenezeit angehöriges Grab und bei Hochheim
eilt fränkisches Grab aufgedeckt: bei Eppelsheim wurden
Gräber der nachfräutischen Zeit aufgefunden.

Aus Paris  wird geschrieben: Am Donnerstagnach-
mittag ist das Denkmal Alfred de Mussets,
das von Falguiöre entworfen und von Mercier vollendet
wurde, enthüllt worden. Es ist ganz aus weißem
Marmor und zeigt den Dichter, wie er in seinen weiten
Mantel gehüllt aus einer Bank sitzt und, das Haupt in
die linke Hand gestützt, träumerisch vor sich hin sinnt.
Hinter ihm erhebt sich eine weibliche Gestalt, die Mnse,
von Schleiern umhüllt , der er seine glühenden Liebes¬
lieder gesungen. Das Denkmal , das in so schöner Weise
Frankreichs größtem Lyriker huldigt , wird binnen
kurzem feierlich eingeweiht werden.

Ein Denkmal  für den Walzerkönig Johann
Strauß  soll in der österreichischen Hauptstadt errichtet
werden. Zu diesem Zweck hat sich in Wien ein Komitee
gebildet, das demnächst mit einer großen Johann Strauß-
Festveranstaltung an die Öffentlichkeit treten wird
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lärische Mission habe, mittels deren es die Reorgani-
fattou des marokkanischen Heeres durchführen könne.

hd . Tanger , 7. Februar . Nach Meldungen aus Fez
will der Sultan selber, um den Beschwerden der aus¬
wärtigen Machte gerecht zu werden, eine Polizei im
ganzen Reiche ohne unmittelbaren Eingriff Europas
schaffen. Allein um dies erfolgreich zu können, müßten
ihm die Möchte die geeigneten Mittel liefern.

Deutsches Kelch.
* Hof- iiui) Personal-Nachrichten. Die Meldung, wonach der

OSerprästüent von Hannover, Dr . W entzel,  als Nachfolger
für den Posten des Landxvirtschaftsministxrsv.  Podbielski aus-
rrfehen fei, hält man in der Umgebung des Dr . Wentz«! für
richtig.

Zu den Nachrichten über die M i t t e I me ^ r reise des
K a ! s e r s verlautet , daß der Kaiser lediglich die Absicht hat, im
April nach Spanien zu gehen uitd dabei einen spanischen Mittel-
Meerhafen anzulaufen.
p Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet, dem Bernehmen »ach er-
chält den durch die Ernennung des Herrn v. T f chi r s chky zum
»Staatssekretär des Auswärtigen Amtes frei gewordenen Posten
-des Königlichen Gesandten in Hamburg der bisherige kaiserliche
Gesandte in Belgrad, Freiherr v. HeyIing.  Zein Nachfolger
jiit Belgrad soll der derzeitige kaiserliche Gesandte in Athen,
»Prinz v. Ratibvr  und Corwej werden, der seinerleits durch
che» bisherigen Gesandten in Tokio,, Grafen v. Arco-
Walley,  ersetzt wird. Graf Arco-Balley ist übrigens in An-
«rkenrmug seiner guten in Japan geleistete» Dienste durch Ber-
»leihmkg des Roten Adlerordens 2. Klasse mit Eichenlaub und
-Krone ausgezeichnet worden. Für den Ende 1896 im Wege der
-Uuuvandlnng neu zu errichtenden-Posten eines kaiserlichen Bot¬
schafters in Tokio ist der derzeitige kaiserliche Gesandte in
-Peking, Freiherr M n m m v. Schwarze  n st e i it , in Aus¬
sicht genornxnen, und als dcffen Nachfolger in Peking der kaiser¬
liche Gesandte in Teheran , Herr v. Rex,  bestimmt. Den Gc-
zandtenpostenin Teheran wird der derzeitige kaiserliche General¬
konsul in Konstantinopel erhalten.

* Rundschau im Reiche. Im Sommer werden auf
Dem Plöttker Exerzierplatz bei Schneiöemühl größere
^Übungen des 2.  Armeekorps stattfinden, denen voraus¬
sichtlich der Kaiser  beiwohnen wird.

Die Redakteure der „Schleswig-Holsteinischen Volks-
Leitung ", Jvere und Adler in Kiel,  wurden wegen Be¬
leidigung des Kapitäns und der Besatzung des Kreuzers
„Frauenlvb " zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt.
»Der Staatsanwalt hatte 0 Monate beantragt.

Aus München,  6 . Februar , wird berichtet: Die
Kammer der Retchsräte  genehmigte heute den
Militäretat und setzte dabei die von der Kammer der
Abgeordneten abgelehnte Position für die Neuschaffung
einer Feldzeugmeisterei wieder ein. Im Laufe der
Debatte über den Militäretat sprach der Referent , Neichs-
rat v. Haag, in den wärmsten Worten über die Verdienste
der Truppen in Deutsch-Süüwestafrika . Reichsrat Frhr.
v. Würzburg schloß sich dieser ehrenden Anerkennung an
und betonte, daß auch viele Bayern in der Schutztruppe
-ständen. Zwei Offiziere von den im Reichsrate ver¬
tretenen Familien hätten in Südwestafrika den Heldentod
-gefunden. Zu Ehren der südwestafrikanischen Truppen
-erheben sich sodann die Mitglieder des Reichsrates von
-ihren Sitzen.

Aus München  wird gemeldet: Bei den gestrigen
Wahlen der Kirchenverwaltungsmitglieder der katho¬
lischen Pfarreien Schwabing und Sendling wurden zum
erstenmal mehrere Sozialdemokraten gewählt.

Anläßlich der Finanzöebatte in der Zweiten
badischen Kammer  führte der sozialdemokratische
Abgeordnete und zweite Vizepräsident Geck bezüglich der
Präsiüentschaftssrage aus , die Sozialdemokratie werde
sich in taktvoller Weise mit den Bestimmungen der Ge¬
schäftsordnung abzufinden wissen, und auch er würde
gar nichts Besonderes darin finden , wenn in Baden
einmal der Großherzog sich mit einem Sozialdemokraten
unterhalten würde . Er werde im Präsidium seine Pflicht
erfüllen und seine Arbeit tun.•
■r .. . . .. --
\ ; ; : '

Dre Revolution in Rußland.
In den Petersburger Schulen  beginnen

aufs neue die Unruhen.  Das Larinsche Gym¬
nasium mußte gestern geschlossen weroen, weil die
Schüler in gewaltsamer Weise die Wiederaufnahme der
-entlassenen Lehrer und der ausgeschlossenenKameraden
verlangten.

Der „Matin " meldet aus Petersburg : Die aus der
Mandschurei  zurückkehrenden Reservisten fahren
fort , sich der verschiedenen Stationen der transsibirischen
Bahn zu bemächtigen. Gestern töteten sie einen Stations¬
vorsteher, beschlagnahmten eine Maschine eines Güter¬
zuges und verübten sonstigen Unfug. Man befürchtet
ernste Zusammenstöße zwischen diesen Truppen und dem
frischen Militär , das zur Bestrafung der Entlassenen
-längs der transsibirischen Bahn konzentriert wird.

Als zuverlässig kann gemeldet werden, daß die
-Wahlen zur Reichsduma  auf den 7. April und
-die erste Sitzung derselben auf den 28. April festgesetzt
worden sind.

- In Mainoöen  wurden zwölf Personen vom
Kriegsgericht zum Tode verurteilt.  Das Urteil
wurde an zehn Verurteilten vollstreckt, den beiden an¬
deren ist cs gelungen , zu entkommen.

In einem in einer Vorstadt Odessas  gelegenen
-Hause erfolgte gestern nacht die Explosion mehrerer
-Bomben, wodurch ein Stockwerk des Hauses zerstört und
-zwei Kinder getötet, sowie acht Personen schwer verletzt
-wurden . Der Besitzer der Bomben, der gleichfalls schwer
-verletzt wurde, erklärterer habe die Bomben bereit ge¬
halten , um ein Attentat auf die Polizei zu verüben.

In amtlichen Kreisen herrscht große Beunruhigung
-wegen der aus Finnland  einlaufenden Meldungen.
Die Behörden sind davon informiert , daß täglich große
-Sendungen von Waffen und Munition , ja selbst Ge¬
schütze in Finnland eingeführt und überall militärische

-Vorbereitungen getroffen werden. Selbst Schüler wer¬
den zu diesen militärischen Übungen herangezvgen.

Die große Besitzung des Justizministers Akimow im
Gouvernement Saratow gelegen, wurde durch aufrühre -'
rische Bauern total zerstört. Sämtliche Wirtschafts¬

gebäude sind niedergebrannt . Aus dem nördlichen Kau¬
kasus wird die Fortdauer der agrarischen Unruhen ge¬
meldet, denen gegenüber die Behörden ganz machtlos
sind. Die Gefängnisse in Kutais sind überfüllt , so daß
die Arrestanten nach Batum , Kars und Tiflis trans¬
portiert werden.

Riga  ist von Militär zerniert , die Bahnhöfe wer¬
den scharf üetvacht, da politisch Kompromittierte zu fliehen
suchen. Der Arbeiterschaft und besonders der Delegier¬
ten hat sich ungeheure Erregung und Angst bemächtigt.
Allgemeine Haussuchungen haben begonnen. Seit Sams¬
tag sind drei lettische Vereinshäuser niedergebrannt.

. Zahlreiche Verhaftungen auch reicher und angesehener
Bürger wurden vorgenommen, mehrere kriegsgericht¬
liche Todesurteile ausgesprochen. Räuberische liberfälle,
Mordtaten ans Rache, nächtliche Versuche, Gefangene^zu
befreien, dauern an. Trotzdem nimmt das Gcschäfts-
lcben seinen regulären Fortgang.

Der liberale russische Literarische Zirkel in Riga
wurde polizeilich geschlossen. In der Anglikanischen
Straße überraschte nachts die Polizei eine Versammlung
jüdischer Pharmazeuten und verhaftete sämtliche Teil¬
nehmer. Sobald General Orlow nach Riga zurückgekehrt
ist, werden auch dort die Strasexekutionen beginnen.

In Livland  find bis zum 1. Januar 88 Güter
niedergebrannt oder demoliert worden. In Kurland
sind 47 Gutshäuser nieüergebrannt . Die Zahl der demo¬
lierten Güter ist noch unbekannt . In Livland sind aus
28 Pastoraten die Geistlichen vertrieben worden, in
Kurland aus 22. Im estnischen Teile Livlands , sowie
in Estland sind, der „Rep. Ztg." zufolge, die Pastoren
nirgends genötigt gewesen, längere Zeit ihren Pfarren
fernzubleiben . Dagegen sind in Estland in der kurzen
Zeit vom 11. bis 24. Dezember über 100 Güter verwüstet
worden. Wie wir dem „Petersb . Herold" entnehmen,
ist ein Aufruf des 2. Urnpski-Kosakenregiments an die
Bürger Rußlands im „Ssamarski Kurjer " veröffentlicht
worden, in welchem Aufruf es u. a:  heißt : „Indem wir
unserer Obrigkeit blind gehorchten, haben wir eifrig alle
Befehle derselben ausgeführt : wir prügelten das Volk
mit Nagaiken, jagten es mit Kolbenstoßen auseinander,
schossen wehrlose Bürger auf der Straße zusammen, über¬
ritten sie, wir bewachten Gasthäuser und Bordells . Doch
als durch das Manifest vom 17. Oktober unser Zar dem
russischen Volk die Freiheit gab, als es allen klar wuroe,
daß er das Leben des armen Mannes erleichtern will,
uns aber verboten wurde , Meetings zu besuchen, wo die
Wahrheit geredet wurde, begriffen wir , welches Ver¬
brechen wir dem heißgeliebten Vaterlanöe gegenüber
begehen, indem wir die sinnlosen Befehle unseres Chefs
ansführen , und daher verweigern wir kategorisch, wei¬
teren Pvltzeiöienst zu leisten." Die Kosaken erklären,
sie hätten , da alle Reklamationen bei ihren Chefs wegen
Verbesserung ihrer Lage nichts gefruchtet hätten , ihre
Garnison in Jekaterinodar verlassen. Sie stellen eine
Reihe von Forderungen auf : wegen Einberufung der
Reichsöuma, wegen Amnestie für alle Freiheitskämpfer,
ihre Entlassung nach Hause und Verbesserung ihrer Lage.
Die „Nvwosti" teilt mit, daß dieser sonderbare Aufruf
in dem „Ssamarski Kurjer " vom stellvertretenden Poli¬
zeimeister Romaschtschnk mit folgender Bemerkung zum
Druck gestattet war : „Bon den Urüpzen gezwungen und
zur Wahrung der Ruhe in der Stadt zum Druck gestattet
vom stellvertretenden Polizeimeister Romaschtschnk,
Maikop, Typographie P . Tschernow."

Anslm§d.
Österreich-Ungarn.

In der gestrigen Rcichsrats -Beratung über das
Privatbeamtengesetz erging sich Graf Sternberg wieder
in heftigen Ausfällen gegen die Dynastie und den Staat.
In Österreich sei es Usus, daß aus den Pensions-
Kapitalien tüchtig gestohlen wird . In einem Lande der
bankerotten Kapitalien und der allgemeinen wirtschaft¬
lichen . Versumpfung habe eilte Pensions -Versicherung
keinen Wert. Wenn das so weiter gehe, sei es unmög¬
lich, daß die österreichische Rente , diese Aktie des Kreti¬
nismus , noch lange im Kurse bleibe. Österreich werde
von einem spanischen Syndikat bestohlen, ausgebeutet
und ausgehungert . Tie Tatsache, daß das Hans Roth¬
schild als Bankhaus des Staates sich zum Prinzip ge¬
macht habe, Geschäfte mit dem Staate patriotisch vorzu¬
nehmen, möchte doch auch der Negierung und der Dynastie
als Vorbild dienen. Bei diesen letzten Worten entstand
ein großer Tumult und dem Redner wurde vom Präsi¬
denten das Wort entzogen.

Frankreich.
Der gestrige M i n i st e r rat beschäftigte sich mit den

Vorgängen bei den Inventaraufnahmen in den Kirchen
und beschloß, daß die Aufnahmen ohne Unterbrechung in
Paris und der Provinz fortgesetzt werden sollen.

Der Untersuchungsrichter hat gegen die P f a r r e r
verschiedener Pariser Kirchen Anklage wegen -Verletzung
des Gesetzes über die Trennung der Kirche vom Staate
und wegen Aufruhrs erhoben.

Die Eingänge der Kathedrale in Montpellier
waren gestern, als das Inventar ausgenommen werden
sollte, fest verschlossen. Um 10 Uhr wurde die Aufforde¬
rung erlassen, die Türen zu öffnen, doch blieben dieselben
geschlossen. Geniesoldaten brauchten eine Stunde , um
sie einzuschlagen, da sie von innen fest verbarrikadiert
waren . Der Domäneninspektor nahm dann trotz des
Einspruchs des Bischofs inmitten von Fretheitskunö-
gebungen das Inventar auf. Draußen schrie die Menge
und sang Kirchenlieder. Dann begaben sich die Demon¬
stranten nach der Präfektur . Zehn Personen wurden
verhaftet.

In Toulon , Besanc-on und mehreren anderen Orten
haben sich aus Anlaß der Aufnahme des Ktrchen-
Jnventars  neue Zwischenfülle ereignet . Die
Kirchentüren waren verbarrikadiert und mußten er¬
brochen werden. Mehrere Verhaftungen wurden vvrge-.
nvmmen. In Montpellier waren über Tausend Per¬

sonen in der verschlossenenKirche, als gestern morgen
die Inventaraufnahme vor sich gehen sollte. Auch hier
war die Kirchentür verbarrikadiert . — Das Pariser
Schwurgericht verurteilte vorgestern wiederum eine
Anzahl Personen , die an den jüngsten Kundgebungen
teilgenommen hatten , darunter mehrere Aristokraten, zu
2 bis 6 Monaten Gefängnis.

Gestern gegen Mittag wurden in St . Claude
sDep. Jura ) von einer Menge von Gegenmanifestanten,
die etwa 2000 Personen zählte, unter dem Gesänge der
Carmagnole die Fensterscheiben des Bischofspalais und
der Kathedrale eingeworfen. Sodann wurde eine
Seitenpforte der Kathedrale erbrochen, das Kircheninven-
tar auf die Straße geworfen und mit Petroleum begossen.
Als man dasselbe anstecken wollte und dies von herbei¬
geeilten Gendarmen verhindert wurde, wurde eine
Statue der Jungfrau aus dem katholischen Kasino fort-
geschleppt und in den Fluh geworfen.

Das „B. T." meldet aus Paris:  Mehrere natio¬
nalistische und konservative Blätter verzeichnen ein Ge¬
rücht, Jan ros werde nach den Wahlen seine politische
Tätigkeit aufgeben und wieder eine Professur annehmett.

Belgien.
In Brüssel  wurde ein Russe namens Kowalesky

verhaftet. In seiner Wohnung wurden wichtige Papiere
beschlagnahmt. Kowalesky wird beschuldigt, in Gent eine
Niederlage von Waffen und Munition unterhalten zu
haben.

Serbien.
In der Beurteilung des Konfliktes mit Österreich-

Ungarn gewinnt nun die ruhige Erwägung immer mehr
Boden . Die Regierung ist bestrebt, Manifestationen
vorzubeugen, und bedeutete Bulgarien , daß der ange¬
kündigte Besuch bulgarischer Kaufleute in Belgrad
gegenwärtig nicht erwünscht sei.

Bereinigte Staaten.
In Pennsylvanien  droht ein allgemeiner

Streik der Grubenarbeiter anszubrechen. Diese haben
beschlossen, am 1. April in den Ausstand zu treten , falls
bis dahin die geforderte Lohnerhöhung nicht üurchge-
führt ist. Die Zahl der Ausständigen würde etwa 550 000
betragen und es steht zu befürchten, daß sich dann auch
die Arbeiter anderer Industriezweige dem Streik an¬
schließen werden. Die Behörden treffen bereits um¬
fassende Vorsichtsmaßregeln. Es würde beschlossen, ein
Gendarmeriekorps zu bilden, das am 1. April in Tätig¬
keit treten wird.

Aus Stlidr nnd Zand.
Wiesbaden,  7 . Februar.

Alldeutscher Verband.
Die Ortsgruppe Wiesbaden des Alldeutschen Ver¬

bandes hielt gestern abend im Hotel „Zum Schützenhof"
ihre Hauptversammlung ab, die jedoch nur spärlich be¬
sucht war . Der Vorsitzende, Herr Dr. Fuchs -Biebrich,
erstattete einen kurzen Jahresbericht , aus dem hervor-
zuhcben ist, daß die Mitglieöerzahl von 96 auf 08 zurück¬
gegangen ist, die infolge Beschlusses der vorigen Haupt¬
versammlung entfaltete Werbetätigkeit eigentlich keinen
Erfolg hatte — auf die versandten 500 Werbeschreiben
ging nur eine Anmeldung ein —, der von dem Verein
veranstaltete Bismarck-Abend aber wieder den besten
Verlauf nahm. Von der dabei durch den Verkauf von
Ansichtskarten erzielten Einnahme wurden 50 M. zum
Ankauf von Wiesbadener Volksbüchern für die be¬
drohten deutschen Sprachinseln der Südmark verwendet.
Der Kassenwart, Herr Konsul Frensberg,  der er¬
krankt ist, hat den Kassenberichtschriftlich eingereicht: es
wurden danach 797 M. 60 Pf . vereinnahmt und 765 M-
1 Pf . verausgabt . Von den Beiträgen mit 449 M. wur¬
den über 300 M. an den Hauptverbanö abgeführt . Ein
Vorstandsmitglied , das die Finanzwirtschaft des Ver¬
bandes nicht billigen konnte, namentlich Anstoß daran
nahm, daß Aufwendungen für die „Alldeutschen Blätter"
gemacht würden , die sic bei weitem nicht verdienten , ist
deshalb ansgetreten . Die Wahl eines Vorsitzenden an
Stelle des Herrn Dr. Fuchs, der ans Gesundheits - und
Berufsrücksichten zurücktritt , wurde bis zu einer späteren
Versammlung vertagt , da sich von den Anwesenden
niemand bereit erklärte , das Amt zu übernehmen . Im
übrigen wurden in den Vorstand wieder, bezw. neu ge¬
wählt die Herren : Konsul Frensberg als Kassenwart,
Rentner H. Krawinkel als Schriftführer , sowie Ober¬
lehrer Dr. Merbach, Major Wille , Dr. Fernow von hier
und Dr. Karl Dyckerhoff-Biebrich als Beisitzer. Im An¬
schlüsse an die geschäftlichen Verhandlungen hielt Herr
Alfons P a q u e t von hier den angekündtgten Vortrag
über „D t e D e n t s che n i n K l e i n - A s i e n." Der
Vortragende , ein Wiesbadener , ist zwar noch verhältnis¬
mäßig jung an Jahren , hat aber doch schon mehrere
größere Studienreisen nach Rußland , die Mandschurei,
Amerika und Klein -Asien unternommen und die dabei
gewonnenen Eindrücke auch literarisch verwertet . Seine
Schilderungen Klein -Asiens, wobei er weniger auf die
wirtschaftlichen Verhältnisse und die bunte Bevölkerung
des schönen Landes als auf die deutsche Arbeit , die seit
20 Jahre » in Anatolien wirksam ist, einging, erweckten
des Inhaltes wie der Form wegen das lebhafteste Inter¬
esse der Zuhörer . Er erörterte insbesondere die Ent¬
stehung und Entwicklung der vorzugsweise mit deutschem
Kapital erbauten anatvlischen Bahn und betonte, daß eZ
hohe Zeit sei, den französischenEinfluß von derselben z»
verdrängen nnd an Stelle der französischen die deutsche
Amtssprache wieder einzuführen . Nach dem Ingenieur
sei nun der deutsche Kaufmann und Industrielle an der
Reihe, in Anatolien Fuß zu fassen und das deutsche
Kulturwerk dort sortzusctzcu. Das Anwachsen des
deutschen Eiwluffes stehe und falle mit der Bahn und
von der Haltung deren Leiters hänge das . Schicksal des

. deutschen Einflusses ab. Deshalb sei es sehr zu be¬
grüßen , daß der französische Direktor wieder durch einem
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Deutschen abgelöst werde. Es sei zu wünschen, Satz das
weittragende vorderasiatische Schienennetz, das aus
deutschem Geiste geboren, bis zum Indischen Ozean bin
ein deutsches sein werde. Leider mangelt es an Raum,
auf die klaren Darlegungen näher etnzugehen. Dem
Vortragenden wurde durch lebhaften Beifall und warme
Worte des Vorsitzenden gedankt. Der letztere knüpfte
noch kurze Betrachtungen an den Vortrag , dabei be¬
tonend, daß vor allem auch die Regierung die Deutschen
>m Ausland nicht im Stich lassen dürfe und mehr für
die deutschen Schulen im Ausland tun müsse: sie gebe nur
300 000 M. jährlich, Frankreich dagegen 3 Millionen sin
für denselben Zweck aus . Damit schlossen die Verband
langen um y2ll Uhr. 0.

Sänger nnd Steuer.
Der Kammersänger Ka lisch war für das Rech¬

nungsjahr 1902 in Wiesbaden ursprünglich mit seinem
ganzen Einkommen aus Kapitalvermögen und gewinn¬
bringender Beschäftigung und in Gruncwald , einem
Berliner Vororte , mit dem gesamten — zur Staatssteucr
veranlagten — Einkommen zur Gemeindecinkommcn-
teuer herangezogen worden. Mit Rücksicht hierauf stellte
er den Antrag auf Verteilung seines steuerpflichtigen
Einkommens . Kalisch wurde nunmehr in beiden Ge¬
meinden anderweit zur Gemeindesteuer veranlagt , und
zwar in Wiesbaden nach der Hälfte des Kapitalein-
kommens und der Hälfte des Einkommens aus gewinn¬
bringender Beschäftigung und in Grunewald nach dem
Einkommen aus seiner Billa und der Hälfte
des Einkommens aus Kapitalvermögen und gewinn¬
bringender Beschäftigung. Gegen diese Veranlagung hat
der Anwalt Kalischs geltend gemacht, sie entspreche nicht
den gesetzlichen Vorschriften. In dem Einkommen aus
gewinnbringender Beschäftigung sei auch das dem Zen-
siten bei der Staatseinkommensteucr -Veranlägung ge¬
mäß § 11  des Gesetzes vom 24. Juni 1891 zugerechnete
Einkommen seiner Frau — Kammersängerin Lili
Lehm  a n n — aus der Ausübung ihres Berufes ent¬
halten . Frau Kalisch teile den von ihrem Manne neben
Grunewald in Wiesbaden begründeten Wohnsitz nicht,
sondern habe ihren Wohnsitz dauernd und ausschließlich
in Gruncwald . Es könne nicht angenommen werden,
daß das Einkommen, das für die Veranlagung der
Staatseinkommensteuer dem Einkommen des Haus-
haltungsvorstanöes -zuzurechnen sei, auch für die Gc-
meindebestcuerung als Einkommen des Mannes zu
gelten habe, wenn er in einer zweiten Wohnsitzgemeinde
steuerpflichtig werde, weil er seinen Beruf in ihr .aus¬
übe. Die gesetzliche Bestimmung, daß die Frau den
Wohnsitz des Mannes teile, sei nicht dahin auszudehnen,
daß die Frau , wenn sic einen eigenen Wohnsitz mit
Zustimmung des Mannes innehabc, der auch dessen
Wohnsitz sei, gleichzeitig an dem zweiten Wohnsitz des
Mannes beteiligt sein solle. Die Stadt Wiesbaden
könne hiernach von dem zur Staatssteuer veranlagten
Einkommen aus gewinnbringender Beschäftigung nur
den aus Kalisch selbst entfallenden Anteil — und zwar
jur Hälfte — besteuern. Der Bezirksausschuß machte
sich jedoch dahin schlüssig, daß Wiesbaden berechtigt sei,
von dem zur Staatssteuer veranlagten Einkommen der
Eheleute  Kalisch außer der Hälfte des Kapitalcin-
kommens auch die Hälfte des Einkommens ans gewinn¬
bringender Beschäftigung zu besteuern, während das
übrige Einkommen der Gemeinde Gruncwald zur Be¬
steuerung zufallen soll. Kalisch trug gegen diesen Be¬
schluß auf mündliche Verhandlung im Verwaltungs¬
streitverfahren an. Der Bezirksausschuß hielt ihn auf¬
recht. Die hiergegen von dem Kläger eingelegte R c v i -
s i o n hat der zweite Senat des O b erverwal-
tnngsgerichts  am 0. Februar 1900 z u r ü ck ge¬
wiesen.  Die Begründung ist in der Hauptsache dahin
ergangen : Nach 8 11 des Einkommensteuergesetzes sind
Frauen nur dann selbständig zu veranlagen , wenn sie
dauernd von dem Manne getrennt leben. Diese Be¬
stimmung findet auch dann Anwendung , wenn Maua
und Frau nur für einen längeren Zeitraum sich an ver¬
schiedenen Orten aufhalteu . Davon kann aber hier keine
Rede sein. Kalisch hält sich in jedem Jahre mehrere
Monate in der Gemeinde Grunewald auf. Somit hat
Wiesbaden Anspruch aus Besteuerung auch eines Teils
des Einkommens der Frau des Klägers.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
0. Februar l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürger¬
saal des Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tages¬
ordnung : 1. Abänderung des Fluchtlinicuplans der
Evnlinstraße . 2. Verkauf von Fcldwcgslächcn zwischen
Scharnhorst - und Werderstraße. 3. Fluchtlinicnplan für
den Wellritzberg. Ber . B.-A. 4. Verkauf städtischer
Bauplatzflächen am Zictcnring . Ber . F .-A. 5. Desgl.
einer Bauplatzflächc an der Niederbergstraße. Ber . F .-A.
0. Verpachtung eines Platzes im städtischen Wald¬
distrikt -„Kohlheck" zur Errichtung einer Erholungsstätte.
Ber . F .-A. 7. Ankauf von Gelände im Distrikt „Au¬
kamm". Ber . F .-A. 8. Abänderung des § 1 der Vor¬
schriften über Reisekosten und Tagegelder bei Dienst¬
reisen der Mitglieder des Magistrats und der Skadt-
verordneten -Versammlung , sowie der städtischen Be¬
amten, Angestellten und Lehrer. Ber . F .-A. 9. Be¬
willigung von Zuschüssen an die Mnsenmsverwaltung,
und zwar 984 M. 50 Pf . für die Gemäldesammlung,
und 302 M. 70 Pf . für das naturhistorische Museum.
Ber . F .-A. 10. Gewährung von Witwengeld an die
Witwe eines Mitgliedes der Kurkapelle. Ber . F .-A.
11. Ein Gesuch des Vorstandes des Rennklubs , bctr. die
Beteiligung der Stadt an dem Rennbahn -Unternehmen.
Ber . F .-A. 12. Abänderung des Ortsstatuts über die
gewerbliche Fortbildungsschule . Ber . O.-A. 18. Antrag
auf Gewährung einer Gehaltszulage an einen Be¬
diensteten der Kurverwaltung . Ber . O.-A. 14. Wahl
von acht Mitgliedern der Park -Deputation . Ber . W.-A.
10. Wahl eines besonderen Ausschusses zur Prüfung
einer Beschwerdcsache, betreffend Dekorationsarbeiten
zum Neubau des Theaterfoyers . Ber . W.-A. 16. Ein
Gesuch um Instandsetzung der Frcseniusstratze. 17. An-
hörnhg der Stadtvcrvrdneteu -Versammlung über die
feste Anstellung des Kurhausporticrs W. Schreeb.

— Eine neue Auszeichnung hat die Kaiserin in Ge¬
stalt einer an der Uhrkcttc zu tragenden Chiffremeüaille
für solche Personen gestiftet, die sich in der freiwilligen
Krankenpflege im südwestafrikanischen Feldzüge hervor¬
ragend bewährt haben. Die Medaille ist bereits , ivie der
„Konfektionär" mitteilt , an 81 Personen verliehenworden.

o. Kanalbauten in der Wilhelmstratzc. Dem Ver¬
nehmen nach ist der Magistrat dem Beschlüsse der Stadt¬
verordneten bezüglich der Ausführung der neuen Bach-
und Schmutzwasserkanäle in der Wilhelmstraße , nament¬
lich insofern, als der Bachkanal nur bis zum Museum
gebaut wird, im Prinzip beigetreten. Er wird nunmehr
über die Art der Ausführung der Stadtverordneten¬
versammlung spezielle Vorschläge machen.
i .*o. Ausschmückung des Rathauses . EincS der großen

Wandgemälde für den Bürgcrsaal lSitzungssaal der
Stadtverordneten ), welche Herrn Maler v. Rößler in
Auftrag gegeben wurden , ist hier cingerroffen und in
dem genannten Saale aufgehängt worden. Es ist das¬
jenige, welches das römische Badeleben in Wiesbaden
darstellt. Bei der Besichtigung, welche die Mitglieder
des Magistrats nach ihrer heutigen Sitzung Vornahmen,
zeigte es sich, daß das Bild nicht in allen Teilen zustim-
menö beurteilt wird.

— Flottcn -Vcrcin . In der letzten Sitzung von
Donnerstag , die ziemlich gut besucht war und namcnr-
lich durch Mitglieder des Marine -Vereins wertvolle Er¬
gänzung fand, wurde in einem kurzen Rück- und Um-
blick die Weltlage ^argelegt und sodann die weitere
Organisation der Ortsgruppe besprochen. — Morgen
iDvnnerstag ) abend 8 Uhr wird Herr Direktor
B re u e r in demselben Lokale (Fricdrichshvf , Fricdrich-
straße 85) über die Verwendung von Torpedos und
Minen im Seekriege sprechen. Freunde der Sache sind
willkommen.

— ZV̂ -Minuten-Verkehr. Die Süddeutsche Eisen¬
bahn-Gesellschaft ließ gestern erstmalig auf der Teilstrecke
Wiesbaden (Bahnhöfe)-Bicbrich lThelemannstraße ) ihre
Wagen alle 3%  Minuten laufen. Sämtliche Fahrten
wurden ohne Anhüngewagen ausgeführt , und der Ver¬
kehr zwischen beiden Städten wickelte sich glatt und
sicher ab. Es handelt sich dabet um den Versuch, ohne
Anhüngewagen jir fahren und den Verkehr zu ver¬
dichten. Die Versuche sollen 8 bis 10 Tage fortgesetzt
werden und dehnen sich abends von 6 bis 7 Uhr auch
auf die weitere Strecke Bahnhöfc-Kurhaus aus , um
den Verkehr zum Theater aufzunchmen. Gestern hat
der Versuch noch kein zufriedenstellendes Resultat hin¬
sichtlich seines eigentlichen Zweckes gehabt, doch wird
dies, namentlich mit der besseren Jahreszeit , sich zweifel¬
los günstiger gestalten, so daß aus dem Provisorium
wohl ein Definitivum wird.

— Zum Rüdcsheimcr Raubmord. Der Schlosser,
respektive Taglöhncr Bol za , welcher sich in Braun-
schwcig selbst der Verübung des Rüdcsheimcr Raub¬
mordes bezichtigt hat, ist nunmehr hierher gebracht und
im Landgerichtsgcfängnis cingeliefert worden.

— Wer ist die Unglückliche? In der Samstagnacht
fanden Feldbergbesucher ans dem FuchStanz ein junges
Mädchen in halberstarrtem Zustande. Nachdem sich die
Passanten ihrer annahmen und vom Felöbcrg warme
Kleider geholt wurden , verbrachte inan das junge Mäd¬
chen mit einem von Schmitten i. T . hcrbeigeholten
Schlitten nach Königstein in eine Pension.

— Gegen den Mißbrauch geistiger Getränke. Die
am Montagabend im Wahlsaalc des hiesigen Rathanses
vom Deutschen Arbeiter -Abstinentcn-Bund einbcrufcne
Volksversammlung war ziemlich gut besucht. Das
Thema lautete : „Die schädlichen Folgen des Alkohol-
gennsses". An Stelle des leider verhinderten Herrn
Lehmann war Herr TI  c r f e I aus Mannheim er¬
schienen. Redner kam zunächst auf die verschiedenen
Abstinenz-Organisationen zu sprechen und erklärte , daß
der Deutsche Arbeiter -Abstincntcn-Bunö gegründet
worden sei, um durch Enthaltsamkeit und Aufklärung
über den Alkohol klare Köpfe zu erzielen. Ferner
glauben viele Menschen, daß der Alkohol Nährstoffe
besitze. Dies sei aber, wie wissenschaftlich fcstgestellt, ein
großer Irrtum , ebenso sei es mit der Wärmeerzeugung.
Auch wird von den Freunden des Alkohols ansgeführt,
er erhöhe die Gemütlichkeit. Zu welcher Gemütlichkeit
manchmal Feste und dergleichen ausarten , das zeigen
uns tagtäglich die Rvheitsdclikte , die an unseren Ge¬
richten verhandelt werden, und besonders stark ist der
Samstag , Sonntag und Montag vertreten , da an diesen
Tagen der Alkohol am meisten genossen wird. Mancher
hat an diesen Tagen lebensgefährliche Verletzungen er¬
halten , andere sind auf Wochen, ja Monate zu Gefängnis
verurteilt , wodurch die Familie in große Slot gerät.
'Das sind aber meist alte Gewohnheitstrinker , die im
nüchternen Zustande gewöhnlich die besten Menschen
sind. Stoch ungeheuer , ist das Elend, welches nicht in
die breite Öffentlichkeit gelangt . Ferner ist festgestcllr
worden, daß in der Schweiz jeder zehnte Mann an den
unmittelbaren Folgen des Alkohols stirbt. Die Gothaer
Lebensversicherung stellte fest, daß ungefähr jeder sechste
Wirt am Alkohol stirbt. In den Weingegenden wird
uns von Arbeitern entgegengehalten, daß ein Gläschen
Wein doch nichts schade. Nun , der Prozeß Sartorius
hat ja gezeigt, aus welch edlem Stoff manchmal Wein
fabriziert wird. Und wieviel Fälle kommen nicht ans
Tageslicht ? Ferner führte Redner aus , daß, wenn die
sozialdemokratisch denkenden Arbeiter sich dazu berufen
fühlen, die kapitalistische Gesellschaft durch die soziali¬
stische zu ersetzen, sic erst bei sich anfangcn müßten, zu
reformieren und nicht, wie so viele, die Alkvholfrage
damit abgetan zu haben glauben, daß man sagt, die
oberen Zehntausend trinken und deshalb trinken wir
auch Und wie viele Arbeiter werden im wirtschaft¬
lichen Kampf zu Streikbrechern, wenn ein Kampf längere
Zeit dauert , weil sie ihr so lieh gewordenes Glas Bier
nicht trinken können. Des ferneren hat der Arbeiter
alle Ursache, seinen Körper zu stärken: das kann er nicht
in dumpfen Kneipen, wohl aber in frischer Luft. Er
wird Freude gewinnen an Natur und Kunst und Mit¬
wirken, damit alle Menschen ein „Paradies auf Erden"

haben. Reicher Beifall lohnte den
Ausführungen . In der Diskussion
Herren Haase und Ney zum Wort,

Redner für seine
meldeten sich die

, . . welche die Aus¬
führungen des Referenten noch ergänzten . Herr Ney
meinte, die Arbeiter möchten es einmal eine Zeit lang
mit der Abstinenz probieren , sie würden finden, daß sie
nichts dabei verlieren , wohl aber gewinnen . Gegi.er
meldeten sich nicht zum Wort . Nachdem der Vorsitzende
noch die Anwesenden aufgeforöert hatte, dem Arbeiter-
Abstinentcn-Bund beizutreten , welcher feilte Sitzungen
alle 14 Tage im alkoholfreien Restaurant am Schiller¬
platz abhält , wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird«
schloß derselbe die Versammlung.

— Kirchliche Volkskonzerte. Zur Mitwirkung nt
dem letzten Konzert hatten sich die Damen Frau Ile,
Franz von hier (Sopran ), Frl . Heien Albisfer von hier
(Violine ) und BUß Taylor von London (Violine)
freunölichst bereit erklärt und erfreuten allseits durch
ihre anerkannt schönen Borträge . Frau vr . Franz,
deren Mitwirkung in diesen Konzerten wir immer hoch
geschätzt haben, sang „Rezitativ und Arien " aus dem
Oratorium „Messias" von Händel, „Die Ehre Gottes"
von Beethoven, „Trocknet nicht Tränen der ewigen
Liebe" von Robert Franz und die „Morgenhymnc " von
Henschel, welche sie auch diesmal wieder mit schönster
Stimme und geistigem Erfassen allen Hörern zu Dank
sang. Frl . Helen M. Albisfer spielte mit Miß Taylor
in bestem Ensemble und schönem Vorträge die „Golden
Sonata " von Purccll und weiter noch eine von ihr
selbst komponierte „Meditation " für Violine , welche mit
ihren ernst melodiösen Weisen und dem freudig hoff¬
nungsvollen Schlußsatz allgemein gefiel. Eröffnet wurde
das Konzert von Herrn Petersen mit dem ersten Satz
der 0 -oioII-Svnate von Rheinberger , der letzten, weiche
der berühmte Meister vor seinem Tode geschrieben hat,
in welcher seine ernste, oft wehmütige Stimmuüg an¬
gesichts seines nahenden Endes zum ergreifenden Aus¬
druck kommt. In der später folgenden lebhaften
„Toccata" von Dubvis fand Herr Petersen Gelegenheit,
sein brillantes Spiel , mit welchem er die großen Anforde¬
rungen überwand , welche dieses Werk dem Orgelspieler
stellt, ins hellste Licht zu setzen, und schloß das Konzert
mit einem imposanten Orgelnachspiel ab. — Das Konzert
heute abend verspricht ein ganz besonders interessantes
zu werden. Das Darmstädter Eelloqnarictt der Herren
Konzertmeister August Wcyns, I)r. Burger , Rudi und
Dichm vvn hier, das wir vor einem Jahre schon einmal
in diesen Konzerten gehört haben, hat seine Mitwirkung
ferundlichst zugcsagt und außerdem toirö der in musika¬
lischen Kreisen gerne gehörte Herr Ludwig Schweitzgnt
von hier (Bariton ) einige Lieder singen. Außer den
Eellognartetts trägt Herr Konzertmeister Wcyns noch
zwei Cellosoli, Herr Organist Petersen zwei Org.elsvli
vor, und sieht uns ein in jeder Beziehung hörcnswcrtcs
Konzert bevor. Dasselbe sinder wie immer abends
6 Uhr in der Marktkirchc bei freiem Eintritt statt.

— KnrhauS. Gelegentlich des am Samstag im Kurhause
statlsindenden dritten großen M «skenbaltes  werde»
wieder die Saal -Galerien und alle oberen Knrhaiisräiimc mit
Ausnahme der Lesezimmer geöffnet (ein, auch Restaurations-
bctricb darin stattfinbcu. Im KonverfationSsaal wird ein rcich-
besetztcs Büfett ausgestellt sein. Da sich bei dem letzten Masken¬
bälle die Abgabe von Soupers bewährt hat, so wird Herr K-»r-
hans-Nestaurateiir Ruthe solche auch diesmal wieder auf vor¬
herige Bestellung zum Preise von 8 und 4 M., jedoch nur von
8 bis IO /2. in dem Weiuialvn und den Nebenräumen ser¬
viere» lassen: später können Speisen nur nach der Karte verab¬
reicht werden.

— Wohltätigkeitsscst im Kurhrus -Prcviicrium am 12. Februar.
Bei Herrn Ruthe iKurhans-Restauratcuri liegt eine Liste aus
für Fremde und Einheimische, die keinen Anschluß hier haben,
um einen Tisch zum Diner zu bilden, die jedoch gern an dem
Fest sich beteiligen wollen. Dort wird auch über Billetts und
Plazierung Sorge getragen. Anfang des Diners 8 Uhr, An-
sang des Balles 10  Uhr.

— Verein Franenbildnng—Fraucnstndinm. Heute abend
~!/4 Uhr findet TaunuSstraße 0, :>, ein Vercinsabend statt, ,»
welchem Fräulein E. Zizold  sprechen wird über „Das Bcr-
hättniö der Mutter zur erwachsenen Tochter".

— Schnlnachrichten. Ten Herren Oberlehrer» Dr . L v li -
bcrg , Dr . Er xlcbcn,  Dr . Sucht  c r und Bruch  in
Höchst und Herrn Oberlehrer Dr . Ernst Eckhardt  in Homburg
wurde der Titel Professor verliehen.

— Rcichshallcn-Theater. Als erstes Paar ringt Gerigkofs
gegen Pvtinsky. Gerigkofs versteht cs, durch einen geschickten
Untergriff nach UV» Minuten seinen Landsmann zu Boden zu
bringen. Zweites Paar : Robert! gegen Christienscn. Ersterer
ist sehr überlegen und ivirft Christienscn durch Durchdrückenin
der Brücke in 14 Minuten. Letztes Paar : Ruggiero gegen
Grainmer. Ruggiero ringt heute nicht mehr so wild und be¬
zwingt Grammer trotz hartnäckigen Widerstandes in 25»/,
Minuten durch Eindrücken in der Brücke. — Heute ringt : Eut-
scheidnilgsringkampsRobert, gegen Lang, Fortsetzung des vor¬
gestrigen Ringkampscs Ruggiero gegen Ctzristiensen, ferner
Grammer gegen Gerigkofs.

Walhalla-Theater. Die Vorbereitungen zu dem am Sams¬
tag, den 10. Februar , stattsindcnden dritten großen Eltte-
Dt askenball  sind bereits in vollem Gang«. Wer das fröh¬
liche Faschingstreiben auf dem zweiten Walhalla-Maskenball mit-
machtc, wird sicher nicht versäumen, auch dem dritten eine Nacht
zu opfern. Der Saal ist wieder festlich beleuchtet und dekoriert
in »', hip nprftfirff « Tbeaierkapcllc iviclt .rinn Tau » mit 11,1,und die verstärkte Theaterkapeüc spielt zum Tanz auf. Um mög¬
lichst originelle Masken bei der Festlichkeit zu sehen, bat die
Direktion 5 Preise gestiftet. Der Eintrittspreis beträgt im Vor¬
verkauf 1.60 M.

— „Lokal"-Chro«ik. Kürzlich erösjnete Herr Fritz Bi a 1,
in seinem Hause Ecke Blücher- und Gneisenäustraße die Gast¬
wirtschaft „3 u in Friedriche  ck". Das schön eingerichtete
freundliche Lokal war bei dem Erösfnungsessen vollständig besetzt
Di- Freunde und Bekannten des Herrn May batten sich ■
großer Zahl cingefnnden, daß manche wieder ninkehreu mußten
da sic keinen Platz mehr finden koiiiitcn. Das Essen war sehr aut'
nnd preiswert, ebenso die, Weine. Das beste Zeugnis hierfür
ist wohl, daß d,e ganze fröhliche Gesellschaft bis zum ruhenMorgen ziisammenblicü. 1 ’

-  Karneval in Mainz . Die Befürchtungen , daß der
Mainzer Karneval «nj -en mannigfachen Schwierigkeiten die sich
ihm vor Beginn der Saison in den Weg stellten scheitern müß b
haben sich nicht erfüllt. Mehrere glänzend v-rlaufci,p karupva-
listlsche Konzerte, ein Tlotter Maskenball und die von Tausenden
und Abertau,enden betuchte närrische landwirtschaftlicheAus"
stell ung zeugten davon, daß Prinz Karneval in Mainz immer
noch sein Szepter schwingt. Am Freitagabend wird nun auch in
der ebenso reich wie originell geschmückten Stadthallc die gioße
5 e.r „i k. “ n ? statin »den, zu der, da sie mrr die einzig«
Hcrrensttznng ist, die besten Redner vorgemerkt sind.
„ .^ Klelnc Notizen. Heute abend 8 Uhr hält Herr Geheimer
Rai Proscyor Dr . ^- ünkelberg  im Gewerbeverein einen
B 0 r trag  über die chemische, mechanische und biolvqischo-
Reinigung von Wasser  für kommunale, häusliche Und
gewerbliche wecke. Es sei hierauf nochmals hU,g«wieken —
Im Ratskeller  findet Freitag , den !). Februar , abends
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8 Uhr, eine  Triumphator - Feier , verbunden mit
großem karnevalistischemKonzert der Kapelle des Füi .-Regts.
v. Gersdorff (Hess.) Nr . 80, statt. —,Die nur für M a n « t r
i&eftiamte Ausstellung  vom kaiserlichen Hofrat Professor
iDr. Neumann, Faulbrunnenstraße 7, bleibt bis Sonntagabend
ALössneb

Theater - und Konzertnotizeu.
* Kurhaus . Wir glauben nochmals darauf ^ ansmerlsam

machen zu sollen, daß der Solist des am Freitag staitfindenoen
Kurhaus - Zyklus - Konzertes/  der erste Velden¬
bariton der Berliner Hofoper, Baptist H o f f m a n n , welcher
als der hervorragendste Bariton der Gegenwart gilt, sich nur
sehr selten entschließt, seine Kunst außerhalb Berlins zur , Gel¬
tung zu bringen und es daher kein Musikfreundversäumen sollte,
die wohl kaum mehr wiederkehrende Gelegenheit, den gefeierten
Säuger am Freitag hier hören zu können, zu benutzen. Jeder¬
mann, welcher Baptist Hofsmami in einer seiner Glanzrollen in
,ber Berliner Hofoper gehört, ist entzückt von seinem metallischen
Organ , welches über imponierende Macht- und Krastsulle ver¬
fügt, sowie von seinem lebendigen, von künstlerischem Schwung
und von Leidenschaft beseelten Vorirage.

* Cobleuzer Stadttheat« . (Dp i e lp I an .) Donnerstag,
den 8. Februar : „Don Juan ". Freitag , den 9.: „Die Jüdin .
Samstag , den 10.: „Wilhelm Tell". .Sonntag , den 11., nach¬
mittags 4 Uhr: „Alt-Heidelberg". Abends 7 Uhr: „Hossmanns
Erzählungen". Montag, den 12.: „Ekkehard".

N . Biebrich, 6. Februar . In gemeinsamer Sitzung des
Magistrats und der Stadtverordnete«  wurde
heute Herr Kreis-Branddirektor Wilhelm Tropp als rveiterer
unbesoldeter Beigeordneter der Stadt Biebrich gewählt. Die be¬
bestehende Umsatzsteuerordnungwurde dahin abgeändert, daß steh
die Besteuerung nicht auf den Erwerb, sondern auf die Veräuße¬
rung von Projekten bezieht. Daran anschließend fand gohemie
Sitzung statt, in welcher nochmals die neue Gewerbesteuerorommg
zur Beratung gelangte, auch eine Neuregulierung der Beamten-
aehälter wurde hierbei zur Vorlage gebracht. — Die evange-
IIi f d) e Kircheugemeinde - Bertretung  hielt am
Freitag eilte Sitzung ab, in welcher besonders die finanziellen
Verhältnisse der Kirchengemeindezur Erörterung gelangten. Es
kam zunächst die nunmehr vollständig sertiggestellte Oranier-
Gedächtuiskrrche zur Besprechung. Als Baufumme waren
240 000 M., sowie 80 M0 Di. für Glocken und Orgel vorgesehen.
Durch verschiedene Änderungen des Projekts hat sich jedoch die
Bausumme bedeutend erhöht, so daß sich die Gesamtkosten auf un¬
gefähr 510 000 M. belaufen. Hiervon sind jedoch,110 000 M.
durch Stiftungen gedeckt. Die Zinsen für das ausgenommeue
Kapital würden eine Erhöhung der Kirchensteuerunbedingt not¬
wendig machen, wenn nicht einige Wohltäter sich bereib erklärt
hätten , die erforderlichen Zinsen in Höhe von 14 000 M. ans die
Dauer von 8 Jahren bis zur Beendigung deS Prozesses mit dem
Fiskus zu übernehmen. Im ganzen sind seit sechs Jahren oer
-evangelischen Kirchengemeinde340 000 M. geschenkt worden. Es
wird ferner beschlossen, zur Deckung noch rückständiger Bau¬
kosten und für den Umbau der Hauptkirche eine Anleihe von
110 000 M. aufzunehmen. Einem Antrag auf Genehmigung eines
Gruudstücksverkaufs an die Firma Kalle u. Ko. wurde staitge-
aeben. Es handelt sich hierbei um einen Acker in der Unter¬
salz mit 3 Ar 74,75 Quadratmeter , wobei die Rute mit 200 M.
bezahlt wird. Eine weitere Besprechung fand statt über die
Frage der Stellung des Kirchenvorstaudes zu den Feuer¬
bestattungen, insbesondere die amtliche Beteiligung der Geist¬
lichen bei den Leichenfeiern. Die Versammlung spricht sich hier¬
bei in dem Sinne aus , daß den Herren Geistlichen die unge¬
hinderte Beteiligung aestattet werde. Von seiten der Geistlichen
wird es als ein Mißstand betrachtet, daß die hiesigen Arzte
keine Leichenbescheinigungenmehr erteilen. Diese Maßregel
mache die Polizeiverordmtng illusorisch. Die Versammlung
billigt einstimmig, daß die Herren Arzte um Aufhebung des Be¬
schlusses ersucht werden.

Dotzheim, 7. Februar . Die Eheleute Johann Heinrich
Groß  und Frau , Elisabeth« Berta , geborene Schaaf, in der
Neugaffe Hierselbst, feiern die silberne Hochzeit  am
Donnerstag , den 8. d. M.

#  Idstein , 6. Februar . Ein bedauerlicher Unfall
ereignete sich heute früh 8 Uhr dadurch, daß der 18jährige Bau-
gewerkschüler Wolf  aus B o m w e r s h e i m , der sich auf dem
Weg zur Schule befand, auf der Obergasse zu Fall kam. Dabei
schlug er mit dem Hinterkopf derart auf, daß er bewußtlos vom
Platze getragen und ins städtische Krankenhaus verbracht wer¬
den mnßte. Bis zum späten Nachmittag hat er bas Bewußtsein
nicht wieder erlangt . Ob eine Gehirnerschütterung oder ein
Schädelbrnch vvrliegi, ist noch nicht sestgestellt. Der Betroffene
ist Schüler der 8. Klasse.

* Mainz , 7. Februar . R h e i n p e g e l : 78 ein gegen
87 cm am gestrigen Vormittag.

Meine Chronik.
Mordversuch. Gegen den Landtagsabgeordneten und

Bürgermeister Schauer in Wels wurde von einem
Tischlermeister, der in dem Bürgermeister seinen Feind
wähnte, ein Mordversuch verübt . Schauer wurde schwer
verwundet ! der Angreifer entleibte sich.

Der Mörder Giernoths in Berlin , der Lederarbeiter
Rudolf Henni , wurde gestern morgen von zwei Krimi¬
nalbeamten ans einem anderen Anlaß verhaftet . Als
die Kriminalbeamten merkten, wen sie gefangen hatten,
begaben sie sich mit dem Arrestanten in das in der
Wörtherstrahe gelegene Polizeibureau . Dort riß sich
Hennig von den Beamten los und legte seinen Revolver
auf einen der Beamten an, der aber versagte. Hieraus
schlug er mit dem Kolben auf die Schutzleute ein und
verwundete einen schwer. Es gelang Hennig, aus dem
Polizeibureau zu entkommen und die Straße zu er¬
reichen, nachdem er noch einen Schuß hinter sich abge¬
feuert Hatte. Er floh in ein Haus in der Wörther¬
strahe, das sofort von einem großen Polizeiaufgebot be¬
wacht wurde. Währenddessen begab sich Hennig zu einem
im Sause wohnenden Schuhmacher, den er bat, ihm seine
Schuhe zu besohlen, er wolle so lange warten . Indessen
entlieh er sich von dem Schuhmacher ein paar Pantoffeln.
Da er befürchtete, in der Wohnung des Schuhmachers
verhaftet zu werben, begab er sich in den Pantoffeln
auf die Straße , an den Schutzleuten vorbei , die ihn
nicht erkannten , in ein Nachbarhaus . Aus diesem
stürmte er aber sofort wieder heraus und lief um die
Ecke in das Haus Wörtherstraße 41, an den am Eingang
postierten Schutzleuten vorbei . Während der Verfolgung
hatte sich eine große Menschenmenge in den umliegenden
Straßen angesammelt. Die Polizei besetzte das ganze
Häuserviertel und machte sich in allen Häusern auf die
Suche nach dem Mörder . Bis gestern abend war es
noch nicht gelungen , des Verbrechers habhaft zu werden.

Bei der Feuersbrunft im Greisenhcim zu Rennes
sind insgesamt 18 Personen umgekommen. Bei den
Rettungsarbeiten hat sich besonders ein Schreiner her¬
vorgetan , der ans dem brennenden Gebäude 28 Greise
xctictc.

Durch einen Formfehler bei Abfassung eines Testa¬
ments ist die Stadt Potsdam um ein großes Legat ge¬
kommen. Ein kürzlich verstorbenes Fräulein Stöpel

hatte der Stadt für Wohltätigkeitszwecke eine bedeutende
Summe vermacht, welche die nicht glänzend dastehende
zweite Residenz recht gut hätte gebrauchen können. Nun
ist aber das Testament von dem Vollstrecker angegriffen
worden, weil Fräulein Stöpel dasselbe handschriftlich
niedergeschrieben und es leider richtig zu datieren ver¬
gessen hatte. Es lautet : „Potsdam , im Januar 1904"
und bei diesem unbestimmten Datum muß leider die
Stadt Potsdam aus die glückliche Erbschaft Verzicht
leisten, während einige entfernte Verwandte nun die
lachenden Erben sind. Die Stadtverordnetenversamm¬
lung nahm die Mitteilung von dieser Sachlage am Frei¬
tag mit Bedauern entgegen.

Revolver -Unglück. Der Fähnrich Keller vom Z. Felö-
artillerie -Regiment zu München verletzte sich vor einigen
Tagen aus Unvorsichtigkeit mit einem Revolver schwer
und ist gestorben. Er war der einzige Sohn des Kunst¬
malers und Professors Albert v. Keller.

Selbstmord . Sergeant Kahl vom 23. Jnfantcrre-
Regiment in Neisse erschoß sich in der Kaserne in dem
Augenblick, als er eine dreitägige Arreststrafe antreten
sollte.

Bei einem Jagdcffen im Bahnhofsgasthof zu Schkeu¬
ditz bei Halle a. S . vergnügten sich die Teilnehmer
damit , daß sie die ausgetrunkenen Sektgläser nach dem
Ofen warfen . Dabei traf einer der Jäger einen Sattler¬
meister mit solcher Wucht an den Kopf und verletzte
ihn dadurch so schwer, daß der Bedauernswerte bald
darauf unter großen Schmerzen verschied.

Die Tätigkeit des Vesuv dauert fort. Lavamassen
haben die Vesuvbahn an drei Stellen auf fast je 100
Meter überschwemmt. Im Laufe des Abends war noch
eine vierte Stelle durch einen neuen Lavastrom bedroht,
wodurch auch der Bahnhof der Drahtseilbahn in Gefahr
geriet . Die Lavamassen kamen jedoch zum Stehen . Für
die Umgebung des Vesuv besteht keine Gefahr.

Unwetter . Die Führer der in Hamburg eintreffen-
den Schiffe berichten sämtlich, daß ein schauderhaftes
Unwetter in der Nordsee getobt hat. Bei stürmischem
Nordwinde setzten heftige Schneegestöber ein, die den
Schissen sehr gefährlich wurden . Zahlreiche von Eng¬
land ausgegangene Fahrzeuge mußten umkehren. Der
Hamburger Dampfer „Antuco" nahm eine Sturzsee
über, die einen 17jährigen Leichtmatrosen über Bord riß.
Mehrere Leute erlitten schwere Verletzungen . Fast alle
Schiffe haben durch das Unwetter erheblichen Material¬
schaden erlitten.

Die Zahl der weiblichen Prediger in den Vereinigten
Staaten wächst ständig. Während ihre Zahl im Jahre
1890 noch 1143 betrug , denen das Recht verliehen worden
war , zu predigen und zu vermählen , beträgt die Zahl
dieser Predigertnnen jetzt 3378.

Ruemann ist der in ganz Deutschland bekannte Schöpfer vc-
schiedener Werke der bildenden Kunst.

lick. Troppan, 7. Februar . Die K r a n kh e i t S f ä I I_t-
a » G e « i cf ft n 11  e in Österreich-Schlesien mehren sich dera.H.
daß die Behörden sich gezwungen sehen, besondere sanitäre Mt.
regeln zu ergreifen.

bä . Paris , 7. Februar . Ein in der Irrenanstalt St . Genuin
internierter Zwerg namens Halet brachte seinem Wärter meuch¬
lings einen tödlichen Messerstich  bei . Das Messer hatte
der Zwerg dem Wärter aus der Tasche gezogen.

Ixt. Neapel, 7. Februar . Der Ausbruch des Vesuvs
dauert fort . Die Eisenbahnlinie ist bereits an drei
Punkten durch die Lava zerstört. Die Eisenbahn¬
stationen, die ebenfalls bedroht waren , scheinen jedoch
außer Gefahr zr sein. - - Über Palermo wurde gestern,
eine eigentümliche Naturerscheinung beobachtet. . Im
Laufe des Tages ging ein starker Sandregen nieder,
der anscheinend ans der Sahara stammt. Der Bevölke¬
rung bemächtigte sich ein großer Schrecken.

NSZKsmirLschaftLicheS.
Versicherungswesen.

Die Gothaer FenerversicherunßÄank ans Gegenseitigkeit, die
im Jahre 1821 errichtet wurde, hat mit dem Jahre 1905 85 Jahre
ihrer gemeinnützigenTätigkeit vollendet. Im Jahre 1905 waren
für 6 193 013 100 M. (gegen das Vorjahr mehr 109 873 000 M.1
Versicherungen in Kraft. Die Prämieneinnahme betrug iw
Jahre 1905:“ 20 282 511.20 M. igegen das Vorjahr mehr 686 839.7V
Markz. Bon der Prämieneinnähme wird in jedem Jahre der¬
jenige Betrag , der nicht zur Bezahlung der Schäden ilnd V>.
waltuugskoste», sowie für die Prümicnreserve erforderlich ist, die
Versicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffentlichter
Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1905 beträgt dieser an die Bev
sicherten zufließende Uberschuß 15 288 858.40 M. oder 75 Proz. de,
cingezahlten Prämie . Im Durchschnitt der letzten zehn Jahre
von 1896 bis. 1905 sind jährlich 74 Proz . der eingezahlten Prämien
an Uberschuß den Versicherten zurückerstattetworden.

Viehzucht.
Die Entwickelung der Viehzucht in der Provinz OLerheffen.

.Fast unmerklich, aber für den Eingeweihten Loch erkenntlich,
findet tn der Entwickelung unserer Rinbviehzucht eine Umände¬
rung statt, gleichzeitig verbunden mit einer nicht unbeträchtlichen
Steigerung der Zucht selbst. Am deutlichsten treten diese Ver¬
änderungen in den vom landwirtschaftlichenVerein für die
Provinz Oberhessen jährlich durchgesührten Jungviehanfnahmen,
also den Nachkommen der in die Herdbücher eingetragenen Tiere
hervor. Es wurden ausgenommen in den Kreisen:

Simmentaler 1904 1902
1. Alsfeld . 327 312
2. Lauterbach' . . . . . . . . . . 154 270
3. Gießen . . 89 94
4.  Schotten . 19 50
5. Büdingen . 44 69
6. Friedberg . 220 131

Bogelsberger
1. Gießen
2. Schotten

Summa . 853

65
122

926

59

Kotzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Frankfurt a. M., 7. Februar . Die Stadtverordneten

bewilligten gestern in geheimer Sitzung anläßlich der
Silberhochzeit des Kaiferpaares 150 000 Mark zur Be¬
gründung einer Stiftung , zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose. . . . ^

Paris , 7. Februar . Jaurtzs erklärt in der „Huma¬
nste" das Gerücht, daß er aus dem politischen Leben
scheiden und seine Professorenlaufbahn wieder aufnehmen
wolle, als vollständig unbegründet . Er habe Wohl zu
feinen Freunden geäußert , falls er zufällig bei den Neu¬
wahlen unterliegen solle, so würde er cs als einen vor¬
nehmen Beruf aniehen, den Studenten seine philosophi¬
schen und sozialpolitischen Anichauungen vorzutragen
Aber er fei seiner Wiederwahl sicherer denn je.

Paris 7. Februar . Dem „Echo de Paris " zufolge sei zwischen
mehreren Ministern und dem Ordensrat « der Ehrenlegion ein
sehr ernster Zwist ausgebrochen, weil der Ordensrat sich weigerte,
eine Anzahl der vorgeschlagenen Auszeichnungen zu genehmigen.

To«lm, 7. Februar . Das Panzerschiff „Suffren " (nicht
cyejt4J" wie gestern gemeldet worben war), welches bei dem

Zusammenstoß  mit dem Unterseebot „Onite" ein großes
Leck davongetraaen hat, mutzte ins Trockendock gehen. Auch di«
Havarie» des Unterseebootessind noch beträchtlicher, als man an¬
fangs glaubte.

Depeschen bureau  Herold.

Berlin , 7. Februar . Die Plenarversammlung des
d e u t s che n L a n d w i r t s cha f t s r a t e s beschäftigte
sich gestern mit der Frage der Erbschaftssteuer. Die
meisten Redner bekämpften den Entwurf mit scharfen
Worten . Mit allen gegen 8 süddeutschen Stimmen
wurde ein Beschluß gefaßt, der die Ablehnung dieser
Steuervorlagen verlangt . Eventualwunsche für den
Fall ihrer Annahme wurden verworfen.

Berlin , 7. Februar . 25 große von der sozialdemo¬
kratischen Partei in Berlin und Vororten Unberufene
Versammlungen nahmen gestern abend zu den neuen
Steuerplänen der Regierung Stellung . Die Referenten
kritisierten überall die ins uferlose führende Welt- und
Kolonialpolitik des Reiches und bemängelten namentlich
die vorgelegten Steuerprojekte , die nicht nur schwache
Schultern schwer zu belasten geeignet feien, sondern
ganze Industrien vernichten und Taufende fleißiger
Arbeiter dem Elend ausliefern müßten . In sämtlichen
Versammlungen wurde eine dahingehende Resolution
einstimmig angenommen.

Hamburg , 7. Februar . 17 überfüllte Volks-Ver-
fammlungen , die gestern abend im Hamburger -aiaat -i-
gebiet stattfandcn , protestierten gegen die neuen Steuer¬
pläne der Regierung.

Wilhelmshaven. 7. Februar . Der Kaiser  wird zu der
anfan« Mürz stattfindenden Rekruteü-Vereidigun« hier erwartet.

Rom 7. Februar . Das neue Ministerium ist nahezu fertig.
Als Koll'eaen Sonninos nennt man Güiceiardiiii (Außeres)
Luzzatti (Schatz), Ferraris und andere. (B T .)

sick Hamburg. 7. Februar . Die von ihrem Manne getrennt
lebende Frau des Malermeisters Gewert hat sich und ihren
8jährigen Sohn e r t r ä n k i. .

lid. München, 7. Februar . Gestern abend starb nn Alter
von 55 Jahren infolge Lungenentzündung der Münchener Pro¬
fessor der Kunstakademie, Wilhelm Riiier v. R u e m a n n , in
Maecio auf Korsika, wo ^er M -ffti-' -ur Erholung weilte.

Summa . . 187 145
Bogelsberger Vieh wird nitr noch in den Kreisen Schotten nnv
Gießen gezüchtet. Während nun die Hochzucht der Simmentaler
Tiere im Jahre 1905 gegen 1904 nicht unbeträchtlichzngenommcit
hat, nimmt die Hochzucht von Vogelsberger Vieh fortwährend
ab. Der Schwerpunkt der Simmentaler Zucht liegt in den
Kreisen Alsfeld und Lauterbach und geht hier, abgesehen von
kleineren Schwankungen, zusehends voran. Im Kreise Fried-
berg hat die Simmentaler Zucht ziemlich bedeutend abgenommen»
während sie im Kreise Schotten Fortschritte macht.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 7. Februar , mittags 12V* Uhr. Kredit-

Aktien 212.80, Di'Skvnto-Kommandit 190.50, Deutsche Bank 243.50,
Dresdener Bank 167.30, Staatsvahn 143.30, Lombarden 25.80,
Paketfahrt 165.90, Nordd. Lloyd 128.70, Baltimore 115.10,
Bochnmer 251.30, Gelsenkirchener 252, Harpener 217.70. Ten¬
denz: ruhig. __J:- -—. -.. - .

wOterörenst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  Sen 8. Februar 1906:

Vorwiegend wolkig und nur vorübergehend etwas aus-
klärend, schwachwindig, Temperatur wenig verändert, nur strich¬
weist leichte Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

GeMaftlicheZ.
Hon grossai -tigem Erfolg

und ohne ieglichon Nachteil sind Kräuterkuren bei allen Krank,
heiten, wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special-
gesohäft *' 5ar »Itelnmr . 5 » , kaufen, wo¬
selbst Sie nur frische , hellliränije u. giftfreie Wart
erhalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. Pasz-
kowsky, Preis 25 PL, ca. 200 Heilkräuter u. deren Wirkung. 271

fieislia-Stofe, Fächer,
Schinne, Schuheu- Blumen

in reicher Auswahl bei
Selroa Weinrich,

Wilänelsii ^tr . -SS.
China- und Japan-Kostüme

auch zum Verleihen.

HOhCrtSoflßsdier
t^äfn «bl apioca

der
kommt auf die Tafel

Feinschmecker und der besten
Familien,

a

too

Die Avrrrd -A« ss abe « mfaM 1% Zeiten . _
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

kuberg;dtr
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100 fl. östen -. Kor.v.-MfiHxe= !05 fl.-Whrg . ; I kl. holl . — J6  l .TO;1 Pid . Sterling = A  20.40; I Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei = Ji  0.80; ! österr . fi. i. G. = .//2 ; I kl. ö. Whrg , = Ji  1.70; 1 östen .-Ungar. Krone = .* 0 85; . .. — - ^
t »kand . Krone = .* 1.125; 1 aiter Gold -Rubel = >« 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ■- Jt  2 .16; 1 Peso = .« 4 ; 1 Dollar = ..« 4.20; 7 kl. süddeutsche Whrg . — Ji Bk0- "

Staats -Papiere.
ZI. a) Deutsche. Tn %
3Vi D. R .-Schatz-Anw. Ji 100 .10
37-2 D. Reichs-Anleihe » 101 .80
3. . » » » » 89,50
372 Pr . Schalz -Anweis . » 100 .10
372 Preuss . Consols » 101 .80
3. . 5> 3, » 89 .60
4. . Bad. A. v. 1901 uk . CO» 102 .90
372 » Anl . (abg .) s. fl. 93 .90
372 100 .25
372 » Anl. v. l886abg . » 100 .25
372 » » » 1892u. 94» 100 .30
372 » » v. 1000 kb .05 »
372 » A.1902uk.b.l010» 100 .25
372 » » 1904 » » 1912» 100 .30
3. . » » » v. 1896 » 90.
4. . Bayr . Abi.-Rente s. fl. 101 .40
4. . » E.-B. -A.uk. b. 06 /̂(5 101 .60
372 » E.-B. u . A. A. * 100 .10
3. . » E.-B.-Anleihe » 89 .10
372 Braunscliw . Anl . Thlr.
372 Brem. St.-A. v. 1888 A
372 » » » 1892 »
372 » v. 1899uk.b .1909»
3. . » v. 1896 » 87.
3. » v. 1902 uk.b .1912» 87.
3. . F.lsass-Lothr . Rente » 30 .50
4.
3V-
37
31/2
31/2
37:
31/2
3.
3.
3.
4.
4. .
3Vi
31/2
3.
3V
3. 1
3i/5
31/;
3V;
31/.
3vL
3i/2
3i/:
31/2
3i/o

Li

Hamb .St.-A.1900u.09 »
» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » t>» 1904»
» » » » 1880»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Fless . 8t .-R. »
» » Aul . (v. 99) c
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.lS75-8Q,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
» > 1894 »
» * 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

103 30
101 .50

99 .75
99 .75
89 .75
99 .75
SOLO

103 .50

55 .50
87 .30

88 .40
98 .50

100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
100 .30

89 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 >
Bosn. u . Herzeg . 93 Kr.

* u. Herz .02nk.1913*
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation1*. 1 " 5 (UUUlitUUU»
n/ ° Griech .E.-B. stfr .90Fr.IVt

4.
*1»

4.
4. .

3i,_
3i/2
3.
4. .
4Vs
41/5
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5. .
5. j
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
31/2
3. .
41/2
3i/2
3i/2
37?
4.
4.;
3i/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

5.
5. '

<&
4.
41/j
5] '

r-
4'
*4

Mon .-Atil . v. 87
* » 87 2500r»

Holland . Aul. v. 96 h.fl.
Rai. Rente i. G. Le

» » 10,000  *
» » 1000-4000 »
* » stfr . i. G. »
» » i . G . »
» » 30,000 »
* amrt . v.SOS.III,IV»
*Kirchgfit .Obl .abg .»
» 50Ö0r *

J-Hxemb. Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji
- » cv. i v. 8320,400»
Ost. Goldrente 6. fl. G.
* Silberrente ö. fl.
* Papierrente *
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » »1. 5./11.»
5 Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Bortag . Tab .-Aul. A
unlf . 1902S.I410»

» » » S. III »
» » - 8 .111(8.)»

Rum. amort .Rte.1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88.92,93abg. »
» amoft . Rtc. 1590 »
» » » 1891 »
* Inn . Rte. (Vö89) Lei
» äuss . Rte. (i/s89) *
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 *
* » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1860 »
" Gold -A. » 1339 »
» C.E.B. 8.Iu.II69 »
» » $ . IIIstf .91 »
1 Goldanl .Em.II 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 *
> » » VI94 »
* St.-R. v.94a .K. Rbl.
* » » 1902 stfr . .#
* Conv . A. v .98 stfr.
*Goldanl . » 94 »
s » » 96 »
»St .-A. von 1905

achwed . v. 80 (abg .)
* » 1886

§erb . amort . v. 1895

100 .20
92 .80

101 .10

99 .50
99 .50

99 .50
51.
53 .30
53 .30
02 .50

, 882{abg .) Pe5.
illlK .-tgypt .- rrb . £

" pnv . stfr . v.90
" cons . » v. 1890
* (Adininistr .)1903
»con . unif .v.1903 Fr.

, » Anl, von 1905 JI
Gng . Gold -R. 2025r »

* „ » 1012,50r »* Staats -Rente Kr.
* „ » 10,000r »
* St.-R.v.l897stf . »
* £ ,s- Tor Gold » M
* Orundtl . v. 89 »öfl.
* » 500r *

Zf.
3. .
41/2
5. .
5. .
4. .
Z. .

5. .
4. .

103 .10

100 .50
101 .50

100 .10
100 .30
100 .30

08 .30
68 .70
14 .50

91 .70

91 .70
93,10

91 .30
91.

91 .40
84 .10

83 . 10

83 .80
76 .&0
74 .50

93 .2.0

99 .30

Ll .-f.-0

100.

88 .40
9Ü .90
87 .36
97.
97 .20
98 .30

87 .40
Öl.
97 .10

t 07 .10

H ^ USSereuropäische.
ALe-LG.-A.v .l837Pes !

. * » 500 » I

. .? » UbgCLt. .

» -unsre von 1588 M
■ ai>ss.G.-Anl. iSf!8 £

“in . St.-Anl . v. 1895 L
l » 1896 »

c Sypt . unificirte fr
* “’vilegirte »

100 .70
101 .50OS.K0

97 .80
92 .70

105 SO
102 90

98 .80
105 .30
107.

Egypt . garantirte S.
Japan . Anl. S. II Ji
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes,
» * 1250r »

Tamau1.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In %
ÖS,
95 10

100 .30
103 .20

95 .20
67 .70
S5J.30
9Ö .80

Provinzial - u . Cotrsin
7 \. Obligationen.
4. .1Rhcinpr .Ausg .20,2 ! Ji
ZV«! do . * 22U.23 >

do . 10,12-16,24-27,29,
do . Ausg . 19uk. 09,
do . »2Suk.b.l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11u . 14 »

Provinz Posen *
Frlcf. a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit. R (abg .) »
» S v. 1836

37?.
372
3«'2
31/3
3. .
372
372
372
372
372
372
372
372
372
31/2
372
372
372
4. .
372
372
372
4. .
372
372
3.
372
372
372
372
372
372
4.
3V
372
372
3»
4.
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

372 Giessen von 1890

T » 1891 ,
» U »93,99*
» V » 1896 >
» W» 1898 *

Str .-B. » 1899 -
v. 1901 Abt . I -
» » A.II,III *

_ * 1903
do . v. Bockenhcim »

Augsb . v.l901uk.b 08 >
Bad.-B.v. 98 kb . ab03>
Bamberg , von 1904 -
Berlin von 1886/92 :
Bingen v. 01 tik. b .06 -

do . » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do . » 1895

Dannstadt abg . v. 79
do . v. 18S8U. 1894
do . conv .v.91L H . ;
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 *abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab02
do . » 03 uk. b . 08

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 '•
do . von 1904

«na!
ln ö'.

SS.

90 .50
ÖÖ.
88 .20
SS.
90 .30
6 ©,30
SS LS
ßö .ao

99 .20
99 .30
99 .30

99 .30

97 .90

37r
372
372
372
372
4. .
372
372
37?
3. .
372
372
3. .
3. .
3. .
3. .
372
4. .
4. .
4. .
37z
372
37?
372
372
4. .
4. .
4. •
372
37r
372
31/2

372
4. -
372
Zl/2
372
372
4. .
372:
372.
372
4. .
4. .
4. .
37?
3. .
472
472
472
472
372
37a
372
372
4. .
4. .
372
4.
4.
372
372
{
V/i
372
37*
4, .
4. .
37*
372
372
372
372
372
372
4. .
372
372
372
4. .
372
4. .

do . » 1893
do . v.l896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02»
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 >

Heidelberg von 1901 *
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .!911»

Kaisers!. v.97 uk. b .03 »
Karlsruhe v.02nk.b .07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1686 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kasse! (abg :) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 37»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) -
Ludwigsh . v. 1096 »

do . » 1903uk. b .08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l9l0»
do . (abg .) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 *

Mannheim von 1901»
do . » 1888 *
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904»

München v . 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

bl au heim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 >
do . -
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . * 1900 *
do .v. 1891/92abg.»
do . von 1896 »
do . » 1902 »
do . * 1905 »

Pforzheim von 1899 •
do . v. 1901 uk.b .06 »
do. » 83(nbg .)u.05*

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . * 1902 *
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b . 06»
do . . 1899

Ulm, abgest . *
do . v 05uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . * 1901 *
do, (abg .)
do von 1887 »

1891(abg .)*
1896 *
1898 *
1902 5. H »
1903

Worms von !90I -
rio . ISA'. 89 »
do ! > 18«
.Io, . 100.5

Wür/ .burg von 1809 .
do . * 190J -

Zweibruck , uk.b .1910»

100 .60
SS.
SS.
SS
SÄ .40

100 .50
88,50
S7 .SQ
er .«o
&7  00
07 .00
S'7 ®0
SS .Ä0

100 .75
£73.80
SS .30

08 .70
91 .80
91 .öö

37.

do.
do.
do.
do.
do.

172
472
472
472
472
4. .
4. .
372
3. .
4. .
4. .
38|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4,
372
6. .
472

Div.
Vorl

f : -|572)
4.
272
5.
81/2

12W
8. .
0. .
0. .
572
6. .
6. .
6. .
6. .

11. .
10. .
472
7. .
6. .
872
7. .
5. .
5. .
61/4
872
9. .
71/2
7.
4.
51/2
5. .
5. .

10. .
4Vio
5
8V4
4. .
9. .
7.
4' /2
6«!
672
9
6. .
5. .
8. .
472
5.
7. .
5.
5-/2
7. .
6.

YoHbez. Bank-Aktien.
. Ltzt . In o/a

6. JA . Elsäss . Bankges .il 13 .40

8
81/2

12*5
8. .
4. .
4

Haiidelsbaiiks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Beil . Handelsg Jt>
* Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

6. JBresIauer D.-Bk. »
672 Comm. u. Disc.-B. *.
67s! » » » » 126 .50
7. . iDarmstädter Bk. 3.fl. 150 .40
7. .! » » ^ IISG .90

12. . Deutsche B. S.I-VII » !242.
10.
5. .
7. .
6. .

SV<IBadische Bank R.
472jB. f. ind . U.S. A-D.J6
3. JBayr .8k .jM ., abg . »

-> Bod.-C.-A., w . »

131 .25
02 .40
92 .40

161 .50
170.
297.
174 .60
125 .50
165 .50
124 .50

Asiat. B.Taels !184 .10
Eff. u. W. Thl
Hypot .-Bk. *
Ver .-Bank Ji

S^ jDiskonto-Ges . »
77?jDresdener Bank »51/21 » Bankver . »
5. jDuisb .-Ruhrort .B. »
672jEtsenbahn -R.-Bk. »
872;Frankfurter Bank »
9. do . H .-Bk. »
7721 do . Hyp .C.-V. »
8. . Got1iaerG .-C .-B.Thl.
472jMitteld .Bdkr .,Gr . Ji6. .! do . Cr .-Bank »
6. jNatlbk . f. Dtschl . »
5. jNürnberger Bank »

10. .1 do . Vereinsb . »
46/7|Oest .-Ungar . Bk. Kr.
6. Ocst . Läniderb. »
83/4I dp . Cred .-A. ö .fl.
4. J Pfalz . Bank Ji
y. , | do . Hypot .-Bk. »
7. JPrcuss . ß .-C.-B. Thl.
5. .! do . Hyp .-A.-B. A
7041Reichsbank
61/2jRh ern. Credit .-B.
9. . do . Hypot .-Bk.
774
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
572
7.
6

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Sclnvarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk . » ,, . .

Würzb . Volksb . 121 .30

113.
154 .50
128 .50
190 .40
167 .40
112 .30

119 .50
200 .50
207.
159 .30
166 .50

95 .60
126 .20
134 -40
116 .80

1216.
116 .70
111 .

104 40
ISS.
156 .30
124 50
158 .10
141 .80
201 .50

115.
187 .70
120 .80
102 .50
148 .70
107 .50
114 .40
150 .20

Div. Nicht vollfaezahlie
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in % .
6V2I7. .{Banque Ottoin . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deiiisciier
oivid. Koloniai -öes . .Vorl .Ltzt . In

I [Ostafr . Eisenb .-Gcs . I —
| (Berl .) Anth . gar .A (100 .50

Aktien industrieller Unter-
Di vid. nehmüngen.

Vorl. Ltzt. I» c/*
16. .118. . Aluni.Ntti !i .(5ö°/o)Fr . j341 .60
10. .! Aschffbg .Buntpap .vÄilöS.

10C .6<

103 .10

9S.
SS.

103 .26
164 .Ä9
164 .ÖO

&S.ÜG
ÖS.10

101.

97,90
10Ä.
100 .90

09 .10
ÄÖ.16

100 .66
»B .bo
N« .
»S.

SÄ.72'
9N.S«

10SU .:0
SS .AQ

100 .80

Amsterdam }l •f*;
Buk. v. 1884(conv .) J6
do. * 1888 » »
do. » 1895 4050r -
do . » 1898

Ghristisni » von im  -
Kopenhagen v. IOUl=

do . von 1886 >

1JM& „ : IIll  i
Moskau Sen 30-33 RbL _a0
Neapel st . g*r - n LArf.
Stockholm v. 1SS0 Ji
Wien Com. (OoldJ »
fj0 > (Pap .) o . fi.
do *. von 1898 Kr
do . Invest . An!. A

Zürich von 1889 Fr . - - --
St. ßuen .-Air . 1892 Pe .JlO ^ .

102

84 .30

i 100 .90
99 .70

- Mascli .-Pap.
. Bad. Zckf . Wagh . fl.
. Bieist. Faber Nbg . Ä̂
• Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
, Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
> Hercules,Cass . »
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
r Löwenbr . Sin . »
* Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act , »
» Nürnberg *
» Parkbrau erden»
» Rhein .(M.)Vz. t»
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier 1 »

Bronzcf . Schlenlc »
Cem. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lotlir . Metz *

Cham. u .Th . -W.A. *
Chem .A.-C . Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
* Blei.Silb.Prftub .»
. D.Gold -,Sl. Sch. »
» Fahr . Ooldbg . »
» > Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
»■Fabr .jV.Mannh . »
, Werke Albert »

. , Ult .-Fabr . Ver . »
El. Accum. Berlin »

> Deut. Uebersee »
>Ges . Ailg., 8er !. *
» W.Howb .v.d .H .*
.. Lahmcyer *
» Licht n. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
. SHiuckert »
>Sietn. u Hals . »
. Siemens , Petr . »
. TH O . Dtsch .A *

Feinmechanik (J.) *
. GHrk . Gußst . »

Ho!zverk, -lnd .(K.) »
Kalk Rh. Westf. *
Knnstseldef ., Frkf . »

i\ .ederf - N. Sp. » |

167 .50
109.
281 .90
344.
216 .50
153.
192.
120 .
156 .50
159 .60
191 .80

136 .20
90.

269 .90
144 .50
164.
110 .50
im.

96.
*39.
102 .50
io *;.
151.
144,.
1134 .40
1L2 .S0
141,ISS-
116 60
45K .Ü0
146.
»es.
i « f.
261 .50
897-
$581.
845 .70
147 .62
322 .30
173 40
234 .20IOO.
145.
141 .30
1Y6.
133 90
18 « .
II7.
13 -3.
163 .50
IX fl-10
im  76
141 .50
475.
181 .50

6. .

, .iSsh . W -M.
»UwC A„ Kleycr *

. » neue »
- ßsdema , Wb . . ^ 02.
. Rielefeld D., » ifg » -
- Faber u. Sclll. * |
, 6 -mm. Deutz >
- Oritzti ., Durl-
. Karlsruher ' "f *
- Mocnus » „ r BO
.Mot Oben .« •
,Schn .Fr«nkcn«i .,
» Witten . St. »

4V*|M«h1- u. Br. Haus .«
MefailOeb .Bing.N. »

7. JÖlfsb Ver. O. »
!Pb otogr . G. Stgl .n . »

12i/j|pinsclf ., V. Nrnb . »
;Prz . Stg . Wesse ! »
!Pressh ..Spirit , abg . «
pulverf ., PL, St.L s
iScliuhf. vr . Frank . »
l do . frankt .,Herz»

V. Fulda »
.. Siemens »

. Tric ., Bes. >
Westd , Jute »

ISüdd. Immob . »
izellstoff -r . Waldh . .

7.
iSchuhst.
(dasind.
Spinn.

Dh Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt Tn o'e-
10. . 12. . Loch. Bb. u. G. A 2SX .J50
6. . Suderus Eisenw . » 135 .70

10. . Conc . Bergb .-O . »
8. . Deutsch-Lüxembg , *■ 259.

14. . 14. . Esch weiter Bergw . » 253 .50
0. . 0. . Friedncbsb . Brgb . » 154.

10. . Gelsenkirchen » p 232 .30
11. . 9. . Harpen er Bergb . » 218.
11. . Hibernia Bergw . s
10. . Kaliw. Aschersl . * 175 IO
15. . do. Westereg . » 253 .50
472 do . do . P.-A. * 105 .50
4. . Oberschi . Eis.-In . * 133.

1272 1172 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-H .Th !rJ349.
872 10. . Östr . Alp . M. Ö. Ü. S71.

Kuxe.
/ohne Zinsner .) Per St. in Mk.
— i Gewerkschaft Rossleben {11,000

Aktien v . Tranfiport -Änstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
973 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 23S .SäO
5% Pfalz. Maxb . s. fi. 148 .50
473 do . Nordb . » 141 .40
2. . Allg. D. Kleinb . A so.
772 do . Lok .-u .8tr .-B.» 158 60
8. . 772 Berlinergr . Str .-B. »
372 Cass . gr . Str .-B. » 111.
572 Danzig EL Str .-B. » iss.
5-/2 572 D. Eis.-Betr .-Ges . * 114.
572 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 165 .80
6. . 2. . Nordd . Lloyd_ s 187 .40

b) Ausländisch «.

31 ^ .80
93.

S33.
13S.
196.

1Ü3.
218.
134 .50
17S .75
12b.
14Ä.
06 3.
121 50
116 .6 O
12S 60
235 .30

6. . V. Ar . u . Cs , P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 113.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

I0i,!i2t!12% : Buschtehr . Lit. A. »
1174 12. . do . Lit . B. »
113'[201-3/20 Czäkath -Agram » 30 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Öarcs *
5% 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
6. . 0. . do . Sb. (Lonib .) » 25 .60
43/4 474 do. Norclw. ö .fl.
5-/4 4. . do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99,
4. . 472 do . St.-Act. » 109 .50
17s 1. . RaabOd .-Ebcnfurt» 32 .20
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
67z Gotthardbahn Fr.

jur .-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. . Baltim. u. Öhio Doll. —
6. . ü. . Pennsyiv . R. R. Doll. —
5. . s . . Änatol . £ .-b . Jt 130 .50
4. . s . . Pnnce Henri Fr. 134.
9. . 9. . GrazerT ramway Ö.fl. 174.

Pr .-1
Zf.

4. .1
372
3Va|
3
472
4. .
4. .
4. .
472
47r
4. .
372

v. Transp .-Asist.
a) Deutsche.

Pfälzische A
do . »

do . (convert .) »
lg . . ..Bad. A.-G . f. Schifff. »

Casseter Strassen bahn »
D. Eisenb .-B.-G . S. 1 *
D. Eisenb .-G. S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . I .loyd uk. b. 06 *

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

In % .
100 .90

102 ,
109 .50
101 .20
101 .
103 .20
102 .50
100 .80

95 .20

4. .

4. a

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.  .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.s.
m
372
5.
27*
Sls.
SV
SV*
5.
4

T>n*
w»s.
K.
4.
%
1 ..|s . j
3»J
3. .
4, -
5. .
3. .
% .
S.
3.
4.
4.
4. .
5.
4.

b) Ausländische.
BÖhm. Nord stf. i. G.
do. do . stf. i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. »
do . do. » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
Gai . K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 sif. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J.stoH.S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Stilles . Centr . »

0 $». Lokb . stf. i- G. A
do . do . stfr . i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903Lit.C. »
do , Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. »tfr.S.Ö.fl.
Ad. do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do. Süd (Loffib.)sf. i.G.
do. do . »
do . do . fr.
do . E. v. 1871 1. G . .
do Stsb. 73/74 sf.t.G. A

Br. R. 72sf . i. G.ThL
do . Stsb . v.83stf . i.G. .»V
do . L-Vni .F.m.stf.G. Fr.
do IX. Em. stf. i. G,
de . v. 1885 stf. i. G.
do . (Eg . N.)stf. i . G.
do . v. 1895 stf . i. O. ^ A

Pilsen -Priesen sf, i.S. ö.fl
Pra ^-Dux . stf. i. G. Jb
do . v. 1S96 stfr . i. G

R. Öd . Eb . stf . i. G.
do . v. 91 stf. :. G.
do . v. 97 stf. i. G.

Rcichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. Ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *

101 .10
101 .10
100 .80
100 .80
102 .50
10070
100 .40
100.

S9 .3O

104 SO

09 .60
ICO .10

92 .90
100 .20
100 .40
100 .40

107 .10
91 60
93,50

102 .10
82 .60
93 .40

107 (50
92 .20

10S .40
96 .90
67 .60
67 S0

110 .60
106 50
101 10

89 .10
87 30

86 .10
ÖSUiiO

100 .30
104.

82 .60
78.
75 .10
75 .10

100 60
101 .25

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
37?
V/2
31/2
3 -/2
4
4 >/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Itai . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G . *

do . v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr,

do . v. 1330 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -ßern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 *

do . v.9Suk.b .08gar. »
Sclnveiz -Centr . v. !ö80 »
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » * »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »

j 72 .40
102 .70
101 .80
102 .70

72 .30
117 .10
104.
103 .50xoo.
100 .30
100.

104 .70

82.
S2 .20

83 .20
33 .20

Mosk.Wor . v. 95 stf .g ..̂
Gr .Russ.E.-B.-G. stf . »
Russ. Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1895 »
do . v. 1898 uk . 09 »

JAnatolische i. G. Jt
J do . i. G. Ser . II »
|Salonik -Constant . J . Fr.i do . Monastir A
Türk . Bagd .-B. S. I *

(Tehuantepec rckz .1914»

In o/o.

83,20
84 .60
84 .50
83 10
83 .10

86 .50
86 .60

103 .30
103.

68.
66 .70

104.

3' /2
4.
372
4.
4.
372
37a
4.
372
4. .
4

Pfatidbr. u. Schuidversclir.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
Allg . R.-A., Stuttg . M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. NSrnb .»
do . do . 5.21 uk .1910*

do . do . Ser . 16u. 19»
do. H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do. do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

372
4.
4.
4.
372
372
4.
372
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
372
37?
372
4.
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
3V
372
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
374
372
375
372
4.
4.
4. .
4.
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
372
372
372
372
4 . .
4 . .
4. .
372

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915*
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 -»
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.Iuk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 27,37,39,42»
do . do . S. 31u. 34 »
do . do . Scr . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk.i915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28,30,32»
do . do . Ser . 29 »
do . do . » 45 »
do . Lw. C.»B. D.-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.1910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . » 6»
do . do . » 7»
do. do . 8.8uk.1911»
do . do . S.9 » 1914 »
do. do . (abg .) »
do . do . kb. ab 05 »
do. unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

4, .(Pfalz . Hyp .-Bank »372! do . do . »
Pr . B.-Cr .-Act.-B. »

do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90»
do. v. 99 uk. b. 09»
do . v. Ol uk. b . 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do. » 22 »
do . » 27 »

do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kieinb . S. 1 »

Rhein . Hyp .-B. »
do. do . »
do . Ser . 69-82 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. Sa »

472
4.
4.
372
4. .
4.
4
372
372
4
372
4.
4.
4.
4.
374
372
372
372
372
4.
3V
372
4. .
4. .
4.
4,
372
372
4
372
4. .
372
4. .
37z

do.
do.
do.

10
» 2 u. 4 »
» 6uk.b .08»

S. B. C. 31/32,34u .43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 8 »
do . do . 5. 4 »

Wiirtt . H^ B.Em.b.92»

In %.
100.
101 .20

98 .40
100 .70
102 .50

98 .40
98 .40

102 .50
98 .40

102 .10
103 70

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20
100 .20

SS.
98.
99 .80
94.

100 .50
100 .50
101.
102 .20
102 .20
103.
102 .

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .80
103 .50
102.
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .20
100 .20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.

97 .70
98 .10

100 .50
101 .70
103.

95,
95 .60 472
96 .50 47?

ICO .50
100 .50 Zf.
100 .50
102
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .20

98 .40

100 .50
95.

100 .90
102 .10
102 .70

96 .20
96 .30

100 .75
94 .50

102 .50
100 .80
101 .70
103.

99 .30
94 .50
96 .70
©9.50
96.

100 .60
96.
96

100 50
100 .60
101 .75
103,

94 .70
96 .90

101 .10
98 .30

102 .60
97 .20

100 60
98 *30

Staatlich od . provinzial - ;
372 Hess .Ld .-H .-B. S.1-5A
372 do . Ser . 6-8 verl . »
372 do . Com. S. 1u .2 »
372 do . Sei .3veri .kdb. »
4. . Nass . Land .-B. Lit.Q »
4. . do . do . Lit. R »
372 do . do . » j »
372 do . Lit .F, G, H, K,L »
372 do. * M, N, P »
372 do . » S »
372 do. * T »
3. .! do . » O *

99 .20
9Ö.20
99 .20
99 .20

100 20
100 .20

SS 70
99 .70

100.
100 .50

91.

zf.Amerik . Eisen b.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .60
372* do. 88 .10
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 105 .30
3* . do . do . Gen . Lien
5“ . San Fr . u. Nrth .P.IM.
6V. South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge. 100 .50
5* . Western N.-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u .C.

do . Income -Bonsd
95 .90

Diverse Obligationen.
Zf.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
4
4
4
4
4
4
4
4
4
5
4
3
4
4
4
4
4

Armat . u. Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . Ü. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
Cr.f. elektr . U. Berlin *
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seiiindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In

100 .*60

100 .50
100 .50
102 .30
103 .50
105 .
lOl.

99 .80
98 .80

102 10
101 .50
104 .20
104 .50
103 .50
104 .70

100 .70
101.
112.
100.

96 .
103 .30
100.

97 .30

100 .80
105 .90
102 .80

82 .10
81 .50
81 .50

103 .50
103 .20

98 .40
104 .30
105 .70
102 .30
100 .70
103 .
101.

96 .30

101.
101.
102 .
102 .10
103 .

102 .50
103 .10

105 .
104 .25
102 .80
100 .80
104 .

Verzinsl . Lose , in%.
Badische Prämien Thlr . 162 .75
Bayerische » » 219 .70
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr . —
Donau -Regulierung ö. fl. 135 .40
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 150.

do . do . II . » 127 .50
Hamburger von 1866 » —
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. lOB .^ O
Köln-Mindener Thlr . 145 .40
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr . 135.
Madrider , abgest . » 67 .40
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 148 .00
Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 162.
Oldenburger Thlr . 1£*5„60
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 400.
do . v. 1866a. Kr . » 305.

Stuhiweissb .-R.-Gr . öfl . 117»
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.

II111II11111111i

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr , 20
Finläiidisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätd Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Grafl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl . 100
Veiietianer Le 30

183.

227 .50
183 .50

87.
27 .50
50 .80

112 .50
495.
411 .50

148 .20
378.

40 .60
Geldsorten. Brief. Geld.

EnKl.Sovereig . p . St. 20 .46 20 .42
20 Francs -St. » 16 .33 16 .29
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .16
do. Kr . 20 St. » 16 .85

Gold -Dollars p . Doll. 4 .187a
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 91 .60 89 .60
AmeriKan. Noten
(Doll.5—1000) p . D. 4 .181/, 4 .17V,

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .18 'A 4 .173/4

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .45 81 .35
Eu gl . Noten p . 1Lstr. 20 .4872 20 .47Va
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .55 81 .45
Holl . Noten p . 100 fl. 139 .05 163 .95
Ital . Noten p . 100 Le 81 .75 81 .65
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85 .25 85 .15
Russ.Not .Or .p .lOOR
do . (1u .3R.) p.100R,

Schweiz . N. p . 100 Fr, 81 .35 31 .25
(* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0 Wechsel . jn Mark.
Kurze Sicht . 2Vz—3 Monat «.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel

London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Parkplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wie« .

, . . fl. 100 169. _ 3%
. . . Fr . 100 81 .35 4 %

Lire 100 81 .35 5%
. Lslr . I 20 .480 40/0
. Ps . 100 5%
. D. 100 4 .195/8
. Fr . 100 81 45 3%
. Fr . 100 81 .25 5%
S.-R. 100 572%
. Kr . 100
. Kr. 100 85 .15 47a o/i

• . Kr . ra. S. — —
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44„Merwel.

Turnverein Wi « sitadeii.
Sonntag - den II . Februar d. I ., in der Tnrnhalle - Hellmundstraße ZZ:

Zweite grstze

W !Sum§-WM -WW
mit Tanz.

Einzug des Komitees : 8 Uhr 11 Min.
Eintrittskarten sind vom 6. Februar ab im Vorverkauf zu dem ermäßigten

Preis von 75 Pf . pro Person » einschließlich Lied» Kappe oder Stern « bei folgenden Mit»
gliedern zu erhalten: ' F468

Kaufmann wilit . Bnr ^-itSiiser , Ecke Dotzheim» - u. Zimmermannstraße,
Restaurateur « riin ansr, Hellmundstraße25,

' Kaufmann Karl Harb . Ecke Rheinstraße und Lniseuplatz,
Kaufmann lioniii ' Hatier , Kirchgaffe 58,
Kaufmann E *v» ld M -mtss, Oranienstraße 21,
Kaufmann n » rl 88naSE >--, Wellritzstraße 51,

'KauHnüN « ' ErM * Strensck « Kirchgassc 37,
Kaufmann Val . Zboralthi , Röderstraße 7.

Der Kassenpreis beträgt t Mk . pro Person.
Las KsuriLse.

Mittwoch, Donnerstag
verkaufen die angesammelten

von wollenen

ÄI eidersirapfeii 9
Sei fleußt ®ff eit

und

W & ©11 5
2—i Meter enthaltend,

grösstenteils zur Hälfte bis ein Drittel
des bisherigen Verlwufspreisds.

8. Gnttmann & Sie.
WeberäSsaslse 8.

Großer RSumungs-VerTmrf
in sämtlichen Winterartikcln und empfehle ich folgende, enorm billige

GeLegeNheiLsPosteN:
,Zirka 100 Herren - und Knaben - Paletots , auch fürs Frühjahr geeignet, deren früherer Preis
Iwar 15, 20, 40 Mk., jetzt 8» 10, 15, 20 Mt . , za . 260 Anzüge in nur neuesten dunklen Mustern,
deren früherer Preis war 15, 20, 40 Mk„ jetzt 10, 18» 20 Mk .» Joppe » , Hosen für Herren und
Knaben, auch Schulhosen in großer Auswahl und staunend billig. '.Schwarze'Hosen und Westen
für Keliuex . — Bitte sich zu überzeuge», da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist.

Bekannt für reell . Nengaffe 22 . 1 St . h . Koiir Vaden.

Bis auf Weiteres wöchentlich

G große Ver?«ufstage
in

8eM- Wh WOe-KsOrseli.
Die Konserven werden an Jedermann , auch an Wiederverkäufer, abgegeben.

^tniiociil 'pntael unf ’g * ; ' * 0 ' * m  00 u ~ r iA0 ' u ™
KMOrgel mit iopfen in  70/ 85m"
lange Erbsen SÄ ?« su 40>50' 60' 70*u u~'

do . ^Sie 4-Pfd .-Doss zu 80 Pf .» 1. 10, 1.30 , 1.80.
| ?iillJtlSlÖljllEll dis L-Pfd .-Toke zu 75 Pf . , 1.- UNS 1.30.

&ic  2 -Pfd .eDose zu 30 , 40 und 60 Pf.
5HIJU1UUUSJUCUmc  I -Psd .-Dofe zu «0, 75 Pf . und 1. 10.
SreGstzuen :u 35"""50
Ia la WWoPe» ,K 50  *f" *ie 4s*ft,‘ä
lang! laroitm r»40 oo Pf.
langer lollratii IVÄ Stt  50**•’ Me 5,w“
mim  nag larotten&*«. zu so Pf.««&i.-.
Wjesdadener Allerlei LVU , SeWger Allerlei*--♦
Pfifferlingea-w®.»®«* »»so Pf.» t̂einpilie, Ia,1-40-
lipipignoiis Hc  Ia ®fiai| lgnonstöinteniarfi»»*2-Pfd.-Do?ezu 80 Pf., 4-Pfd.-Dose1.50.
A>«ss,„ mt  m sdKihn , jjyf *»
jprloffn SSÄ “ ‘ 2‘w“"
iirneii, £$,!" *■**■•*«'ieitaliitetcn
fötrfiiii ' n nrit Kern die 2 - Pfd .-
P -Hf UfUi Dose 80 Pf.

de » die 4-PfS »-Dose 1.50.

k Wlr>>liel!c»,̂ N -°'D!st'
So. die I -Psd .-Dosc 1.50,

I» AMtzMMN,
süß, tafelfertig,

die 5 - Pfd . -Dose 1.75,
die lO- Pfd . - Dose 3.- .

Dose 70 P >.
So. die 4-Pfb .-Dose 1. 30.

die 2 -Psd . - Dosel .- . .
Bei Abnahme von 12 Dosen °,o Rabatt»

la ilreiletlieerea
die i -Pfd .-Dose 80 Pf -,
die 2-Psd .-Dose 90 Pf . ,
der 5-Pfd .-G-n»er 2.20,
der lO-Pfs .-Eimer 4.—.

in 1-Psd, -Dose ode ^ Glas %gfa  MALin den verschiedenen Sorten WW eAAs«.
in Eimer zu 5 Pfd . 1.75 Mk.

lieber alle übrigen Konserven bitte meine ausführlichePreisliste zu verlangen.

Telephon 114. I . C. Neiper, Kirchgasse 52.
Konserven - und Dclikateffcu - Handlung. ■ m

297̂ 1

Auf vielseitiges
langen hat die staa

tli»

konzessionierte
Heilanstalt Dir .lOiov«
in Straßburg hier '
ihrem Zweig-Institut

BahRysUratze1s. t 9 Wiesbaden, #
einen Heilkursus eröffnet. Anmeldungen können sofort noch entgegengenommen werden. Anerkau
Anstall vom Kaiserlich".! Nar und Anerkennung!n von Profcsjoren und Aerzlcn der Univeri
Strnnburg und a»?:vär!igrn Autoritäten.

ulket L882.

Photographie I
Atelier 1» Hasirjes zy enorm Ml

yffh;-
Telephon 2088.

Ä 1
iiiji
p k 15#mk

I
FWW

MusBtntisfrasse1.
Hanges zu enorm billigen Preisen»

Fahrstuhl
und

Kampf IselaHMg-.
Itsguisfrasss I.

Ifizinii-Kognak,
S-Jsilär j " ,

200 Flaschen ä f/* Ltr ., von heute bis ztt®
15. Februar gebe ich denselben anstatt 2*

4.—, die Flasche zu Mk. 2.75 ab.
teog 'Basilk * . . . anstatt 2.—,

** o 50 1.90.
o_ 240,»' • • • ii o. i

Se ^ b»
Rhesngauerstr. !ö u, Bheinstr. ot.

Telephon 613. 3°3

Preise der CdaiiHMlder

1 Dutzend Visites
Mk . 1.90!

Alle anderen GrSssen
entsprechend

billiget rt

ES» «M» AÄ
Masken - Aufnahmen I

erhuit jeder Kunde,
sicsla in der Zeit wom 4 . L° Isis Ii.
inki . eine Aaifnolirae bestellt,
lioolifeines Bild esstraSÜI

esn

Schnrwrr Äft & t
Büg - f4 . Hut »,buch , Seerobenstr . 11,^

ĵ jh Waagen
UJ JissJ und

36 Websrgasse 36.
Carl Kreidel«

Rep aratuc - Werkstätte.



No. 63.
Abend -Ausgabe.

2. glatt. Wiestiaüeiier Tagblatt.
Mittwoch.

7. Februar 1806.
54 . Jahrgang.

Glas — Porzellan — Majolika,

Telephon 2262. Oäo MTIDSs fangyasse 15  a.

Grosser Ausverkauf zurückgesetzter Gegenstände.
Tafel - ss. Kaffeeservice , Waschgarnitvureii , Korner , Weinkelehe 9

laikör - Service , Klasteller , Crlas ^clialea , Vasen , Figuren , Blumentöpfe.
Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen Waren gewähre 5 - 10 % Rabatt. 335

Leit Jahren überall ringeWrt
und beliebt ilt:

Jtfarbttrg’s
Schweden- König

als bester

Muter- MugkiMer.
Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Marburg,
Ueugasse 1.

chegr . 1862 . GeL . 2069.

Marburg's Schweden-König
ist patcntamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-

Getrocknete Früchte,
beste Qualitäten:

Aepfel,
Aprikosen,
Birnen,
Brünellen,
Feigen,
Pfirsiche,
Pflaumen,
gern . Obst,

in verschiedenen Preislagen.

^ H . Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15 . 328

Ratskeller.
Freitag, den 9. Februar, abends 8 Uhr:

Triumphator-Teier,
verbunden mit grossem karnevalistischem Konzert der Kapelle des

Füs .-Reg . von Gersdorff ( Kess .) No . 80.
NB. Ausschank des so beliebt gewordenen Triumphator ä la

Salvator direkt vom Fass , 334
C . Herborn.

Z?§ as9a* 3g

Wegen Aufgabe meiner Kellereien
Müsw @ g* kanf

zu bedeutend ermässigten Preisen.
Preise inkl. Flasche

früher |jetzt

Süße

Orangen
Stück3, 4, 5 uTe  Pf .,

Blut - Orangen
Stück 8, 10, 12 n . 13 Pf . ,

Mandarinen Stück 8 und 10 Pf.
empfiehlt IW

_ ff . C . Keiper,
"lephon 114 . Kirchgassc 52.

Brindisi, ital. Rotwein . . . 0.80 0.60
Bas-Medoc, frz. Rotwein . . 0.90 0.60
St. Julien, frz. Rotwein . . 1.20 0.80
St. Einilion, frz. Rotwein . . 1.50 0.90
Chat. Leoville, frz, Rotwein . 1.80 1.10
Chat. Margaux, frz. Rotwein 2.20 1.50
Macon, rot. Burgunder . . . 1.50 0.90
Ingelheimer, deutsch. Rotwein 1.— 0.70
Affenthaler, deutsch. Rotwein 1.20 0.90
Ober-Ingellieimer, d. Rotwein 1.40 1.00
Aßmannshauser,deutsch.Rotw. 2.— 1.20
Lorcher, w. Rheinwein . . . 0.90 0.60
Winkler, Rheinwein . . . . 1 .— 0.70
Erbacher , Rheinwein . . . 1.20 0.80
Geisenheimer, Rh n rein . . 1.30 0.90
Hattenheimer, Rheinwein . . 1.60 1.10
Rauenthaler, Rheinwein . _. 150 1.
Rüdesheimer Berg, Rheinwein 2.— 1.20
Hochheimê Berg . 2.30 !1.50
Brauneberger, Moselwein . 0.90 0.60
Zeltinger,Mosolw.,sch. Tischw. 1.— | 0.70

Herziger, feiner Mosel . .
Erdener, feiner Mosel, Orig.

Preise inkl. Flasche
früher jetzt

1.50 1.—
1.60 1.10

ine.SUilw.
Samos Ia . .
Samos, ist. alter
Sherry, trocken
Sherry v. old
Portwein, roter .
Portwein, fst. alter
Rum, alter
Rum, sehr alt , 3 Sterne
Kognak d„ 2 Sterne
Kognak d., 3 Sterne
Kognak vieux, franz.
Kognak fine Champagne

1.— 10.70
1.50 1 —
1.60 1.10
2.20 1.60
2 — ;1.20
2.50 1.50
2.— 11.20
2.50 ;1.60
2.— !1.30

■2.50 1.60
3.- | 2.—4.— !2.60

-

Kognak finechamp., Orig.1886er4.80 j3.50
Ruinpunsch, fst. Qual. . . . 2.— 1.40
Arrakpunsch, fst. Qual. . . . 2.20 !1.50
Kognakpunsch, fst. Qual. . . 2.50 1.70
Burgunder pansch, fst. Qual. . 3.— 1.70
Hamburger Bittern . . . . 1 .80 1.40

Bei Abnahme groß. Posten 10% Rabatt . Best, per Karte werden sofort erledigt.

Heb. Kuppel,
Weinhandlung
(gegr. 1878),

Bureau
nur Bismarckiing 24.

SLL

Gartenbau -Ver ein.
Samstag , den IO. Jannar , 6 Ehr abends , in der Schule an der

Lukenstrasse:

des Herrn Emil Hecker:
Pflanzen - und Blumenpflege im Zimmer.

AnschliessendPflanzen -Verlosung.
Gäste sind willkommen, können jedoch an der Verlosung nicht teilnehmen.

Pflanzen- Anmeldungen sind bis Bonne stag , 8 . Januar , an Herrn Fr . Catta
zu richten. Pe, ‘ Vorstand . F 421

ÜKHÄ'iS*I Lobende Anerkeiiiinog
bie  und Frische wird garantiert.

^ P. St . 5 Pf ., 25 St . 1.20 Mk.
Mlttclgr. 57* „ 25 .. 1.301.70

1.95„ : 8 ; « . I« .

frische Tafelbutter!
€aa*I Jeckel,

*»Üg lg<fTe5 . Telephon 3464,

Jabel,fetten, Nerlw.Si,
br>L biu?afä! Ausstattungen kauft man am besten

uueu nur Blücherplati 3,

wirb mir taalick au« IN. großen Kundenkreise zn Teil Über die Vorzuglich-
k t de? ''iüechc«-er Süstratzi '-tafcrvntter , bekannt als die fetnffe exquisiteste
und haltbars' c Slesundhcitsbutteraus pasteurisiertem Rahm. Alle Feinschmecker
und Kenner welche diese unü »ertrefflime Sußrahmtafelbutter noch nicht probiert
haben, "olltcn einen Versuch machen und stch überzeugen, daß gleich gute Qualität
nirgends und Meftrabnahme -> Mk. 1.28.

Alleinverkauf0 . F . W . § 6 ilw 3 IlKS NaChf . ,
43 Schwaibacherftraste 43 . Telephon 414.

eOOOOOOOOOOOPOOCXbOOOO

ß,
p Königlicher flofspeditcorivIJfettenmayep

J ^ == Wiesbaden=
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung, sowie größerer
Einzelsendungen(Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.).
I/eilihiden

für Plaues, Hunde und Fahrräder.
Bureau : 202

Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

M HMkilsiiMMN
habe ich dieses Jahr neu angelegt, beste Kauf»
gelegenheit , um frischen keimfähigen Samen

zu erhalten.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, »ns

frühzeitige Bestellung von 250

Düngemitteln,
als:

Thomas -Mehl,
Kali -SuperphoSphal,
Ammoniak - , ,
Kainit - nud Chili -Salpeter.

Carl Mz««- Grabenslr. 30,
® ® ® ® @@® ® @® ® @® © ® ® @® ® ® ®
®

Gestaltung und Pflege von

Härten jeder Art.
Karl Reinhard,

Nieder waldstr. 6. Tel. 3549.
Entwürfe prämiiert.

® /

® ® ® ® @© © ® © ® © © © © © © © © © © ©>

Nnß-GriesP.Ztr. 0.80.
Müger-Gries „ 0.50.

Kghlen-Konsiim ßM  nuf‘
Carl Ernst,

Am Römertor 2.

m Urriagsmerlre.
Kroschnren,

Kataloge,
sowie alle

D rucksachen
für den Geschäfts -,
Vereins - u. Privat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

tatl Mncpltap Mit.
Knch- ruckerei,

26  Marktstraße 26 .
Telefon 689.

3520

V\ vpil.

A
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Kette 10. MttLwoch , 7 . ggbnmv  1906, Mrssbaderrss T ?»gblMs Ade « d -AWSF « de . Z . Blatt. Ns . 63.

Im Schuhwarenhaus O«SpieLberg, Marktstratze 23,
findet jetzt großer reeller

Inventur -Ausverkauf
zu außergewöhnlichen billigen Preisen statt.

Ein großer Posten feiner Einzel - «ud Mnfterpaare 'wird bis zur Hälfte des früheren Preises ausverkauft und ist Gelegenheit geboten, wirklichg«»
ivnd solide istiefel und Schuhe billig einzukaufeu. — Preise teilweise ersichtlich im Schaufenster. _ _ __

Achtung!
iesbaden!

Achtung!
EmDsM Msümr mn

Auf vielseitiges Verlangen bleibt die Herreu -AussteKNUg vom
Kaiserl. Hofrat Prof. kjeumMll,

Haulbrunnenstrahe 7, ■‘̂Pl
noch bis Sonntag abend - den 11 . Februar - geöffnet.

Kein Herr sollte es versäumen, die Ausstellung in Augenschein zu nehmen.
_ Vorzugskarten sind an der Kasse in beliebiger Zahl zu haben.

Gelegenheits-Offerte,
I Vor meinem Keller-Umzug habe mich entschlossen, m. geschätzten Kunden eine vorteil¬
hafte Einkaufsgelegenheit in Weinen , Sekt , Spirituosen zu bieten . Dis durch den Umzug in.
grossen (zirka 20,000 Flaschen betragenden ) Lagers unvermeidlichen Verluste und Unkosten will
m. werten Kundschaft zu gut kommen lassen und gebe ich bis zum 20, Februar m. allgemein so
sehr beilehfen , vonflgiieheB Weine , Sekt nndl Uognsthij bei grösserer
AforaaSume frei 85a « s , zu folgenden , sehr billigen Preisen ab:

Per Flasche ohne Glas

Rheinweine:
iLaubenheimer . . . .
iJBsdenhrinier . ,
jSiersteiner . . . .
Kiedricher (Naturgewächs)
O ^ jienlieimer . .
Hattenheim er . . . .
ÜKiersteiner bemtal
Hallgarter (Kresz . Winzerverein)
0 | »pe «il «eimer «Uoldiserg
Oesfricher (Kresz . Winzerverein)
I¥iersieimer Relibacit .
Hallgarter Riesling,

(Kresz . Winzerverein ) . . .
Erhacher .
Hochheimer . . . .
Geisenheimer . . . . . . .
Bilersteimer SSrlteü . . .
(Rauenthaler Kümmel ’sches

Weingut . . . . . . . .
Büdesheimer . .

Moselweine:
Trabener . .
Wintricher .
Mo selblümchen
Zeltinger . .
Winninger .
Piesporter . .
Brauneberger
Bracher . .
Lieserer Niederberg

seither jetzt
0.55
0.60
0.70
0.80
0.80
0.80
0.90
0.90
1 —
1 —
1.10

1.10
1.10
1. 0
1.80
1.30

1.50
1.80

0.50
0.60
0.70
0.80
0.85
0.90
1.—
1.10
1.40

0.45
0.48
0.58
0.65
0.65
0.65
0.75
0.75
0.80
0.80
0.90

0.90
0.90
1.—
1.—
1.—

1.25
1.50

0.40
0.50
0.60
0.65
0.65
0.75
0.85
0.95
1.20

Per Flasche ohne Glas

jetzt
0.50
0.60
0.65
0.65
0.45
0.55
0.65
0.70
0.75
0.50
0.60
0.70

Rotweins: seither
Tngelheimer.
Affentaler . . . . . . . . .

0.60
0.70

A hrbi eichert. . 0.80
Oberingelheimer . . 0.80
Italia. 0.55
Barletta . . 0.65
Brindisi * . . 0.75
Capri.
Yesuvio , , 0.90
Vino Espagucla. 0.60
Alicomte . . . . . 0.70
Span . Burgunder. 0.80

Südweine:
Tarrag . Portwein . . 1.—
Portwein , sehr alter . . . . . 1.30
Vermoutl ) . 1.50
Marsala old Italia . . . . . 1.30

t ' hMBp » euer lä Prcä s",jrs,
Carte argent. 3.—
Armes d’Espagne.
Carte d’or.

8.40
4.40

Meine Spezialhausmarke
Carte , d’or (Deutscher Sekt ) . , 1.80
äl « -;
, 1 Stern , weiße Kapsel . . . 1.60

2 „ rot u. weiße Kapsel . 2.—
3 „ gviiu u. weiße Kapsel 2.50
4 ,, rosa Kapsel . . . . 3.—

BSiuihi  per 1h Fl . 1.35, 1.70,
2.—, 2.50, 3.—.

Punsch -Essenzen , wie : Ananas,
Burgunder , Bum , Arrak , etc . . 2.—

Irairt -Wische4 «tattigeii
aus besten Stoffen, in allen Preislagen zusammengestellt,

bekannt solideste Ausführungen.

Itdifitions -.Peisiois-,Hotel-

Wäsche.

Mein so beliebter Familien -Likör in weissen Kugelflaschen , wie : Änisette,
nur Ub . L . — per i s laacl <e.

Herderatr . 1 ®,
Weinbau , Weinliandel.

0.85
1.10
1.25
1.15

2.65
8.—
4.—

1.45

1.30
1.60
2.—
2.50

1.60
Curacao,

381

Beider;
150/250, 2 .50 an.

Kissenlezife*
80/80, 1.— an.

Deieiezifle;
130/180, 3 .75 an.

Miller;
50/115, Dtzd . K.— an.

Bpiclier;
150/200, 3 .50 an.

ßadeieppicle;
60/90, 1.75 an . _

Servietten;
65/65, Dtzd . 4 .50 an.

Tisclicfeer;
135/135, 1.75 an.

FarbigeWliMM'
125/125, St . 1.75

Federten,
80/80, St. 6 .—.

Federleilen,
130/180, 10 .— an.

Daien-Plümeans,
130/130, St . 15 .75 _â ,

Vanille , Ingwer , Pfefferminze Jeiat

W«  A . JhfeiBstfoacli,
Telephon Ko, 2075 , C/ilf 0® mir Wehergasse 34,

Kolonialwaren- und Delikatessen - Geschäft,
empfiehlt 265

einen feinen und kräftigen gebrannten Kaffee,
Neiigherry u. Java per Pfd . 1.20.

*ßei grösseren Quantitäten mit cingiveliten Samen.

ft K . Sugenbnhl
Inhaber : 0 . W . lugenbüftt,

latMstee 19, Me Sraletistose t. 180

Bel jeder Witterung macht

Allrion
die Hände blendend weiß»

Echtä Flacon 60 Pf., Doppelflacon1 §B.-
in Apotheker Flora -Drogerie,
_ Große Burgstraße5._ _

Neugasse 22
und

Walrämstr.01.

AnziinSWolz»
fein u. tr., 1 Sack, zirka 50 Pfd., 1 ML Dotzhcnner-
straße 72. Telephon 3129. Clir . Mnapp.

Freitag
auf dem

Hackte»

©ossmerstag treffen frisch vom Farag ein:

1000 Pfd. Meine Schellfische per Pfd. 18 Pf.. 3 Pfd. 85 Pf.
LOGO Pfd . UFOG8G Schellfische per Pfd . —85  Pf.
LOGO „ extrafeine Holländer Anggel - Sehellfische 4 O—5 O Pf.

800 Pfd. extrafeine Hofländer Kabeljaue, im ganzen Fisch 23 — 30 Pf
1200 PW. ff, fette Kabeljaue, ohne Kopf 18 Pf., im Ausschnitt 25—30 Pf.
/Lebentlfr . Flussxander 70 Pf ., Rheinzander 1 Mk ., Rheinhechte NO Pf ., Steinbntt Mk. 1.20.
Rheinbaekflsehe 25 Pf ., Rresesn 40 Pf ., Barsche 00 Pf ., Merlans 30 Pf ., Bratschollen 4© Pf.
Frische grüne Heringe Pfd . 22  Pf . , 5 Pfd . 8 Wk . , Btftckfiscfoe ohne Spülen 30  Pff.
ff , rotfl . Salm im Schnitt wie Rheinsalm per Pfd . 1.20 Mk.

Allerfeinste iSatJes - Merlagfe Stück 25 Pf.
Echte süsse BratMeklmfe Stück7 Pf, DM. 811  PL echte Kieler Sprotten3*ft<l.-Kiste1.20  Mk.

Bestellungen erbitte frühzeitig ! Zum Versandt .kommen nur Fische erster Qualität!

«dchuff Frapn-Verein.9
Der Laden des Franen-Vereins, Nengaio^

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, YPM
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. -
Vorcäthiges wird in kürzester Zeit »nd ^
billiger Berechnung angcfertigt. * is,

Gnppen -Anstalt des Frauen -Beu >^
Steingasse9. geöffnet an Wochentagen^ ^
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Aben̂
für Mittagessen van 111/a 115r_ 6i| 2 —̂

Neben sämtlichen Stahlwarcrr offeriere rne'N
Lager in .

MOr-NuhrnWilkU. KllMlWv'
Mih-AlirmsWeil.

sowie allenH«ttShatt-Maschirrett» ,
Schleifereien u. Reparairtk^

an allen Gegenständen,
speziell Meffer-Pntzmaschineri.

PK . Kramer «. „nt o.
Metzgergaffe 27. _ %eUpU? *J > ^

Solper WWn„
Oriain "-». Ach.,Atel 30 Pf .. Paket 1®.f

ans Pr , Sßind.(i‘w ’jd)fnt Sodencr©B‘5
Slur bei r.Hacke &

TatsttuSstrav« »# Drogerie »»♦ Purfi»̂
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Phatosrophle Sora & Oe.
Fahrstuhl zum Atelier . Nicht hoher , sehr hesfuemer Aufgang«

Pho-ogr. UnternehmenI. Ranges mit enorm billigen Preisen.

D . Burgstrasse 10, «« äs * * Cr. Burgstrasse 10.
1 Stutzend VIsites

(glänzend)

ML
1 Dutzend Visites

(glänzend ) f. Kind , unt . 6 .Tafar.

üik. 2 .50
1 Dutzend Kabinet

(glänzend)

Mk. 4 *90
1 Dntz . Postkarten

ML1. 00
Trotz dem wirklich , billigem Preisen leisten wir für unsere Bilder dieselbe Garantie wie jeder andere Photograph.

Als Geschenk
erhält Jeder , der sich v. inkl. 8 . Februar bis inkl. 25 . Februar , ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt, eine

W ergrösserung
seines eigenen Bildes

ZG zm breit and 30 zm hoch mit Karton.
Um den Wünschen unserer geehrten Kundschaft nachzukommen, haben wir uns wiederum
zu dieser aussergewöhnlicbenOfferte entschlossen, die nur für obige Tage Gültigkeit hat.

Mod  beachte dieM mTWMüW in inneren Schaukastena.Hanse Gr.Bnrgstr.10,Ecke Rhein-n.Bahnöofstr, Tannnsstr.12n.Michelsberg 28.

0OH . er . ts ; ,
den 8 . felUritnr IOOO,

abend » 8 3/i ( Ihr.
im Grartonsaale des

ZZoteis „ Si'riedricIasiBoff “ :

Wort rag
des Herrn S arä IBatz über:

»Touren im Berner Oberland
_ mit Lichtbilder -Projektionen.
^äste und Damen des Klubs sind willkommen.

_ _ Der Vorstand . F 451
Konditorei

A .. Hans ©» .
Telephon 721.

Bieichstr. 2. Adolfstr. 5.
Jahns Sohomstein-

u. Vsntilationsanfsati
ist das beste gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Torzügtfcber Ventilator.

!3!

3 * -
3 T

tssi*s=o **

cr>

I Strns . bur &er !i 3 . 30 Mark,I** Hauptgewinn 80,000 Mark,^ohifalirt . lo . e a  3 .30 Mark,
Hauptgewinn 75,000 Mark,

J empflehit solange Vorrat reicht 183. Sfacoon •tifi ' s » «»«' 5 *
*- v ^** wbp | | , n , Welicitz . tr . S.

r . w u « ^ UN» * n it/is «« «

Ä Vereineu. Gesellschaften.
Bunte EereviSmützen1«0St.1.80M-,
Eold - und Silber -Orden 100 Stück
1.30 M „ Scherzartikel , wie : Fächer.Ansteckblumenu. A. in. zu äußerst

billigen Preisen.
bä. Weiter , Kaiser-irr.-Riug 53.

Weltberühmt
sind Aradr . ftiock ’s

1° grüsster Auswahl vorrätig bei 130

« m.  Rösch,
_46 Web erpassB 46.

Schuhverkauf.
• » «ugafle 82, 1 S. hoch. Billig.

ttlub der Röche,
Iweigverem d. Internal . Merß. d. Köche, Irankfurt a. W.,
feiert morgen Donnerstag , de« 8 . Fedruar , abends 9 Uhr , in den oberen Räumen des
f aihalla -Etabliffements sein

8 . SLrstungsfesL,
verbunden mit

kulinarischer Tombola«. Ball.
Die verehr !, außcrordentl . und ordentl . Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Klubs,

werden hiermit nebst ihren werten Angehörigen srcundl . dazu eingeladen.
Die Einladungskarte dient zugleich als Legitimation und wird ohne eine solche der Zutritt

"i -ht gestattet . Vorstand,

Baüblumen
in feinster Auswahl ; empfehle stets Neuheiten ia
eleganten Ausführungen.

H . v . Santen , MauritiuSstratze 8,
_ Spezialgeschäft in künstl. Blumen.

Fste . neue engl.

Oraugeu - MarmeLade,
nach engl. Muster hergesteüt, sowie alle anderen«
Sorten fste. Gelees und Marmeladen , Fruchtgele
und Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk. empfiehlt

W . Mayer,
Delaspeestraße 8, am Markt.

Feinste

Bänehenoaren:
Fst . Bratbücklinge St. 8 Pf., Dtzd.
90 Pf., fst . Kieler Süssbücklinge
St. 8 Pf., Kieler Sprotten Pfd.
60 Pf., Makrelen St 15 Pf., Riesen«
Lachsheringe St. 25 Pf , gerSuch.
Lachs Pfund 200 Pf., geräuch.
Rhein - Aale (lebend geschlachtet)

Pfund 180 Pf.

Weil ich auf dem Lande wohne, bin ich Inder Lage,

prima Kalbfleisch
Pfund 65 Pf.

zu liefern . Versandt franko Nachnahme.
Eibelshausen bei Dillenburg, 27. Jan.1308.

Karl Pfeifer , Metzger.

Feinste

Marinaden:
Rismarckheringe , Rollmöpse,
russ . Sardinen , Senfheringe,
Delikatessheringe , Häringe in
Kelee , Aal in Gelee , Rratheringe,
marinierte Heringe (selbst mari¬
niert), la neue holl . Vollheringe
St. 6, Dtzd. 70 Pf., pur Milchner
Superior -Vollheringe St. 12 Pf.,
Ia holl . 1902er Sardellen Pfd.

140 Pf. etc., in bester Qualität.

BcMetriüb MW
seit dom Jahre MS.

Frisch aus See empfehle:
Aller feinste srnue IVäeawedieper Angel - Sciiellfiiche f fd . SO . allerieinste l - l ' /i - pfd . ft' ieuwediener
.» " “ olin - ch , 35 , lebend frisclte I » Aords . e - cM . fl . ehe . . . . A-pfd . , 35 , » Uerf . Aienwed «̂tnrvi . Uakr laue im ’/i s i »«rt» 35 , im innclmitt 60 —64 ». tebendfrisrhe La Aord *ee -«4abeIianre
fm ^ « “ un * tt 40 - 50 , friwe er Isländer Wabelja .. ä « « , im Schnitt 35 - 30 , f> u “ he la leJkaU
»/’, 30 . im 4us *cl »aitt 35 - 30 . La
frliche Zander 30 , allerfeinste
Ia rotlleischigrer Salm

, La » teinbatte ( Tnrbots ) 1 * 0 ff .. frone La Rottanven ( l/imsudpö mo
nste Brius . . Z .,ndrr * 00 ff ., Fl . . »-Merkte LO « ff ., S f „ MerCf sÄ
100 9 im Ausschnitt 18 *1» frischer $ iU *ertnclis */x inMnhnitli in rar _ weA _ _ n nmmA . 9  Sa  ra . /x 9 im  AUiSClBnlttlio i » f # pro Pfd . , lebende Hammer 8 .L « Üh,

Bestellungen erbitte frühzeitig.

Adolfstrasse8. iilSD © ! *̂ Adolfstr» 8.
’ ' ' r>•" >' ' H



Z

für Erwachsen« und Kinder,
bewährte Konstruktionen , selbst in
den schwersten Fällen sichere Hilfe
bietend und tadellos passend.—
Auch Extrm -Anffertig -ttai -j nach

sass,sowie racligemässi sSn-
leg -es »durch tüchtigen Bandagisten.
Eigene Werkstätte im Hause.
Weibliche , aufmerksame Bedienung.

JP®. A.  Stos » .
Taunusstr . 2.

,'ÖclI ab

Todes -Anzeige.
Schmerzbewegt setzen wir hiermit in trauriger Pflichterfüllung Verwandte,

Freunde und Bekannte davon in Kenntnis, daß uns unsere innigflgeliebte,
herzensgute Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Zrieda
im 21. Lebensjahr gestern morgen durch den Tod entrissen wurde.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Gtz.
Familie Karl R«N.
Familie Georg Ds « ges.

Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag4Vs Uhr vom Leichenhause
aus statt.

Seite LZ. Mittwoch . 7. Fsstrrmr 1906» WiesdadkNer Tagblait» Abend-Ansgabs , Z. Blatt Ms. 63.
Freibank-

Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderw . Fleisch
.«Weier Ochsen (50 Pf . ), zweier Kühe (30 Pf .), zweier
Kühe (40 Pf .), einer Ziege (85 Pf .), eines Schweines
<50 Pf .). Wiedcrverkäufern iFleischhändlern,
Metzgern , Wurstbereitern , Wirten und Kostget̂ rn)
-ist der Erwerb von Freibankfleisch verbaten.

Ttädt . SchluAthof -Berwaltnng

6M -KLIMM
leppiclis  gg

rverclen billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® Telef. 747.

R 1eichshallert-
Theater.

Wiesbaden. Stiftstrasse 56.

Heute s

Gr.Eotsclieidongs

contra

Dalmatien , Deutschland,
Lang

laggiero
Italien,

Gram in er
ferner :

contra

contra

Bayern,

Cliristensci!
Schweden,

Gerigkoff
Russland.

feinde BesetalÄoenpniiief?
Kgl . B . Hof-Parf .-Fabnk AL. iv, : » <ierli <i>,
Nürnberg , in blond , braun u. schwarz, z. Glätten
Fixiren u. Dunkeln der Kopf- u. Barthaare , sorg¬
fältig zubereitet u. nie dem Rnnzigwerdcn unter¬
worfen , ü 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Drogerie « ee» Moritzstraße 12. 20

la Frische Eier!
. Stück 6 ’/2 und 7 Pfg . im 100 billiger.
_ F. Müller» Nerostraße 23.

Prima BlnmenkshL
45 und ÄkiittAl 25 Pf ., täglich frische
50 Pf ., 'VSrKKTTrT Kresse zum Schneiden,
Aepfel per Pfund 18, 20 und 25 Pf.
__ Ehen .c m.Jfttrc ntbttrgstr . 1 1.

80 St . präm » Hühner (Silberlack ) zistofl
'.z >-r-t, -!>. Dotz heimcrstraße 114.

IM Auftrag ganz neues "Maskenkostüm
(Soubrette ) zu verk. o. zu ml . für schlanke mittll
Figur . «° . rvi - ko - . Goldqasse 16, 1._

eiMftgc mmaffmm
für Damen n. Brautleute in Leib-, Bettwäsche II.
Unterröcken Hochstälte 6 , 1, Verkaufszeit von
10—2 m. u. von 6—8 um._

M Brautleute!
Elegante komplette Wohnzimmer -,

Schlafzimmer -»Salon -, riüchcn -Einrichtung
abreisehalber außerordentlich billig zu verkaufen
Blücherstraste 17 , 1. Etage rechts » Anzusehen
von 1—4 Uhr.

Für Brautleute ! '
Schlafzimmer , Nußdaimi , wen. gevr., auch einz.,
Spicgelschrank , sehr billig abzugcben . Anzusehen
Karlflraße 18, l . Et ., von 11—12  und 3- 5 Uhr

Möbel aller Art bill. Schierst .-Str . 11, M . 2 ll

o antike Truhe *“
ersahrt mau im Tagbl .-Verlag.

haben,
Lin

Gr ., f. neuer Schlicßkorb b. Kirche. 11. l. S £
Ein wenig •gebr . weißer Krnderwäqcn

(Mckelacstell ) b. zu verk. Göbenstr . 10, 1 r .

E
Herrenrad neuester Konstruktion billig

verkaufen Frie drichstraße 36.
Hecken u . Käs, lii ll. abzn g. Blücherstr . ' ltz, H. g.

T. NÜHb .-Bücherschrättk in. Truhe, g. erh.» zu , .
flmfen ges. Off. m. Pr . u . 4ML Tagbl .-Verl »Offcrten

Ankrlipng von Minos
itni Masken-Anzügen

in jeder gewünschten Tracht und Ausführung unter
billigster Preisnotierung.

Spezialität Karnevals -Hüte u. Kopfputz,
©ominös mi  verleihen.

SämlSJasken-Artikel,Bin 11,PeMiit
zu den billigsten Freisen . 83

^ersfcl%:«Israel
Ljiggasse 33, Part, u. i

s

BiLLe ansschNKiden!
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen 2C. k-uistu . holt

piinktl . ab. <ü {iperi Schiersteinerstr , 11, M . 2.

Künstliche Gebisse,
auch Teile derselben, sowiei altes Gold,
Silber,Platina , Edelsteine , Brillanten
und Perlen kauft

Juwelier 18«»uis *°oaJsy,
Saalgaffe 3 « , am Kochvrrrrrnen.

MW , fTimiuen, fuiodieii,
Metalle , Papier , Gummi . Neutnchabfälle ec. kauft
zu den höchsten Preisen -und pünktlicher Abholung
« . ja » » », Hellmund str. 29. ' Chr isti. Mtivler-

Ä m‘t besserem Restaurant sofort zu
{fllllly verk. od. zu verpachten ; erfordert.

**  2500 Mk. Näh. im Tagbl.-B. Ln
bei piinktl . guter Zinszahl , von

u " " " « U * hieß Hausbesitzer zu leihen ges.
Offerten unter T . ans an den Tagbl .-Verlag.

U»
lieetdisier Mil - lier - Se »l . or»

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher -Abschlüsse , Bilanzen , Revisionen,

Organisationen , Gutachten,
§te «8er -S0rl £!iir «»ES3je»! etc.

100 Mk . von vornehmer dis-
^ kreier Hand zu leihen gesucht.

Gcfl.  Off , u . SS. 14 *. 1 8 » hau ptp ostl. M ainz.
50 Mk. zu leihen ges. Rückgab. u.. Uebereink.

Offerten unter 3!. an den Tagbl .-Verlag.

Kgl^ Theater.
Ein Viertcl -Aboiuiemeilt A, 1. Parkett , 6. Reihe,

Mittelplatz , für den Rest der Saison abzugeben.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Lg .

Karlstraße 38 , 1, vorzngl . Mittag - und
Abendessen zu »Uligcm Preise,_

El . M .-A. b. z. v b. Dich !, Markt str. 12, H.
Masksn -Mnzug ( Holläirderin ) zu Verl»

Bis marekring ,35 , Hth . 2 » ' . ;
Hocheleg. M .-Änz., u ., b. zu  ol. Röderstr .17 . H.2.
Huchelegantes Maskenkostüm billig zu

verleihen Wellritzstraße 25, 1 r.
Eleg . Mas ke(Zig .) zu Verl. Kapell enstr. 7,1 v.
Heilstl , Domino , schickes Maskenkostüm , zu

verleiben Michelsberg 18, 2. _
Eleganter Atlas -Domino mit Hut zu

verleihen « . 2 elegante Maskcnhüte.
s-O « ill -n , Goldgaffc 1<», 1.

Schöne Maskenanz , zu Verl. Blücherstr . 7, P.
^ >Ä»», ««^ ^ °Reparatnrcn werden unter

HIssTW «. &■ll -l “ Garantie billigst ausgcführt bei
A,  vom €w -oaEttss 9'

Fahrrad - Handlung und Reparaturwerkstatt,

jetzt Friedrichstr. 3C»
Alle Korvwaren werden repariert

und Stühle gestochten Michelsderg 20 , 3.
« . Sii»-I» ier , Korb - und Stuhlflechter.

Tapezierer - u . Schreinerarveiien werden
gut und preiswert ausgef . Jahnstraße  3 , H . P. x.

Näherin sucht Besch äst . im Ausveflern
v . Kleid , u . Wäsch e. O ranien str . 27 , 2 I.

Strümpfe Ir. SsckeN
zum Neu- und Anstricken werden angenommen
Jahnstraße 4E

Wäsche znm Brio ein wird aügcn.
Hcrrn müblgaffc 3 , H . 1.

wenden sich in diskr . An-
gelegenh. an gewissenhafte
erfahr . Person . Off . unter

*49 an den Tagbl .-Verlag . _

PhrensLMirz (mir f, Damen)
Helenrnstr .12,1.

SchSNS WshRRKg
von 0 Zimmern , Balkon in ruhigem Hause zu v̂er¬

mieten . -Näh . Äoethestr . 2 bei Frau , 25
Hirsch graben 8 möbl . Maus , sofort oder später
"zu vermieten sauf Wunsch a. unmödl .)

Atellr itzstr » 33 , 1, hübsch möbl . Ziin.  bill. .a bzug.
ielircrin (Ausländerin ) sucht dauernd

möbliertes Zimmer in ruhigem Hause zu massig.
Preise , Nähe Rhein - od. Tannusstfa .sse. . Adresse
fg . » 9 Elf. postlagernd Berliner  Hof.

, Jung . Kausniann sticht z. 1. März eins,
möbl. Zimmer , -evenl. -mir Pension , in der Nähe
der Bahnhöfe . Offerten mir Preis um . « i. •»» *
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Fräulein sucht per sofort propres frbl . möbl.
Zimmer mit Frühstück für 20—25 Mk. Gest.

unter ä.  40 .5 an den Tagbl .-Verlag.

Gründliche , zeitgeniäffe und rascheste Aus¬
bildung als Baumeister des Hoch- und Tiefbpu-
fachcs. Sommer - und Winter -Unterricht . Beginn
des Sommer -Semesters am 28. April 1916. Aus¬
führliche Prospekte versendet kostenlvs an Jeder¬
mann die L89

fHuiiimltrrftljiüe in Maffenliurg
_ _ ( Avt . &. T echnikums )._

JSug 'Iisl « lessons w. bill . erteilt . Off.
unter  ES » 4iE3 an den Tagbl .-Verlag ._

AlOeWk JnfdinciücinlE
von Frl . Joh . (Stein,

-Lnisenplatz ln » 2 . Etage.
Erste und älteste Fachschule am Blaste

für die sämmtl . Damen - u . Kindergard . Berliner,
Wiener , -Engl , und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. 'Schneid , u. Directr . Aufnahme tagt.
Costüme werden zugcschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf , bis 1 Dik.
Büsten in allen Größen in -Stoff und Lack, mit
o. ohne Stän der, auch nach Maß , zu Fabrikpreisen.

^Lehr - Jnffltrrt
für Dlimcnschuttdrrei und Putz.

Unterricht im Maßuehmen , Musterzeichnen,
Zusckneiden und Anfertigcn von Tamen - und
Kindrrkleidern wird sorgfältig und gründlich erteilt.
Sehr leichte und praktische Methode Zahlreiche
Empfehlungen aus den besten Kreisen.

PUtz-KrtrsUs
zur gründlichen Ausbildung . Anfang neuer Kurse
täglich. Nähere Auskunft von 9 —12 n. 3 —6 Uhr.
Marie Welirfeein 9

Fricdr ichstra s;« 38 , Ga rten st« 1._
für Gelegenheits -Arbeit (Karte
abzeichnen) gesucht. Offerten

unter T . ' < « S an den Tagbl .-Verlag.

§M58e ^ .usiväli !,
2 .50 , 3 .50,  4 .50 Mk . und höher.

H. Giersch, Goldgasse,8’

Gesucht zuverlässige erste
BerkäNserin.

C . F . W . Schwanke Nachf .»
Kolonialwaren , Schwalbacherstraße 43.̂

Alte eingesuhrtc Lebensversicherung
die auch Sterbekasse mit wöchem.

lichcr und monatlicher Teilzahlung betreibt , suKs
tüchtigen Jnkaffoagcnt , der kleine Kautw>
stellen muß. Herren , gut eingeführt , die,au »/
im Stande sind, neue Abschlüsse zu erzrett»-
wolleu Offerten unter &.  5 * © an den
Tagbl .-Verl ag ein rei cken._

Junger Tapezierer u . Polsterer per gl" «
gesucht, dauernde Stellung . Karl Webe »'

' Möbelgeschä ft, S chierftein. _ _ --

Herlore«
ein geflochtener Dameugürtel ( Gold ) den
Gustäv -Fretztag -, Blumen - bis zur BierstadterU '
Abzugcben ge gen Belohnn ng Hiimboldistraße JJ,

Dämcüühr,
(Silber ) mit Seit : n. Behang , von NikolaSßr . 1
Gustav -Adotistr ., üb. Hauptpost , Bahnhof -, ^ ia L„
und Emierstraße , verloren . Abzug -ven gegen 10'
lohuUll fl Gu staV-Adolsst raße 12, Part . — -

Verloren ffiderüe Damen -Utzr mit ^ alVL
J . straä4 « w . Abzngeben gegen Belohnt » »
Schwalbacherstraße 57, Hth ., bei s-e- ab « «

Geldbeutel verloren , Inhalt 51 Mk., >>
check über Mk. 22.15. Kassenbote v. Roll -Kowdp

Berlsren ...»
gestern vormittag ein gelbliches Pelttche - Pfl ' ^
monuaie mit 10 - Mk. - Goldstück in Nikolo '
Rhein -, Wilhclmstraße bis Webergasse, Opitz^
zugcb en geg en Belohnnng Nikolasstr . 31, 1 re «^

Meinem fernen Schatz unendlich viele,lü .
Grüße , eben erfahre ich cs und begreife tH» *A
„vorige Woche". Ich bin recht böse, nicht w» »
aber ich habe . . - . innig lieb und nur so
dummes , stolzes Herz. .. .

Meine . . . . . . . . Grune^ .
a.  M mm:

Brief liegt auf. _

Das

Grabstein -Lager
von

Carl Roth
ArcHltlcci,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausit 'e,

umfasst c ' . 3800 Cwralssteiss©
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

rmmfur &’'eiierhfstaattiingr*

Todes- E ' Anzeige.
Am' Dienstag , den 6 . Februar , morgens 1 Uhr , entschlief sanft und goU^

ergeben unerwartet, aber wohlvorbercitet durch einen christlichen Lebenswandel,
meine innigstgelicbte Frau,

Maire Caesar,§ 4-»-.
im 49. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet ■Dev trauernde G «tte.
Wiesvadr « , den6. Februar 1906.

Die.Beerdigung-findet Freitag, den9. Februar, vormittags 11 Uhr, vom
Trauerhanse, Frauz-Äbtsträße1, aus statt. Die feierlichen Exequien
Freitag morgen̂9.15 Uhr in der Maria-Hilf-Kirche.
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